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Seeſchlacht⸗Gerüchte. 


Sie kommen wieder aus London 
und Tſchifu. — Viele Lebens⸗ 
mittel⸗Boote brechen die japan— 
ſche Blockade. — Ruſſiſche Vor⸗ 
poſten-Erfolge in der Man— 
dſchurei. 

Mukden, 6. Okt. Die beiderſeitigen 
Haupt-Streitkräfte find noch immer 
ruhig; aber die Späher ſind thätig. 
Am Dienſtag hatte eine Koſaken-Ab⸗— 
theilung ein kurzes, aber ſcharfes Ge— 
fecht mit japaniſchen Dragonern un— 
fern der Jentai-Bergwerke. Die Jar 
paner flohen mit Berluft von 4 Tod⸗ 
ten und 2 Gefangenen. 

London, 6. Okt. Einer Neuigkeiten— 
Agentur ging ſpät Nachts die folgende 
Meldung aus Tokio zu: 

Es wird berichtet, daß das ruſſtſche 
Geſchwader am Mittwoch einen Aus⸗ 
fan aus Port Arthur gemacht habe, 
und daß es zu einer großen Seeſchlacht 


gekommen ſei. 

Näheres darüber wird noch nicht 
mitgetheilt, und eine Beſtätigung die— 
ſer Nachricht iſt noch von keiner Seite 
erhältlich. Nur heißt es, daß man in 
Tſchifu heftigen Kanonendonner gehört 
habe. 

Tſchifu, 6. Okt. Der Kanonen— 
donner, den man hier vernahm, und 
der auch vom Lichtblitzen explodirender 
Granaten begleitet war, hörte um 4 
Uhr Machmittags oder Morgens?) 
auf. Es ſind wilde Gerüchte über zer— 
ſtörte ruſſiſche und japaniſche Schiffe 
berbreitet; aber es laͤßt ſich nichts Be— 
ſtimmtes darüber in Erfahrung brin— 
gen. Nur wird poſitiv berichtet, daß 
der Ausfall erfolglos geweſen ſei. 

Tokio. 6. Oftt. (10 Uhr Vorm.) 
Das japaniſche Blockade-Geſchwader 
vor Port Arthur hat wieder eine 
Dſchunke gekapert, welche mit Lebens— 
mitteln beladen war. Die Dſchunke 
hatte verſucht, in den Hafen zu gelan— 
gen. Nach Angaben der Mannſchaft 
und nach ſonſtigen Anzeichen ſcheint 
es, daß eine Flotie von 80 Dſchunken 
organiſirt wurde, um von der Nach— 
barſchaft von Tiingtau (Deutſch— 
China) her die Blockade zu brechen. 

Trotz der Wachſamkeit des Blockade— 
Geſchwaders erreichen viele Dſchunken 
die ruſſiſchen Linien, und zwar an 
einer Anzahl Landungsplätze am un— 
teren Ende der Halbinſel (Liautung). 
Dieſe Dſchunken laufen Nachts ein, 
und die ruſſiſchen Kanonen und 
Minen-Felder geben ihnen einen Vor— 
theil über die Schiffe der Blockade— 
Flotte. Während man vermuthet, daß 
auch Munition eingeſchmuggelt wird, 
iſt in den Hunderten von Dſchunken, 
welche eingeholt und durchſucht wur— 
den, noch keine gefunden worden. 

Tſchifu, 6. Okt. (3 Uhr Nachm.) 
Der britiſche Dampfer „Tſchinan,“ 
von Taku nach Tſchifu beſtimmt, 
wurde von einem japaniſchen Kreuzer— 
boot angehalten, welches geſtern Nacht 
zwei Schüſſe quer über ſeinen Bug ab— 
feuerte. Nachdem die Japaner das 
Kargo des Dampfers unterſucht hat— 
ten, geſtatteten ſie ihm die Weiterfahrt. 

Europäiſche und chineſiſche Beamte 
ſtellen die Angabe in Abrede, daß ein 
Chineſe unter dem Verdacht verhaftet 
worden ſei, Kenntniß über das Ver— 
ſchwinden des deutſchen Flotten— 
Attachés Kapitän v. Gilgenheim und 
des franzöſiſchen Floften-Attachés 

Leutnant de Cuverville aus Port 
Arthur zu haben. 

Lonbon, 6. Dit. Ein Korrefpon- 
dent des Londoner „Daily Telegraph“ 
in der Mandjchurei will fejtgeitellt 
haben, daß 10,000 Sinefifche Banditen, 
wohloerjehben mit modernen Waffen, 
in jepanifchem Dienft auf dem Kriegs— 
jhauplat verwendet iverden. " 

St. Peteräburg, 6. Oft. General 
Cafharom berichtet, daß am 4. Ofto- 
ber Alles ruhiaq aemwefen fei, mit Aus: 
nahme des erwähnten, für die Ruffen 
erfolgreihen Scharmützels zwiſchen 
einer Koſaken-Abtheilung und japa— 
niſchen Dragonern, ſowie eines ande— 
ren geringfügigen Zuſammenſtoßes zu 
Hunlipau, wo die ruſſiſchen Vorpoſten 
anfänglich von den Japanern zurück— 
getrieben wurden, aber dann, nachdem 
fie Verftärkungen erhalten, die Japa= 
ner bi3 zur Station von Tadtaufam- 
pau zurüdtrieben. Die Xapaner er: 
litten beträchtliche Verlufte; über bie 
Berlujte der Auffen wird nichts ge= 
ſagt. 

London, 6. Okt. Nachrichten aus 
japaniſcher Quelle zufolge hat die er— 
höhte Stärke der ruſſiſchen Gtreit- 
kräfte unter General Kuropatkin den 
Feldmarſchall Oyama und ſeinen 
Stab verblüfft. General Kuroki — 
ſo heißt es weiter — war ſchon vor 
mehr, als einer Woche, zu 
einem Angriff auf die ruſſiſche Flanke 
bereit, — aber Späher brachten die 
Kunde, daß die ruſſiſche Streitmacht 
minbejtena 60,000 Mann arı jet, 
al& man erwartet hatte! Kuropat— 
fin’s Streitkräfte find au in einer 
Bofition aufgeitellt, daß fie einen An- 
ariff, tie er bon den Japanern ge— 
plant mar, leicht zurüdjchlagen könn— 
ten. 


(12 Seiten.) 


Wegen ‚„„Engelmaderei‘‘. 
Senfationsp ori gegen eine frühere H:b> 
amme. — Yadflang zu einem Kaifer: 

Befuhb.—Appellation eines Lehrers abge: 

wieſen. 

(Sopezial-Kabeldepeſche der V. Staatszeituns“) 

Hamburg, 6. Okt. Hier wurde der 
Senſationsprozeß gegen die frühere 
Hebamme und „Engelmacherin“ Eliſa— 
beth Wieſe, geb. Berkefeld, eröffnet, 
welche ſich ſchon ſeit Ende April 1903 
in Unterſuchungshafi befindet. Sie iſt 
angeklagt: des fünffachen Kindesmor— 
des, der Vergiftung ihres Ehemannes, 
der Verkuppelung ihrer Tochter, des 
wiederholten Giftmordverſuchs und 
des Meineids. 

Die Unterſuchungen und Verneh— 
mungen, welche dem Prozeß vorher— 
gingen, haben ſich ſogar bis nach den 
Ver. Staaten erſtreckt, weil man 
es nicht für ausgeſchloſſen hielt, daß 
das eine oder andere Kind, welches der 
Wieſe zur „Adoption“ übergeben 
wurde und dann verſchwand, nach 
Amerika gebracht wurde. Die An— 
geklagte hatte ſich namentlich in den 
letzten Monaten vor ihrer Verhaftung 
damit befaßt, uneheliche Kinder gegen 
Geld-Abfindung an ſich zu bringen; 
ſie erklärte den Müttern, ſie wolle die 
Kinder adoptiren und bei ſich groß— 
ziehen. In Wahrheit kam es ihr nur 
darauf an, die Abfindungsſumme zu 
erhalten, um dieſe dann für ſich zu 
verausgaben und ſich der Kinder mög— 
lichſt bald zu entledigen. Der An— 
geklagten ſoll nachgewieſen werden, 
daß ſie die fraglichen fünf Kinder ver— 
giftet und die Leichname (durch Ver— 
brennen im Feuerheerd oder im Ofen) 
beſeitigt hat. 

In einer Verſammlung zahlreicher 
Perſonen zu Altona, welche bei dem 
verhängnißvollen Zapfenſtreich zurZeit 
des jüngſten Kaiſerbeſuchs infolge des 
unverſtändigen Vorgehens der Polizei 
verwundet wurden (worüber ſeinerzeit 
die „Sonntagpoſt“ berichtete) iſt der 
Beſchluß gefaßt worden, dem Kaiſer 
über die ſchmachvollen Vorgänge ein 
Immediatgeſuch zu unterbreiten. Die 
Polizei hatte unvollkommene Abſper— 
rungs-Maßregeln getroffen und, um 
die drängende Menſchenmenge zurück— 
zuhalten, Feuerſpritzen herbeiſchaffen 
laſſen und die Schläuche auf die vor— 
deren Reihen des Publikums gerichtet. 
Die dann entſtandene Panik hatte be— 
kanntlich beinahe 500 Unglücksfälle, 
obwohl meiſtens leichte, zur Folge. 

Leipzig, 6. Ott. Reichsgericht 
hat die nochmalige Reviſion des Leh— 
rers Nickel, welcher vor Jahr und Tag 
den Anſtoß zu den Enthüllungen über 
die vielerwähnten Trakehner Schul— 
mißſtände gab, verworfen. Am 8. 
April dieſes Jahres hatte die Straf— 
kammer des Berliner Landgerichts J., 
auf Grund der, vom Reichsgericht be— 
willigten Reviſion, den Fall Nickel zum 
zweiten Male aufgenommen und nach 
kurzer Verhandlung den genannten 
Lehrer wieder zu 200 Mark Geldbuße 
verurtheilt, weil er dem (inzwiſchen 
verſtorbenen) Sanitätsrath Dr. Paal— 
zow-Berlin Material zu einem Artikel 
geliefert hatte, in welchem der Land— 
ſtallmeiſter v. Oettingen, als für die 
troſtloſen Trakehner Schuldverhält— 
niſſe verantwortlich, beleidigt wurde. 

Nickel appellirte nach der zweiten 
Verurtheilung abermals an dasReichs— 
gericht, das ihn nun endgiltig abwies. 


n 
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Das 


Kaiſer eröſfnet Hochſchute. 


Danzig, 6. Okt. Kaiſer Wilhelm 
eröffnete heute die mehrerwähnte 
neue Techniſche Hochſchule, einen 
Prachtbau, unter bedeutendem Zere— 
moniell. Er wurde bei ſeinem Ein— 
treffen vom Gouverneur der Provinz, 
und von den ſonſtigen Provinzial- und 
Stadtbeamten begrüßt und von Huſa— 
ren durch die buntgeſchmückten Stra— 
pen in Prozeſſion nach dem Hoch— 
ſchul-Gebäude geleitet. 

In ſeiner Rede zeigte der Kaiſer 
von Neuem ſein großes Intereſſe an 
dem Unterricht in den techniſchen 
Wiſſenſchaften, „welche eine ſo wichti— 
ge Rolle im modernen wirthſchaftli— 
chen Wettbewerb der Nationen ſpie— 
len.“ 


Er⸗Rittmeiſter unter Anklage. 


Dresden, 6. Okt. Rittmeiſter a. D. 
Grabow, Sohn des Geheimraths Gra— 
bow, wurde unter der Anklage verhaf— 
tet, Unterſchleife und Betrügercien im 
Geſammtbetrag von Hunderttauſenden 
von Mark verübt zu haben! Die Ge— 
ſchichte erregt ſehr peinliches Aufſe— 
hen. 


Militärbefreiungs⸗/Macher. 


Wien, 6. Okt. In der böhmiſchen 
Hauptſtadt Prag iſt ein neuer Militär— 
befreiungs-Schwindel entdeckt worden, 
der jetzt vom Staatsanwalt unterſucht 
wird. Angeſehene Aerzte und Land— 
gerichtsräthe ſind in denſelben verwi— 
ckelt. 

Leicheubegängniß für Harcourt. 


London, 6. Okt. Die Leiche des libe— 
ralen Staatsmannes Sir William 
Vernon Harcourt wurde in ſehr 
ſchlichter Weiſe zu Nuneham, in Or- 
ford, im Familiengewölbe beigeſetzt, 
wobei nur die Familien-Mitglieder 
und die Pächterſchaft zugegen waren. 
Gleichzeitig wurde ein Gedächtniß— 
Gottesdienſt in der St. Margarethen— 
Kirche (Weſtminſter) abgehalten, wel— 
chem auch Vertreter des Königs Ed— 
ward und des Prinzen von Wales, der 
amerikaniſche und ſonſtige Botſchafter, 
Kabinetsminiſter und andere hervor— 
ragende Perſönlichkeiten beiwohnten. 


bendpo 


Chicago, Donneritag, den 6. Oftober 1904.—5 Uhr:-Ausaabe. 
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er ewige Krantheitst ati! 


Berlin, 6. Dit. Schon iieder ber- 
lautet gerüchtmweife, daß die Gejund- 
heit des Kaijers Wilhelm bedroht jet, 
und daß er fih um ben 15. Dftober 
berum in feinem Sagdfhlößchen zu 
Hubertusftod in aller Stille einer mei- 
teren Hals » Operation unterziehen 
werde! 

Nachfragen ſeitens der Vertreter 

der Aſſoziirten Preſſe ergaben, daß 
auch dieſe Gerüchte völlig grundlos 
ind. 
Auch wird gemeldet, daß er bei der 
Rede, welche er heute bei der (an an— 
derer Stelle ſchon erwähnten) Einwei— 
hung der neuen Techniſchen Hochſchule 
zu Danzig hielt, mit vollkommen kla— 
rer und lauter Stimme ſprach. 

Wahr iſt blos, daß ſich der Kaiſer 
überhaupt nach Hubertusſtock begeben 
hat. Er langte heute Abend von Van— 
zig dort an. Profeſſor Slaoy, der be⸗ 
tannte Sachverftändige für Funkente— 
fegraphie, ijt Gaft des Kaijers zu 
Hubertusftod (bei Berlin). 

ee 
Inland. 


Deutſcher Tag! 
Er wird auf der St. £onifer Ausſtellung 
gefeiert. —Turner, Sänger, Zeitungslente 


und Staatsmänner. 

St. Louis, 6. Okt. Deutſche von 
allen Theilen der Ver. Staaten ver— 
ſammelten ſich heute auf dem Welt— 
ausſtellungs-Platze. um den Gedenktag 
der (ſoweit feſtgeſtellt) erſten Landung 
Deutſcher auf amerikaniſchem Boden, 
am 6. Dftober 1693, feitlih zu be⸗ 
gehen. Alle trugen weiße Bänder mit 
der Aufſchrift: „Erfüllt Eure Pflicht 
gegen das alte Vaterland und gegen 
das neue!“ 

Der Deutſchamerikaniſche National— 
bund (welcher die meiſten deutſch— 
amerikaniſchen Vereine umfaßt) war 
gut vertreten, und nicht minder der 
Nationalbund deutſcher Geſangvereine 
(welchem etwa 200 ſolche Vereinigun— 
gen angehören) und der National— 
verband der Veteranen von der Deuts 
jhen Armee und Flotte. 

Die Hauptfeitlichteiten des Iages 
fanven zunädhit auf der „Plaza“ von 
St. Louis ftatt und umfaßten beſon— 
ders turnerische und athletijche Schau 
ftelfungen dureh Turnvereine und Kin— 
der-Klaffen; allein 3000 Mitglieder 
der Kiinder-Sllaffen traten in Maffen- 
übungen auf. Zum Schluß murbden 
paterländifhe deutfche Lieder und 
Ihlieglih das „Sternen=befäete Ban- 
ner“ gefungen. 

Späterhin fanven fehr eindrud3- 
volle Feitlichkeiten im deutfchen Na= 
ttonal-Papillon ftatt, wo Dr. Emil 
Preetorius bon St. Loui3 — der 
Neftor der deutfchameritanifchen Preife 
—, der deutjche Botjchafter Freiherr 
Sped v. Sternberg, der Reichs-Aus— 
tefunasftommiffäar Dr. Theodor Le= 
wald, Achtb. Karl Schurz und andere 
hervorragende Deutjche und Ausftel- 
lung3-Beamte Reden hielten. 

Et. Louis, 6. Oft. Bei der Feier 
des Deutjchen Tages auf dem Welt- 
ausftellungs = Pla murde aud ein 
BearühungssTelegramm des deutfchen 
Kaifers verlefen. 

Rooſevelt und das „Slocum“⸗ 
Unglüd. 


sem Vorf, 6. Oft. In einer meite- 
ren Berfammlung von 500 Hinterblie- 
benen von Perjonen, die beim Brand 
des Grfurfionsdampfers „Oenzral 
Slocum“ umkamen, wurde ein Schrei— 
ben von Präſident Rooſevelt, reſp. von 
ſeinem Privatſekretär Loeb, verleſen. 
Dasfelbe ilt eine Antwort auf das 
Schreiben, welches befanntlich auf Be- 
Tchlub einer früheren Verfammlung 
der Hinterbliebenen an den Präſiden— 
ten gerichtet wurde und es feharf ver- 
dammte, daß der Bericht der I[ofalen 
Dampfboot-nfpeftoren über jene Ka- 
taftrophe nur den Offizieren und 
Nannichaften des Schiffes die Schuld 
gab, während die Dampfergefeilfhaft 
jelber die Hauptichuld trage. 

Die Antwort beiaat, daß die Kom- 
miſſion, welche Präſident Rooſevelt 
ſelber zur Unterſuchung dieſer Angele— 
genheit ernannt hatte, nächſtdem ihren 
Bericht fertig haben, und daß „voll— 
kommeneGerechtigkeit geſchehen werde.“ 


Die Budler von Graud Rapids. 


Grand Rapids, Mich., 6. Okt., Der 
Prozeß gegen den früheren Bürgermei— 
ſter George R. Perry, unter der An— 
klage der Beſtechung in Verbindung 
mit der Michiganſee-Waſſer-Trans— 
aktion, wurde heute im Guperiorge- 
richt zur PVerhandlung genommen. 
Die DVertheidigqung erhob fofort Ein 
wand dagegen, daß der Prozeß vor 
dem Lichter Nemnham verhandelt 
merde, da vielleicht die Vertheidigung 
ihn als Zeugen bebürfe.. Der 
folgungs-Anmwalt Ward proteftirte ge= 
gen das Gefuh um Verhandlung vor 
ceinem anderen Richter, da dasjelbe zu 
pät eingereicht worden fei. Richter 
Kemnham vertagte vorläufig die Ge- 
richtafibung, um fich mit den Kreis- 
richtern Wolcott und Berfing über 
die Frage zu beratben. 

Runde. tödten Shaunfwärter. 


Detroit, 6. Dft. Die Leiche des 22- 
jährigen Schanfwärter® W. Hermann 
wurde im Kellergefhoß der Schank— 
wirthfchaft Nr. 140 Gratiot Ape. ge= 
funden, —mit faft vollig abaetrenntem 
Kopf! In der Wirthihaft fand man 
ben Zahl-Regiſtrirungs-Apparat aus— 
geleert. Hermann war der Nacht— 
Schankwärter, und man hatte ihn zum 
legten Mal um 34 auf 3 Uhr Morgens 
lebendiaq aefehen. Es wird angenom- 


Vers 


men, daß Räuber ihn nieberfchlugen, 
in ben Keller warfen und mit einem 
Fleifhermeffer ihm den Hals durd)- 
Ichritten. Der Haugdiener und der 
Klavierjpieler der Wirthichaft wurden 
als verdächtig in Haft genommen! 


(Meitere Deprichen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lotalbericht. 
Auf der Fährte. 


Eddie Fay ſoll ſich in Chicago verftedt 
halten. 


Ein Mann, der für Eddie Fah, den 
berüchtigten Poſträuber, gehalten 
wird, iſt heute früh der Polizei in 
Weſt Chicago durch die Lappen gegan— 
gen, nachdem von beiden Seiten eine 
Anzahl Schüſſe abgefeuert worden 
war. Das Geknalle verlief glückli— 
cherweiſe harmlos. Wie verlautet, 
hält der Burſche ſich jetzt in Chicago 
verſteckt. Sämmtliche Poliziſten und 
Detektives ſind aufgefordert worden, 
auf ihn zu fahnden. Leutnant Ro— 
han hat "eine Mannen angemiejen, 
fi) feiner Gefahr auszuſetzen, ſon— 
dern den Burfchen, fobald fie feiner 
onfichtiq werden, mie einen Hund nie- 
derzufnallen. 

Ein gewiffer X. 3. Boyle will Fay 
geitern Abend in Weit Chicago er- 
fannt haben. Erit nach einftündiger 
Suche fand der Mann einen Bolizi- 
ften. Fan hatte fich inzwijchen ver- 
frümelt. Gegen Mitternadt wurde 
der angebliche Räuber auf dem Ge: 
leife der Northiweltern-Bahn aufge- 
jtöbert. Er flüchtete. Die Boliziiten 
fandten ihm mehrere Kugeln nad. Er 
erividerte das Feuer und entfam, in= 
dem er auf einen auslaufenden Gi- 
terzug Tprang. 

Die hiefigen Beamten des Bundes: 
geheimdienfies betheiligen ich nicht 
an der Hab. Anfpektor Stuart Toll 
aus zuperläffiger Quelle willen, daß 
Fan fich taufende Meilen von _hicago 
befindet. Er könne daher nicht glau= 
ben, daß der in Weit Chicago gefehene 
Mann der berüchtigte Räuber jei. 


— — — 


Verhangnuißvoller Abſturz. 


Ein Anſtreicher getödtet, ſein Genoſſe nur 
leicht verletzt. 


Eine Leiter, auf der Matthev Me 
Bride und Kohn Houlihan, Nr. 4412 
Lowe Avenue, mit dem XUnjtreichen 
des NKarniek am Gebäude Nr. 41 
53. Straße befchäftigt waren, bradı 
heute zufammen und die Bauhand— 
merfer jtürzten aus ber Höhe von 
200 Fuß auf den Hof. MeBride 
murde getödtet; Houlifan fam mit 
leihten Verlegungen davon. Die 
Reiche des Verunglüdten wurde nad) 
Boydſtons Beſtattungsgeſchäft ge— 
ſchafft. 

Der 50jährige Jakob Bolk gerieth 
heute auf den Geleiſen der Wabaſh— 
Bahn an der 42. Straße zwiſchen die 
Puffer zweier Güterwagen, die von ei— 
ner Lokomotive zuſammengeſtoßen 
wurden. Der Verunglückte, welcher 
lebensgefährliche Quetſchungen erlitt, 
befindet ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 
3940 5. Ave. in ärztlicher Behand— 
lung. 

In der Stallung der Virginia Li— 
very, Nr. 250 Kinzie Straße, wurde 
heute der 4djährige Stallknecht 
George Ferguſon entſeelt aufgefun— 
den. Man muthmaßt, daß der Mann 
einem Herzleiden erlag. Die Leiche 
wurde nach Gavins Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 226 Wells Straße, ge— 
ſchafft. 


Aus dem Irrengericht. 


Henry Kalkbrenner hatte keine Ahnung da- 
von, wie nahe er dem Irrenhauſe war. 


Der 1053 Trumbull Ave. wohn— 
hafte Henry Kalkbrenner hatte keine 
Ahnung davon, warum Dr. Hunter, 
der Leiter des Beobachtungs-Hoſpi— 
tals, ihm heute Morgen ſo merkwür— 
dige Fragen vorlegte, und daß er ſich 
vor dem Irrenrichter befand, bis der 
Richter ihn direkt frug: „Wiſſen Sie, 
daß Ihre Angehörigen der Anſicht 
ſind, daß Sie den Verſtand verloren 
haben?“ „Nanu wird's Tag!“ ſagt⸗ 
Kalkbrenner in höchſtem Erſtaunen. 
„Ich ſoll irrſinnig ſein? Ich habe 
mehr Verſtand wie Sie!“ Der Richter 
mochte zwar nicht der gleichen Anſicht 
fein, auf jeden Fall aber hatte er die 
Ueberzeugung gewonnen, daß ber 
Mann thatfählich geiitig normal tft, 
weshalb er feine Freilaffung anorb- 
nete. 

Die 65 Jahre alte, in Arlington 
„seights mohnhafte, Margarethe Nie: 
meher dagegen wurde für irrfinnta er- 
Härt und nah Dunning geichidt; der 
Arhiteit Auffel B. Powell, der zulett 
in Dienjten der St. Paul-Bahn ge- 
ftanden hat und des japanifch-rufft- 
Then Krieges wegen den Berjtand ver= 
Ioren haben foll, wird in der |rrenan- 
ftalt in Elgin Unterkunft finden. 


——— 

— Nicht zu fangen. — Frau: „Der 
Doktor ſagt, ich brauche nothwendig 
einen Klimawechſel.“ — Mann: „Das 
trifft ſich gut. Nach dem Barometer 
kann er ſchon morgen eintreten.“ 

— Sonderbar. — A. (im Schau— 
theater zu B.): „Sehen Sie nur den 
Fußkünſtler, man muß ſich wundern, 
wie der ſeine Füße zu handhaben ver— 


fteht.“ 


Zefet te 


„Sonntagpoft", 


 Riefige Belfeiligung. 


| Bierzig lange Sonderzüge heute 
nad St. Youis abgelajlen. 


Bereits 25,000 Theiluchmer dort. 


Der Andrang dauert noch an.-Die „Ch’caao 
Tag“: dee fi ıdet in weiten Kreifen An- 
fang. — Der Umzug und die Ehren: 
Gäſte. 


Auf vierzig Sonderzügen mit je 
neun Wagen ſind heute insgeſammt 
rund 25,000 Chicagoer nach St. 
| Louis gereift, um an ber feier des 
! Chicago-Iages auf der Weltausitel- 
| lung theilzunehmen, und Bahnbeamte 
geben jeßt felbjt zu, dat die Betheilt- 
gung feinesiwegs eine annähernd fo 
große getwefen märe, wenn der Preis 
für die Rundfahrt nicht auf fünf Dol- 
larsö herabaefegt worden wäre. Vor: 
| figer Bennett vom Chicago Tag-Au3- 
Ihuß veranfchlagt die Zahl der Chi- 
cagoer, welche bereits geitern nad) St. 
Louis gereift find, auf ebenfalls 25,- 
000 Perfonen, ınd wie viele Nachzüg- 
ler jich noch morgen einftellen werden, 
Iöht fi) garnicht veranfchlagen. 

Auf dem eriten Sonderzuge, welcher 

der Fri2co-Bahn um 98 lihr heute 

| Vormittag abgelaffen wurde, befand 
| fich der Chicago Prebflub. Ihm folg— 
ten päter, oder folgen heute Abend 


auf 


noch folgende Klubs: 

Standard Klub, über 
Bahn; 12 Uhr Mittags. 

Börje, über die Chicago & Alton 
Bahn; 1 Uhr Nachmittags. 

Chicago Athletic Affociation, über 
die Ylinois Zentralbahn; 2 Uhr Nach— 
mittags. 

Illinoiſer Fabrikantenverband, über 
die Wabaſh Bahn; 9 Uhr Abends. 
Wabaſh, 10 


die Wabaſh 


Union League Klub, 
Uhr Abends. 

German-American Klub, Wabaſh; 
10 Uhr Abends. 
Bürgerſteige-Inſpektoren und Ge— 
ſundheitsamt-Angeſtellte, Wabaſh; 10 
Uhr Abends. 

Lakeſide Klub, Wabaſh; 11:30 Uhr 
Abends. 

Illinois Klub, 
11 Uhr. 

Iroquois Klub. Abends. 

Germania Klub, Abends. 

Dazu kommen noch viele von Son— 
derzügen für das allgemeine Publi— 
kum; auf den verſchiedenen Bahnhöfen 
herrſchte heute vom frühen Morgen an 
bereits ein rieſiges Gedränge, und 
überall ſah man die bekannten Abzei- 
chen der frefttheilnehmer. 

Der Plan für die Feier des Chi- 
cago-Tages am Samftag enthält ei- 
nen Umzug, militärifche Ererzitien, 
Mufit, Neden und Feuerwerk. Der 
Umzug leitet um elf Uhr Morgens die 
etlichkeiten ein. Die Iheilnehmer 
berfammeln ſich vor demVerwaltungs— 
gebäude auf dem Ausſtellungsplatz 
und nehmen dort Aufftellung. Die 
Marfchordnung ift folgende: 

Kapelle des Erften Regimentes, zivei 
Schmwadronen Kavallerie. Bürgermei- 
fter Harrifon, Ausitellungspräfident 
Francis, Bürgermeifter Welld von St. 
Louis und Ald. Bennett in einer 
Kutjce. Die Mitglieder des 400’er 
Ausfchuifes, melden VBürgermeifter 
Harrifon eingefegt hat, in Kutfchen. 
Undere Chicagoer, Klubs, fleine Wäp- 
hen mit Fahnen u.f. im. zu Fub. Der 
Feſtzug bemeat fich nach dem Gebäude 
des Staates Jllinois, wo BPräfident 
Trancis die Chicagoer Namens der 
Meltausitelungsgefelihaft millflom- 
men heißen wird, und Bürgermeiiter 
Mells Namens der Stadt des Heiligen 
Ludwig. Darauf werden Bürgermei- 
fter Harrifon und Ald. Bennett Na: 
mens der Gäfte antworten. Dann folgt 
ein Konzert der Militärfapelle und 
eine Uebuna der Miliz. Abends veran- 
ftalten die Ausfteller auf der BPile ei- 
nen eiaenartiaen Umzug. 

Ungefähr 120 der Leiter undOber: 
beamten der verjchiedenen ftäbtifchen 
DVermwaltungszmeige mit ihren Frauen 
und Kindern fuhren um 1:15 heute 
Nachmittag auf einem Gonderzuge 


Chicago & Alton-Bahn nad St. 


Chicago & Alton; 


Louis. Herr Harrifon folat mit jei- 
ner Gattin heute Abend. Beide mer- 
ben Gälte des Bürgermeiiters Wells 
Der Stabtrath ift durch neun- 
Dieſe keh— 


ſein. 
zehn Mitglieder vertreten. 
ren zumeiſt Samſtag heim. 

Auf der Chicago & Alton-Bahn 
gingen heute Vormittag fechs, auf 
der Mabajh-Bahn vier, auf der Friö- 
co zwei und auf der Xlfinois Pentral- 
bahn vier Rüge nah St. Louis ab, 
davon jech? regelmäßige. 


’ uipär. 

Als gefiern Abend Frau Mary Keit- 
Theft, Nr. 1771. R. Weitern Ave., von 
der Arbeit heimfehrte, fand fie ihren 
Mann entjeelt auf den Dielen liegend, 
bor. Er war auf ihren Wunjch aus 
dem Spital zu Dunnina heinactehrt, 
da die Frau glaubte, im Stande zu 
fein, ihn und fih zu ernähren. Gie 
fah ihn lebend nicht wieder. 


— 


— Kluger Vorwand. „Aber 
Schat, warum lieat Dir gerade ſoviel 
daran, diefen theuren Stein zu ba= 
ben?“ — „a, fiehjt Du, es joll doch 
ber Prüfitein Deiner Liebe fein.“ 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— din 


16, Jahrgang. — No. 236 


Aus dem Kriminalgericht. 


Zwei Angeklagte bereiteten Herrn Crowe 
eine unliebfame Heberrafchuna. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen Kohn Tananey und Martin 
Thorſen wegen angebliden Naudes 
anhängig gemachten Strafverfahrens 
beantragte Hilfsitaatsanwalt Frant 
Erowe in feiner Schlußanjprade an 
die Geſchworenen lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe für die Angeklagten. 
Es geſchah das, obgleich Tangney auf 
demZeugenſtande ſich ſchuldig bekannt, 
aber ſeinen Mitangeklagten von jeder 
Schuld an dem Verbrechen entlaſtet 
und letzterer ein gleich nach ſeiner Ver— 
haftung der Polizei gegenüber abgeleg— 
tes Geſtändniß widerrufen und ſeine 
Unſchuld betheuert hatte. 

Die Beiden waren angeklagt, in der 
Niederlage der Nelſon Morris Com— 
pany in Blue Island den Clerk Henry 
C. Heckler überfallen und den aus 
81379 beſtehenden Inhalt des Kaſſen— 
apparates ſich angeeignet zu haben. 
Auf der Heimfahrt begriffen, wurden 
ſie angeblich in einem Straßenbahn— 
wagen in S. Englewood verhaftet. In 
Tangney's Beſitz wurde das geſtohlene 
Geld gefunden. Der Häftling, welcher 
früher als Buchhalter in der Morris'⸗ 
ſchen Anlage in Blue Island beſchäf— 
tigt und Hecklers Vorgeſetzter war, 
legte ein Geſtändniß ab. In dieſem be— 
lajtete er Ihorien. Lebterer, der ein 
Erzubthäusler fein fol, geitand an- 
geblich mündlich feine Mitfchuld ein. 

Nah Schluß der Bemweisaufnahme 
murde Ihorfen von feinen Anwälten 
Benedict J. Short und Patrid Carey 
auf den Zeugenitand gerufen. Er 
ftelte, zum maßlofen Erjtaunen des 
Hilfs - Staatsanwalts Crome, feine 
Schuld in Ubrede und betheuerte, dah 
er Tananey zufällig in der Car getrof: 
fen habe, in der er mit ihm bald da- 
rauf verhaftet worden jet. 

Herr Erome trauie feinen Ohren 
nicht, als Tangney die Angaben feines 
Tiitangeklagten bejtätiate. Er gab zu, 
den Raubüberfall, aber mit einem ae- 
twiffen „Red“ und einem Andern, ver 
übt zu haben. Während der Heim 
fahrt jet er mit Thorfen zufammenage: 
troffen. Bald darauf feien er und 
Ihorien verhaftet morden. Seinen 
mirflichen Genoffen fei es aelungen, 
zu entfommen. 

Vor dem Tribunal Richters 
Chetlain begann heute der zweite Pro- 
zeh der Marn Henze, alias „Mutter“ 
Kran wegen Beherberaung minderjäh- 
riger Mädchen in ihrer Zafterhöhle an 
Peoria Straße. E3 wurde die Ge- 
ſchworenenauswahl nicht beendigt. 
Ihr erſter Prozeß endete mit ihrer 
Ueberführung, doch wurde ihr auf 
Grund des fehlerhaften Wahrſpruchs 
ein zweiter Prozeß bewilligt. 


des 


Wieder ein Schülerſtreit. 


Infolge Gerüchtes über Anſtellung einer 
farbigen Lehrerin. 


Ein durch nichts begründetes Ge— 
rücht, daß eine Farbige in der Sher— 
man-Schule an der 51. und Morgan 
Str. als Lehrerin angeſtellt ſei, veran— 
laßte heute etwa neunzig Knaben, die 
Schule zu ſchwänzen, und als der 
Schulvorſteher das Gebäude betrat, 
tönte ihm aus einer Gruppe derSchlin— 
gel von der anderen Seite der Straße 
der Schrei nach: „Streik!“ Viele kleine 
Mädchen und Knaben wurden von den 
Taugenichtſen am Betreten der Schule 
verhindert und gezwungen, heimzukeh— 
ren. Als dann die Mamas, zumTheil 
mit Stöcken bewaffnet, mit ihren Kin— 
dern wiederkamen, da wagten die 
„Streiker“ doch nicht einzuſchreiten. 
Schulvorſteher Regan meint, daß ei— 
nige Jungen, welche ſeit mehreren Ta— 
gen die Schule „nicht hatten finden 
können“, an dem Vorfall Schuld ſind, 
und er hat ihre Namen dem Schul— 
zwang-Suverintendenten Bodine ge— 
meldet. Später ließ er Poliziſt Dris— 
coll, welcher vor einigen Tagen einen 
ähnlichenStreik in derHamline-Schule 
beendigte, indem er dem Haupträdels— 
führer die Hoſe ſtramm zog, mit meh— 
reren anderen Blauröcken kommen, und 
da wich der jugendliche Uebermuth der 
„rohen Gewalt“. 

— —ñ— — — 


Opfer der ſtreuzung. 


Der 35 Jahre alte, 3002 Princeton 
Abenue wohnhafte, Thomas Donovan 
wurde bei dem Verſuch, die Bahngelei— 
ſe der Chicago & Weſtern Indiana— 
Linie an der 29. Straße und Stewart 
Avenue mit ſeinem Fuhrwerk zu kreu— 
zen, von einer Lokomotive erfaßt und 
auf der Stelle getödtet, ſein Wagen 
wurde gänzlich zertrümmert. Wie 
die Polizei behauptet, hatte der an 
dem Uebergang ſtationirte Wächter 
Fred Ciſchke die Barriere nicht herab— 
gelaſſen, als der Zug ſich nahte. 
Ciſchke wurde nach der 22 Str. Be— 
zirkswache gebracht und wird dort bis 
zum Inqueſt bleiben müſſen 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegerd: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und Freitag, heute Abend etwas kühler und 
wahrſchein lich Froſt. morgen Nachmittag verner 
Lebhafter Rordoſtwind, der morgen nach Südoſt um— 
ſchlãat. 

Illinois und Indiang: Teilwe ſe bewölkt heute 
Abend und Freitag, heute Abend Froſt im mittle— 
ren und nördlichen Theil; morgen langſam ſteigende 
Luftwätme. Friſcher NRordoſtwind. 

Wis lonſin: Schen und anhaltend kalt heute Abend 
morgen theilweiſe bewöllt und langſam fteigende 
Luftwärme. Veränderlicher, ſpäter Südoſtwind 

Nieder-Michigan: Im Allgemeinen ſchön und an— 
haltend lalt heute Abend und Freitag. beute Abend 
ſchw⸗ret Froit. yriicher Nordieind, jpäter veränder: 
licher Wind. 

Int Gbicago elite jih der Zemperaturitann bon 
aeftern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
52.Grad, Nahts 12 Tihr 47 Grad, Morgens 6 hr 
4 Grad, Wittags 22 Uhr 47 Grad, 


Durd) eigene Hand? 


Die 18jährige Minnie Harmening 
als Teiche aufgefunden. 


Widerſpruchsvolle Angaben. 


Ihr Bruder behauptete anfänglich, ſeine 
Schweſter müſſe ermordet worden ſein, 
dann geſtand er, daß er ſie an einem 
Balken erhängt aufgefunden habe. 


Der 19jährige John Harmening, 
Sohn eines in der Nähe von Palatine, 
Ill. wohnhaften, wohlhabenden Yand- 
wirthg, trommelte geitern Nachmittag 
Nachbarn zufammen, denen er bie 
Schauermär erzählte, daß feine 1S- 
jährige Schweiter Dlinnie wahrſchein— 
lich) ermordet worden jei. 

Der VBermohner der Umgegend be- 
mächtigte fih eine fieberhafte Auf- 
requng. Alle Anzeichen jehienen darauf 
hinzudeuten, daß das Mädchen das 
Opfer eines Luitmordes geworben fei. 
Bon einem beivaffneten Aufgebot wur— 
de die Umaegend nad) dem vermeintli- 
ben Thäter abaefucht, und heute follte 
die Verfolgung durd) Bluthunde auf: 
genommen werden. Da gejtand aber 
heute früh John feinem Vater, daß 
das Mädchen fich erhängt habe. Um 
ihm, dem Vater, die Schande und den 
Schmerz zu erfparen, habe er zur Lüge 
feine Zuflucht aenommen. Er’ bolte 
dann aus der Scheune den Gtrid, an 
dem das Mädchen fich angeblich auf- 
aefnüpft hatte wind zeigte au am 
Dnerbalfen die vom Strick verurſach— 
ten Merkzeichen. 

Gleichzeitig wird auch in Abrede 
geſtellt, daß ein Arzt feſtgeſtellt habe, 
das Mädchen ſei vergewaltigt und 
dann erſt erdroſſelt worden. Nach 
oberflächlicher Unterſuchung ſoll der 
betreffende Arzt nur Erdroſſelung als 
Todesurſache feſtgeſtellt haben. 

Der Vater erklärte, nicht glauben 
zu können, daß das Mädchen Selbſt— 
mord begangen habe. Sie habe dazu 
nicht die geringſte Veranlaſſung ge— 
habt. Sein Sohn müſſe ſich irren. 

Zur Zeit, als die Leiche gefunden 
wurde, befand ſich Frau Harmening 
in Palatine, ihr Mann in Chicago. 
Zu Hauſe waren geblieben John, 
Minnie, die 16jährige Carrie und die 
um ſechs Jahre jüngere Lydia. 

Johns Angaben gemäß hatten ſie 
beſchloſſen, am Nachmittag Mais zu 
ſchneiden. Nach dem Eſſen hätten ſie 
ſich auf's Feld begeben, mit Ausnahme 
von Minnie, welche erſt die Kühe trän— 
ken und dann auf's Feld treiben ſollte. 
Um ein Uhr ſollte ſie ſich den Geſchwi— 
ſtern anſchließen. Als ſie um vier Uhr 
noch nicht eingetroffen war, habe er 
ſich nach der Scheune begeben, um ſich 
nach der Urſache ihres Nichtkommens 
zu erkundigen. Er habe ſie am Quer— 
balken baumelnd erhängt aufgefunden. 
Einen Schemel hatte ſie augenſcheinlich 
mit den Füßen unter ſich fortgeſtoßen. 
Ihre Kleider hatte ſie wahrſcheinlich 
im Todeskampfe zerriſſen. 

Um ſeinen Eltern den Schmerz zu 
erſparen, daß die Tochter Selbſtmord 
begangen, habe er die Leiche ſorgfältig 
abgenommen und den Nachbarn er— 
zählt, daß die Schweſter ermordet 
worden ſein müſſe. 

Hilfa3-Sheriff Kuebler erflärte, ala 
er bon dem Gejtändnik in Kenntnik 
gefebt wurde, dat der toronerdarzt ja 
ohne Muhe feititelen werde, ob bie 
Anaaben des jungen Manne? auf 
Wahrheit beruhen. Man müffe vor 
erit in Geduld das Ergebnif der Koro- 
neräunterfuhung abivarten. 

Heute Nachmittag um halb zwei Uhr 
begann der nqueit über den Tod des 
Mädchens. Nachdem der Koroners- 
arzt Dr. Lermfe die Leiche in Augen- 
Ihein genommen hatte, vereidigte 
Hilfs-Koroner Trlanagan eine aus 
Landwirthen beſtehende Jury. Der 
Inqueſt fand im Hauſe ſtatt. Als er— 
ſte Zeugin wurde Frau Harmening 
vernommen. Sie gab an, daß man 
ſie haſtig heimgeholt habe. Ihre 
Tochter habe ſie entjeelt in der Scheu- 
ne angetroffen. Ihrer Anſicht nad 
jet das Mädchen ermorbet worden. 

„Ich mweiß, daß mein Kind ermor- 
det wurde,“ jammerte auch unaufbör- 
lich der Vater de3 Mädchen?. „Ganz 
gleih, mag man aud jagen mag, 
mein Kind hat niemald GSelbftmord 
verübt.“ 

Die Schmweiter de? jungen Mannes, 
der die Leiche entdedte, beftätigte dei- 
fen Angaben. Sie erflärte, daß Sie 
mit ihm vom ?relde fam. Gie hätte 
fih in die Wohnung begeben, mäh- 
rend er direft nach der Scheune ae 
gangen ſei. AlE fie einige Minuten 
fpäter die Scheune betraten, hätten fie 
die Ehmefter mit einem Strid um 
den Hals entfeelt auf den Dielen lie- 
gend azfehen, wo der Bruder fie ebeui 
gesetiet hatte. 

— ER F 
Bermeſſert. 


Sn einem Fahrſtuhl im Harding— 
Gebäude, Nr. 170 Madiſon Straße, 
wurde heute Nachmittag ein gewiſſer 
Frank Bodatsky von einem Neger ver⸗ 
meſſert. Er war mit dem Burfchen ei= 
ner geringfügigen Urfache megen in 
Streitigfeiten geratbhen, in deren Ber: 
lauf fein Gegner ihn mit dem Rafit- 
mefler eine ichwere Wunde am Unter: 
leid beibracdhte. Der Bermeiferie be- 
findet fih im ärztlicher Behanblung, 
Sein Angreifer entkam, e 





Die gelbe Vofe. 


Ein Pußtenroman von Maurus. Iofai, 


(12. Fortfebung.) 

Erfi ganz zuleßt wurde der Stier 
eingeſchifft, denn vor dem hatten ſie 
Alle Angſt. Jetzt war nur noch de 

Gulyas mit ſeinem Pferd zurück. Die 
zwei mähriſchen Treiber kauerten ſich 
zwiſchen das Vieh und die —— 

Aber das Floß konnte noch nicht ab 
ſtoßen, denn das Schl leppſeil war von 
dem vielen Waſſer zu ſtraff geſpannt, 
ſo daß man es kaum erreichen erg 
man mußte alfo warten, bis e3 ein 
wenig an ber Sonne trodnete; 
Tiche Dunftwolten jiiegen daraus 5 
por. 

Damit aber Di 
verſtreiche, flug Se Gulyas vor, 
Fährmann möge inzwijcen ein Ge— 
riht Paprika ffiſche u. Etwas 
Anderes gab e3 ohı nehin. nicht zu eilen. 
Ein Keffel war da und File in | ſchwe⸗ 
der Menge. Die Schifferjungen hol— 
ien ſie mit Schaufeln aus den Schlupf⸗ 
winkeln hervor, 
Waſſer ſie zurüdgelaff: en: fette Karpfen, 
Störe, ja ſogar Schleien. Die wur— 
den ſchne ell gereinigt, 
in den Keſſel geworfen. 
raſch rg gen nacht. 

Alfo das wäre aefchehen. 
e3 fich aber, wer Paprika hat. 


np 
Wi 


Seht fragt 


Mohl hat jever echte Ungar —— 


in ſeinem Ränzel, aber nach dreitägi— 
geb 


viel Paprika haben, als da 
lein 


wird. Ohne Paprika aber 
läszle. 
„Na, jeid ruhig, ich I 


ha- 


: _. * 


hat 
aD 


fagte endlich der Sulnas und zog auß | 
tleine | 


beweiſt 


dem Aermel ſeines Szür eine 
Holzihachtel heraus. Das 
ſeine kluge Vorſicht, daß er ſeinen Pap— 
rika bis zuletzt aufgeh oben hatte fü 
die äußerſte Noth. 
ganzen Geſellſchaft geholfen. 

Aber der Keſſel ſtand am 
Ende des Shleppfcifies. Der ( 
yA3 mußte aljo den Bord — ga 
Floßes entlang gehen, weil d 
in der Mitte war. Seine — 
büchſe aber gibt der Menſched doch ni Nicht 
gern aus der Hand. 

Während dann der Fährmann ſeine 
Fiſche mit dieſem rothen P feffer würzte 


Gul⸗ 


(von dem ſchon Oken ge faq it, 65 jei ein | 


Gift, aber einzelne milde Böll — 
dennoch, es zu eſſen) lieh der Guly: 
das Stüd fliegenden Tor 
in's Feuer fallen. 


ſes Paprikaſch hat!“ bemerkte 
darauf der Schuhmacher 
„Das iſt ſchon kein 
das iſt ſchon ein Geſtank, 
der Knoppernhändler. 
Aber der kräft ige, fettige 
nun aud) an, 
zu ſteigen. 
fich unruhig zu 
vie Nafe in Die 
Glocke und ſtieß 
ads; dann ſenkte er 
den Boden, ringelte 
und fing drohend 
Auf das hin ſtieg auch 
Blut in den Kopf; fie 
einander, prebten fih Hin und ber, 
brüllten, jehlugen aus, bäumten ji 
gegen einander auf und prängıen alle 
dem Rande des Schhleppiciffes zu. 
„Jeſus Merie und heilige Anna,” 


Geruch 
2 ber oe ſſerte 


der L 
er ſteckte 
e jeine 


begann 
yärd en. 

uft, jegüttelte 
et lautes 
ven 8 topf bis auf 
den Schweif auf 
an zu brummen. 
den Kühen das 
rieben ſich an— 


Zuerſt 
geb 
Qı 


l 
Y) 


quiekie die dide Geifenfieberin, „jei Du | dei 


dem Schiffe gnädig!“ 

„Sunge Frau, jegen Sie ji) 
Ihmind an’s andere Ende des Flo 
damit das Gleichgewicht 
wird,“ feherzte ver Schuhmacher. 

Aber, Scherz beifeite. Ulle 
ner mußten 1ch an dem Seil feizhalten, 
um: das Gleichgewicht herzuftellen, 
während bas 
Schleppſchiffes 
hineinſenkte. 

Plötzlich ſtieß der Stier 


im: 


ih tief in’3 Wafler 


Ind 
ihn all die 
at. 


einem Sat in’3 Waiter. 
Mmenigen Minuten waren 
pierundzmwanzig Kühe ge fol 

Das Flo mochte jebt in 
des Fluffes fein. 


an’s Ufer. 

Die zwei mährijchen 7 
dem Fahrmann verzweifelt 5 

„Zurüdtehren! Surühtehten!” Sie 
wollten, er folle mit dem Schleppfchiff 
fofort den davongegangenen Rindern 
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„Au! Es kommt immer beſſer.“ 


Du mir gerade recht. 
daß ich zu ſchulmeiſterlich geartet bin 


nd nuüͤtzlicher —— 


Set Royal German 


den Scheffel 


ſtellen ſoll. 
Es iſt ja wahr, 


uud gerne auf dieleute ——— aller— 
dings nicht —— ZUR die 
Reite Find einmal fo, 

bild heben — 

großes, dann —— 


ON + & 2 
U daß es 


Aush hängichild. zu gellen =. nad) 6 
su in den Geruch eines eit! en he 
au fommen? Nicht eitel erſche ine n zu 
wollen, das ift au ıch eine Eitelfeit und 
vielleicht die grökte. Won ihr fi Frei 
zu machen tit nicht leicht, Do endlich 
muß man es jo weit bringen, nur an 
Sch: zu denten, die man für qut 
halt und ganz aleichailtig zu fein da= 
rüber, ma& die Leute jagen. Die Er: 
fabruna lehrt, daß viele folgen, wenn 
einer öffentlich vorangebt, deshalb 
alfe ih’3 paffiren, wenn fie meinen 
—— drucken, falls ich einmal als 
gutes B eiſpiel dienen kann. Gar oft 
iſt's ja ohnehin nicht der Fall. An ſich 
ge ewiß biſt Du dem Herrgott lieber, 
ivenn Du heit miih Gutes thuft, ala ich, 
men meine fleinen Werke öffentlich 
genannt werden. 
ein heimliches 
lich > das, 
halte zu werden, 
a ir Die Menge ein 
Ich ſchäme mich 
wenn es des Morgens in der 
ung eh ich Hätte für die Urmen 
ehn Kronen oegeben. Und de be 
Die Mrmentaffe, daß eine 
öffentlich genannt, fünf mei- 
e Und dafür, daß 
etliche arme Familien einmal ſati 
en — fanıı man den Gpott 
on ertragen, mein]: Du nicht?" 


ni Su 


Nun verſetzte mein Gefährte freund— 
lich: .‚Ich algube auch nicht, daß Du ſo 
gut biſt, wie die Leute ſagen.“ 

„Da halt Du rest, 
alaube nicht daran. 

Noeten fo gern mit feii 
14 


* 
nre 


ich 
on vielen für eitel ae- 
während es nöthig 
Wegweiſer zu 
ja den ganzen 


WVe 


per) 
. 


1r0% 
ziehe 


lieber Freund, 
in — — den 

erdichteten 

— habe 
— Menſchen 
bin, ſo er— 
Diet chter per 
Dichtungen 
SH war in 


Geſtalten zu verwechfe 
ich eine rt Nr 
und meil ich feld 
dichte ich J welche. Daß 
ſönlich das Gegentheil ihre 
ſind, kommt ja oft por. 
meiner Nugend allerdina3 ein leibltch 
* IE Aber im Raufe de3 
d der Erfahrungen bin id 
[ — Vielleicht weil das 
zu nalen Alter Stumpf madt, viel- 
Teicht weil eigenes Leiden unempfind- 
ih aesen fremdes madt, vielleicht 
auch, weil d Menich, it er einmal im 
Glücke, Vielleicht ſind 
es ſchlechte Erfahrungen, die man mit 
ah, de man Gutes 
Und weil ſie 
inmer noch mehr — als man 
leiſten kann. Kurz, ich bin nicht ſo 
aut, als die Qonte alauben und wenn 
ingehft und ihn en das faait, To 
lieb. wbrauchſt mich 
zwar gerade zu — Un geheuer zu 
machen, ſage blos: „Es iſt ein Menſch 
mittlerer Sorte.“ 
Darauf 
Du fannit 


„uU 


lobſt 


£ 
tein 


ss” 
si 
egoiſtiſch wird. 


ma 


Renten ae 
9 


„Bleiben wir beim Denfen!” rief ich 
und fahte feine Hände. „Ziehen wir 
unfer Vorhaben, alle, mas wir ton 
einander denten, herauszufaaen, ziehen 
Bleiben wir bei der qu=s 
—— Nicht alles, was 
vahr iſt, müſſen wir fagen, aber ai 
mas. hr jagen, muß wahr fein.” 

Dann beganı ein gleichgiltiges Ge⸗ 
ſpräch, aber es war nur ein Zungen— 
J die Seelen waren nicht dabei. 

Die Seelen waren gekränkt. 
ten uns verſprochen, des Freimuthes 


wir es zurück. 
ien Se 
ir 


ma 


„Und wenn Du aus Deinem Sat! | wegen nicht auf einander böje zu mer: 


irgend einmal ein fleines Almojen für 
die Armen aibit, oder für fonit etwas, 
fo lieft man’s in der Zeitung. 
haft angeblih fo gerne da3 Covange- 
um. Dort drin jteht, daß die Linfe 
nit mwiffen fol, wa3 die Rechte thut.” 

„Allerdings. Und dort drin iteht 
au, da man fein Licht nicht unter 


’ 


Du ! 


| 
| 


den und waren troßbem tief verlekt. 
Das Steht nicht in des Menihen Macht, 
nach berbem Sählage zu jagen: „E3 
thut nicht weh.“ Na, es 


uns je wieder harmlos freundlich mer- 
den in’3 Geficht jehen fünnen, feitdem 


bera, 1108 California 


Da fommft 


Doch denke, daß auch 
Opfer bringe, näm— 


I ner! Dem meinigen hab’ 
| Zepiten aelefen übers Wirthohauslau⸗ 
thut wehe 
und es thut lange wehe und ich weiß 
nicht, ob mein Jugendfreund und ich 


Ave 


einer weiß, was der 
für eine Meinung hat. 
Dieſes Erlebnißeh 


Nutz und Fromm 


abe ich erzählt zu 
en jener Freimuths— 
fanatiker, die da glauben, es ſei etwas 
Verdienſtliches und Treues, wenn einer 
mit dem andern flegelh aft t offen it. Es 

ih auch niemand ein, er fei hon 
Rahıh eit feiner Meinung fo fehr 
tzeugt, Daher fie nie mebr wird 
widerrufen — as Widerrufen 
aber von eint un etmas Ausgeſproche 
* m iſt ein ſchweres Stück. Die einem 

derzen muthwillig — W 


Wunde 
—— aber die Narbe bleibt zu= 
rüd, 


\ 
Wi 


bilde 
nor 
ri 
ube 


D 
I 


ir willen bon mancdhem,der mit un? 
umaebt, daß er von uns feine beion- 
ders quite Meinung hat, mir vühren 
nicht daran, folanae fie unausasfora 
chen ilt, und gehen darüber ruhiq hin- 
mega. Sobald fie aber ausgeiprochen 
wird, ilt eimas aefchehen, das mit 
allem Bemühen und allen Freund» 
Icheftsbeweifen nie wieder gut zu 
chen iſt. 

Höher als alle 
ſtehen die Liebe. 

— — — 
Fraun kreis⸗ wachſi⸗⸗. 


ſich, 
ſchreibt man aus Paris, nicht 
— Siedelländer, ſondern auch an 
eigenem europäiſchen Gebiet. 

Nach dem letzten Krieg rechnete das 
Bureau des Longitudes der Akademie 
der Wiſſenſchaften heraus, daß Frank— 
reich, nach Abtrennung von Elſaß— 
Lothringen, noch 520,400 Flac kilo— 
meter halte (mit dem heutigen Reichs— 
lande übertraf Frankreich das Deutſche 
Reich an Größe.) Jeht hat die geo— 
hiſche Abtheilung des Generalf 
bes die Oberfläche Frankreichs 
536,891 Kilometer fe oft geitellt. 
Gene tal Derrecagin hat, als Unterlaoe 

für feine Berehnungen, die Kupfer 
Hatten (über 200, alle aleichmähia 
0,50 auf 1 Meter) aenommen, 
welchen die te de3 Generalftases 
aedrudt wird. 1871 hatte man dic 
Ber ehnung ı mittel3 aedrudter Karten 
engeftellt. Da das Papier Tich dur 
Eintrocknen zuſa —— war die 
Meſſung etwas niedriger ausgefal— 
len. Eine Zuſan n Ba welche 
weniger al3 einen M illi meter darſtellt, 
fenn einen Srrtl bon 80—100 
Sim. verurfachen. 
Eine mwirfliche 
ährend an der ° 


ma⸗ 


„Wahrheit“ vleibe 


Frankreich vergrößert 


8 
bio? 


arap 
rt 
wi) 


i 
a 
Ne 
a 


mit 
Ra ir + 


mi 
u 
M 
un 


Narsrihor 
Berge oße 


t ſind 50—7C 
Hunderttaufende 9 e 
— Anl andungen dem Meer abge— 
wonnen worden. Durch Pfahlreihen, 
welche in einer beſtimmten Richtung 
eingetrieben werden, wird der Sand 
aufgehalten, häuft und befeſtigt 
zugleich auch Gräſer, Tannen 
und icht en gepflanzt merden. &3 
ind bort ganz bedeutenbe Strandmäl- 
tanden, die Thon eine Menge 
— und Bahnſchwellen geliefert 
ng Zugleich wird auch Harz und 
Veh gemonnen. Die Anlandungen 
dauern noch fort. Wu an anderen 
Stellen der Küften ift Zand gewonnen 
morben. An der nördlichen Küfte ver 
Bretagne, auch an der Normanbie, 
ſcheint dagegen das Meer vorgedrun— 
gen, und L er verloren gegangen 
fein. 3 gibt dort no genug Se⸗ 
ſitzer, welche fortfahren, Grundſteuer 
für Land zu zahlen, melches zum c 
ben Theil überfluthet if. In 
Nähe des Mont-Saint-Michel irı 
doch Thon vor mehreren Jahren 
der Eindeihung, dem Kampf 


ich, 


m 
n 

=: 

St 


ro: 
der 

je⸗ 
mit 


gegen 


dabei. das Meer, begonnen worden. 
Wir hat⸗ 


Logiſche Schlußfolgerung. — 
Frau Zang: „A Kreuz is mit die Män— 
i geſtern d’ 


fen alleweil. das hai’r ;or Zorn ganı 
aus'm Häustl’ bracht. — Frau Bang: 
„So, ſol Und da is er am End no' gar 
net wieder heimklommen, der Herr Ge— 
mahl? 
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N EEE NER ET FERN 


für Säuglinge und —* N 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr ais 50 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet Niemandem, 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Euch 


*“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment. 


y Trägt die Unterschrift von 


o ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW VORK CITY. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „Aſſociated Vrebe.) 


J 
Elektriſcher Bahnbetrieb. 


New dor, 6. Dft. 3 wird ange- 
fündigt, dab etwa 100 Meilen des 
Song. %aland-Bahnfoftemg mit elef- 
trifcher Betriebs-Anlage ausaeltattet 
und anfangs nächften Frühjahrs für 
diefen Betrieb fertig fein werden. Diefe 
Bahngefellihaft baut jekt in Long 
Seland City eine riefige eleftrifche 
Kraftſt ation, eine der größten bis jetzt 
exiſtirenden, welche nächſtes Frühjahr 
fertig wird. 

Man wird alsd —* u. 
zen der Stadt New York aus, von der 
— — ohne Umſtei— 
gen oder Wechſel in der Betriebskraft 
direkt nach Manhattan Beach, Rocka— 
way Beach, Far Rockaway, Arverne u. 
ſ. w. fahren können. 


nland. 


U. vom Her: 


»s Leich⸗. 
Milwaukee, 6. Okt. Die Leiche des, 
jüngſt in Waſhington verſtorbenen 
General = Bojtmeiiter® Payne wird 
Samijtan Abend hier erwartet. Sie 
wird nad dem Rathhaus gebracht 
werden und dort bis —— Mit— 
fgebahrt liegen. Alsdann wird 
ſie nach der Allerheiligen -Kathedrale 
aehracht werden, mo der ‚Jaupt-Trau= 
ergnttesbienf stattfindet. Brichof N. 
. Nicholfon wird denjelben leiten. 
Di Beitattung wird im „Foreft 
Home“-Friedhofe ſtattfinden. 


Raun— 


tag auf 


Ungarnunbei Richter Parker. 

New York, 6. Okt. Eine Delega— 
tion der Ungariſchen Demokratiſchen 
Liga von Groß-New-York erſchien bei 
Richter Parker, dem demokratiſchen 
PräſidentſchaftsKandidaten, im, Hotel 
Seville Sprecher derſelben, 
—— Cutor, verſicherte Hrn. Par⸗ 
fer, daß die lingarn in den Ber. Gtaa= 
ten diefes Jahr nicht republitanifch 
ftimmen würden; denn fie fähen lieber 
ihn als PBräfidenten mit der Hand auf 
der Berfaffung, al3 WRoofevelt mit ber 
Hand am Schwerte, 

Der Sprecher fügte Hinzu, daß e3 
allein in New Nort 50,000 Ungarn 
aebe, und mindeitens 70 Prozent ber- 
jelben für 
würden. 

Nem Nort, 6. 
ſchuß⸗ Voͤrfiter Taggart bekannt macht, 
hat ſich Richter Parker ſchließlich da 
für entſchieden, keine 
zu halten, wenigſtens keine Wander— 
reden. Alle Anſprachen, die er zu hal— 
ten für gut findet, will er in ſeinem 
Heim zu Roſemount, N. Y., halten, 
dem Beiſpiel MeKinleys vom Jahre 
1896 folgend. 

Ende eines Jammerlebens. 

Rome, N. Y., 6. Okt. 


“ und ber 


Okt. 


im Alter von 50 Jahren. 


Ja 


ER 


Raifers « antreten werde, wenn Lebte- 
rer— mas aber nod) nicht gewiß— ſich 


nach Rom begibt, um als Pathe bei 


der Taufe des italieniſchen Throner— 


ben, des Prinzen von 
fungiren. 
| König Biltor Emanuel fü. den al 
ein | 


| 
5 
| 
| 
* 
F 


Parker und Davis ſtimmen 


Wie der Aus— 
zu 


Stumpreden 





der Kunſt vieler hervorragender Aerzte 


unſeres Landes ſpottete, hatte ſie ſeit 
ſeine Gattin unter der Anklage ver- 


27 Jahren mit vollkommen ſtarren 
Muskeln, und überdies völlig blind, 
auf dem Rücken gelegen! Im Alter 
von 


ſich ihre Krankheit bemerklich. Ihre 
Schweſter, Frl. Stella Ewing, welche 


Piemont, 
Der Kaiſer ſoll dies dem 
verſprochen haben, daß dieſem 
Erbe geboren werde. Andererſeits 
aber will er den Vatikan nicht beleidi— 


gen und dadurch gleichzeitig die deut- 


ſchen Katholiken vor den Kopf ſto— 
ßen; aber eine Ehrung des Papſtes 
wäre für den König von Italien er— 
niedrigend. Unter ſolchen Umſtänden 
mag, findet ſich nicht ein 
legentlich der Zuſammenkunft Bü— 
low's mit dem 
in Homburg gefunden), des 
Romfahrt vielleicht ganz unterdleiben. 


Reilt er aber, jo wird ihn Reichsfanz= | 


fer Bülow wohl bealeiten. 
Es ſtürmt an unglauds Hütit. 


London, 6. Oktt. 
von ziemlicher Heftigkeit ſuchte wäh— 
rend der Nacht die engliſche Kiifte 
heim. Verfchiedene Filcherboote gin= 
gen unter, und jomeit befannt, 
tranten dabei 4 Mann. Größeres 
Unheil jcheint aber nicht voraefom- 
men zu fein. Doch erlitt der Telegra— 
phen = Verkehr Störung, Jomwie der 
———— im Merſey. Die Ab— 
fahrt des Dampfers „Tuniſian“, 

r Allar Dinie, nach Kanaba 
zögerte, fih, und ber 
„Dphir”, von der Orient- 


ber- 


Zinie, 


fich von feinem Anterplab bei Gare 


Zoch [03 und lief auf. 


Sampfernadhricten. 
Annelommen. 

New Vort: Graf Walderlee von Hamburg. 
Hongkong: Manchurio von San Fran islo, 
iber Honolulu und Volsbama. 

Ste ttin Nilolai II. 
hag 

* gow: 
vuamburg: 


Korean ton Poiton, über Salifar. 
Deutihlud don New Port. 


Aageganaen. 
Friedrich der Große nach Bremen; 
Sabre; Yaurentian nach Glas: 
stuba; Santiago nah Merifd. 

slar nad) New Port. 
Wilhelm, von 


New VNort: 
eu Zubvie ac 
gow; Dadana ncd 

Neapel: Prinz Ds 

Eherbourg: Kronprinz 
nad Nem Port. 

Antiverpen: Smitberland nah Bhiladelpbia. 

London: Philadelpbia nach Bolton. . 

Queenstown: Dceanic, don Xiderpool nad 


New Port. 


Geiegrapfiiche Nelizen. 


Inland. 


Bremen 


zu | 


Ausweg | 
(oder hat fich derfelbe nicht fchon ge— 8 


italieniſchen Premier 
Haiſers 


Ein Herbſtſturm 


er⸗ 


von 


Dampfer | 


rip | 


ron Bolton, über Kopens | 


— Profeffor v. Schroen von Jtalien 
fagte in einem Vortrag vor dem Zu= 
berfulofe-Rongreg in St. Louis, er 
habe einen neuen Schwindjuht3-Keim- 
Drganismus gefunden, und menn bie 
Krankheit von diefem berrühte, fei 
fie bejtimmt unbeilbar. 

— Gejtrige Bafeball: Spiele: 
„American League” — Chicago, 
Bofton 3; St. Louis 1, New Hort 8; 
Detroit 1, Wafhington 4; Detroit 1, 
Bafhington 1 (zweites Spiel). „Nas 
tional League” — Bolton O0, Chi- 
cago2. 

— Auf Erfuchen des Erfinders Edi- 
fon wurde gegen deilen eigenen Sohn, 
refp. gegen die Gejelfchaft, mit der er 
angebli in Verbindung iteht, eine 
Boftiperre-Verfügung erlaffen, megen 
betrügeriſchen Mißbrauchs des Edi— 
ſon'ſchen Nam 

— Ein Komite aus Philadelphia 
proteſtirte beim Präſidenten Rooſevelt 
dagegen, daß das Kriegsdepartement 
beſchloſſen hatte, die Militäruniformen 
unter geſchäftsmäßiger Kontrakt-Aus— 
ſchreibung herſtellen zu laſſen, ſtatt die 
Wittwen und Waiſen von Soldaten 
im Schuylkill-Arſenal in Philadelphia 
damit zu betrauen Der Bräfident 


28 
un. 


— nn — — — — — — — — — — — — — — 


fortzuſetzen, und das Komite verehrte 
ihm ein prächtiges „G. A. R.“Ab— 
zeichen. 
Ausland 

— Aus Fiume wird gemeldet, daß 
die Zahl der Amerika-Auswanderer 
mit der Cunard-Linie bedeutend ſteigt. 


— Eine, noch unbekannte komiſche 
Oper Haydn's, „Ritier Roland“, 
wurde in der Palmgarten-Bibliothek 
zu Frankfurt a. M. aufgefunden. 

— Es wird gemeldet, 
Armſtrongs, 
—— = Fabrikanten, einen großen 
Landſtrich in Rußland angekauft hät— 
ten, um dort eine Kanonenfabrik an— 
zulegen. 

— Die Stadtverwaltungen 
neuen ruſſiſchen Miniſter des Innern, 
Fürſt Swiatopolk-Mirsky, zu den 
Geſinnungen, welche er in ſeinen jüng— 
ſten Auslaſſungen bekundete. 


dem öſterreichiſchen Militär-Attaché in 
Tokio, Oberſt Hoad, den Orden der 
aufgehenden Sonne. Dies iſt in Ja— 
pan die erſte derartige Ehrung eines 
auswärtigen Militär-Attachés. 

— Das deutſche Stahl-Syndikat 
hatte in Köln Konferenzen mit den 
britiſchen, franzöſiſchen 
ſchen Produzenten. Die amerikani— 
ſchen Produzenten ſcheinen nicht ver— 
| treten gewejen zu fein. Es handelt 


Abkommen. 
— In London verlautet, daß drei 
deutſche Küſtenſchiffe, 
„Orion“ und „Johannesberger“, 


Santjago, Südamerika, abgefahren 
waren, thatſächlich nach Dänemark 
unter dem Befehl eines ruſſiſchen Of— 
fiziers gefahren ſeien. 


— Beim Zufammentritt der angli= | 
in | 


| fanifhen Kirchen = Konvention 
| Liverpool wurden mit fnapper Noth 
| Unruhen verhindert. Während die 
| Brozeffion durh die Straßen nad) 
| der Kathebrale zog, vertheilten An- 
| hänger des verftorbenen John Kenlit3 

und Wocliffe's Flugfchriften mit Ti- 
| teln wie: „Nieder mit dem Papft- 
‚tbum!” „Scidt diefe Päpftlinge nach 
| Rom,” und au Schmährufe erichol- 


— An der neuen Gt. Marienkirche | 


O 
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Narietta, 
Gerüft zujammen. 10 Berlegte. 

— Einbrecher, angeblicd) 7, drangen 
Macıts in die Banf von Monticello, 
is, Wie viel fie erbeuteten, wird 
nicht gemeldet. 

— Präfibent Rooſevelt ſoll ſich jetzt 
entſchloſſen haben, mit der Einberu— 


fung einer zweiten Weltfriedens-Kon— 
ferenz bis nach dem Ende des japa— 


Frau Ewing niſch-ruſſiſchen Krieges zu warten! 


Palmer, die letzte der zwei „verſteiner- 
ten Schweſtern“, tarb zu Sherburne | 


— Rei dem erwähnten Bahnunglüd 
unmeit Gibjon, Ga., 


8 murden verleßt. 

— Auf ihrer Farm bei Bellevue, 
Mich., wurden George Hinman und 
Shutterly ermordet zu | 


haftet, Cha3. 


| haben. 


23 Jahren hatte fie fich verheira= 


thet, und wenige Tage darnad) madjie | | 
| ter Beihuldigung feitgehalten, Ein= 


| anderer 


in ähnlicher Meife behaftet war, ftarb | 


bor zwei Jahren. 
Elowafifdhe Kathotliten. 


Soliet, IM., 6. Oft. Der Yahres- 
fonvent des Nationalverbandes jloma= 
tifcher Katholifen wurde hier eröffnet. 
Etma 200 Delegaten find zugegen, 
twelche alle Theile der Ber. Staaten 
vertreten. Diefer Verband hat auch 
ein PVerficherungg- und Unterftüß- 
ungs® = Spyitem. Die Verhandlungen 
werden bi3 Ende der Woche dauern. 


Die Weltfriedens:- Frage. 


Bofton, 6. Dft. Der internationale 
Meltfriedens - Kongreß midmet fi 
derzeit der Abrüftung? = Frage. 

Dr. Darby von England, melcher 
eine diesbezüglicheRtefolution einbrach— 
te, beflaate die vermehrten Rüftungen 
in den Ver. Staaten. 


Aonvent der rep. Nationalliga. 


Indianapolis, 5. Okt. Im Deut— 
ſchen Haus dahier wurde die zweijähr— 
liche Konvention der republikaniſchen 
Nationalliga eröffnet. 35 Staaten 
und Territorien ſind durch Abordnun— 
gen vertreten. 


— — — 
’ 


Ausland 


Momsfahrt des Haifers noch 

fraglich. 

Berlin, 6. Oft. Ein, jünaft ver: 
breitete Gerücht über eine Rom-Reife 
de? Kanzlers v. Bülow wird neuer 
dings dahin ergänzt, daß er dieje Rei- 
fe wahrfcheinlih in Begleitung des 


| Zimmerleute und Schreiner in Milz | 


| bie 


| Falls, 


Paul Schmidt Co 


| war 


im 


Bernhard Unger murbe 
unter 


Iomb3-Geriht in Nem Mork 


mit Geld beichmindelt 
baben. 
— Die Konvention der Vereinigten 


waufee aelangte zum Abſchluß, und 
nähitjährige wird zu Niagara 
N. N., Ttattfinden. 

— Louis Selbad, Präfident der 


zufällig erſchoſſen. Er 
demokratiſcher Präſident— 


Sandusky, 
auch 


ſchafts⸗Elektor. 


— Zu Findlay, O., wurde ein Pe— 


| teoleum-Behälter der „Rational Dil 


Refinern,“ mit 1200 Fah Del, vom 
Blit getroffen und erplodirte. 
andere Behälter geriethen in Flam— 
men, und der Berluft wird $150,000 
betragen. 

— Der Bunde3-Diitriltsanmalt in 


! Nem Horf gelangte zu der Anjicht, daß 
I nicht 5108 Italiener dafelbjt maffen- 


haft fatfche Bürgerpapiere erlangt hät- 
ten. Ein befannter Schanfwirth der 
Ditfeite Namens Benjamin Schorr 
wurde unter einer derartigen YUlntlage 
verhaftet. 

— Auf dem Weltfrievend-Kongreß 
in Bojton wurde auch die elfaß- 
lotbringifche Frage wieder an=- 
gerührt. Das Frriedeng-Büreau in 
Bern wurde angemwiejen, einen Ertra- 
Ausfhuß mit dem Studium bdiefer 
Angelegenheit zu betrauen, und ber 


Ausſchuß fol dem nächften Weltfrie- 


dens-Kongrek Berichten. 


— Komiſch. — „Sie waren jchon 
'mal vermweiratbet?” — „Ya, ich bin 
ein fünfjähriger Wittwer.“ 


ftürzte ein Baus | 


wurde nad) |päs ı 


infolge ei- ı terem Bericht 1 Perfon getödtet, und | 


ne3 Leidens rheumatifcher Natur, das | ° 


zu 


. in&leveland, wurde | 


auf der Entenjaad zu Daf Harbor, bei | 


Drei | 





Der glücklichſte Mann in Onkel 
Sams Tlotte. 


„sch bin der alüdlichite Mann in 
| Ontel Sam Flotte Sch muß mir 
die Hämorrhoiden 


muß fie reinigen, da ich eriter Stano- 
nier-Maat bin in dem Achter-Thurm. 
„sch vermochte feine Arbeit zu thun, 
| während ih an Hämorrhoiden litt, 
meine Kollegen mußten ſie für mich 
thun. Ich befand mich ſicherlich i 
einem ſchlechten Zuſtand; heute gibt es 
faſt keinen Menſchen an Bord, der ſich 
wohler fühlt, als wie ich und ich kann 





ſicherlich der Ppyramid Pile Cure dan- 


ken für das Gute, was ſie an mich be— 
| wirft hat. ch gebrauchte fo viele ver- 
ſchiedene Medizinen und verſchwendete 
viel Geld, bis ich dieſes Mittel verſuch— 


te; es war das einzige von allen, wel-⸗ 


ches half. 

Die erſte Schachtel heilte mich beina— 

he und ich glaube, daß ich nie glückli— 
cher in meinem Leben war, weil ich ſah, 
daß ich endlich das rechte Mittel gefun— 
den hatte. Um ſicher zu ſein, daß ich 
geheilt war, brauchte ich mehrere 

Schachteln, auch zwei Schachteln der 


Pyramid Pillen und ein und eine halbe 


Schachtel Pyramid $ Ointment, und ich 
habe noch immer vier Schachteln der 
Pyramid Pile Cure übrig, welche ich 
aufbewahre, im Fall ich 
treffe, der an Hämorrhoiden leidet. Ich 
danke der Pyramid Pile Cure Millio— 
nen mal.“ Julius A. Koeſter, U. S. 
Flagſhip Kearſarge. 

Die wunderbaren Heilungen, welche 
| diefes Mittel erzielt, verjegt die Mit- 
glieder der ärztlichen Profeflion über— 
al in Erftaunen. Ein fleines Buch, 
melches die Urfacdhen und Heilung von | 
Hämorrhoiden befchreibt, wird von ber 
Poramid Drug Eo., Marfhall, Mich., 
herausgegeben und mir ratben, jeden 
Leidenden, ſich eins ſchicken zu laſſen. 
Es iſt eine ſonderbare Thatſache, daß 
einer von vier an dieſem läſtigen Uebel 
leidet und ebenſo ſonderbar iſt es, daß 
dieſes Leiden keinen verſchont, ſondern 
Leute in hohen und niederen Ständen 
affizirt, ven Arbeiter und den Millio- 
när, die Scheuerfrau und die Gefell- 
Ichaftspame. Mit Vergnügen empfeh: 
len wir Pyramid Pile Eure allen an 
diefer Krankheit Leidenden, denn fie 
befigt aroße Vorzüge und da fie von 
allen Apothefern gemöhnli zu dem 
niedrigen Preis von fünfzig Cents per 
Packet verkauft wird, ift eine prompte 
und jchnelle Heilung leicht im Bereiche 
Aller. oH,6 


gab Weifung, die leßtere Gepfiogenheit | 


daß die | 
die befannten britifchen ' 


bon | 
 Mosfau und Ddefla gratulirten dem | 


— Der Mifado von Japan verlieh | 


und belgi: | 


fih um ein internationales Vertauf3: | 


„Ceres“, 
die 
vor mehreren Tagen angeblich nach 


zugezogen haben 
durch Sitzen auf den Kanonen, denn ich | 


| Heller, Nr. 315 Dearborn Str., 
ihr ©atte | 


jemanden | 


Aus den Poiizeigeridhten. 


John 3. Mc Mullin erweift fi als ein edel: 
müthiger Menfc. 


Mie bereits gemeldet, verjchmand 
bor einiger Zeit die 20 Yahre alte 
Tochter da des Kohlenhändlers John 
%. MeMullin, Main Str. und Archer 
Upvenue, unter Mitnahme von $300, 
mit Claude Chappell, einem Clerf, der 
Frau und Kinder im Haufe 445 46. 
Straße im Stiche ließ. 

Das Baar wurde vom Vater aufge: 
jtöbert und Chappell verhaftet, mäh- 
rend Kda MeMullin fich infolge der 
Aufregungen zur Zeit in ärztlicher Be- 

| handlung befindet. Heute jtanden ji 
| der Vater und der Entführer feiner 
Iocter vor Richter Caverly gegenüber. 
Mit Thränen in den Augen erklärte 
der fchwer betrübte Vater, daß er den 
| Ehappell nicht jtrafrechtlich verfolgen | 
Fe falls dieſer dem Richter ver— 
ſpräche, zu ſeiner Familie zurückzukeh— 
ren und für ſie zu ſorgen. Chappell, 
| der durch die Güte des von 
Ihmwer gefräntten Waters gerührt 
würde, erklärte, er fünne nicht zu den 
| Seinen zurüdfehren, er ihäme fi 


| 
| 
| 


ibn fo! 


| zu fehr, wohl aber wolle er für fie for= | 


gen. 
Der Fall wurde bis zum 15. Ofto- 
| ber verfchoben 
die Erlaubniß ertbeilt, dieBürgfshafts- 
papiere zu unterzeichnen. 
| Die 28 Jahre alte Cora 
; wurde aeitern Abend von Straßennän- 
gern an der 21. Str. und Wrmour 
| Upe. auf der Straße liegend aufgefun- 
den und von der herbeigerufenen Poli= 
| zet nad) der 22. Str. = Bezirfämache 
gebracht. Wie Auaenzeugen behaupten, 
mar die Frau, ehe fie zu Boden fiel, 
zehn Minuten lang auf dem Bürger- 
fteig herumgefprungen und hätte fort: 
; während gerufen, fie jtehe auf alühen- 
den Kohlen. Heute wurde die infolge 
übermäßigen Rofainaenuffes anſchei⸗ 
nend im letzten Stadium der Schwind— 


und Chappell's Frau 


Taylor 


ſucht ſtehende Frau demRichter Caver-⸗ 


ly vorgeführt, welcher anordnete, 


Zuſtand unterſucht worden iſt, einige 
| Tage lang in ärztliche Behandlung ge: 
ı geben werden. 

Edward Graham befikt eineSchreib- 
matertalienhandlung im Gebäurde 
650 Sedawid Str, hat aber das 
Gefhäft ebenfo mie feine Fami- 
‚te durch Hang zum Alkohol fo 
‚arg vernacläfligt, daß feine 
den Kinder in das „Home 
| tbe Friendleß“ hatten gebracht werden 
| müflen und jeine Frau Beflie geswun- 
gen war, Anzeige bei der Polizei zu 
machen. Heute jtand er vor Richter 
ı Mayer im Chicago Ave.-Polizeigericht, 
der ihm in’s Gewiſſen redete. Als 
dann der Sünder mit feierlihem Ernit 
| die rechte Hand emporhob und fchwor, 
niemals wieder einen Tropfen zu 
trinten, entließ ihn der Richter unbe- 
Itraft. 

Der im Beach - Hotel mohnhafte 
: Grundeigenthumshändler Charles 9. 
ı Mulliten war geftern Abend in gro— 
Ber Eile und ftürmte deshalb mit Eil- 
' Schritten auf das Gitter zu, welches 
den Bahnſteig der Illinois Zentral— 
Bahnhofes an Van Buren Str. ab— 
ſchließt. Der Spezialpoliziſt James 


ſie 


ſolle, nachdem ſie auf ihren geiſtigen | 


bei⸗ | 
for | 


Kearne, der darauf zu achten hat, daß | 


Niemand den Bahnjteia betritt, der 

feine Fahrkarte hat, verlanate feine 
Tahrfarte. Statt aller Antwort fchlug 

ihm Mullifen eines binters Ohr. Er 
| wurde verhaftet, jpäter aber unter dem 

Verfprechen, fich zu der heutigen Ver— 

handlung einzuitellen, freigelaſſen. 
‚ Als dem Richter Quinn der Fall heute 
| porgetragen wurde, nahm er Mullifen 
ı in eine Gelditrafe von $3. 

—— 


Trübe Ehebilder. 


Dr. Charles Heller ron ſeiner Frau auf 


Scheidung verklagt. 
Roſie G. Heller 


Frau ſucht 


der Nordſeite bekannten Arzt Charles 


Ihrer Angabe nach ſoll 
laſterhafte Gewohnheiten haben, auch 


nach. 


er einmal Beſitzer des nahe der Battery 
in New 


nach Amerika, 
rathete zwei Jahre ſpäter. 
wurde 1854 Eigenthümer des erſten 


um | 


Scheidung von’ ihrem Diann, dem auf | Nr. 127 La Salle Str. aelegenes deut- 


Sparjamfeits- Bajement. 


Spezielle Bargain-Offerte in Männer- u, Anaben- 
Anzügen, -Veberziehern und -Beinkleidern 


Die allergenaueiten Unterfuhungen der Qualität, Arbeit und Facon werden bei diefen Kleidern vorgenommen. Sie 
befiten die Eigenfchaften, die, mie uns die jahrelange Erfahrung zeigt, die rechten find, um dauernde Befriedigung 
zu erlangen. 

Ueberröde für Männer, in mittleren und hellen Schattirungen von Tan Covert3 fowie braunen u. grauen 


Tchottifchen — gut gemacht und gefüttert mit einer extra Qualität Serge; einige davon «tr 7 
durchweg mit Seide gefüttert. Der ſpezielle Preis beträgt 8 
in einfach- und doppelknö— 


Anzüge für Männer, 
unappretirtenWor— 


pfigen Facons, von ſchwarzen, 


Anzüge für Männer, in einfach- u. doppelknö— 
pfigen Facons, ſchwarze Cheviots und grau 
und braun gemiſchte Cheviots, in kor— 88 
retten Facons, für el 

- - * * - > 

SHerbit: Anzüge für Jünglinge zu S5 
NReefers Knaben, Größen 3 bis 10 

und doppelfnöpfige Nahre,doppelfnöpfig, mit Zammet: 

Facons. in Chepiots 


und m Kragen u. Meflingfnöpfen, g w 
Miihungen — für =) in roth und Orford, für 2,95 
Doppelreihige Anzüge für Knaben zu 1.95 


Ueberzieher f.Anaben, in ichwary, Cr 


jteds; Serges, Woriteds und Chev— 
iot3, für 


Unzüge für Jünglinge,Größen 15 bis 


20 Jahre: einfad) 


Toppelfnöpfige Anzüge für Kıraben, 
Größen 8 bis 16 Jahre, von reinwoll. ford grau u. braun, Größen 7 bis 16 
(Sheviots gemacht, in grau _ - Nahre, Schnitt volle Yänge, € ur 
und braun, 1.95 Gürtel-Rücken-Facon, 3.95 
Blouſen für Knaben, heller oder dunkler Madras und Percale: 
in einer ausgezeichneten Auswahl von Muſtern, reg. 50c und T5c 
Werthe; zum Verkauf zu 3 für Sl: das Stüd für 35e, 


Dauerhafte Männer:Hofjen zu 1.65 


Reinivollene Smweaters für Knaben, in 
einer NWarietät von jchlichten u. fanch 
sarben, mit Doppeltem Hals wm 


werth $1 750 


Schattirungen, 1.50. 


Hojen für Männer, in arau gemijch- 
ten Gafffteres, ertra gut gemacht, 


o. gemacht um raub behan: f on 
.65 


delt zu werden, 
Derby- u. Fedora-Männerhüte, in all den beliebten 


Moderne Herbh-Conts, Anits und Skirts, offe- 
rirt gun unvergleichlicyen Breifen 


Mandel’3 befannte —— gie betrifft die Kleider, welche in der Bafement-Abtheilung verfauft werden, ebenfo 
gut tie diejenigen ım Haupt-Lager. ‘jedes Kleidungsitüd ift von hochfeiner Qua- 
lität, mie fie zu dem angegebenen Preije iiberhaupt offerirt werden kann. 





Dreidiertel Coats, auf unfere Beitellung angefertiat von verichiedenen unfe 
rer beiten Modelle. Jn neuen Herbit-Wiichungen, einfach- und 50 
doppelbrüitige yacons, lojer Rüden, Gürtel, erjftaunliche Werthe 0 

Kerſey Coats für 


9* dœ vo 


Reue 28301. 
Damen, breite Straps u. 


Wajjerdichte lange Goats, in 
grau oder olivenfarbig, fra 
genloſe Facon, doppelte velty Tabs, ſchneidergeſteppt, 
Cape, Gürtel-Rücken, 88. mit Atlas gefüttert, T.50. 

Unvergleichliche Suit-Offerte zu 9.75 
Promenaden-Suits j. Damen, Promenaden-Suits für Da 
einjchl. 28301. und 3 Koat Fa men, in 2 Goatsfacon, er 
cons, Miichungen und her: tra Dual. Pebble Cheviot, in 
iots, 9.75. ihwarz,blau u. braun, 12.50. 

Neue Bedeitrian Sfirts 2.95 

Vromenaden:Röde f. Tameıı, Promenaden = Nöde, in Pebble 
in Melton, braun, grau und (Sheviot, in jehwary, blau u. 
ihiwarz, 2.95. braun, für $5. 


Zange Goat3 für Mädchen 3.95 


‚Zibeline lanae Koots fürMäd- 
chen, runde Sape, lojer Gürtel: 
Nücen, für 3.95. 


Yange Coats 
fancy Miichungen, 
met u. Braid bejest, 


Große Werthe in neuen Pelzwaaren 


Ja Ja oder Klufter Scarf, von 
Nutria Beaver gemacht, 
3.50. 

Zcarfs, 
Marder gemacht, 
bujchigeSchwän; 


reis, 
Doppelte 


paſſ. 


Herr May 


deutſchen Hotels von Chicago, SO—88 
Wells Str., darauf übernahm er das 
Hotei Nr. 179 Randolph Str., und 
zur Zeit des großen Feuers war ein 


— al 
und das Paar hei 


ı fches Hotel fein Eiaenthum. Xuc war | 


foll er ji} mit einer gewillen Nellie | 


Wiltams eingelaffen haben. 
Paar heirathete am 15. Dit. 
und trennte jih am 14. 
Zun Unterhalt der Yyamilie babe Dr. 
Heller nit das Geringite beraciragen, 
' fodaß Tte gezwungen war, fh von 
ibren Eltern unterftügen zu Taflen. 
Der (She ijt ein jebt dreijähriges Mläd- 
ı hen entiproften. 


1900 


stern einen Sceidungsprozeß gegen 
ihren Dann George Bierlen 
Grund graufamer Behandlung an. 
| Ihrer Angabe nah fol 
mährend 


Daß ! 
Mai 1903. | 


aelegenein Hotels Delmonico 
Nprf. Herr May ift einer der älteiten 
reimaurer Chicanos und gehört zu 
ver Germanias2oae feit 1855. 

Zwei Kinder, Robert und Mary, 
verlor das Paar dur) den Tod; Die 


‚ nachgenannten Kinder find od am 


ı Reben: 
| May, 


Frau Bertha Low, Guitao 
Audolpp May, Mary Seit, 


da Larisiı, Otto May, Laura Res 


| ham, Kultus und Ostar May. 


Frau Katie Z. Bierlen jtrenate ge= | 
auf | 


ch ihr Gatte 
ihres zwölfjährigen Zuſam- 


menlebens auch keinen einzigen Tag 


Einmal habe er ihr 
linken Hand 
daß er brach. 


gearbeitet haben. 
ı den Daumen ihrer 
weit umgedreht, 


ſo 


Schließlich ſoll er ſie mit dem Tode be- 


droht haben, worauf ſie das Haus ver— 
ließ und bei Freunden Zuflucht ſuchte. 
wird von ſeiner Frau Thereſa, Nr. 

335 Weſt Belden Ave., 
Doppelleben geführt zu haben. Nach 
25jährigem Zuſammenleben will ſie die 
Entdeckung gemacht haben, 


Der Reiſende Baul G. Wohlbruck 
befchuldigt, ein 


daß ihr 


Mann das Oberhaupt noch einer an-⸗ 
deren Familie und Vater eines ſechs 


Jahre alten Knaben iſt. 

geſtern um Scheidung nach. 
[ee — 
Goldene Hochzeit. 


Herr und Frau Guſtav May werden ſie 
nächſte Woche begehen. 


Herr und Frau Guſtav Moy bege— 
hen am Freitag kommender Woche in 
der Lincoln Park-Halle, Clark und 
Center Str., das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit. Herr May wurde im Jahre 
1826 in Baden-Baden, ſeine Frau 
Marie Anna im Elſaß geboren. Im 
Jahre 1848 nahm der Jubilar an der 
großen Revolution Theil, flüchtete 
dann nach der Schweiz und Holland, 
kehrte abet ſpäter nach Deutſchland 
zurück und fandAnſtellung in derHof— 
küche des alten Kaiſers Wilhelm. 

Sowohl Herr May wie ſeine ſpä— 
tere Gattin kamen im Jahre 1852 


Sie ſuchte 


Rennen in Wort!t 

Die geſtern auf der — in 
Worth abgehaltenen Rennen hatten 
das nachſtehende Ergebniß: 

1. Rennen: Preis „3500. Für Zwei⸗ 
jährige. Diftanz: 53 Furlongs. Sie- 
ger: „recbooter,” Eigenthümer %. W. 
Puab. Zeit 1:13. 

2. Rennen: Preis $500. Verkaufs— 
rennen für breijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 7 Furlongs. Sie— 
ger: „Baytwood,“ Gigenthümer E. D. 
Witt & Co. Zeit 1:34. x 

3. Rennen: Preis $500. Für Drei- 
jährige Diftanz: 6 Furlongs. Gie- 
ger: „Don Domo,“ Eigenthümer J. F. 
Newman. Zeit 1:19. 

4. Rennen: Preis 8600. Für Drei— 
jährige und ältere Pferde. Diſtanz: 
1 Meile. Sieger: „Spencerian,“ 
Eigenthümer Frau Hart Dernham. 
Zeit 1:46 2-5. 

5. Siennen: Preis $500. DBerfauf3- 
rennen für Dreijährige 
Pferde. Diitanz: 1 1-8 Meile. 
ger: „Yalernian,“ Eigenthümer Jas. 
Lothar. Zeit 2:00 45. 

6. Rennen: Preis $500. Verkaufs: 
rennen für Zmeijährige. Diitanz: 6 
Furlongs. Sieger: „Leutnant Rice,“ 
Eigenihümer James Arthur. Zeit 
1:20 1-5. 

— — — — 
Bram das Bein. 

Auf der 38. Str.-Kreuzung der Ge- 
leife der Ylinois Zentralbahn murde 
heute der Tylaggenwärter Patrid Shea 
bon einem mit Sand beladenen Fuhr— 
wert überfahren. Der VBerunglüdte, 
welcher einen Beinbruch erlitt, wurde 
nad feiner Wohnung, Nr. 2416 Wa- 
baſh Ave. geſchafft. 


und ältere | 
Sie: | 


| 
| 


| it innerlich verlegt worden und leidet | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


; Charles 


ſpez. 
7.50. 
ſchwarze 
echte, Tabs 
für 12.50. 


morgen, 
Doppelte 
Scarfs, 
gefüttert, 


von franz. 
ſechs dazu 
* ſp. 86 


für Mädchen, 
mit Sam 
7.50. 


in 


Kinfache blaue Wolf Scarfs, 2 
große und 4 fleine Schwänze, 


Marder 
mit Atlas 





Spfer feines Wahns. 


Minifter im 


d ınmer“ 


dem „Aagdunfall 
erlegen. 


Motorführer ſchwer verletzt. 


Charles 
G, South Chicago, der ſich vor über 
einer Woche unabſichtlich eine Ladung 
Entenſchrot in den Leib jagte, iſt heute 
geſtorben. Der Mann war kurz zuvor 
aus einer Irrenanſtalt als vermeintlich 
geheilt entlaſſen worden. In ſeinem 
Wahne hielt er ſein Schlafzimmer für 
einen Enten-Niſtplatz. Während er 
nun auf die Gebilde ſeiner Phantaſie 
Jagd machte, verunglückte er. 

Eine 47. Str.Car, Motorführer 
Joſeph Gibbons, ſtieß heute zu früher 
Morgenſtunde mit einem mit Milch— 
kannen beladenen Laſtwagen zuſam— 
men, der vor der Anlage der Borden 
Milk Company, Nr. 331 47. Straße, 
ſtand. Der Wagen wurde umgeſtoßen, 
der vordereTheil der Car zertrümmert. 
Gibbons erlitt lebensgefährliche Ver— 
letzungen. 
dem Provident-Hoſpital geſchafft. Er 
Gehirnerſchütterung. 


außerdem an 


DerPatient ift 39 Jahre alt. Er wohnt | 
| Nr. 631 ®. 47. Straße. 


Neben den Geleifen der Chicage & 
Northweitern-Bahn in Bellmood, SU., 


| murde heute früh von der Mannfcheft 
des Dmaha-Erprebzuges die Leiche ei= | 
Der Zug bielt | 
und der Todte wurde aufgeladen und | 
nach Maywood, 


nes Mannes entdeckt. 


Ill., geſchafft. Man 
muthmaßt, daß er während der Nacht 
von einem Schnellzuge 
wurde. An der Leiche wurde nichts ge— 
funden, was die Feſtſtellung der Per— 


ſonalien des ärmlich gekleideten Man- 


nes ermöglicht hätte. 

Der 21jähriae Richard Farrell, ein 
Eifenbahner, fiel aeftern auf den 
Rangirhöfen der Pennſylvania-Bahn 
vom Dache eines rollenden Waggons 
und wurde auf der Stelle getödtet. Der 
Verſtorbene wohnte Nr. 5104 Halſted 
Straße. 

Bor dem Gebäude Nr. 183 Jackſon 
Boulevard, wurde die achtjährige Ca— 
therine Davern bon einem M.R. Franf 
gehörigen und von ihm gelenttenfraft- 
wagen über den Haufen gefahren. 
Frant, deifen Gefchäftszimmer fi im 
Roofern-Gebäude befindet, fchaffte das 
Kind nad der elterlichen Wohnung, 
Nr. 120 Duincy Str. Die Kleine hat 
Verlegungen am Bein erlitten und ift 
außerdem mwahrjcheinlich auch innerlich 
verlegt worden. 


Miniiter, Nr. 9066 Avenue | 


| des 
| wurde, 


| Givegot im Namen der Regierung, die 
Er murde bewußtlos nad | 1 u ‘ 


| zutreten. 


überfahren | 


rl. Katherine Murray, eine Tän- 
zerin, die in „Babes in Toyland“ mit- 
wirft, jtieß aeitern Abend, als fie nach 


| ihrem Antleidezimmer eilte, mit einem 
| Elektriker zufammen, der eine fchmere, 


eiferne Qampe trug. Lebiere fiel der 
jungen Dame auf den Fuß. Frl. 
Murray erlitt einen Knöchelbrud. Sie 
befindet Sich in ihrem Zimmer im 
Briggs Houfe in ärztlicher Behand: 
fung. 

Der 
Nr. 5718 Union Xbe., 
nem Straßenbahnmwagen 
ren. Der Berunglüdte 


Fuhrmann Wm. M’Donald, 
murde bon ei: 
niedergefah- 
erlitt einen 


| Beinbrud und fonftige Verlegungen. 


Göleittan Hauzmida, Nr.390 W. 18. 
Str., wurde von einer ITrollegcar ge- 
ftreift und leicht verlekt. 


— —ñ— —— 
Lippe Detmold's Selbſtherrlichkeit 


Detmold, 6. Okt. Als der Landtag 
Fürſtenthums Lippe eröffnet 
erklärte der Miniſterpräſident 


Weigerung des Kaiſers, den Prinzen 
Leopold als Regenten anzuerkennen, 
ſei ohne bindende Kraft. Nur Ge— 
walt allein könnte die Regierung 
zwingen, von dem Geſetze von 1898, 
welches die Thron-Nachfolge in der 
gegenwärtigen Linie beſtimmte, zurück— 
Niemals werde die Regie— 
rung eine Verletzung der Souveränität 
des Fürſtenthums zugeſtehen. 

Der Landtag ernannte alsdann eine 
Kommiſſion zur weiteren Unterſuch— 
ung der Angelegenheit. 


— — — —— — 


— Schuſterjungen -Frechheit. — 
„Sag' 'mal, mein Sohn, wie kommt 
man denn—? — „Wat— Sohn? Sie 
haben mohl ’ne Tochter zu verheira- 
then?“ 


— Verdorbene Freude. — „Wie hat 
e3 hnen denn in Norbernen gefallen, 
Frau Rath?“ — „Gar nicht, meine 
Freundin, die Frau Doktor Schmibt 
bat fich nämlich dies Bad aud; leiften 
können ...!“ 


— In der Premiere. — Theater⸗ 
diener (während der Pauſe): „Eis ge—⸗ 
fällig?“ — Zuſchauer: „Danke, bin 
ſchon abgekühlt!“ 

— Bosſshaft. — A: Ich bin geſtern 
Abend ganz —— nach Hauſe ge⸗ 
kommen. — B: O, da haben Sie wohl 
Ihrer Angebeteten ein Ständchen ge— 
bracht. 


Zelet die „Bonntagpof“«, 
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Euamberiain, > Der Batriot. 


- Gintemalen der Zweck das Mittel 
heiligt, mag unter Umſtänden auch 
patriotiſch werden, was —— als gräß⸗ 
licher Hochverrath gilt. Das muß man 
ſich vorhalten, wenn man die geſtrigen 
Auslaſſungen des britiſchen Ex-Se— 
kretärs „Joe“ Chamberlain, vor einer 


großen Verſammlung in Luton, Bed⸗ 


fordſhire, lieſt und verſtehen will, wie— 
ſo es möglich war, 
nicht mit faulen Eiern beworfen, mit 
Schimpf und Schande von der Tri— 
büne gejagt und getheert und gefedert 
oder 
aufgeknüpft wurde. 
So etwa könnte es 
Manne gehen, der hierzulande vor ei— 


ner großen Volksverſammlung in der 


Weiſe, wie Herr — * es that, 
von ſeinem Lande und Vo 
mollte— wenn man eben nicht ganz ge: 
nau müßte, daß feine unpatriotifchen 
Neben einem höheren 
Zmed dienten — und dann wäre es 
noch gefährlich! Denn was that Herr 
Chamberlain? — Er malte die Ge: 
genwart und Zufunft bes 
grau in grau. Er ſagte, die Zand- 
wirthichaft der vereinigten Königreiche 
ſei verfrüppelt. Die Bodenwerthe 
ſeien um hunderte Millionen zuſam— 
mengeſchrumpft. Kapital 
Farmer,“ 
Millionen zurückgegangen. Es 
heute um 1,000,000 weniger 
heiter (laborers) im Lande, als im 


„2 Da3 


aibt 


Sabre 1851 und 13,000,000 Menfhen | 
' sind nicht gehörig ernährt, 


mährend 
Deutichland, 


min 


die Völter von 
und anderen fremden Ländern mohl- 


Käbig find und Großbritannien in jes | 


dem Zweige von Handel und Gefchäft 
überflügeln.“ 
rigen Zuftände zu leuanen, 
mögli, Sie nicht zu beachten würde 
verbrecherifch jein. 

Mas im Munde eines Anderen nie= 
derträdhtiafte Verleumdung des Lane 
des geweſen ſein und ma 
fordernde Beleidigung allerg 
trioten wahrſcheinlich „blutig gero 
chen“ haben N »e, nahm 
Herrn Joe Che iin rubig und fo= 
aar mit Beifal Denn ınan Te 
ihn ja. Man * eiß, daß er von 
Patrioten einer ten iſt 


tur nach Mehrunn A Ruhms 
n 


er 
ei 
Van 
‚uten Ya 


' größ 
pi und 
des Itrebt. Man 
weiß auch, daß er einen edlen Zweck 
verfolgt mit der Einflöß 
ren Medizin: Er will ſein Volk nun— 
mehr auch ſatt machen, nachdem er es 
groß und reich oder wenigſtens noch 
größer und reicher gemacht hat, als es 
vor ihm ſchon war. 

Das klingt wie ein Widerſpruch, 
aber es ſtimmt ſchon. Unter „Joe“ 
Chamberlain hat Großbritannien an 
Größe und hum ganz bedeu 
gewonne Ganz Südafrika wurde 
unter I — und man fann vielleicht 
Tagen, von iyın roth aefürdt; und 
die größten Goldlaaer der 
jetzt britiſch, e auch die 
lager; der Sudan iſt britiſch, 
reiche Gebiete dem 
Reiche einver 
Reihihum 
pflichtig. 


tut 


Der 


Arnne Aes In 
BrH? . DIN ir 


Re { icht 


wi Diamant 

= 
purden 

leibt und 

den © 


Mor 
Se 


i 
ländern tribut— 
dein ni 
ftreiten wollen, daß 
viel that, Die Größe und 
Landes zu mehren. 
Mlerkina 3 mehr ter 
die englijchen Sch ulben und 
ben und in weiterer Folge dieSteuern. 


Sioe Chamberlain 


Dies wieder hatte die fatale Folge, die | 
zbedürfniſſe ſteigern 
Produzenten jtnd | 


? 2 
Lebens 


Preiſe der 
zu laſſen, 
eben nieberträchtia 
ern, mo’3 mıur angeht, 
renpreife zu fchlauen; und daraus er> 
gab fich eine Def chränfuna der Nach: 
frage — meiterhin 
der Arbeitägelegenheit 
Sorge: Un die 
ungenügend ernährt. Go 
Chamberlain, und dc 
das Herz und er till 
fen. 

Der Borjat tit aut 
Verwirklichung de 
Planez dürfte es ben 
nährten Englöndern | 
nen bei der | 


denn Die 
e 
Die Steu— 


genug, 


und 
13,000,000 $ find 


Herr 


Briten 
ſagt 


3 Shamberlat 
& re 

D mangelha rt 
eben, 


und 


—— 
na 655⸗ 
der Große 


des Reichthuns Sropbritan.: iens ums | 
te Tte hbier- | 
mag unter | 


ter Chamberlain atıa. 
bei immer ärmer wurden, 
dem Chamberlain'ſchen Wirthſchafts— 
plan ihre Ernährung immer noch man— 
gelhafter werden. Denn er will dem 
Noihſtande durch Zölle abhelfen. Das 
heißt, er will den * dadurch 
helfen, daß er ebensbedürfniſſe, 
die ihnen jest | zu tbeuer find, 
noch theur 

Wenn Bölte ül iserbaupt eine Mir- 
tuna haben, fo ift es die, daß fie bie 
beſchüßten Waaren veriheuern. Das 
yoiffen ‚wir hierzulande aanz genau. 
Wenn Herr Ave Chamberlein ein 
neues Zolliyitem erfunden hat, 


‚n on 


bon noch nichts gehört. 


Der wahr: : Zatont ?— welder? 


Spnnerhalb einer großen Geſellſchaft, 


die ſich rühmt, das einzig wahre und | 


echte Rebenselirir — und unter 
dem Namen „der wahre Jakob“ 
den Handel gebracht zu haben, war ein 
Streit ausgebrochen. Der hat zu ei— 
ner Spaltung geführt und zur — * 
daß nunmehr dem lieben Publikr 

‚awei „wahre Yatobe“ angeboten nn 


dat der Redner 


am nächitbeiten LZaternenpfapl | 


Yeichtlicd Dem ! 


[fe fprechen | 


patriotifchen I 


Landes 


der | 
Taate er, „it um ein taufend | 


Ar⸗ 


Ymerifa ! 


Die herrfehenden traus | 
uns | 


ın als herauss | 
‘= | mite“ 
man bon | 
I dem 
nn: ı 


—— | nen. 
md | 


ung der biite= | 


| auf dem Wahlze 
men geben müffen — meiter dürfte die | 


tenD | 


Weit find | 
andere | 
brittichen | 

I 
find mit ihrem | 
nftiger fann be: | 


ben Befik des |. 


ı fih damit auch | 


Ausga-⸗ 


auf die Maas | 


eine Verminderung | 
Noth und | 


arod blutet ihn | 
Abhilfe ſchaf- 


wie es ih⸗ 


das 
überhaupt eine Wirkung hat und da- 
bei jenes nicht thut, ſo hat man da⸗ 


in | 


— ben. Bon jebem Theil der alten Ge⸗ 
ſellſchaft einer. Und von jedem be— 
haupten die Vertreiber, daß ihre Waa— 
re allein der „old original“ und ein— 
zig richtige „wahre Jakob“ ſei. Das 
liebe Publikum weiß nicht ſo recht, 
woran es iſt, und hört es deshalb mit 
Freuden, daß Schritte gethan wur— 
den, die große Frage, welches von den 
beiden Tränklein der echte Saft iſt, 

von Sachverſtändigen und Gelehrten 
entſcheiden zu laſſen. Dies geſchah. 
Die praktiſchen Fachleute entſchieden, 
Probe Nr. 1iſt das Richtige, denn fie 

wird von den erprobten Männern, die 
an der Spitze der Geſellſchaft ſtanden, 
als ſie noch einig war, und die Geſell— 
ſchaft groß machten, verzapft und an— 
geboten; die Gelehrten hingegen ent— 
ſchieden, nur die Probe Nr. 2 darf ſich 


der Etikette, die ſie trägt, erſcheint der 
Name des Angeſtellten, 
einigen Geſellſchaft mit der Schrift— 
führung betraut wurde. 
muß ſich anders nennen: t wahre 
| Moſes“ ‚ oder „der wahre Chriſtian“ 
uſw. 

So erhielt das liebe 
hohe — —— 
ſich richten ſoll, aber ſo recht weiß es 
doch noch nicht, woran es iſt, und 
die beiden „einzig echten“ fahren fort, 
ſich in erbitterter Weiſe gegenſeitig 


D 


— 


Volk 


herunterzumachen 
hinzuſtellen. 

* EI * 
Mährend der republifaniiche Na= 
arts” für die echten Ne= 
enes.Staates erklärte, hat 
richt Wii 


ſiner „Stalw 
| publifaner j 
das Dberge 
jeiner Entſche heidung den als 
blütige“ bekannten Anhän igern 
lettes Ghtbeit augejproc chen. 
hat fich dabe i aber, wie es ausdrüdlich 
erklärt, um die eigentlichen Streitfra— 
gen zw wif hen den „Stalwarts“ und 
den „Halfbreeds“ gar nicht 
ondern ſich einzig und al 
Buchſtaben des Geſetzes 
der gibt ganz nweiſelha 
blütigen“ Recht. Wis 
ſich eines Geſetzes, 
den hier vorliegenden vorgeſe 
und ganz be 
Icheint. Nach 
teiname derjenigen Fraktion 


„Balb- 
Ra Fol⸗ 


2 
Die 


in nach dem 
u 
„Halb: 


fon lei 
8 geri 
haft d 
onfin 


eben hat 





auftehen, 


ır 
Ausſe 


des „amt— 
lich“ 
tei zu vertreten. 
unzweifelhaft 
und dieſer dem „H 
ſeine Beſcheinigung gab, 
amtlichen Wahlzeitel 
„republifanifche” zu 


Huffes erhielt, welcher 


ncht 


ermächt 
Da das E 
dieſer Ausſchuß 
iſt 
hat es auf 

als 


erſchei— 


Man weiß nun alſo, welche Frak— 
tion der Wiskonſiner allein ſeligma— 


ſchenden Partei ſich „die Republikaner“ 
darf — mehr erfährt man | 
Die | 


nennen 
durch Die 
„Stalmwarts“ 


Entſcheidung nicht. 
werden ihrem „Ticket“ 
ttel einen andern Na— 


Entſcheidung keine Folgen haben. 
Beide Hauptführer der „Stal— 
warts“, die Bundesſenatoren Spoo— 
ner u! 
Weiſ über die Entſcheidung 
rochen, die von Ergebung feine Spur 
a Senator Spooner erflärte, das 
Ober . habe doch eben nur 
jchieden, dah es unter dem Geſetze ſich 
mit J Entſck heidung der eigentlichen 
Fragen nicht abgeben dürfe, ſintema— 
beſtehe, wel— 
Ent: 


Is 


en ein berriücdtes Gefeh 
Staatsausfchuffe Die 

ſcheidung die „Regularität“ 
Konventionen unter allen Umſtänden 
überläßt. Gouverneur La Follette ſei 
ein Uſurpator, Diktator uſw., der an 
den Grundpfeilern der demotratifchen 
Republik rüttle 
Regierungsform auf der ganzen 
Gefahr bringe. Genator 


ne 5 dem 
über 


ſche 
Welt in 
Quarles bekl 
„blödſinnige“ Geſetz, welches eine ſol— 
che Entſcheidung diktirte und erklärte, 
im Uebrigen werde alles beim Alten 
bleiben. Die „Entſcheidung“ habe gar 
nichts zu ſagen. Der republikaniſche 
Nationalausſchuß, die höchſte „Auto— 
| rität“ innerhalb der Partei, habe ent— 
ſchieden, welches das reguläre „Ticket“ 
ſei, und bi ejes „Iidel” (dasjenige 
der "Stalwarig") werbe Die linter- 
tübung bon W 


rifanern und Republika: 


ern“ finden. 


A 


Angeſichts olct 
beiden Führer ſcheint 
Id —— oder doch eine 
Einſtellung des Kampfes ausgeſchloſ— 
ſen, und das war wohl üb 
nicht mehr möglich. Wäre die Ent— 


64* 
Ner 


er beiden 


orr 
ſcheidung J gunſten der „Strammen“ 
ausgefallen ‚fo würden Lafollette und 
fein Anl erflären, fie habe gar 
its auf fi. Nur die 


hang 
den 

| Nerlauf des 
fentlich derfelb 

zwar richtig: 

erträgt ich“, 

Srenzen Nach dem, 


Schaufpiel3 mürde me: 
Ibe fein. Denn e3 
„Pack ſchlägt ſich, Pack 


was in dieſen 


3 
» 

4 
x 


shi 


| Sampfe eſchon voraufging und von den 
| gegneriichen Traftionen an gegenfeiti= | 


ı gen Bejhimpfungen aeleiftet wurde, 
mußte eine fchliegliche Einigung Ichon 
lngſt als ausgeſchloſſen ſcheinen. 


Denn ſo dumm ſind die beiderſeitigen 


Führer doch noch lange nicht, daß ſie 
nicht einfehen müßten, daß fie wahr: 
fcheinlich allen Refpeft bei dem hald- 
| weg dentenden Theil des Volfes ver 
| fieren mirden, imenn jie den herot= 
ichen Kampf ols Poffe enden 
mallten. 
Auch jo wie es ift, it es ſchon 
Ihlimm genug, denn es wäre doch 
wunderbar, wenn die „Enthüllungen“, 
die man auf beiden Seiten machte, den 
Glauben an die alleinſeligmachende 
Partei der fitlichen Soeen nicht hier 
und da in’3 Wanien — würde, 
und man’ Einer, der bislang auf 
den „wahren Katob“ fjchwur, nicht 
Humbug mitterte. — 


telyou, 


24 terbrec r 
„der wahre Jakob“ nennen, denn auf Interbredung auf ihn 


der bon ber | ger Latin 


Probe Nr.1 | laubt 


| met iltaen Verweſer ein 


3 met | . . ao > ii 
den. Und dann, wenn der Wahltampf 


nach denen es ı | 
’ borbei fein wird und Herr Cortelyou | 


und al3 Betrüger | 


tionalfonvent befanntlich die Wiston- | ee anne 


ausſchuſſes“. Nichtoffiziell wird er ge— 


aAt nannt 
isfonfins jekt in | 


gekümmert, 
| Begünftiaungen 
und | 


nn ee | glied von 
deren Nominationen die VBelcheiniqung 


iat worden var, | die Bars | 
Staatsko— 


Halbblut“-Ticket 


cuch ſagen, 


Abſicht 
ſchmorenden 


ı jeder Andere an jeiner Stelle 
| haben 
nd Quarles, haben ſich in einer 
ausge⸗ 


ent= | 


ı um 


und die republifanis | 


agte in qleicherweile das | 


: beffern lleber 


isfonjins „echten Ame: | YET BD 
se ' Senichaft zu 


En | zu bemu 
Henperungen der ı 
eine — träge 


erhaupt { 


Rollen wür= | 
anders veriheilt fein, der weitere 
iſt nicht 


aber auch da3 hat feine | 


lafien | 


Noch nicht dageweſen. 


Als Herr George B. Cortelyou vor 
einigen Monaten, um die Führung 
der Rooſevelt'ſchen Präſidentſchafts— 
kampagne zu übernehmen, aus des 
Präſidenten Kabinet austrat, war es 
bereits ausgemachte Sache, daß er in 
Bälde dorthin wieder zurückkehren 
mürbe. Bis dahin mar Herr’ Coriel- 
you Vorfteher des Departements für 
Handel und. Gemerbe gewesen, ins: 
künftig ſollte er Vorſteher des Poſt— 
Departements werden, als Nachfolger 
des kranken Herrn Payne, der den 
Ruheſtand erſehnte. Nun iſt Herr 
Payne eingegangen zur ewigen Ruhe. 
An der Durchführung des urſprüng⸗ 
lichen Planes wird dosurd nichts wei⸗ 
ter geändert, al? daß nun Herr Cor⸗ 
ſtatt — 
Nacfe!: jer zu werben, erjt nach einer 
folsen wird. 
Zunäck 
zu Ende geführt werden. Laut heuti— 
gtoner Depefche Fat 
das Geſet 
Ant des Generalpoſt— 
Tage einen zeit— 
geſetzt. Nach Ab— 
wird er noch— 
Ernennung ma— 


Vrö iſider it, 
für das 
meiſters auf dreißig 


lauf der dreißig Zace 
mal3 eine ae zeitweilige 


ha⸗ 


eue 
Ivi 


ih einigermaßen ausgeruht 
ben mird, wird Diefer aufs 
feinen Ei im Sabinet einnehmen. 
Und bamit wird die Roofeveit’jche 2 
mintitration mwieber einmal ein Ereia: 
nik zu verzeichnen haben, 


reyublikaniſche 
„Vor⸗ 


Offiziell führt der 
den Titel 
des republikaniſchen National— 
„der 

Denn das iſt 


große Fettausſchmorer“. 
ſeine oberſte Aufgabe, 


daß er den großen Korporationen, den 
ol⸗ geſchützten Fabrikanten und Anderen, 
Es die aus 
gebung Vortheil 
Fett ausſchmort — das heißt, ſie da- 
hin bringt, daß ſie als Entgelt für die 
erwarteten 


Geſetz— 
das 


der republikaniſchen 
gezogen haben, 


oder weiterhin 
möglichſt 


erhaltenen 
hohe 
rn 


Bei- 
jteuern im die republifantie Wahl- 


kriegskaſſe leiſten. 
erfreut | 
das einen yall wie | ein folcher dettan isſchmorer, 
er die ihm; 
ſonders dafür geſchaffer 

demſelben ſoll der Par- 


Nun war es ſchon dag jeivejen, daß 
ugetHeilte Arbeit aetdan, 
nit einem Rabinetsnoften belohnt wor⸗ 


den iſt. 


ſchmoren beforae, 
beſorgt, wieder eir 


um, 


Es iſt das erſte Mal, daß ein 


lung zu ſichern. Und man darf hoffen, 
oder muß auf alle Fälle wünſchen im 
Intereſſe der 
und Wohlanſtändigkeit, daß es 
das letzte Mal ſei. Denn was 
welche Entſchuldigungen 
zu 


auch 


man auch vorbringen möge: 
ſelbſt, daß Herr Rooſevelt 
gehabt hat, 
einen 
Druck auszuüben und daß Herr Cor 
telyou nicht mehr gethan hat, als auch 


würde — die Sache 
bleibt eine ſo grobe Unſchicklichkeit, 
daß nur grober Unbedacht oder grobe 
Rückſichtsloſigkeit ihr zur Erklärung 


dienen kann. 
* * 


Selbſt wenn Herr Cortelhyou ausge- 


ſchickt worden wäre aus dem Kabinet, 
nicht wieder zurückzukehren, 


wäre die Sache Schon böle genua. Das | 


——— für Handel undGewerbe, 
der Aufſicht über die Truſts und an— 
dere Korporationen betraut. 
die Macht und hatte die Pflicht, Die 
Organiſation und Geſchäftsführung 
der — zu unterſuchen, um 
ndiaq zu machen, 
Kae n, damit fie im Fall: 
chtgehorſams verfolat um» ae- 
ftraft werden fünı Auch Tollte er 
alle Ausfunft fammeln; welche de 
Nreälidenten in Siand feren würde, 
tem Kongreß neue Gelehaebung 
rwachung und Re 


sfi 
— 
des Ni 


4 en. 
uR 


egel 


ung 
der Korporat 

alſo irg end ein 
mehr ein 


Geheirmniſſen 


Mitglied des Kabinets 


— wußte 
und etwaigen Geſ 

Truſts, ſo war di 
Statt nun jeine Mi 
gerichtlich 


er von D>} n 


21 
Gi® 
e- 
ch 


der 


aa nF se 
widrigk er 


eiten e 
Herr Cortelyou. iſ⸗ 
chem Einſchreiten 
hen, Ichteft man ihn aus, | 
er bon den Korporatisnen milde 

Förderung 


zur 
ſidenten Wiedererwäblung. 


Bei- 
mmle d 
zich Herr Cortelyou, indem 
init dem 
t der D 
en bar da 
faum ber 
reines Ge— 
Inden, — 


na 
5 
D 
Drohung. 
iffens waren, 
— ſie dem 
entfpräd chen, 


telyou ermittelten 


I erſt Arſang Aı 


praeparirt ‚ ist vorz ig 
Fr 


VE IBENKUNSENN 


4) % 3 
matismus, Haufe inie, etc.‘ 
DR. RICHFER'S weliderühntsr : 


A Rhıcu 


H", * — 
in EXPELLER ist äls qufes 
il gegen Rheumas 
RE isıausN Sreenküngenu.S rUu.S. 
wmi mit Quer —— 

wohl hier,alsi in Europa, angenendet 
worden. — —* nl Aracı Arzt. 


” 


= 


ke nn x HEDA LLER 5 
Er Empfohlen von enten Aerz- Ak 
Wholesale und Retail 
wisen, ANA. 
etc. 


unmitteloarer | !Onilige 


hit muß natürlich Die Kampagne | 
— fh rr 
der | ten haben 
3 ihm dies er= | 


| P 


daß 
! tragen wird 


| falls au 
ven * Cortelyou mit ſeinem Klin- 


Ad- | 
foms | 


ı aelbeutel 


beiten Slei- | 


ı de r } feht word iſ— 
chen bisher nicht erlebt worden ift. Ablaß 


ger Seieoackung 


| gen 


braucht. 
mehr verbraucht worden fein, als die2- 


nachdem | 


Ausſchuſſes 


politiſchen Ehrlichkeit 
man | 
eaeben | 
nicht Die | 
auf die Muszus | 
ungebühriichen | 
auf der Verſuchsfarm 


gethan 
it und! 


‚ Eifenbahnen und Wafferftraßen, 
dem er borftand, war intbefontere mit ' 


Er batte | 


ob fie auch den | 


3ur ı 


ı Iebaft verloren geht, 


innen au empfehlen. Wenn | 


on ı _ 


ind anderen | 
Alin: | 
! fo lgend e Angaben 


ver⸗ 


Ichend dardef 


ſie ausgenüt iverben würden. Soroie 
fie andernfalls, wenn fie dem Berlan- 
gen recht freigebig entjprachen, fie der 


— 


Strafloſigkeit ſich verſichert halten 


konnten. Denn daß der Mann, dem 
fie ihren Ched für $50,000 oder $100,- 
000 in die ausgeftredte Hand drüdten, 
fih dann noch verfucht fühlen fönnte, 


ihnen ein Leid3 zugufügen, das war | 


Doch gegen alle Menſchennatur. 


Und nun gar, da fie mußten, daß | 
ber Mann, der aus dem Sabinetsmit= | 


olied der Fettausfchmorer geworden, 


aus dem Trettausfchnorer wieder Ka= | 


binetsmitglied imerden mürde. 
Herr NRoofeselt wieder ermählt, fo 
wird Herr Cortelyou ihm als Bera- 
ther zur Seite ftehen. Und wann im= 
mer eine die Iruft3 berührende oder 
Korporationg-ntereifen be= 
rührende Angelegenheit zur Verhand- 
lung fommt, da wird das Kabinet3- 
mitglied Cortelvou th daran erin= 
nern, wie die Betreffenden fih verhal- 
gegenä ber 

Wablkampfs füh 
gefüllt und fih d 
räſidenten gez 


oh fie 


et, 


feine Raffe 


| das nicht nu a Aa 


mathematiich 

folde Er 

den Wohlaelinnten 
Lohne und zur Strafe den nicht I B 
geſinnten — ſo iſt das doch zum 
deſten durchaus wahrſcheinlich. 
wird ſeitens Derjenigen, 


nicht 


nennung 


gekommen iſt oder nochk 

men wich, nicht3 Anderes erivartet. 
Die Einen werden bezahlen, 
für vergangene Sünden 
die Andern, um fich bei fünftt- 
bei Bergedung bon 
Kontrakten u. ſ. w. neue Begünſtigun— 
zu verſchaffen oder ſich vor Be— 
nachtheiligung zu ſchühen. Und es mag 
aus Diefen lehtern Grunde fo Män= 
er in Hinficht auf fein Geihäftsin- 
tereſſe ſich gezwungen fühlen, durch 
ſeine Gelobeiſteuer Herrn Rooſevelt 
erwählen zu helfen, trotzdem er, in 
Hinſicht auf die — Sntereffen, 
diefe MWiebererwählung nicht für win 
ſchenswerth hält. 


Geld wird in jedem Wahlkampf ge— 
Es mag ſogar früher ſchon 


zu 
ſichern: 


u es iſt das 
daß die Wieder— 


mal verkraucht wird. 
erſte Mal, wie geſagt, 


| ermäl lung eines Präfidenten auf diefe 


ı Weile zu erfauf ) 
Daß jedoch ein Kabinetsmit- ſe zu aufen verſucht wird. 


ſeinem Herrn und Meiſter 
ausgeſchickt wurde, damit er das Aus⸗ 
nachdem er es 
zutreten in das Ka— 
binet — das war noch nicht dagewe— 
| Ten, 
PBräfident auf jolche Weife feine Umt3= | 
ı gemalt benußt, um feine Wiedererwäh— 
Das | 


D — SaumWwolle. 


Aus den neueften vom Leiter de3 
Deutfchen Kolontalwirtbichaftlichen 
veröffentlichten Mitthei- 
lungen über die deutjch-foloniafen 
Beummollunternehmungen tft erfigt- 


lich, daß in Togo und Oſtafrika mit 
großem Eifer und Erfolg 


gearbeitet 
wird. 

Die Ernte in Togo wird auf min— 
deſtens 1000 Ballen zu 500 Pfund in 
einer der beſſern amerikaniſchen Sorte 
gleichwerthigen Qualität geſchätzt. 
Das Komite ſichert den Eingeborenen 
ven Preis von 30 Pfenniag für je drei 
Pfund unentkernte (aleih 1- Pfund 
entlernte) Baummolle. Die bisher 
Iope erzielten 
Ergebniſſe Der Kreugungsperfuche 
zwifchen einheimifcher und amerifani= 
Icher Saat berechtigen zu der Hoff— 
nung, mit der Zeit eine einheitliche, 
hochwerthige Marke 
Charakters zu ſchaffen. Natürlich 
ſind alle Hoffnungen auf den Bau der 


der Errichtung eines Automobil- und 
Karrendienſtes für die Zufahrt zu den 


die Regierung arbeitet fortgeſetzt am 
Ausbau der Wege und Brücken. 
die Abhängigkeit der Kultur von lei— 
ſtungsfähigen und billigen Transvort— 
mitteln liefert einen neuen Beweis die 
Thatſache, daß zur Beförderung der 
diesjährigen Baumwollernte nach der 
Küſte 8300 Eingeborene erforderlich 
ſind, die bei einem Satz von 1 Mark 
für Das Ionnenfilometer rund 20,- 
600 Mark Roiten verurfaden, md 
deren Vrbeitsfraft für die Landwirth— 


einfommende oitafri- 
Baumimollernte übertrifft 
vom Frühjahr (1000 
Pfund in ägyptiſcher 
Produzenten 
Pfennig für 
unentkernte Vaumwoll 
Lieferung die Ri 
4 


Yaut Beriht tom 19 


Die jekt 
kani Ge 
chätzung 
SM 5 


die Et 

Ballen 00 $ 

Qualität.) Den 
wer von 40 


2 ’ 
ui ue 


Baummellinfbekiion 
afaden 

Baumtn olldaues 

Mir 


dem 


entnehmen 


ar 


uber 


in 
Aus 


der —— Ausſtellung 


en am 4. und 5. 


um Ti | 


. 


Wird! 


Gortelygou, dem | 


| 
| 
} 
| 
! 


I 
! 


m Reſt unſeres erfolgre 
MeKenzie Lagers gelang 


— PIRIE SCOTT 8 Co. 


Diele Kargains findel man in unferem neuen Fafemenl-Enden 
Goats vom alten Laden 


300 Damen - Couts von der 3. Floor- 
des alten Ladens, die zu 20.00 und 425.00 ver- 
kauft wurden, reduzirt anf 6.75 und 410.00. 


Dies tft ein Verkauf, welcher eine jede Dame interejiiren wird, auch wenn fie 
feinen neuen Coat gedraucht, fo folltefie eine Gelegenheit wie dieje nicht 
unbeachtet vorübergehen laffen, einen Coat für allgemeinen Gebrauch zu ei: 


nein folchen Bargain-Preife zu erftehen. 


47 Fanch gemifchte Ulfters, Tan Covert Coats, | 
| Kerſey C 
herabgeſetzt für 


J 


Tan 
morge 


n auf. 


Großer Ein 
gefähr der 


daher 


Schuhe zu SL und S195 | 5 


ichen Einfaufes des Helming- 
Verkauf. 


t jebt zum 


Schuhen, welche wir zu unferen eige- 


erstanden, umfaßt 


on 
* fh Zederfsrten 
hand 
ausw va hlen möget 
ta), it ein Bargain zu d 


Eine graͤße Partie zu 


4 


Miiles- und Ra 
age Größen, 
zu 

Baby⸗ Schuhe no 


>, 


Knaben 
Velour 

ſtin, 
$1.75: 


Schuhe 


500: 


5 bis 8 


bahn vom Komite entſandte 
Fuchs in einem Bericht vom 1. 


m 
Ul 


* äl 
Fabrikant ver 
anderen Stadt. 
ſchuß-Lager zu einem fehr b 
dieſe Bargains zu 
J 


Nioderne, dauerhalle Damen: 


Zehen und Haden, =. die beliebten 
ohl ba indgewer 
welted Schuhe — —J Baar Schuhe, 
(und die Auswahl in * iſt vo— 
dem Preiſe, den Ihr dafür 


Eine große Partie zu 


51.95 


_ 
oz 
l 


Calf 
9 bis 133 
23 bis 


J 


| 
Paul | 
Au⸗ 


guſt, daß der Baumwollbau auch im 


Süden von den Eingeborenen 
aufgenommen iſt 
mune Kilwa allein 2000 Hektar unter 
Kultur ſtellt.“ 


— —⸗— — 


Vom Grundeigenihumsmarft. 


Morgan kaufte von 
Boehmer, Lincoln, 


E. 
Auguſt 


Julia 
Frenk 
Nebr., 


willig 
und daß die Kom- 


und Rofjalie E. Road, Chica-- 


; go, das Grundftüc mit Mohnbaus an | 


und | 


Kür | 


+ 
— * —— $ Ei "ar 2 


n auch um den Baumes | 


. Eit 

ınie die Baummelle 
utung für die Ro lonie 
lellt werden, 
uguſt 


kn iu 
Bede 


hatte 
rhältniß⸗ 


— 


mäh iq Heine Ansahl Aırafteler in Be: 


and Komite hatte Eeld- 
ilberne Ihren (aus einer 
tun) für national-wich— 

und Arbeitsvieh zur 
—5 Im nördlichen 
Schurgebietes mird der 


* 
un 


Bedeu, 
Iheile des 


— “ 


Bau der Eiſenbahn Dar-es-Salaam— 
Morogoro die Ausbreitung derBaum— 


woll⸗Volkskultur begünſtigen. Längs 
der 330 Kilometer langen Strede find 
Entfernungsitationen und Auflauf: 
märfte vorgefehben. Im Bezirk Dar: 
ed-Salaam wird jeder Hüttenbefiter 
beranlaßi, minbeltens ein halbes 
Heltar, mit Baummolle zu bepflanzen; 
tiefer Bezirk allein zählt 28,000 Hüt- 
ten. Bezüglid der Ausfichten der 
Baummolltultur im Süden beftätigt 
der zur Erfundung der ntereflenge- 
biete einer Kilwa-Nyaffafee = Eifen- 


u gr enter Grumernenr Gra= | 
üben in® Leben aerufen mutr= | 
nicht ihrer | 

entipres | 
da die Ernte | 


— — — — —— — — — 


mit einer Grundfläche 
für 835,000. 


Str, 


thefenfchuld von $16,000, imelche die 


| Käuferin übernimmt. 


ee Nord e von Inalefide Avenue 
amerifanifchen | DET Rorbopede Ingleſi | aeit 
: und 60. 
ı ton 50 bei 125 Fuß, 
Fiſenb 1: | Auf dem Grundftüd laftet eine Hypo- 
ı Etfenbahn bon Lome nach Paline ges | Auf dem Grunbftüc I OHP 
jebt. Das Komite befchäftiat fich mit | 


| 


Minnie Bernitein — an Das | 


pid Bernitein den Laden 
Flatgedäude an 12. 
Melt von Wallace: Str, 
Grundfläcde von 48 bei 107 
$23,000; eine Hypothel 
ftet auf dem Eigenthum. 
a ——— 
Neues Telephon⸗Adreßbuch. 


Telephone 


mit 
Fuß, für 


Beſtellt Euer jetzt 
* ——* Br nen im „Ie 

rectorh”, welches am 15. 
J Preſſe geht. — Chicago Telephone 
Company, Main 294, 203 Wajhing- 


ton Straße. 


en Leiden 
8:15 Uhr 
2. Freitag 


ren 11 Monaten 


Anzeige 


58,93.0.8 
zur Nachricht 


Todes- 


Robert Blum Lone Wr. 
Ten Brüdern obiger Loge 
ruder 
na finde t ft ui 

nd Did Ben ! tie 
as in der — alle 
beiten Bruder die 


aelterben ı ii 


mitaa N 
> 


W. Nicmann, O. M. 
Ghas. 9. Dittmann, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
756 J. D. D 


O. 
it Ik 
richt, DaB 


Kaerner 2 


ri üd 


; Dog Ar, 

Den Sy 
W. B. Engel 

Die digung findet Tftatt am 

7 Die Beamten umd 
2 übr in der Logen: 

dem Berftorbenen Die 

F. und W.: 
Mittag, O. M. 


u. 


Zimpe, Selr. 


geſtorb 
Freitag. den 7. 
Brüder ſind erfucht 
halle zu erſcheinen, um 
leßte Ehre zu erweiſen 


en UT 


24 


* 
Mi 
A. 


O. 


Todes-Anseige. 


Auburn Part Loge Nr. 1705. K. & 2. of 9. 

Den Beamten und Mitgliedern Die traurige 

Ntuadridt, dab unter Bruder 

John mu 

am ‚Dienitag, den 4. Dftgber 1904, aeitorben, 

und“ am ‚reitag, den 7. Titober, vom Trauer» 

baufe, 7302 Lanalen- Ave., um 1 Uhr, nah dem 

Dulwood örledbof beerdigt wird. 

Das Komite: Bm, Dreesbah, Selr., 
Rudert Knabe, Joicph Bromitcdt. 


und da3 | 
Straße, 140 Fuß | 
einer | 


von $9000 las | feier rei 


und | *% 
Telephone | - 
Dttober | 


h>2R 
Upin, 


Coats 


2* 
86.75 
on Walking Skirts zu un- 

e des regul. Preiſes. Der 
ſeine Fabrik nach einer 
auften ſein Ueber— 
billigen Preiſe, 


83. 95 


kauf v 
ft 


leat 
Wir I 


die alerneueiten 
Glanz 
Am te wie 


Ihr 


iſt 
e egenheit. 
il 


J 


6 Baar 15c 
6 Baar 19c 
6 Paar 25 


chube, in Bor Ge 
und Watent &ı au 


$1. 50; 1 bis ?, 


52.00 


6 Baar 10c 
6 Baar 15c 
6 Baar 1% 


53 


nase: 
Joachim Sähn 


76. Lebensiabre. Beerdigung 
tabend, den 8. —— um 2 Uhr 
Nachm. von 523 Eleb de, nad 
dem Graceland KFriedbof. Um ſtille Theil— 
nabnte bitten: 
doir 


Zon 


Tie Hinterblichenen. 


Todes-Nnzeige. 
Fraucen-Vercin. 
die traurige 


Schwä biſcher 
ind Mitsl 
yweſter 
Pauline Duvre 
Veerdigumg Freitag ot 7 
> It vw,» auer yıf 7 


iedern 


eu Beamte 


Kachrict, dal Se 


wben 1 
ilags 


um der verſtorbenen Schwefier 
ı eriveiten. 


Ihereie Yadınaan, 
Louiſe Schnitler, 


Vräſidentin. 
Sceiretärin. 


Geftorben: 


aeliebier Satle don 
r don Martoa Wisbrod aeb. 
& ori ze Wis 
im 


5 Wilhelm 6 ngel, 


wieqacerbuater bon 
ım 3 Uhr NRacım. 
aten und 19 


in Batadia 


ichen 


m eine 


en, 
vob nen w 


Dftober, 
Mutter 
Schow 
digung 
Court, am re 
Vorm., nach Be 


Adeline Topel, am — 
Sultad Topel 


Emm: 
A 


Geſtorbe n: 
li — von 
Zu ft QTovel 

n Iopel 
Haynes 
itöder, 10 Ubr 


Geitorken: 
ber, im !lter 


sriedrih Scemann, am 5. Olto⸗ 
von 70 Jahren. Beerd 
Sonnabend, den 8. Oltober, priva tin. 2 
Seeme An, Satin, Emil Seemann, Sohn: Min: 
z Marie Baulting, Töchter; Edward 


Seemann, X 
ul ina, Schwiegeriobn. 


| — — — — — —— — — — 


Cbicago. 
daß 


2oil.ti. 
om | 


' Theater in 


Größtes Lager von Volls-Lieder-Büs 
RE nern, 
türen, Gelegenheits⸗, Polterabend⸗, 
Bortraͤgen u. if. w. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budhrjandluın, 100—102 ft Nandolph Str. 


Hochzt its⸗ 


Ghariesßurmeister 
Yeienbellatter, 


| 301 und 203 Larrabee Strasse, 


‚leleph>n, Norik 1680 —XRX 


Lange Tan Kerſey Coats, 
Capes, Covert Ulſters 


— 


mi: Satin gefüttert ah 


Meil wir viele 
fauf unvermeidlich find, e 
diefe Erfparntife zu Biete 


Damen 
Strümpfe 
Strümpfe 
Strümpfe 

Männer: Strümpfe. 


Strümt 
Strümpfe 
Strümpfe für . . .» .. 


| 


ı neue 


Abtheilung 


lange SKerjey- 


und 
Bloufes und 


fanch 


Sange Tonrijten-Suits zu 813.75 
| — in fancy jehottiichen Mifchunaen 
ı und einfachen 
| Sfirts, 
| Gürtel. 


Cheviots, neue plaited 
42>3ölliger lofer Coat mit 


Da haltähıfiche Verkauf von 
Sr ze nero et der a. 


auſl * Reluiſ zu Vhoſeſale⸗Preiſen. 


t eine außerge) en und dazu biie 
welche J 
ie kann zu einer 


arof en Erſp —* —— 

Unkoſten, die beim Einzel-Ver— 
rſparen, vermögen wir Euch 
* 


Strümpfe. 


pfe für . . 
Be 5 2 


| Große Herbft Er fung! 


| 
Bi 
| 
| 


Milwaukee Ave. Cloak Store, 
1028 Milwaukee Ave, 


Mit einer vollen Partie von 
Damen= nıd Kinder-Eloafs, 
Suits, Waiſts und 
Pelsfachen, 


Wr laden Eud) ein, jie zu bejehen; ganz 
Aaaren zu den niedrigiten Preiien; 


' tpezieller Verkauf für die Eröffnung. 


SCOLISEUM 


Beginnend Donnerſtag Nachmittag. 
Keine Straßen-Parade dieſes Jahr. 


Barnum and Bailey 


Größte Schanftchung auf Erden. 


| Amerikas einziger repräjentativer J'rkus 


Dorothea | 


Alier bo 2! 


aes | 


bon | 
Ki 


Doft | 


Tellamationsbüchern, Theater» | 


Treifahber Zirfns, 2 Menagerien, Hippodrome, 
Werial Cıirclade, Gallerie von Sundern. 
Euperbes überraidiendes Schanftüd, 

EN 5 3 ea 
Der grogartige Durbar, 
Ancillotti, der moderne Nricl. 
old, der Vizard VBolitant. 
Solo & "Ghiee, unübertrefflide Cycliſts. 
Eine ganze Herde Girafien, 
> Herden Glephanten, 

3 Herden Kamecle, 
Babyy-Elcphant und Mutter. 
büpie nde Pont es Desperate 
Vorfüh rungen, alro bus 
ti ſche Leutungen, under -bolle Kunſtſtücke 

in der Luft, wilde Beſtien. 
Sitte von 300 Champion⸗Künſtlern. 
15 Alte auf einmal im Gange, 

2 Schaufteliuugen täglih um 2 und S Uhr. 

Ibüren eine Stunde früber geörtfnet, 

Eintritt für Jedermann 
fhließl. numerirter Sıa)—2äc, 50€, Töc, $1, ge 
mäß der Lage. Bribat:2ogenfise $1.50 u. $2 je» 
der. tinder unter 10 Iabrer n die Hulite zu allen 
außer Z25c und Täc-Tigen. Privat-Logen und $1- 
Sige zum Berfauf in Lyon & Healh's Mufil-Ge: 
k afl 205 Wabafd Mde., und im Golifeum, tg 
die Ror:Difice offen it bon 9 Zorm. bis 5 


Abends, täglich, jür den Borberlauf von Eigen. 
4ul,&* 


CHICAGO-TAG! 


tingende Pferde 
aymnaſtiſche 


100 


(eins 


| St. Louis Welt - Ausstellung! ! 


| Mbend um 9:10 dom 
Furen ir. 

| Abe: 

| und Eintriti 31 

| ler 

; born Str., 


| BeAutträge punktlih un> Sifigk Beforgt, | __ 


Yaldheim. 


Einzigce Deuticher Tonfeflionsloier Sricdbor bon | 


Metropolitan-Hochbabn für 5c zu 


Durch 
in dieſem 


erreichen. Billige Begeäunibpläpe ‚find 
ibönen Fieree auf Abſchla 
den. —Ditice: Dat Bart. Telephone 

Stadt⸗ ii €: GM, Ebirauo Ad. Tel. 
2hiliy Maas, Selr. and Eupt. — 


POWERS 


Wachsner. 


Deutſches 


Sircktisu: 2eon 
Sonntag, 8* 9. Oktober 1904, 
Abonnements-Borſtellung. 


_Ferreol! 


ıngen au Das | 
273 Reit.— | 
751 Weſt 


| Wontag, 26. 


Zenfationsitüd in 4 Alten dp. VBietorien Sardon. ! 


* Deutih don R. Schelcer. 
Site 2c, Mk, 


Eonntags t* die Kajie 


co 


IX, 


19-1 nah 6 offen. 


Chicago — 
3. Stiftungsfeſt 


verbunden mit 


Unterhaltung und Ball. 
Sonntag, den 9. Oftober 1904, 


von und 


in der Borwärts-Turuhalle, 1168 Weit 12. Str. 
25c die Berfon. Aniang 3 Uber Rachm. 


Zidets 


$1 und $1.50 jekt zu haben. — ! 


Samitag, den 8. Oftober 1904, 
Wer fih nod Zidet3 für den beutihen Zug 
foufen will, für den Zug, mwelder am Freuag 
————— Island Depot an Ban 
eht. muß dieſes bor Donneritag 
3 ‚nit Zim mer in St. Lo: 5 
59.5 oeß⸗ 
"150 Se ar⸗ 
Water Str. 
mido 


ax 
ıd thun.— 


Hciel 


Ka 
Zu 


erh 
Harrh —— "139 €. 


arerein Douilder Be,erviflen 
feiert fein 
Zehntes Stiftunagsfeſt, 
verbunden mit Konzer* und Ball, 


Sanntag, den 9. ktober, Nachmittaägs 4 Uhr, 
in der Borwärts-Turnhalle, 1168 W182. 
Eintritt Zöc für Herr nebit dame. 


ar 


tr 
in 


WORTH JOCKEY CLUB. 


tb — Tage Rennen — 31 
Beginnend 
Sept., eudend Montag, 31. Ott. 
Sechs oder mehr Renucen täglich, begtunend um 
2 Uhr Naamittags. 
Mufit von Baufs Gregiers_ Orche ſter. 
She zalzüge der Wobaſh-Bahn, Dearborn⸗Statio 
SS dıreft nach dem Gran ditand, wie folgt 
2:0 R, 2:58. R:OR 
1:18 RM, 1:33 RR. We Züg: 
„, 4. Str. und 8. Str. Sonn 
Zug dir:kt nah dem Gr:nd» 
fahrt. „ein Ep:zial ug verläßt die Nlorib» 
jeden Taa nah dem 3. = nen; alle an» 
t Züge Sofort nach Schluß der Bınt 
ılöäre Porftadt: Züge nad Shi ag⸗ um 
‚ ausgenomı z rd ) 
am Eonntog Fabroreii 3 if auf — 
Rundfahrt De Yipt-3! * 


73 GN M 
nd Or 2:45 
Enr 
<<” 


sen Für die 


N, WATRY& & CO, 
99 Dit Ranudolpn Str., 


— — ve Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Epezialität. 


Kedaks, Gamteras und püstogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld . 120 Randoiph Str. 


5 bis 6 ** Sinfen au 
Derleihen. Gute erjie Hhpeibelen 
au berlaufen. Xel: Gentral 230% put 





Finanzielles. 


eniral 


Trust Company 


of Illinois 


Ziidweit-Cde 
Dearborn uud Monroe Str. 


Kaplal 0 .. „5%,000,000 


Neberfi juß und 
ungerfheilte Sewinne \ + 51,250,000 


die während per 
10 Tage in Sftober gemadt 
werden, ziehen Zinfen vom eriten 
Oktober Rate von 3 Prozent 


halbjährlich gutgeſchrieben. 


Spar- Einlagen, 


erſten 


zur 


Dollar eröffnet ein 
Spar-Konto. 


Departement offen bis 4 Uhr 


Samſtags. 


— —— 
zpar: 


SS avings E3ank 


2Tonroe und Pearborn Htr. 
Sinfen Gezahft auf 


— Ayeasgpaegea 
Pe} 7 Spar:Einiagen. 
Spar:-Cinlager angenommen 
vos 51.00 und aufwärts. 


Nadjlajlenichaften verwaltet. 
Bertranenzjachen bejorat. 


Die Aktien Ddiefer Bank gehören 


Chicago, und jeder TDieftor ijt und muß 
rin Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


_PEorLEs Trust. 


4Til Ashiand Ave. 
Stapital . . S200,000.00 


> Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen, 
Eine Heine Hansbanf frei. 


@ir verleihen Geld auf Grundeigenthum, uwb 
verlaufen erite Mortgages. 

Beamte und Direktoren: 
Helion Morris, bon Nelfon Morris & Ko. 
S. N. Flunn, Präfident der National Xive Stod 

Bant. 

&lens 3. Glaufien, PBidle-Fabrilant. 
Kiithbeim 5. Rathje, Bize-Bräfident und Mer, 
Brihur Diceker, von Armour & Company. 


&tattet un” 


Ule Sprachen geſprochen. 
lip, ia 3ın 


einen Befuhh ab. 


—Vn. 6. HEINEMANN 860. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Gel auf Grundeinen- 


tyum 31 nichrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau-Anleihen. 


(S Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,didoia* 


Greenebaum Sons 
BANRKERS. ’ 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
wer Verleihen Gcld auf Grundeigentum am 

niedrigen Zinſen. 

Anleihen zum Bauen Erſte ichere Hupotheten 
zum Verlauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun⸗ 
jen nad Deutichland und amderen Rändern. Kres 
itäriefe für Neifende, zahlbar überall in »ee 
Welt. Allgemeines Banktgeihäft. Bag,didojeg® 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Roberison & Lackner, 


Gcid zu verleihen auf Grundeigenchum. 
Bau⸗Anlcihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Nordofi-Ede Elar! und Wafhington Str, 


THE PHOENIX, 


eine Hefellfehaft für Sparer. 


4 Prozent Zinſen bezahlt. Boller Gewinme 
Entheil nah fünf Jahren. Seid &uer eigenes 
Benlier. EI bezakit fi. 1309,3,1} 


e45 Sedgwiocok Str. 


Ztra 
pillig! 
nad und von 


Deutschland. 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ete 


mit Doppelidhrauven : Damypfern. 


@irket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber dem neuen Tepot. 


Kauft Eure Tidels jest, che bie 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbfcharten 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


WBaugfamsdiro* 


den | 
Aftieninhabern der Firit National Bank of | 


| zaars, 


Abendpoſt, 


Lokalbericht. 

Der Erfolg geſichert. 
Das Herbſtfeſt zum Beſten des 
Altenheim eröffnet. 

Wie im Märhenlande. 

Die Bermania:Klub Halle reich und originell 
geſchmückt. — Vielverſprechendes Endre⸗ 

ſultat außer Zweifel. —Ueberraſchungen 


und kein Ende. — Das deutſche Dorf. 


Die geſtrige Eröffnung des Ba— 
welchen der Frauenverein des 


deutſchen Altenheims im Klubgebäude 


des Germania Männerhors, N. Clark 


ı Str. und Germania Place, vier Tage | 


lang abhält, war ein glänzendes Er: | 
eigniß. Die Durch ihre gediegene Aus— 


| ftattung fich auszeichnende große Halle | 


| „Zaufend und eine Nacht“. 


wie ein Bild aus 
Die man: 


bot einen Anblid, 


ı niafachjten Büuden, Zelte und Lauben, 


| in denen hübfche junge Damen 


als | 


| Berfäuferinnen mwalteten und fchalte- 

‚ ten, waren hergerichtet und eine große 
ı © ır von Damen in den verfchie 
; beniten Trachten fuchten in den Wan- 
‚ delaängen bei den Gälten und Befu: 


' Kinder 
' zu verfaufen. 


| blondlodiae 


| im dbeutfchen Dorf Erzeuaniffe ihres | S 
2 — | Zebierer hat das 


chern ihre Zooje abzufehen, herrliche ı 


Kunſt im Wahrfagen, 


Rheintöchter 
Heimathlandes, mährend im „Monte 
Carlo“ 


ſehr zum Nutzen 


ſpiegelte ſich froheſte Laune. 


Die Vorbereitungen zu dem Ba— 
zaar, 


| 
| 
| 


der Flora oder fojtliche Früchte | 
Gluthäugige Zigeunes | 
. | rinnen verjuchten und bemiejen ihre | 


blauäugige, , Narbad), Veringer, 


frebenzten | Jomie 


ı CEprotte, 


mancher Befucher die Bank zu | 
ı fprengen verfuchte, 
der Schatzkaſſe. 
| Gilberte von Boismartel, 


deffen Ertrag für das deutfche | 


ı Altenheim beftimmt ift, find in jeder | 


| den, daß es fchon jeht Jicher tit, 


Beziehuna fo trefflich getroffen wor— 
dat 


| bie Feitlichfeit einen außerordentlichen | 





Erfolg haben wird. 


Schon in den Nachmittagsitunden 2 


imogte eine dichte Menge in beiden Hal— 


| len auf und nieder, am Abend jedoch 
| vermochte man fi) nur 


borwärts zu bewegen, um alle die Se- 
henswürbdigfeiten genießen und bemwun: 


dern zu fönnen. 


Der offizielle Feitakt bei der Eröff- 


mit Mühe | 


nung des Bazaars fand gegen Aben? | 


Itatt, als die Feitpräfidentin, Frau 
Sohn 9. Weih, aus der Hand des Ko- 
mite-Vorfigenden, Herrn Stoelling, et= 


nen mäcdtiq aroßen Schlüffel empfing | 
und in einer furzen, an die Wohlthäs | 


tigfeitt der Bejucher appellirenden, 


| Anfprache die Gäjte begrüßte und den | 


AND SAvings BAnK 


Bazaar für eröffnet erklärte. 

Bald nad) neun Uhr ertönten Yan 
farenflänge, melche die Güjte zum 
Befuh der Aufführungen auf 
Bühne im deutfhen Dorf einluden. 


| Schnell füllte fich die mit Tannen und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Des 


| Birfen ausgefhmücte Halle. Und hier 
war's gemüthlich. 


Man ſaß an lan— 
gen Tiſchen, ließ ſich von einer Mün— 


cener Kellnerin einen Krug oder von 
einen Schoppen 


einer Rheintochter 

bringen und ergötzte ſich an den Vor— 
gängen auf der Bühne. 
ler waren gewonnen worden, aber 
auch Dilettanten ſtellten ihr Talent in 
liebenswürdiger Weiſe zur 
gung. 
mit ihrem glockenhellen Sopran das 
Programm, ihr folgte Frl. Carrie 
Scott mit überaus humorvoll vorge— 
tragenen „Southern Melodies“. Frl. 
Beſſie Baus und die Herren James 
Thornton und Fred Hayden ſtanden 
weiterhin auf dem Programm. Zum 
Schluß trat Herr Thurman als Zau— 
berkünſtler auf und erregte die Be— 
wunderung der Zuſchauer durch ſeine 


Kunſtſtücke. 


So blieb man in froher Laune bei— 
einander. Es war gegen Mitternacht, 
als die letzten Gäſte die gaſtliche Halle 
verließen. Ein Jeder wird befriediat 
von dannen gegangen ſein. 

Für heute Nachmittag und Abend 
ſtehen den Beſuchern großartige Ueber— 
raſchungen bevor. Ein ſorgfältig zu— 


ſammengeſtelltes Programm wird am 


Abend die Gäſte des deutſchen Dorfes 
wiederum unterhalten. Beſondere 
| Zugfraft dürften die Liederporträge 
Fidelia -Männerchors, melcher 
in freundlichſter Weiſe ſeine Mitwir— 
kung zugeſagt hat, ausüben. Fräulein 
Luxheim wird ihre trefflich geſchulte 
Altſtimme zur Geltung bringen, wei— 
terhin jtehen auf dem Prorramm die 
Herren Fri Hultmann, Tenor, 
Malter R. Snyder, Bariton. Frau 
Minna Schmidt und Mitalieder des 
Recreation-Klubs werden Kotümtänze 
borführen. 

Am Samjtag Abend fommt danı 
das aroße Ereigniß, die Lotterie. Ge— 
genjtände aller Art, kunftvolle Hand: 
arbeiten, mie Gtidereien und Male: 
reien, praftiiche Dinge für’3 Haus, 
erden verlooft werden. Der glüdli: 
che Gewinner des ebenfalls zur Ver: 
loofung fommenden Automobils wird 
die Veranftaltung des Bazaars ficher- 
lich nicht bereuen. Für den Samitag 
Nachmittag ift ein befonderes Unter 
haltungs = Programm für die Jugend 
in Ausficht genommen. Dem jugend: 
fihen Zauberfünftler Edwin Schmidt 
geht ein jo vorzüglicher Ruf voraus, 
dab man annehmen darf, die Kleinen 
werden aus dem Staunen ob feiner 
Kunst nicht herausfommen. 

Der Berein bat in der That alles 
Möalihe gethan, um das Gelingen 
des Bazaars zu fichern. Wie es beim 
geitrigen Eröffnungstage den Anfchein 
hatte, werden die Damen ihre Erwar- 
tungen noch übertroffen jehen, und im 
Intereſſe des Zwecks der Veranſtal— 
tung märe ihnen ein recht aünftiges 
Refultat jehr zu münjchen. 

Die einzelnen Buden und Lauben 
ftehben unter der Zeitung der nadhjte- 
benden Damen: 

Alterheimbude: Frau vd. Dtterftebt. 

Sonnenfchein: Frau 3. Bufchid. 


Fleißige Bienen: Frau E. Beder 
Schneeball: Frau A. Vieſer. 
Harlem: Frau A. Roos. 
Puppen: Frau E. Leicht. 
Candy: Frl. €. Uihlein. 
Monte Carlo‘ Frau G. Fiſcher. 
Zigeuner: Frl. 3. Holinger. 
Deutfches Dorf: Frau M. Kabel. 
Drange Grove: Frau %. Walther. 
Blumen: Frau W. Kroefchell. 
Glüdsrad: Herr von Dtterftedt. 
Kunftbude: Frl. U. Birk. 
Kinderzeug: Frau H. Williams und 
Yrau FT. Wagner. 
Columbia Souvenirs: Frau M. 
Kirchhoff. 
Meinftube: Frau W. Seipp. 
Schönheitsmettftreit: Frl. I. Berger. 
Rebeffa am Brunnen: Frl. 2. Wag- 
ner. 


Deutiches Theater in Powers. 


Am nädften Sonntag Sardou’s Senfations= 
tück „£errcol”. 

Für den fommenden Sonntag hat 
Direktor 
dous Genjationsflüd „yerreol” auf 
den Spielplan geſetzt, das hier ſeit zehn 
Jahren nicht mehr gegeben worden iſt 


und bei ſeiner kürzlichen Aufführung Mertreter äußerten 


in Miliwaufee einen —— 
Daß er ſich hier Hat m . 
2 \ Re 3 | merden mürde. 
tieberholen mird, iji bei ber inufter= | g 


Grfola erzielt hat. 


giltigen Befekung nicht zu beziveifeln. 


ie 2 4 Zu > I — * * 
In der Titelrolle wird der neuenga-⸗ Schuhboerichtungen an 


girte erſte Held und Liebhaber Theod. 


zum erſten Male in Chi— 
anderen 
Damen 


— 
cago, auftreten, während die 
Hauptrollen in Händen der 
Schulz, Dierks, 
Herren Gros, Elfeld, 
und Marr Tiegen. 
Stüd auch in Szene 


Be: 


der 
Agerty 


geſetzt. 


Nachſtehend die vollſtändige 


Auf allen Geſichtern ſebung: 


| Marauis 


Praſident 
Bernhard 
dejien Gemablin, 
Semide 


Roger ron Boismartel, 


des Gerichtshofes Sprotte 


on Lavardin, Subſtitut des 
JJ ee Sigis zmund Elfeld 
Veriſſol, Geſchwo rener Friedrich Gros 
Ferreol von Meyran —............ Theodor Burgarth 
Nazene von Sottenbille— Max Agert y 
— Hemeter 
til Marz 


Lndolphe 
des M 
Schmweiter ; 


tial, Feldhüter 
Poronin don C rbeiion, Fer 5 

Hedw 4 Be erınger 
Ma gie = ie rfä 
Schu! b 
Julius Schmidt 
is Wrätorius 
Karl König 
u ER Prunv Schi 


in der Stadt Wir. — Spiel: 


Vicomteſſe d. Baltamiers, Wittwe, 


There‘ eſe von Egremor 
Gerichts dier 
J chts ſchre ibe r 
Die ner Des 
i rau do 
Die Handlung fvielt 
leitung: Emil Marr 


Der Vorverfauf der Site hat heute | 
an der Kafle von PBomers’ Theater be= 
gonnen. 

— — —— — — 


Iſt geiſtig geſund. 


Der, wie erinnerlich, für irrſinnig 
erklärte Wirthſchaftsbeſitzer Michael 
Curran erlangte geſtern von Richter 
Dunne das Verſprechen ſeiner beding- 
ungslofen Freiheit am Ende Diejes 
Monats, falls er bis dahin fi qut 
führte und nicht trinfe. Er erklärte 


| dem Richter, daß er den ganzen Som= 


der | 


Berufskünſt- 


Verfü: | 
rl. Lucie Knaditaedt begann | 





und | 


mer hindurch, obmohl-er die Tafche 
voll Geld gehabt, feinen Tropfen 
Schnaps getrunfen habe. Sobald er 
frei tft, fol im Nachlaßgericht der An- 
traq aejtellt werden, daß fein Bruder 
Thomas, welcher feiner Zeit zum BVer= | 
malter des etwa $75,000 betragenden 
brüderlichen Vermögens ernannt pur: 
de, diefer Stellung entbunden merde. 
Michael Eurran wohnt im Haufe von 
George B. Morgan, 2617 Michigan 


Avenue. 
— — — — 


Safer Dunhetiu. 


Laut Befund bes Gefundheitsamtes 
ift heute das ftädtifche Leitungswafler 
aus alen Bezugsquellen ven ein 
ivandäfreier Bejchaffenbeit. 


Eaubheil kann 
geheill werden. 


Ich habe die wunderbarite Entdedung gemacht 
für die positive Heilung von Tanbheit 
und Ohrenianien, nad ich made das 
Gcheininiß Esitenfrei bekannt. 


Mit diefer wunderbaren geheimnißvolien Kraft 
vermodten Leute, die jahrelang taub 
waren, das Tiefen ciner Uhr in ein 
Paar Minuten zu hören. 


Schidt mir fein Geld — Schreibt mir nur über 
Euren Fall, und ich ſchicke Euch das Ge— 
beimniß umgehend per Poit, abioflut 
fkoitenfrei zu. 


Nah jabrelanaen Korfhungen in den tieferen 
wiſſenſchaftlichen Gebeimniſſen des Verborgenen 
und Unſichtbaren der Naturkräfte habe ich die 
Urſache und Heilung von Taubbeit und Obren: 
fuufen entdedt, und durch diefes Wiſſen und aes 
beimmnibdole Macht bin ih imZ Stande, allen Un: 


sd habe bewieien, das Taubheit geheilt werben 
fann.— Dr. Gun Glifford Romwell. 


alicfliden und Leidenden das Gehör Wwiederhers 
zustellen, und ich fage Allen, die Ihr Geld für 
billige Spparate, Salben, Quftpumpen, Wafch- 
mittel und zabllofen anderen Unfinn meggemor> 
fen baben, welche dem Rublilum in zündenden 
Anzeigen angeprieien werden, id fann und mer: 
de Eich beilen und beile Eub nadhbaltig. Ach 
verlange fein Geld. Meine Bebandlungsmethode 
it jo einfab, das Jbhr fie in Eurem Haufe ans» 
wenden Fönnt. Ibr Tönnt gründlich unterfuchen, 
abiolut frei, und br bezahlt nicht eber dafür 
bis Ihr durhaus überzeugt feid, dak fie Euch 
beilt, wie fie taufende Anderer beilte. Ganz 
aleih wie lange Ibr taub jeid und was die 
Zaubbeit bervorrief, diefe neue Bebandluna 
ſtellt Euer Gehör fchnell und nabbaltig wieder 
ber. Ganz glei, wie viele Mittel auch tehlichlu- 
gen — ganz aleih wie viele Aerzte Euren al 
als boffnunaslos erflärten, diefe neue magiiche 
Vehandlungsmetbode wird Euch heilen. Ich be— 
weile Euch dies, ebe Ihr einen Gent dafiir be: 
zablt. Schreibt beute, und ich fie End umge: 
bend per Boit polfe Informationen abfolut frei. 
dr. Dr. GunChfford Bomwell, 1130 Aırditorium 
Wehäube. Reoria, U Beachtet ichidt Ten 
Geld —— mır Euren Namen und “Löretie. Ahr er 
baltet fofort Antwort und volle Ausfırnfi umge 
vend Per Roit, 


Die — * 


Das Einmiſchungsrecht der Staats⸗ 
Bahnkommiſſion. 


Von einem Bahnanwalt verneint. 


Die Frühjahrsreinigung in Chicago und 
ihre zolgen.-25 Werthe angeklaat. -Der 
Zuſtand der Gaſſen. — Arge Verkehrs— 
fiörung in Lafe Diew.— Serfelftechereien. 


Bor der Staat3-Eifenbahn- und 
Lagerhaus-Kommijfion warf heute 
im Great Northern Hotel, wo diejelbe 
in Sigung war, der Adpofat Howard 
9. Carter, welcher die Chicago Union 
Iraction Co. vor ihr vertrat, die Be- 
hauptung auf, daß e3 der Kommiffion 


' an jever Machtbefugniß über Geleife- 


Machsner Bictorien Gar: | 


freuzungen von Eifen- und Straßen: 
bahnen in den Städten und Drtichaf: 
ten de3 Staates ermangele, und er 
führte zum Belege gerichtliche Entſchei— 
dunaen an. Die anwefendenEifendahn- 
fih dahin, daß 
diefe Anficht in den Gerichten bejtä= 


Die Kommiffion hat nämlih den 


ı Entichluß gefaht, die Anbrinaung von 


badnfreuzunaen in der Stadt Chicago, 


ı über Hundert, zu veranlafjen, und der 
ı der Kommiffion beigegebene Chefclert 
ı Ewald bat ziffernmäßig nachgewiefen, 


| gehöriaer 


| 
Marbach 


| 
| 
| 
» 
| 
3 
| 
| 
1: 
| 
\ 
| 
| 


| 
h 
Fr 


daß im GStaate, außerhalb der Stadt 


allen Eiſen— | 


Chicaao, 1196 jolhe Bahnkreuzingen | 
borhanden und von diefen nur 280 in | 


Meile durch Sperrorrrid- 
tung oder Unterführung aefhüst find. 


Bei 916 foldhen Kreuzungen fehlt jede | 


Schutporfehrung. 


Der Vorſitzer der Kommiſſion, J. 


Neville, äußerte ſich nach den Aus— 


führungen des Advokaten 
Die Frage unſerer Gerichtsbarkeit iſt 
uns erſt vor Kurzem geſtellt worden, 


wie folat: | 


und ivir haben den Generalanivalt um | 


ein Gutachten erfucht. Jedoh will ich 
erklären, daß Dutende von Bahntreu: 
zungen ohne qenügende Sperrporrich- 
tuna find. Wir wollen nicht in diefer 
Sache vorgehen, jendern mwünfchen, 
dab die Bahıgefelichaften fih auf 
Ubanderungen zum Schuß des Pubfi: 
fums verjtändigen. Falls das nicht 
geichieht, müffen wir einfchreiten.“ 
Der Bahnanmalt fteifte jich darauf, 
daß in Chicago die Stadt über die 
Straßenbahnen volftändige Polizei- 
gewalt befite, inte dag Staatsoberge- 
richt in einem Prozeß zwischen der 
Union Iraction Co. und der Stadt 


entichieden habe, und da die Leaizlas | 


tur faum zwei Berwaltunasbehörden 
diefelbe Amtsbefuaniß verleihe. Der 
Anwalt der Chicago, Burlingion & 
DQuinch-Bahngefellichaft, Dames, ver= 
jiherte dann, daß dieje Gefellichaft zu 
Gunften von 1'*ber= oder Unierfüh- 
rungen aller Eijenbahngeleije unter 
Straßen und Straßenbahngeleiien ei. 

infolge des Süäuberungsprozeffes 
in der Levee auf der Wejtfeite nagen 
zahlreiche Wirthe in jener Gegend am 
Hungertuh und haben ihre Xizens 
nicht bezahlen fünnen. Heute find in= 
folge deilen gegen 25 Wirthe Haft- 
befehle erlaifen worden. 

Dies tit das einzige lleberbleibjel 
jener Reinigungsbemequna ın Sitte 
und Siörper. Damal3 murden aud 
die Öaffen aepußt, und man fonnte 
jelbjt in ärmeren Stadtpierteln ohne 
Dredfiiefel durh die Gaffen geben. 
met Monate dauerten die idylliichen 
Zuftände, jett jehen die Gaflen gerade 
jo Ihltinm aus, wie vor jener Zeit, nur 
die Ajchendaufen fehlen nod. 

Bei der Verbefferung der Evanfton 
Ape., von der Xidine Ave. Tüdlich, 
wird mit einer faum glaublichen Rüd- 
fihtsloftafeit verfahren. Drei „Blod3“ 
weit ijt die Gvanfton Noe., in jener 
Gegend, eine lebhafte Geichäftsitrahe, 
für alien Verfehr gefperrt, und jeibit 
die Kreuzung an den Querjtraßen tit 
mit Öefahren für Menjch und Ihier 
verfnüpft. Gleichzeitig ift die Lafe 
Die Ave, melde am Gee entlang 


läufı, in der aleihen Höhe geiperrt, fo | | 


daß alfo Fuhrleute, Kraftwagenlenter 
u. f. melde bom Lincoln Part 
nördlih fahren wollen, den 


” 
ER 


; müffen. 


i 
1 


1 


meiten | 
Umtmeg über die Halfied Str. madıen ' 
Der Straßenbahnverfehr an | 


der Evanjton Ape. ift in folder Weife | 


in Mitleidenschaft gezogen, dab die 

Neifenden umfteigen müffen. 
Korporationsanwalt Iolman 

ı heute die Beforgnif 


Kommiffion zerftreut, daß 


hat | 
der Zivildienſt- 
Richter | 


Chetlain’s Entfcheidung bezüglich der | 


MWiederanftellung der Boliziften Bul- 
ls und Fihm-urice ald Präzedenz— 
fall für andere ähnliche Falle dienen 


möchte. Er hat nämlich feitgeftellt, daf ! 


fih Die Enticheidunag auf tehnifche | 
Buntte, Irrthümer in der Beglaubi- | 


gung der Maßnahme der Behörden an |! 


den Woligeichef, Hübt; dafür 
Sefretär der Behörde verantwortlich. 
——1 —— 
“ ewaisiames Ende. 


Der 45jährige J. 2. Callagan, Nr. 
1350 Main Straße, Epanfton, wurde 
beute an Evanfton pe. ven 


Baul-Bahn über den Haufen gefahren. 


it der! 


einem | 
Zuge der Chicago, Milmaufee & St. | 


Der Verunglüdte, welcher zwei Rippen | 


und den linfen Arm brad, fand Auf: 
nahme im St. Frances-Hofpital, 
er bald nad feiner Einlieferung ftarb. 
Er hinterläßt außer der MWittme ziwei 
Töchter in angeblich quten Verhältnif- 
jen. 


— Gut ausgeredet. — Bauer: „Die 
zehn Mark haben Sie aber fchnell ver— 
dient, Herr Doktor!“ Advokat: 
„Soll ich vielleicht ein andermal lang— 
ſamer arbeiten?“ 

— Unſere Dienſtboten. — Frau (zu 
einer Köchin, die ſie engagirt hatte): 
„Warum wollen Sie denn Ihr Buch 
zurückhaben und bei mir nicht eintre— 
ten?“ — Köchin: „Ich habe erfahren, 
daß Sie bei derFriedensbewegung ſind 
und da werden Sie mir zu militär— 
feindlich fein!“ . » 


mod | 


t Neue Kartoffch 


Gardinen: 

Gdftüden, 

13 Yard- 
Stüde, 


2ie | 


1.35 
baummollene 
Blankets, 


| 6% 


Englijche 
Torchon⸗ 
Spitzen, 

die Nard, 


5e 


256 Stocks 
und 
Kragen, 
für 


12e 


Seidene 

Kragen: 

Frames, 
für 


% 


* 
* 
| 
| 
| 


Che 


State, Adams und Dearborn Str. 


= 
© 


Phone Exchange 


Inöpfe für 


} 
Goldplattirte 
Kragen: 


Shetland 
Floß, 
Pfd. von 12 
Strängen, 


ve 


Rogers 
Nidel- 
Löffel 


Männer, für 


ic 


Poftbeftellungen ausgeführt. 


Modes Glove:Fitting Schnittunjter, die beiten gemachten, 10 


Wade und 
Butchers 
Raſirmeſſer, 
nur 


39e 


Nickel— | 
Löffel oder | 
Gabeln, | 

| 
| 
Ri. 


46 


| Rogers 
I 
I 
| 


c 


Nidel- 

| Tajchenuhren 
| für 
Knaben, 


50 


' 

| 25c | 15c 

Hojenträger | Hojenträger 
für | f. Anaben, 

Männer, nur 


— ße 26.95 2 


I 


9 


| 
Royal | 
Wilton 
Rugs, 


26.9 


Goodyear 
Fountain wal., I 
a ı 50 Md.Spulen | 

2% 5 für | 


It De. | 


Belding Seide, | 
beite Di 


bei 12, 


29€ 


Verkauf bon Slleiderfloffen, 39 


Iaufende von Nard3 von wirklich wünfchensmwerther fanch 
GErepe de Chine, in den beiten Schattirungen. Schwarze Seide in a 
Habutat © 
30 Zoll b 


Staple Geweben. 
Crepe Marquiſe, 


39e 


Schwarze Kleiderſtoffe, reine Wolle oder 
Reichhaltigkeit von Geweben, 


75e bis 1.25 Waaren, Freitag, 


id 
Cloth Suitings, ſchweres 
ſchwarz: ſowie eine prächtige Auswahl vo 
13 2)d. breit, wohlfeile Kleiderftoffe, Freit 
Vedrudte jeidegeftreifte Challies, per 
warbige Aleiderfioffe, Yard breit, 


Manniih Zuiting, jchwere Cu 


ner Naar) 
per „jarı 


Yard, 


Baby: 
Trachten. 


Leibchen und 
Bands für Babies, 
in allen Größen, 

weich appret. Nähte, 
Shell geſteppteFront 
Straps 
Schulter, 


Baby: 
Mittens 


roja ımDd 


— 
Seide 


2* 
hr) 


Yta ha 


1448 


gen erhe 
über22 geſtern 


X 


In weiß, 
himmelblau, 
geſteppter Cuff, — 
das Paar 
für 100 


Unterzeng 


fließgefüt 
und 


Schwere 
terte Hemden 
Unterhemden, 
Jerſey gerippteGar— 
ments, Seide appre 
tirt u. doppelt qui 


ſeted, regu 35 
lär 50, * IE 


Flanelle 


von 2 bis 


bis zu 1x 


oder 


vegehrten 
neuen Nlermeln, 
tel 
Yängen 

6 Yards, 
verfauft, 
Die Yard' 


Neue 
eg braun, $». 
Freitag — 

Yange Mädchen 


Kinder 


Reiter 
Waſchſtoffe, 


gen non 23 
Yards, für 
fauft, Die 
Narp, 


in Yan 

bis 5 

309e ver: 
m 


u 


Reiter 


Kleideritoffe, inYän 
gen bis zu 6 Mards, 
bis zu T5c verfauft, 


die Yard 0 
250 


für 


Hemden 


Feine weiße gebü 
gelte Hemden, —— 
oder kurze Buſen, 
einfach oder doppelt 
— Fronts, 148 
17: auch 75Dutz. 
—— farbige ſteife 
Buſen-Hemden, mit 
dazu paſſenden 
Manſchet 
ten, für 6 


M ie 
Matten, 


Fiber 
Warp, 


die Yard, i Oe 
Groceries 


Butter, Munger's Creamery. Pfd., 
faney, Buſhel Sack, 
60 Stücke, 


Chineſiſche 
ſchwerer 


24c 
550 
2.49 
79e 


Chicago Familn Seife, 
Milchener Herinae, 14:%fD. 
Salmon, 1-Pfd. hohe E., 
Zardinen, import. Tel, per 4 Büchſe, 120 
Tittman's Samburger Aal, 1-Pfd. B. 160 
B KM. Lobſter, 1-Pfd. hohe Büchſe, 350 
Aepfel, — Kt ch: Apfel, ver Led, 20c 
Zitronen, fancy Dleiiinas, per Tug., 12 
Meintrauben, fancy Eoncoid Korb, lc 
Pflaumen, fancy Santa Clara, Pfund, Se 
Nosiiien, fancn entternte, 1:-P}D. Padet Ye 
Käſe, fancy Herkimer Co. Pfund 180 
Käſe, fancy 2 Wis, Cream, per Vfund 140 
Käfe, import. Schweizer, per Wiund 26c 
Sweet Wrinfle Grbjen, 3 Bücdien für 25c 
Kaffee, 2. ©. 3. & Moda, 33 Tfd. SI 
Kaffee, fancn Maracaibo, 4 Wfpd., für $1 
Lion Kaffee, 8 1:-Pfund Padete für $1 
Thee, Tetley's, Lipton's 3-Pfund Büchſe, 

der Pfund 4960. 

Thee, B. F. Japan, 


Faß für 


Col. River, 120 


3 Mund für $1 
i0c 


Ihceftanb, fancy, per Pfund nur 
‘ 
20e Fudges, 12c 
in Chicago von diejen Sachen, 
niedrigft. Preis, jhöne Frucht: 12€ 
Vanilla und Himbeeren Nou: 
gat, Marjeilles udges, Zultana Fudges; 
Maple Caramel, Metropolitan Gream, 
ihlihte Barilla und Chotolade Fudges, 


Freitag ift Fudge-Tag: die größte Auswah! 
Fudges, Zitronen, Upfeliinen, 

Iced Koktusnuß Fudges, Hochzeits— suchen, 
20e- Sorte, 12e. 


pe 


Seid 
\ 


nicht ganz j tadello 


Melton Eloth, ir 
Miſchr 


n 


ag, 
19e. 

Yard, 19e. 

tat, per 


e 
ali 


Die erſte Partie 
tten; 
erhielten wir nun einhundert 


Touriſten Styles, 
fancy Turnback Cufis, Kragen 
in Novelty Miſchung. 


mit 
von kontraſtirender 


Walking Skirts, 


Coats, 
Kleider, 

Neue Herbſt-J 

Cravenette 


Sausausſtattunas Verkauf 


p’ermade 
d:forirt 


Toiletteſchwamin 
mr für famenöl 
Freitag 3 


tat 


| allen Farben, für ven Bejag m 


os, regul. 39€ | 


per 


— 


ni 


Seide für die bel 


Se * volle 27 Zoll breit, in über 


ge 

cv, 
7 
4 


sy) ia > Sr 23 7 an 
de und Woll— Schottiſche Tweed 


— 


4 , I 
it) you 

t5, ee prä 
tirur ngen, yon 


requl. verfauft 3 


} 

I 

I 

marineblan und | 
ingen, © 

Nar 39% | 

Nard, ee 1 

Taffeta 

Taffet 

Weiße 


19e. 


Yard, 


Noch ein 


ebe wir noch alle 
zur 


war ausverfauft, 
den 


r 
Fa brikanten 


mehr. 


wir haben 


Gerade 


erſten vargain⸗ * 


Sahrestag- Verkauf. 


tit ein jehr nıo 
Yısj 
te, an dene 


zu 


* 
Dieje 


us nichts PBilliges im 


hübich, dab die Bunt 
die Erſparniſſe gen 
werden. 
Style 
Mücen, 


abſolut überſehen 


fommen in Nardet 


Front, paſſendem 
Gürtel an den 
gen, aber mit Band von 
| — um den Hals und 
letten bildend: 
** mit Velvet in kont 
faney Cuffs, Waiſt ſat 
ſchwarz, blau und bra 
beichrieben. Ter Breis 
$10, 


Slot 


Seiten, 


ns * 
Front und 


und 


n. Wir 
in der 
Io ur Roats 


45 Zoll lang, 


ijten 
mit Gürtel, 
Cuffs, 


Farbe, Coat-Stoff 


85, aus Panama Tuch, in 


$5. 
2.95. 


nit Gürtel 


feines Sibeline, hübich bejest, 


feines Caſhmere, Plaited Style, 


feines Zibbeline, 


Regenmäntel, —— Caſtor, 


Drame 
— von d 
r 


t Drabt, 


ü it 
Ich groRt ist 
vr» nr 
e ft 


Riehiit 


x 


"Ze 
aiche — 


—— * * 


Stahlb 


REES 
je nıte 


19 


NMatrinr 
usivrrd 
> uehsiin 
Ihrekeiiel, 


45e 


beite Cm: 


ner hhrfter 


weiß 


Kunſt-Nadelarbeit 


Baumwollene Cords, große Sorte, 


en Sopha— Ki fen, die Yard 


2 


| zu Se. 


Damen-Gown 


Sophatiſſen Tops, 
ted, das Stück, 190. 

Shetland Floß, beſte 
len Farben, Sunlight Marte, 
von 12 Strängen, 7560. 

Centerpieces, 183öllig, 
oder ohne Battenberg Edges, 30. 

Nicht überzogene Sophatiſſen, 150. 

Battenberg Ringe, ganz Leinen, per 100, 


10e 
3, 4dt 


gejitempelt und tin 


in al- 
Rund 


Tualität, 
das 


geitempelt, mit 


für Damen, 


geformten Hals, Eluiter 4 —2 c 
4.5e. e) 
25 Umbrella-Beinfleider 
Nainjoof Korjet = Weberzüge für Da: 
" Ehte Kalbleder-Enden — 


Hubbard Nachtkleider für Damen, von fei— 

tucked und hohlgeſäumte 
Muslin-Unterhoſen für Kinder, 1 bis 14 

1560. 

men, 45e. 

und WRidel-Schnallen.— 


nem Muslin gemadht, in edigem oder V 
Notes, Stiderei  bejett, 
Nahre, 7e. 

Korjet:lleberzüge für Damen, 19e. 
Hojenträger, 12:1 12; 
Reg.Preis 25c, jegt 123 


r Abendkojtüme. Taffeta-Seide, 
Auswahl von Farben. Werden reaulär zu 50c u. 606 verfauft. Spezieller Verkaufs 
rungen, prächtige Muifter-Ausive 
30 breit, 


chtige Sorte Chiffon Veldets, 
vie ſchwarzes 
ji so, 


Futter Seide, 
a Au tier 
Habutgi 


Verkauf jener 
Damen-Suits zu 10.00 


Eile getrieben, 


rechtzeitig für den 


diſches 
ehen, 


racht wurden 


e 
Sie 
< 


J mit 2 
ohne Kr 


über 


raſtirenden 


ingefürtert, 


ſchwarz, blau oder 


85 
Olive, 


iebten Shirt waiſt Suits. Ganzſeidene 
I’ den beliebteſten 
hundert —— 


in einer vollen 3 | u 


Spreis, nur für yreitag, Nard 39c. 


UL 


in ven paſſendſten Herbſt-Schatti⸗ 


D haus reine IR ol 
urchaus rein 39€ 


per Nard 


Zuitinas, 


— 
in guten Schat 


39€ 
er NMard 19e. 


Farben, pe 
er Yard, 19e. 
‚per Yard zu 19e. 


Nelvet; beide Sorten werden 


jpeziell per Ward 


zu 
in 


in 


ihn . 
r chwarz, 


Zarn 
Seide, 


waſchbare Seide 


Spihen 

— —— — 

Paris 
waſchbare Spitzen, 
zu 4 Zoll breit, 
gute Qualität, re 
gulär Sc, per Yard, 


reitegd, für © 
ec 


nur 


Toint De 


bis 


anderen Sentun 
und 


Bleiſtifte 
Zeder Blei— 
für die Office 
Schule, 


X 


Stickerei— 
Reiter 


Stiderei 
Einſätze, offengear 
beitete Mufter, 1 bis 
<chultern, > Zoll breit. 


Nom 
Strap beiett Ztüd würden 10c 
Farben: bis lae d. 


⸗ 
r 
Stirt © Goren, | PP. koften, 3t 


haben ein 818-Suit nn 
810 
Screens 


Fuß hoch, 3-Fold 
Screens, Geftelle d. 
Eſchenholz gemacht, 
Antique Finiſh, mit 
guter Qual. Silko— 
line in 


ortirten 
—— 69€ 
Seide: Reiter 


Längen von 1 bis 5 
Nards, bi3 zu 

die Nard, 

vertauft, 


Gute 
jtifte, 
oder Die 


ein Dupgend 
für 


Freitag des 


durch 
Style iſt ſo 


Herſtellung 


Erzeugniß, 
der 


en bei der 


J 


mit Bor 


Cambriec 


den 


Rücken 


at 
rar, 


—— in den viel be 
Nähte 
Broadel 


P X Taſchen, 5 


sr 


überjogen, 


$15., 


Tapeſiry 


30e orientaliſche ge⸗ 
ſtreifte Tapeſtry, 
doppelſeitig, 20 ver 
ſchiedene Muſter zur 


Auswahl, 29€ 


Die Yard, 
Soienträger 
TE 
Elaſtie Hoſenträger 
für Männer, echte 
Lisle Thread Gewe— 
be, echte Galf = En: 
den — zu einent 
Bricchtheil Des reg. 


Preiſes 1260 


gekauft, 


U. S. email 
qı ddinapfan ne, Du 
innen mweik ad 


iirte 


c 


gemacht 
hodhfeimiten 
innen 

au 


Salstraditen 


Meike beftidte Top- 
Kragen und Penice 
Spißen Stod3 


am Freitag, ce 


für 
Strumpiwaaren 


2:2 gerippte mollene Strümpfe 
| für Männet und Anaben, Merino- 


Ferfen und Zehen, ga- 12€ 


rantirt echtſchwarz, Grö— 

ßen 5 bis 814. Regulärer 

Preis 10c. Jahrestag-⸗Verkaufspreis 
das Paar zu 12e. 

TVamenftrümpfe in Herbfi:Schwere, 
ſchweres baumwollenes Fließfutter, Maco 
Split Sohlen, oder ganz ſchwarze Füße. 
Einſchließlich 300 Dutzend, welche nicht 
ganz perfett ſind, 12360. 


Reinwollene Männer-Socken. Engliſche 
Caſhmere-Socken, in braun, grau, Navy 
und Heather Miſchungen. Billig zu 19e 
das Paar, Jahrestag Vertaufs-Preis, 
140. 

Echte Lisle Thread Strümpfe für Da— 
men, ſpliced Ferſen und Zehen, doppelte 
Sohlen, garantirt ehtihwarz. Gröken 84 
bis 10. 250 Sorte, 18c, 


509c Gardinen 29e 


— — — — 
50c und 60c tuffile» Muslin Gar: 
dinen, in ben beliebig >. 
TFaremell Streifen, 2 J 

VYards lang. 34 Zoll Te 
breit, ſpezieller Preis, Paar zu Ac. 





£olalberidt, 
Das Elektrizitätswerk. 


Die Abwafferbehörde vergibt den 
Ban zu $91,000. 


Angebliche Mißwirtſchaft. 


Blane Prämien: Werthe 


Blaue Stamp Prämien jind von erfahrenen Käufern jorg: 
fältig ausgeioählt. Alle Anjtrengungen find gemacht, um 
den Sammlern von blauen Stamps das meifte zu bieten, 
Das offerirt werden fann beim Ginlöjen der Stamp®. 
Tas Prämien = Zimmer erhält ein neues Wusfehen 
mit dem Eintreffen neuer Sachen. Haltet Euch unterrich 
tet don den iäglihen Veränderungen, damit Ahr gerade 
die Urtifel foftenfrei erhaltet, die Ahr am meiften wünfdt. 


Blaue Stamps fidrern die beften Prämien 


Der Werth der Trgding - Stamp3 befteht natürlich darin, 
mas man dafür erhält. Für blaue Stamps erhält man 
| befanntlichrdie beften Sachen, und deshalb ‚jind fie am 
werthoolliten. Stamp-Sammlern ift jede Gelegenheit ge= 
boten, ihre Bücher ſchnell zu füllen. Das Bieten von 
| doppelten Stamps an vier Tagen in jeder Woche iſt Beweis 
genug von der liberalen Behandlung, die Sammlern von 
| Beginnt Freitag ein neues 


Van gureN 
)) CONGRESS STREETS 


blauen Stamd»s geboten mird,. 
Bud). 


Diefes Mal von der Grundeigenthumsbörfe 
gegen die Ubwafferbehörde erhoben. —An= 
geblich werden die Knaben in der Swangss 
fhule mißhandelt. 


3u $91,000 Hat die Abmafferbe- 
börde den Bau und die Einjegung 
des großen Wafferrades vergeben, wel— 
ces in der Anlage zu Qodport bei der | 
Entwidlung der Waflerfraft für den 
elettriijhen Strom aebraudht merden ı # 
fol. Morgan, Seavers & Ko. in 
Dayton, D., find die erfolgreichen Bie- 
ter; ein um $5000 niedrigeres Anges | E 
bot wurde * Chefingenieur Randolph 
verworfen, weil die Spezifikationen 
ihn nicht befriehiaten, Der Bau | 
Ichließt die Anlage der riefigenSchleu- 
fen und aller Uebertraaungg3-Mafchiz | 
nen ein, bi3 zur Erzeugung des eleftri= | 
chen Funtens. Gegen die Vergebung | # 
nes Kontraftes zu dem ermähnten | 
Preije jtimmten zivei Mitglieder der | 
Behörde. | 
Die Riefenpläne der Abinafferbe: 
hörde und die Nachforberung von | 
fünfzen Millionen Dollard haben C. E 
.D. Richards veranlaßt, in der Sit: ! WB 
ung der Grundeigenthumsbörfe geflern 
Abend auf eine Unterſuchung der Ver— 
waltung der Abwaſſerbehörde anzu— 
tragen, und die Börſe trat dem An- 
trage bei. Präfident $amond mwird im | P 
den nächſten Tagen einen Ausſchuß von 
fünf Mitgliedern zu dieſem Zwecke ein- 
ſetzen. Derſelbe fon auch die Anflas | & 
gen unterfuchen, melde 9. 9. Walter | M 
in einer Aufchrift erhebt bezüglich der | R 
DBollendung der Fangfanäle Her 
Malker fchreibt, dab der Kanalbau an | 
der Lawrence Ave. vor ſechs Jahren 
in Angriff genommen wurde, aber | 


Irgend eine Dame mit 6.75 Fanı am 
Srellag einen jhönen neuen 
Serbit: Anzug erhalten 


Zwei Partien. Die erite zu 6.75. Die andere zu 8.75. 
kens zwerthe Bargains in modernen Herbſt Suits für 
Damen. Dieſelben ſind thatſächlich die beſten Suit 
Bargains, die wir ſeit langem offerirt hab en. Ihr 
erſpart nahezu die Hälfte an jedem Suit. Und das 
iſt eine poſitive Baar-Erſparniß, die Ihr anerkennt. 
ſchlichtleinene und Dask— 
Trays, Ceuters und Lunch— 
Bis 75e werth. Freitag für 390 


Beſchmutzte 
Scarfs, 
Cloths. 

Reſter feiner weißer Waiſtings, Lawns 
und Dimities. Bis 356 die Yard werth. 
Freitag für 15e. 

Reiter don 40350. weißem Schürzen- 
Sam und Pard breitem Xongeloth, bis 
15c die Mard werth, Freitag, Se. 

Reiter Sc ungebleichter Muslin 
Ic, 

Nefter von ungebleichtem und 
rothem Damast, bis $0c wth., für 19e, 

Reiter von Be und ungebleich- 
tem Graib, Hudabaf und twilled Hand— 
tuchjeug, bis 9% die Yard werth, Se. 


Diefe $15 Suits 


8.75 


Dieſe Gruppe zu 8.75 
beſteht aus Suits in 
—— Broadeloths, 
Tweeds und ſchweren 
Cheviots. In Herbſt— 
Farben. Ohne Kragen, 
doppelknöpfige u. loſe 
Bor&oats. Volle 15.00: 
Merthe, 8.75. 


Diefe $12 Suits 


6.4 


Diefe Gruppe zu 6.75 | 
beiteht aus GSuits in 
Cheviots 


Sei: 


N J 
Miſchungen, nur 
Kra⸗ 


und Broadcloths. 

genlos, Hüften-Länge u. 
Coats mit Gürtel. — 
Prachtvoll garnirt. 
Volle 12.00 


für 6.75. 


Turkey 


= Werthe, 


Spiten: 10,000 Nards | 
ge bis 15c Sorte zu de | 
| 


—— — ERDE 
— —— N EM TE TEE TEE 1 
“ VE — 6 EDER Si AED LEHRE 


Muftern. 
Stof. 


18.75 Gpats für 


Dreibiertel und cc Zourift Goat3 für Damen. 
Tu ch, halb Satin gefüttert, volle Uermel. Durkhaus ein 
9 Dungsfüd. Cin 1875 Werth zu 10.00. 

. zZ * Mila — + 19] 12 Ki Oo url d 

auf ner S iueie Dort Drei Feilen noch Räumung don jämmtl. mitteljhiweren | 10.06 volle 
unausgeführt jei. Bon dort ergiehe | Mg Govert- u. Vroadelotb-Iarfets, angeb. Grö: | men, zaube Gfreft Mifhyungen, Wroße, 
Tih das Abmwaffer in den Fluß. Die’ B ben, durchweg mit Atlas gefüttert. Öeles | foje Hermel mit Stulven. mit Seide gefüt: 
Pumpanlage an der Fullerion Ave. ſei 3 genheit, einen $20 Goat für $5 zu faufen. | tert, für 5.00. 

außer Betrieb, und die Zuftände anı ) $ 
Eiidarm des Flufies im Schladi- 
hausviertel, im der Geaend der 40. | 


Samen, 10.00 
— 

Feines Covert— — 
elegantes Klei— 12:0 Outing Zlanelle zu 5e 

Fabrik-Enden von Outing Flanell. 
123c und 10c wären fie werth, wenn von 
der vollen Rolle geichnitten; morgen, per 
Nard 6e. 


10,009 
haeniac 
eiennes= 
mit dazu 
15c Die 
auf dem Bargain=Tiich, 
Die Yd. 


‚ jtvet biS vier 
hte Gluny:, Tor: 
und faney baum— 
paſſenden Ein— 
Yard werth. 


Spi— 


Spitzen, Nards 
"poll breit, nac 
chon⸗, Valen 
woll. Spitzen, 
tät Von Sc bis 
Fre 
hen-L 


” 
nicht zu ha sen. Kin * * en hier noch gewürzt dur 
Halber Preis > ; : > i 
Ha a ei 23 > von 1.50 Shirt Waifts 
werden verichwinden zu 23c Die Yard hirt Waij 
da ein Fingerabd bdruck, zen Sorten morgen verkaufen, ohne Rückſicht auf den zeitweiligen Verluſt, Sollten ſchon vor 
Scarfs, Centers und Odd Halb— voll 2 ; : TER . 
art \ Reinmollene franzöfiiche lanelle, in allen Farben, | beiterivirren halder beim Fabrikan⸗ 
Schwarzer Brilliantine, m. feiner Seide | 
zu jpät, was Euer Profit ift. 
Schlidtfarbiger Shartiffin-e und Nub:Ganvas, 
Sammet = TFlanelle, feine Pariſer Mufter, Madra?. 
Schwarzes ganzwoll. Crepe 
Werthe, zu feine mercerized 
DE ’ 
Sic 280 
Plaited. Aſſort. 
weiß m. Punt⸗ 
1. 10 ih quem, modern — iveich und gefshmeidia, Frifch 
Tauerhafte Winter-Maifts, 98c. 
3 Schuhe für zamens, 1.98 
In dem feinen Sortiment jind neue, hübiche Herbſt-Fa— 
von dem LaPrelle Auktions-Verkauf —3.00 und 3.50 werty — 
für 1.98. 


—7 v 9 
zieſe Freitag Erüffnung-Verkaufs-Bargains find andersisn 
v 
Doppelte Blane Stampa bis v; nachher einfahe Stamps 
Da 2 . = As! . | 2 — = - 7 . * . 
erfnittertes Leinen: N 7 Tr - 5 
3 seinen | Nefter don 50e und 75c Nleideritoffen | 95« it der Zreitags-Preis 
Die Hausfrau wird entzüdt fein. , . 
— re. 008 Eee nz 3 s u i a — Wir kauften eine große itä 
Dieſelben ſind nicht Dieſelben ſind 2 bis 10 Nards lang. hr findet irgend eine beliebige Diet a = be Duentiiat 
2» befhmugt, nur hie und | Länge. Es ift ein Refter-Lager von riefigem Umfange. Müſſen alle kur— ieſer Shirt Waiſts. 
I Be. N we . PL Y. , . ex x . 
— aber deshalb werden ſie doch ver- den die Verſchleuderung mit ſich bringt. Die wünſchenswertheſten ganzmwoll. | zwei Wochen hier fein. 9 [ 
ER fehleudert. Zifoptücher, Lunghiücer, | Stoffe der Satfon, 50c u. 65: Qual., Freitag zu 23e. Lefet einige Winte: Verſpäteten ſich Ar— 
dutzend Servietten — Werthe bis Prachtvolle reinwollene ſchlicht farbige Voiles, | 50e und 6öc 2 — 
u 2.50 zu 1.25. Reinwollene jhwarze Novelty Spigen Voiles, | Suatitäten, Yard ten. Wir beabfichtigten, fie zu 1.50 — 
Ü * x ( r . > 
fen. Ab keli 
Reinwollene ſchlichtfarbige franzöſiſche Challis, zu verkaufen. Aber wir erhielten ſie * 
Farbige Canvas— und Etamine- Suitings, 
Schlichter, reinwollener doppelter franz. Albatroß, Die Waiſts ſind 
Seide und Wolle Perſian Novelty Waiſting, von ſchwerem 
Schwarzes ganzwoll. Novelth —— 
Panama Suiting, 46-3öll., 1.00 Albatroß, 38z3öll., garantirt — ——— 
anz Wolle, zu 
ganz Veſtings. Front 
und Rücken 
82 Dr nn. ” rn Styles. — 
32 Drei: Schuhe für Damen, 1.10 — 
Dreß-Schuhe für Damen, Patentleder-Spitzen — nett, be— 
ten und fancy 
aus der Fabrik. Schuhe, die Fußübel verhüten Perlmutterknöpfe. Weicher Tab 
* heilen. Bargain-Freitag zu 1. 10. 
cons, Welt und gedrehte Schuhe für Damen eingeſchloſſen, in 
Glace und Lachleder, in Schnür- und Knöpf -Facons, Schuhe 
Schuhe für Knaben, Größen 9 bis 53, morgen für 98e 
ahe weiche Sohlen und Glace harte Sohlen Babyſchuhe, 


loſe Bor Coats für Da— 





1.50 Bor Calf 


ag, 


aden, 


50. morgen 290. | 


Seiden-Kester, 


©tr., jeien eine Schmadh und Schande. | 
Dort jei Abhilfe meit 


der 
in Indiana. 


Dem jei 
Fünfteln 
Walker. 
* * 
Gelegentlich 
terſuchung vor dem Gebäude— 
Bauſtellen-Ausſchuß des 
——— die des Ungehorſams 
Frau Margaret Ryan, 
in der Zwangsſchule, geſtern, die An— 
gabe, ſie habe geſehen, wie in der An— 


talt untergebrachte Knaben in roheſter 
So 
über Magen: | 


Meile mißhandelt worden feien. 
fei einem Sinaben, der 
Tchmerzen flaate, das Gejiht am Fuß- 
boden gerieben worden. yerner habe 
fie gefehen, ala fie in der W 


de3 Hauslehrers Willard Hoyt den 


Fußboden putzen ſollte, wie Hoyt einen 


Der An— 


Knaben mit Füßen trat. 
ſtaltsſuperintendent MacQueary und 
die Eheleute Hoyt beſtritten dieſe An 
gaben und behaupteten, Frau Ryan 
ſei jähzornigen Temperaments und 
habe Herrn und Frau Hoyt unter lau 
tem Geſchrei beſchimpft, ſich auch ge 
weigert, die ihr aufgetragene Arbeit zu 
thun. Die Frau ſoll ‚auch anderen An 
ftaltsbeamten aegenü ihrer Zunge 
freien Rauf aelaffen — Nach vier 
ſtündiger geheimer Sit ing ſuspendirte 
der Ausſchuß die Frau auf einen Mo— 
nat. Die Anklagen 
nicht unterſucht. 
naten wurden ähnfiheBeichh 
erhoben, die Unterfuchuna verlief aber 
ivie das Hornberser Schiehen. 

Der Ausſchuß ſtimmte dem 
gehend mitgetheilten Plamondon' ſchen 
Plan der Freigabe der 
während der Wochentage zu. 

een folfen gegen 35 Knaben 
wegen Schulſchwänzens erwirkt wer— 
den. 


ein 


* * * 


Sergeant Mahoney fiel vor der 
Disziplinarbehörde mit ſeiner An— 
klage ab, die Poliziſten Naughton und 
Harron habe er im 
der Nähe des Fuhes der La Salle Str. 
um drei Uhr früh Ichlafend angetrof- 
fen. Nauahton erzählte, 
Schuhe habe ihn aebrüct, und er habe 
deshalb im 
bie Sohle 


aelegt. Da Harrona 


Sunnel an der La Salfe Str. unter: 


brechen, um bon. jenem Sprikenhaufe | 
aus Meldına zu erftatten, vom Polt- | 
fo wurde den | 


zeichef beitätiat murbe, 
Angeklaaten die „MWohlthat des Zmei- 
fels“ zu tbeil. Nauahton, 
gen auf großem Fırke (er träatSchuhe 
Nr. 11) lebt, erhob aeaen den Ser: 


aeanten.die Anklage, diefer habe aus | 
Rache gehandelt, weil er ihm jeit dem | 
feine | 
Theater | 
der | 


Brande im Nroquot3:-Theater 
Treipaffe mehr zu Pomerz’ 
bejorate. Poliziſt 


angeblich einem 


Kohn D’Reefe, 
gefährlichen Verbre- 
South Chicago dur 
; ermöglichte, fam aus aleichem Grunde 
' frei, mie Naugbton und Harron. 

* * * 


Morgen erhalten die Qehrer ihr er- 
ftes3 Gehalt feit dem Ferien, insge: 
 jammt etwa $500,000. Die Auszah: 
lung erfolgt befanntlih durch bie 
Schulvoriteber. 

— D, biefe Frembmörter! — „Wa: 
zum verfeßrit Du denn nicht mehr mit 

ber jungen Schififtelerin?" — „Ad, 
; bas ift ja mit ber nicht auszuhalten. 
Bon der einen Ertremität fällt fie in 
bie andere.“ 


nothivendiger | 
al3 in der Calumet Gegend; aufer= | 
Salumet Fluß zu Drei | 
Spmeit Herr | 


einer Disztplinar=Un= | 
und ı 
Schulraths 
angeklagte z 
eine Bubfrau | 


ohnung | Große Kohnherabfetung der 


. . | perhü 
merden vorläufig | 


Srit nor einigenMo- | 
huldigungen 


Millionen 
ſtützt 
daß 


Pe | 
Schulſpielplätze aehörien 


Schlachthaus = 
| zurüdgetreten, 
| der Wurftmacer, 


Shrisenhaufe in | ie abg 
| zu prganifiren. 
einer feiner | 31V 
| beitehen. 
Spritenhaufe Papier auf | 
Anz | 
gabe, er milfe feine Rırmde durch ben | 


| mentlich für t 
der ühris | 


organiſirt. 
cher die Flucht aus der Bezirks zwache in 
Nachläſſigkeit 


ı 169, 


39r 


er Yard Für Seiden: | 
 ftofje-ftejier, werth Bde 


bis 


1.30 die Dard. 


eier Arche tterverbasd. 


Amer'can gab 10% ic 913 möchte 
Schlachthausarbeiter Papern. 


Die die 


Stablarbeiter. 


Die vor fünf Jahren gegründete und 


bislang Hauptfäglih im Ofen ftarfe 
American Labor Union, eine Genof- 


hat in Tauſenden 
die Schlachthaus— 
Abend nach Haneys 


ration of Labor, 
von Flugſchriften 
arbeiter auf heute 


47. 


84* 


Halle an der 
eing [ea den, um neue Gemerfichaften 
u gründen. Drei Verfammlungen 
in anderen Hallen follen folgen. In 
dem NAundfchreiben wird ein Vergleich 
zwiſchen den beiden Gemerfichafts- 
inden gezogen und darauf hin 
cewiefen, daß der große Sireif im 
Sälahbtkauspiertel verloren 
bmoh! die Wusftändigen von zivei 
Gewerkſchaftlern unter— 
wurden. Behauptet wird auch, 
nur diejenigen Ausſtändigen, 
welche der American Labor Union an— 
Streifunterftübung erhiel- 


ten. 


Sohn de? 


Vin 


FRloerich tit ala Sekretär 


melcher er angehört, 
Der Gemertichaft3- 
ber 


a en it. 

) hat die Annahme 
elehnt, und Herr Flo erſch will 
ichen, die 
Dann werden hier 
Wurſtmacher-Gewerkſchaften 


Tr berfi 
zwei 


Unter den Tauſenden von Arbei— 
tern des Stahltruſts in South Chi— 
cago hat die jetzt erfolgte und fchon er: 
martete Antünd 
fürzung arode 2% 
rufen, ba fie in vielen Fallen nic 
niger al3 vierzig Prozent Leträ 
die Fachhandwerker, wel— 
che $5 bis 812 den Tag verdienten. 
Die Arbeiter haben ſich vor drei Jah— 
ren infolge der Aufforderung, 
einen Sympathieſtreik ihren Genoſſen 
in den Anlagen des Stahltruſts im 
Oſten zu helfen, von dem Verbande 
der Eiſen- und Stahlarbeiter zurück— 
gezogen, und ſind angeblich ſchlecht 
Die Lohnherabſetzung 
trifft alle Zweige des Rieſengeſchäf— 
les, auch iſt unter einer neuen Ar— 
eine Anzahl ältere 


t we⸗ 


beitseintheilung 


erfahrene Leute, welche zum Theil ſeit 


25 Jahren für die Geſellſchaft gear— 
beitet haben, auf die Straße geſetzt 
worden. Man erwarktet keinen Aus— 
ſtand. 

Nicht weniger als vierzehn Mit— 
glieder hat die Gewerkſchaft der Gro— 
cery⸗ und Marktwagen-Fahrer in 
den letzten Tagen durch den Tod ver: 
Ioren, gegen insgefamnt neun während 
der Iebten beiven Jahre. Drei der 


Todesfälle werden auf ueberarbeitung 


zurüdgeführt. 
Die ſeit fünf Wochen ausflänbigen 


| Unterſchie d zu Ungunſten 


Ichen Körper 
und Ha ilſted Straße 


wurde, 


tag Barnum & Anilens 


} N 


| mittaq® und ‘ 
| Um die Menagerie 
| Sehenamürbdigfeiten mit Muße in Aus 
hat das | 

borber | Schule be 


irte | ter. 


Gemerkichaftarathes | 
meil die Gewerkigaft | 
| Zutritt. 
Sihe zu einem Dollar find in der Mus | 
Refigna- | 
e MWurfimader neu | 
blikum 


ı den. 


| finden, ı 


gung einer Lohnver= | 
Beltürzuna hervore ge⸗ 
geboten, 


* na⸗ 
Pracht der Koftüme und allgemeinem 


buch | >. * 
leicht ermeſſen, 


richtigt, daß Bert Holcomb, 


Binghamton, N. 


Preis beträgt. 
Seideſtoffe. 
Qualitäten. 


Nicht ein 
Die 


5 


bon uns 


einigen mit Eleganz 
273Öllige aanzfeidene farbige © 
Louifines; in Farben. 


Längen laufen bon 13 bis 
Stüd in der au 
Heim Einiauf gemachte Exfparnip fommt Euch in Sejtalt Diefes ungewöhnlichen Freitag-Baraain-Preifes zugute. Glaubt 


| Es find dies Seiden:Nelter von einem 
! 
| 

then in diefen Seiden überrafcht jein. 


uns, ‘hr werdet von Dielen eleganten reichen 
auch die RO Mode in ich. 


hantungs; 


zu 18 
das 


VYards. 


Partie, zu weniger als 


Nr 
ILL 


Belichte Gewebe, 
geſtickte Bedrudte Saconnes; 


l 
— — — ——— —ñ— — — 


BEESILTEITERTZERTEN 


‘ ! 
ı 1400 Guimmiarbeiter von Morgan & | 
| Wright | 
| Ep. 
wieder 
Firmen haben verſprochen, 
| sy 


und der Mechanical Rubber | 
haben die Arbeit bedingungslos 
aufgenommen, und die beiden | 
‚bie alten 
und auch feinen 
der Wus- 
Diele gehörten 
der 


Löhne zu bezahlen, 
au machen. 
Gemerfichaften 


jftändigen 


den Vereinigten 


fenihaft nad; dem Mufter der Fede- | Gummiarbeiter an. 


Der Vollſtreckungsausſchuß der Fe— 
deration of Labor will vor dem glei— 
des. Nationalverbandes 
Befehls vorſtellig werden, 
bis zum November die Delegaten der 
Dampfröhrenleger-Gewerkſchaft aus— 
zuſchließen, oder den Freibrief einzu— 


wegen des 


büßen. 


— — — — — 
Barnum & Bailey. 


Der Zirfus aibt heute die Eröffungsvors 
ftelluna im Holtlemn. 

Sm SKolifeum aibt heute Nachmit- 
die erite einer 
Yorftellungen, die je um 2 Uhr Nadı- 
Abends 8 3 1 hr beainnen. 

und die 


aenichein nehmen zu können, 
Nubliftum Ichon eine Stunde 
Logenſitze, ſowie reſerv 


ſikalienhandl lung von Lyon & Sealy 
an Vabaſh Ape. zu haben. 
Was B 


in — me 
ſelbſt * ihnen nie über 


ba ien, 


troffen wor— 


ind in den 


der anderen. Als Vorſpiel zu 
Vorſtellung wird eine Schauftellung 
welche das berühmte Durbar 
zu Delhi zum Mufter bat und ihm an 
Pomp auch kaum nachſteht. Dieſes 

alſo 
Jeder⸗ 


es läßt ſich 
wie lohnend für 
mann ein ſolcher iſt. 

— — —— — “ 


Wird den Rekord ſchlagen. 


Vorſtellung werth, 


Der Chicago Automobil-Klub wur— 
de geſtern Abend telegraphiſch benach— 
welcher 
am Dienſtag früh von hier mit ſeinem 
— abfuhr, um den Rekord 
von 72 Stunden bis nach New York 
zu Schlascen, um 9 Uhr Abends in 
Y., eintraf. Nah 5) 
Minuten langer PBaufe wurde bie 
Fahrt fortaefegt. Um die angegebene 
Zeit hatte Holcomb bereits einen Vor: 
fpruna von feh3 Stunden vor dem 
Necord. Vorausfichtli wird er Nem 
Nort heute Mittag erreichen. 

— — — 


— Protzen-Annonce. — Kräftiger 


Mann geſucht — zum Kouponſchnei— 


den. Meter, Rentier. 


i Polizift John H. Graney erfd 


; entjeelt aufgefunden. 


3 Riefen-Zirfus | 
beichräntten Reihe bon | 


Mu tt er 


übrigen | 
ı Straße und 


iſt 


nch 
2: 

— ein - ! > 3 * ẽrgebniß. 
Vorſpiel allein iſt ſchon den Veſuch der das Eingangs — Ergebniß 


Muthmaßlich — 
offen in einer 
Gaſſe aufgefunden. 

In der hinter ſeiner Wohnung, 
7321 Vincennes Road, gelegenen Gaſſe 
wurde heute früh der Poliziſt John H. 
Graney in ſeinem Blute ſchwimmend 
Die Leiche wies 
eine Kugelwunde an der linken Seite 
und eine im Nüden auf. Neben dem 

odten lag dejjfen Revolver, deſſen 
Kammern drei Natronerhülfen und 
zwei Batronen enthielten. 


Nach Aufnahme des Ihatdeitandes 


| gelangte die Polizei zu der Ueberzeu— 


der Verstorbene in einem 
Schwermuth ſich erichof- 
Die Kugel, die er jich in die 


sung, en 
Anfalle bon 
ſen hat. 
Bruſt 
Rücken heraus und verurſachte jene 
Wunde. Zwei Kugeln waren anſchei— 


nend ſchon vor geraumer Zeit aus dem 
Revolver abgeſchoſſen worden. 
angeblich ſeit dem vor 


Graney litt 
zwei Jahren 
an 
Dienſtobliegenheiten 
Zöglinge der — “ 
Avenue J. 
ſicher über das in J 
efindliche Geleiſenetz zu gelei— 


erfolgten Tode ſeiner 
Schwermuth. Seine 
beſtanden darin, 
100. 


Nähe der 


cago, 


9 
K 


hdem er geitern Nachmittag ge= 


I 

| wiffen haft ſeiner Pflicht nachgekom— 

men war, meldete er ſich krank bei ſei— 
nem Vorgeſetzten in der Bezirkswache 
zu South Chicago. Er begab ſich nach 
Die glänzendſten Namen der Ar- Haue. 
tiſt eniwelt ſind auf dem Programm zu 
drei großen Rin- 
gen folgt eine Leiſtung erſten Ranges 
jeder | 


Als Später fein Bruder Den: 
ni3 Graney, ein Schaffner, heimfehrte, 
ipeiite er, Elagte aber bald über Un 
wohlſein und begab fi um acht Uhr 
zur Rube. 

Um feh3 Uhr Morgens wurde bon 
Tony Randid, Nr. 7236 
Ane.. die Reiche enibedt. 
wurde benachrichtigt. 
eingeleitete ünterſuchung 


Die unverzüg— 
hatte 


———— —ñ— — ç —— 


Kur; und Neu. 


* Der Vollziehungs-Ausſchuß der 
Truſtees der Northweſtern Univerſität 
machte geiter n die Wahl von Profeflor | 
Ihomas F. Holaate zum ftellverireten- 
den Bräfidenten der Anftalt befannt. 
Prof. Holgate fteht feit 1893 mit der 
Univerftiät in Verbindung und erhielt 
1894 den Titel Profeffor der Mathe: 
matif. Er ftubirte an der Toronto— 
Uniperfität und mar bon 1890 bis 
1893 an ber Clark Univerfität, ala 
Lehrer der Mathematik thätig. 


* Eine Jrau, die in Laporte wohnt, 
behauptete aeftern, die por 17 Jahren 
verlaffene Frau des am legten Trreitag 
hingerichieten Mörbers Jefeph Leiman- 
Domäti zu fein. in dem langen Zeit- 
raum jet e8 ihr nicht möglid) gemefen, 
eine Spur bon ihrem Panne zu finden, 
bi3 jie endlih aus der Zeitung fein 
furdtbares Schidfal erfuhr. 


ee Yorker Kleidermacher. 
Sind in Straßen— 
85c die 


I Sarquard Tafreta Seide. 


| 
Nr. | 


trat wahrjceinlih am | 


outh Chi: | 


Wentworth 
Die Polizei 


Kauften 7450 Yards zu 


Yard vom Stück verkauft 


neueſte Muſter. Fancy 


Die japaniſche Nationalgarde. 


Das Berliner „Tageblatt“ erhält 
von „hervorragender“ 


Mittheilung: 


Die jetzt in der Mandſchurei und in 


Korea verwendeten japaniſchen Trup— 


; pen umfallen die ganze japanifche Arz | 


| mee und Landivehr inKriegsitärfe, mit 
; Nusnahme von 13 Brigaden auf der 
Inſel Formoſa und einer Spezialbri— 
gade auf der Inſel Yeſo. Die japa— 
niſche Kriegsformation umfaßt näm— 
lich vom erſten Tage der Mobiliſation 
| an die ſtehende Armee und die Re— 
ſerv bom 4. bis 7. Jahrgang als eine 
Einheit. Dadurh Tommen Die 


und verfügen für einige Zett auch nod) 
über den Erfaß für den unvermeidli- 
chen Abgang durch Verluſte undKrank— 
heiten. Die Landwehr vom 8. bis zum 
12. Jahrgang bildet 16 beſondere Bri— 
gaden nach dem gleichen Territorialſy— 
ſtem: ſie befindet ſich jetzt ebenfalls faſt 
vollzählig auf dem Kriegsſchauplatze. 
Würde damit die militäriſche Lei— 


ſtungsfähigteit Japans erſchöpft ſein, 


ſo hätte Kuropattins Ermattungsſtra— 
* gute Ausſicht auf Erfolg. Denn 
bei den „Rückzugsgefechten“, die 


greifenden Japaner faſt immer mehr 
Mannſchaften verlieren als die in der 
Defenſive befindlichen Ruſſen, ſo 


muß, wenn die ganze japaniſcheWehr-⸗ 
ife der Zeit 


kraft engagirt iſt, im Lar 


der Moment komm en, wo die numeri— 
ſche Ueberlegenheit der Inſulaner ver— 
ſchwindet, da den Ruſſen ja durch die 
Mobiliſation im Weſten monatlich 
zwiſchen 20,0000 und 35,000 Mann 
nachgeſandt werden. 

Dieſe Rechnung hat aber ein Loch 
Die Japaner haben nämlich im Hin— 
blick auf dieſen Krieg eine weitere Or— 
ganiſation vorgeſehen, über die brief— 
liche und telegraphifheNadhrichten una 
jebt einen Ueberbli gemähren. Men- 
fchenmaterial fteht reichlich zur Ber- 
| fügung, da für das ftehende Heer jähr- 
li} nur etwa 55,000 Dann eingeftellt 
werden. Bei einer Bevölferung ven 
46 Millionen ift da3 prozentaliter we— 
niger als einDrittel der Geftellung, die 
etiva die franzöitfhe Armee in An- 
fpruch nimmt. 
nun die brauchbaren überzähligen jun- 
gen Leute, die fich infolge der allgemei- 
nen Wehrpflicht jährlich zur Auähe- 
bung jtellen? 

E3 war längjt befartnt, daß Napan 
eine erjte Referpe und eine zweite Re- 





auch bei und unterfchteden. Die erite 
Reſerve (japaniſch Yobieki) legt den 
dazu berufenen jungen Leuten eine 
vierjährige Dienſtbereitſchaft auf. 
Kontrollberſammlungen und zwei⸗ bis 
dreiwöchentliche Uebungen ſorgen für 
den Zuſammenhalt dieſer erſten Reſerve 
in Friedenszeiten. Aus ihnen und der 
| im legten Februar vollzählig ausgeho- 
benen jungen —— ſind die 
neuen Regimenter gebildet worden, de— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
ferbe bat, mie wir fie eine Zeit lang 
| 


weniger 
und Abend-Schattirungen vorhanden. 
werden 


Baumwolle würde Euch mehr koſien. 
Dieſe befinden ſich unter ihnen: 


Neue farbige Peau de Cygnes; Ruſtling Taffetas 
in hübſchen Farben. 


Seite folgende 


16 
Diviſionen ſofort auf ihre Kriegsſtärke 


er 
* — n Stellungen liefert, Die an= | 


Wie verwendet Japan | 


als der wirkliche Sabrilanien- | @ 
Unzweifelhafi eicgante | 
würde, Zahlreiche fino 1.50 | 
| 
| 


Und diefe Seiden ver- 


—— 
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werth 85c b bis 1.50 die Yard, Freitag, die Yard, 39c 


eidenitoffe, werth 85 
bis 1.50 die Yard, 
Freitag zu 39e. 


39 | 


— 


—RX 


ARTMENT STORE 


Für — 


250. 
Smweaters, 

t tarbig und 
aufwärts bis 


Sweaters zu 


Goat2, volle 
und Sammet 
en, werth — 


Ragla n 


Shrürihube 
ifitär: oder Gus 
neue Mus 
— garantirt 


“81.19 


Freitag⸗Notions. 


zwirn. MVYards auf 
Farben: ſchwarz 
3 Spul en für 
vWeds mit Holj: 


“ Haken umd Teilen in 
1 3 und weiß, per Kart: 


Ganz“ wiıke Berlin uticrtnögfe, 
ale Grösen, per Dugend...r.. 
Milw ard⸗ beite Näynadeln, 
das Pa 


nen der Käife: im Juli und Auguit 
ihre Fahnen übergeben bat. An einem 
Tage des Juli Hat er fo nicht weniger 
al3 fünf Regimenter Infanterie als 
in ihrer Formation beendet aner= 
fannt. Durd die befchleunigte Be- 
fürderung der Kadetten und Unterof- 


| fizierdafpiranten und durch die in den 


legten Jahren hoch gehaltene Zahl der 
zu Offizieren beförderten Cinjährig= 
Freitvilligen ift gegen den Mangel an 
Führern Vorforge getroffen. Diele 


| Schnell ausgebildeten Mannjchaften, 

zu denen noch die Sriegsfreiwilligen | 
National: ; 
garde (Kokumingun) durch kaiſerliche 


kommen, ſind ſoeben als 


Verordnung als Erſatzheer organiſirt 
worden. Zu ihrer 


Muratagewehre, Modell 1887, zurüd- 
greifen müffen, die megen ihres größe- 


ren Kalibers vor dem neueſten japani— 

Then Infanteriegewehr jogar den Vor: | 
zug nachhaltigerer Vermundung has | 
Das Gefhoß hat man durd ei= | 


ben. 
nen Meflingring verbeijert,” der den 
Stahlmantel fefter zufammenhält; da= 
durch wird die Durchſchlagskraft er— 
höht und die Wirkung beim Aufprall 
auf einen Knochen konzentrirter, alſo 
vom humanitären Standpunkt günſti— 
ger für den Verlauf der Heilung. 
Jufanterie, Pioniere und Train | 
Iann Japan für feine Nationalgarbe 
ſchnell beſchaffen. Schwieriger iſt es 
mit der Kavallerie und Artillerie. Dieſe 


Bewaffnung hat 
man wohl auf die reichen Beftände der | 


Bett:Deden zu 9Sc. 


Die $1.9 Sorte roja un) blaw bes | 
—* te Bettdeden, ſpeziell ie 


—— von 3:30 bis 10:30 
Borm. | 

frutter Gambrics, alle fyarben, Sie 

jpeztell, per Dard 

Topnreit gefaltete Cotton Tmwıll3 in 

farben und fchwar;, Yardbreit, — 

mwertb 10:. ipeziell 

ter Yard > 

B5e Linoleum zu 22e. 

Partie ven Linoleums, in Mes 

wertb auf: 


22% 5 


| Eine 
ftern von guton Längen 

! warts bis zu Sic die Yard, 

| fpeziell, per Cuadratyard.... 
Tefen und Ranges zu arofen | 
| Eriparniffen. 

| Grocerics, Fieiih m. Provifionen. 
| Beite Seifen 3 Rn. für 10e 
| Marte große 

I 

| 


Fhips, 


Canve Salmon, 


Büchſe „u 
I Yancn Domeftic Schmweizerfäfe, 
das Piund für 
Round. Steaf, ver Pfund...... Sie 
— Latentmehl, 10 Pf. für 30e 
ẽrbien, per Büchſe 620 
irloin Steal, ver Viund...... Die 
Lamm-Stew. ver Wiund 
10 Jahre alter Guckenheimer 
Whiskey, der Quartfla— 
ſche, jpeziell zu 


beiden Waffengattungen werden der 
ſchwache Punkt der japaniſchen Armee 
ſein, wenn es in der Ebene zu der 
lang erwarteten Entſcheidungsſchlacht 
kommt. 

Die Soldaten der zweiten Armee 
(javaniſch Kobihei) ſind entweder kör— 
perlich weniger kräftig entwickelt oder 
wegen ihrer Familienverhältniſſe 

ſchwer abkömmlich. Sie wird man im 
eigenen Lande als Beſatzungstruppen 
und Wachtmannſchaften ber. Küſten⸗ 
vertheidigung verwenden. Im Laza— 
reth ſtellen die zahlreichen profeſſionel— 
len Maſſeure, Knocheneinrenker, Aku— 
gunkteure und Barbiere ein ſehr an— 
ſtelliges Bedienungsmaterial. Die ſeit 
15 Jahren in vielen Provinzialſtädten 
errichteten Medizinſchulen, in denen 
Aerzte zweiter Kleaſſe ausgebildet wer— 
den, kommen bei dem großen Mangel 
an voll ausgebildeten Medizinern ver 
jetzigen, alle Kräfte anfpannenden Or⸗ 
ganiſationen einer Nationalgarde zu 
| ftatten. 
— — — — 
| — Logiſche Schlußfolgerung. — 
Frau Zang: „A Kreuz is mit die 
| Männer! Dem meinigen hab’ ti gejtern 
Ip Leviten geleſen über's Wirthshaus— 
ar alleweil, das bat ’n vor Horn 
ganz aus’m Häusl bracht.“ — Frau 
Bang: „So, fo! Und da is er am End’ 
| aar. net wieder heimtommen, der 
Herr Gemahl?“ 





— nen 6. Dftober 1904. 


T: BASEMENTSALESROQM 


Tarshall IField 80 — — 


Zur Beachtung!-Die Kinder ſind eingeladen, den Laden am Freitag und Samſtag, den 7. und 8. Oktober, zu beſuchen, um die ſchöne Ausſtellung von Waaren aus allen Theilen der 
Weli zu bewundernbeſonders in die Abtheilungen, die den Kleidern für Kinder und Mädchen gewidmet find—und bie erfte Herbft-Musftellung von neuen Puppen und Spielfacen. 


„Husftelungs Woche" Spezialitäten von dem groſſen Baſement-Verkaufsraum—Werthe, welche nachdrücklich die 
Macht der Preisfeſtſetzung eines groſſen Ladens veranſchaulichen. 


Ausſtellungs Woche Spezialitäte nin den Abtheilungen für Damen— Kleider. 


Jedes Kleidunasftück ıft die Auszeichnung wertb, die wir demjelben in diefem großen Baraain-Hanptquartier verliehen haben, wo die Oferiruing von 
Werthen zu allen Zeiten von einem Charafter ift, wie as nirgends anderwärts der Fall ift. 


Flannelette Wrappers, 81 25. 


ii suinen, 3 


Neueſte Moden in 
Damen-Halstrachten 
Unſere exkluſiben Sortimente in 

Halstrachten zu populären Preiſen 

ſind in dieſer Saiſon viel reichhaltiger 

als zu irgend einer früheren Zeit. 
Vaſement ſüdlicher Raum. 


Seltene Bargains in 
Bändern 


Die Thatſache, daß die Meden gegenwärt 
am meiſten in Nachfrage ſind, verleiht die: = 
jen ſpeziellen Werthen beſonderes Intereſſe 
Stirte, 83.95 — die Preiie rangiren von ungefähr einem 
Ä ; Trittef bis zur Hälfte weniger tvie der reg. 


| Werth beträgt. 


515, Tou riſt Coats, 810. 


Walting Skirts, 85. Suits, 515 Baiting 


Damen-Waiſts — Ein Einkauf von 5000, in fünf Partien, von 9Yöc bis zu $2.95 
350 Maddıen:Goats, & 160 Mädchen-Coats, 83.95. 


Jede Abtheilung iſt überfüllt mit den verſchiedenartigſten, hübſcheſten, eleganteſten und wo 
Winter-Facons, die wir jemals in dieſer Abtheilung zum Verkauf gebracht haben. 
350 Mädchen Coats zu 86.75 100 Mädden Gaets zu 5395 Damen Tourift Coats zu 310.00 
Fine Fabrifanten ganze Partie von Volle Länge Auswahl von verſchiede— Schwarze Zibeline, = Zell, mir Gürtel Rüden, 
Mädchen = Merfers, dreiviertel und Werer nen Farben: und ‚Sibeiines;  fragenlos: Hals finiihed mir Seide Praid, volle 
Ihompion Soats in wirgefähr hübſchen, alle und gut gemacht. Preis, Aermel, Yote und Aermel gefüttert mit Satin. 


prattiſchen Styles. ſpeziel (Siehe Bild. 


peziell, 
Ehreist geſchueid znits — wie tlinftriri— Tpeiell, 15.00. 


erir Damen:& 


——— —— — 


Zailored 


Bajement jüdliher Raum. 

Gute Tualität reinjeid. Satin Iaffeta zu 

| ungefähr zwweiDrittel weniger als reg. Werth. 

Weiß, eream, ſchwarz, roia, hellblau, Kardi- 
'ı nal, braun und —8* No. 40,Nard, 12c. No. 
| 80, Yarn, 15c. 

Gute OQualität reinſeid. 
nur in ſchwarz. No. 22, 
PVard 10e.. No. 60, Yard 12r. 
1A. 

3Rʒzöll. 

‚ gute Cualität, 
| Werthes, weiß, 

in roth und zwei 
! Nard 1&e. 


Readed und beftidten Ff- 
in den hübichen Farben, 25c und 50e. 


Stocks, in 
' > 56.7 —— 


DR 


ofs jind in Dieler Satjon fehr | 2: a 4 
jind ind aiſon ſ hlfeilſten Partien von Herbſt- und 


Spitzen Str 
beliebt, in weiß und Gream; 10c, 25c und 
gie, 

ichlichte Taffeta, 
Mard Sc. No. 40, 
No. 8, Yard 


Ruchings, in weiß und farbig, 15c, 20€ 


Ic und I. r 
Yiberty Boas find jest beliebter 
21.15, &1.25, 81.75, 82.00 bis 


Mufrer in einer 


Stoffe ſind Kerſeys ran Sy are — ä 

reinſeid. Mouſſeline Taffeta, ſehr 
ungefähr die Hälfte des reg. 
hellblau, zwei Schattirungen 


Scattirungen in rofa, die 


Länge 


Schwarze 
35 ſehr 


als jemals: 


u, 


zrößen, hübſch beſetzt 


de 
>53.) 


Speziell Heute offeriren ivir zum 
Verfauf 100 Tugend der NKeifer Napaneje 
Tramwn Work Kragen, in ungefähr ein Dus 
Minitern, 25c. 


re — 
— mi 
— 
— — a % 
— 37 nn @ 


Po" 
x 


volle Yermel, Cuff von Self-Stoff, dDurdiveg gefüttert mit 


runde Yänge. 


dDoppelorüftige Koct, Fragenlos, 


Zcelf- Stoffen, ungefüttert, 


Keinwoll. Heringbone Chevior in ichivarz, bla. od. braui: IS3Öll., 


Zarin. Rolle Flare ſieben-Gore Skirt mit Knie Plaits und Ztrapped mit 
Damen-Promenade-Stirts, 55.00 Tamen-Promenade-Sktirts, 53.95. 


zur Auswahl, einſchließlich 
ltons m f'ey Miſchungen, alle 
Vreis *5. 0. 


Männer-Hemden, 81. 


Ein ſehr großes Sortiment von guten 
Muſtern wird jetzt in unſerer Dollar-Partie 
von Buſen-Hemden für Männer gezeigt. — 
Viele hübſche Effeke in hellem oder dunklem 
Grund: 2 Vaar Manſchetten mit jedem 
Hemd; ausgezeichneter Werth, $1.00. 

| Um zu räumen— Ein angebrodenes Sor: 
ı timent eines twohlbefannten Yabritat von 
Hemden, jehlichte oder ylaited Pujen, zu ges 
rau der Hälfte des Preifes, Stüd für H0r. 
Bajement nördlider Raum. 


gend 


Damen: N egenſchirme, 
51.65 


Gekauft und ſpeziell markirt für die „Aus- 
ftellungs=Woche— 500 263Öltige Union Tafz | 
feta Eeide Damen = Regenichirme, mit Srif: 
fen von Natural Holz, Perlmutter und Ivo— 4— — 
ry, goldplattirt und mit Sterling-Silber Be | > Alt 
ſchlag, efähr der Hälfte des regulären Die Siſe ſin ſone⸗⸗ 
Werthes, 81.65. * 

— *1.65: 25 Dutzend Waiſts, 


ee 
> 


TR ee 
— 


Flaneletie Wrappers, 81.25 


In hübſchen dunkelblauen und ſchwarzen 
Streifen. Mit vollem Gürtel-Rücken, Ruf— 
fled Stirt, volle Aermel, ſpez. Preis 81.25. 


Thibet. Sehr 
von Self⸗Stof 
ſpez. 


Skirts v. ſchwarzem 
Strapping 
eider-Stepperei, 


*44 nn 
109 reinwoll. 

‘ > .. hat 123 
volle Flare, beſetßzt mit 


fen, Knöpfen und Schn 


18 neue Herbſt-Styles 
Cheviots, Thibets, Me 


hübſch beſetzt und tadellos paſſen 
2,000 — und Veſting Waiſts zur Hälfte der regulären Preiſe. 

Wir haben ungefähr zwanzig (20 Styles zur Auswohl. 

Y5c: 100 Dutgzend Waifts, $1.45: 135 Tusend Maiits, 


Iiaiement mittlerer Kaum. 


2.1. 


= m 4 


von einem der beiten oftlichen Fabrifanten von Tamen-Waifts. 
Flanell, Albatroß, 


Fla 
* Minhne 
32 Dutze und Waiſts, 


neuen Herbſt-Styles, gemacht 
Veſtings, 
195: 


zu ung Brilliantine und Caſhmeres. 20 Duhend Waiſts, 


Baſement ſüdlicher Raum. 





=" 


ei-Bertanf von Strumpfwaaren für Männer und Damen | Zuverläfjige Qualitäten zu den Speziatverfauf Spisen, Schleier, Muslin Scarfs 
ui den Unfauf von ganzen Schachteln, welche je Dubend enthalten, erzielen unfere 


Beil — 

— — 2* * J $ » e - rt 1 »* — Mo ri ü u 
Kunden bei diefemBerfaufe eine Erfparniß von 20 Proz. bis 30 Proz. der regulären Preife eines niedrigiien Koſten vevren von kurzen Stücken, welche während der vergangenen paar — anläßlich 
einzelnen Paares—eine Gelegenheit, welche deshalb eine ſo außergewöhnliche iſt, weil das Lager Die ſchönſten und die hübſcheſten Facons, welche jemals cfferirt worden | der Beſtellungen für die neuen Herbſt-Spitzen gebraucht wurden, gelangen am Freitag Morgen 
vollſtändig ausgeſtattet iſt mit den Sorten und Qualitäten, die für den ſind zu Preiſen, welche jetzt für zum Verkauf zu einem äußerſt geringen Bruchtheile ba wirklichen Werthe. Sie haben ihrenZweck 
am ſtärkſten in Nachfrage ſtehen— Baſement nördlicher Ranum. langt werden; auch iſt die Offerte erfüllt und müſſen nun ſofort verkauft werden. 
für Damen, in Burlington echtem 2 zu unerhört. 
ausgezeichnete dauerhafte Cualität, Sc 
6 Baar, 55c, 85e, 956, &1.25 u. 81.90. *1. 00, 

— — BE, nz — — | Schleier --Mufter in 

. es N - — = N nr. fon gemacht, in ſchwarz, 

Epezieue 9— in Frauenkleidern, Korſet⸗ neberzügen und Weißen F — — — 
Lawn-Schürzen 


Sogar die allergenaueſten Kunden ſogleich die ſeltenen Bargains zu würdigen wiſſen, die 
rtien offerirt werden —einer der beſten Werthe, den wir jemals zu einem dieſer 
Baſement nördlicher Raum. 


Schacht 


gerade jetzt beſonders dieſe hochfeinen wohlfeilen Aſſortments ver— 
Herbſt und Winter a von Werthen zu jedem dieſer Preiſe gerade— 
groß genug um für viele Zwecke gebraucht werden zu können, wofſür Spitzen in dieſer 


Viele ſehr feine Oualitäten ſind eingeſchloſſen. 


Die Stücke ſind 
verwandt werden. 


Burlington echtem 
e, 691, Me, 


Halbſtrümpfe für Männer, in 
chwarz, Schachtel mit ſechs Paar, 
$1.15, *81.50 und *1.65. 


Strümpfe Baſement ſüdlicher Ranum. 


Schwarz, eine 
Schachtel mit 


— — 

Saiſon Baſement ſüdlicher Raum. 
Sortiment von Muslin Scarf3 
in einer aroßen Aus: 
St Se 


| Ein ſehr hübſches 
| md Shanıs, viele verih. Größen 
prachtd. Entwürfen, ımm zu röumen, 


14 Nard-Yänaen, von Chif 
braun, Navn uſw., ſämmt. 
:PBreis— St. ir. | wahl v. 








Bolitändine BartieSpigen:n. Muslin-Gardinen 
ante J alles außeror the die Aus— 
ſten Styles und Mu fiern. Bajement Auner. 


in diefen drei ‘Pa . 
Dentliche Mer für 


Preife ojferirt haben Swölf ganz bejonders interefi 


eif 
Te: ftelungs = Woche, und in den beliebte 
mit 
und 


Damen, mit niedrigem od. edigem | YKeihe Vawn Rib Schürzen f. 
Hals, garnirt mit baumw. Tor men, m. Bretelles über Schulter, 
chon⸗ od. Valenciennes-Spitzen, ein gen bejeßt, breiter Saum 

ipezieller Werth zu *1.25. Tles, ſpeziell, 508. 


für 


zn 


Korſet-Ueber züge 

Domen, volleFront, beſeßt m. Spi- 

tzen od. Stickerei, ſpez. Werth, 156. 
Cambrie u. Nainſoot Gowns f. 


neu und vriginel! im Eutwurf, m. 

mit overloded Siity Kdge, 2 Mus 

jier, car 82.8. 

Cottage-Gardinen, v. geſtreifteim 

mit gutem vollem Ruffle, 

2 Ms. bei 36 
*1. ou, 


Pr. 


Cambrie 
ausaereichnete Arbeit, — Drei 


Handgemachte ſächſiſche Bruſſels und 
Paar, 


Gardinen, 33 Yards bei 50 Zoll,? Muſter, T, 
her Gchte arabtiche 
Mı t ınbeichräntte ae : 
Mufter, | faf iſch undeſch te | pet Stiderei und 
Quentitäten, Paar 88.72. 
Echte franz. Renailjance 
Dinen, die beften franz. Net®raids 


| 
3.05. | 
Spiken-Gardinen, | 
Farben abjejolut | 
I 

| 

I 

l 





zwei | Muslin, 





forrett und Die beit gemachten, 
Muiter, Baar, 
Colonial 


Gar *85.85. extra gut gemacht, 


Giacen Sandfchuhe— Spezial: Bargains, 506, 65c, 55c 

Die ausgezeichneten Werthe, welche in unferen regulären Dftober Berfäufen in derHaupt— 3oll, Drei Mufter, 
Abtheilung offerirt werden, mwurben Durd) Partien aus dDiefer Motheilung vermehrt, mel- 
che gerade fo anzieh:nd find in Bezug auf die Niedrigfeit ver Preife. Eine große Auswahl der 


beften Farben und viele ver beiten Mufter zu jedem diefer Preife—-50c, 651 und 85c. 
’ Baſement ſüdlicher Raum. 


Nottingha m Gardinen, 


ſpeziell mar⸗ 


Damen-⸗Leibchen und Tritots herabaeicht, 85e 


ıf ton naturerauen mwollenen BVeits und Zights für Damen. Die 
3jtüce, au3 weichen feinem Stoff ınd in auter Diuali- 


— 


das Stück 85c. 


ruſh Schwänzen, 


gefüttert mit 
am 


Sibirian Eichhörnchen Rücken, 
grauem Satin, Seide-Verzierungen 
Hals, *32.75. Muff dazu paſſend, 33.75. 

Iſabella Opoſſum lange Doppel Searfs, 
mit acht Schwänzen, $12.00, 

Gefärbte ſchwarze Marder Sturm-Kragen. 
Tabs Zoll lang, Seide- 
am Hals, durchweg gefüttert 
Satin, Preis *11.00 und 89.00. 


zu paſſend, 88.00. 


Scarfs, mit X 
kirt 55. 0 und * 

Ein ſpezieller Einte: 
ſind äußerſt wünfdjenzmerthe Kleidung 
Antle-Länge Markirt, um damit zu raumen, 


uch Scarfs, Tabs 12 Zoll 
ide-Franſe und Werzie= 
erty zu 83.25. 


Natural Mas 
lang, finiihed mit Ze 
—— rungen, prächtiger W 


Großer Verkauf von Muſter— Taſchentũchern 
In dieſer Partie befinden ſich weiße hohl geſäumte und farbige Border Taſchentücher für 
Männer, weiße hohfrefäumte Lace Edge, Scalloped Edge und geſtickte Taſchentücher für Damen, 


weiße hohlgeſäumte und farbige Border Taſchentücher für Kinder — alle ſpeziell herabgeſetzt auf 
7c, 10c, 1213: und 186. Baſement ſüdlicher Raum. 


tät. Hoher Hals, lange Aermel. 


Natural Wolle 
Winter-Leibchen 
das Stück sl.on, 

Netural und weiße Merino Da- 


Plare Wolf einzelne Beh; Scarfs, mit ar. 
Preis $7 


inf 


men⸗-Leibchen 

e. Außerge⸗ 
zu dieſem ſehr nie— 
Stück, 250 
Baſement nördlicher Ranum. 


Hals, lange 
über der 
| wöhnt. 


| drigen } 


hoher 
- Yangen 
fe a, das Stüd $1.50; 
l. 7. 


men-Union-Sui * 
Aermel, Sindd It 
Bruſt zuzuknöp 


v 
erira Gröf pen, S 


501 86. 50 * 
WER ON, Fiat Damen: 


Reintleider, 


Fließgefüt 
Flteßgefuti. x 
—— Nat. 
ert he 
das 


Kreis, das 


Schwänzen, 
Verzierungen 


mit braunem 
Muffs da— 


Scarfs, Tabs 15 Joll und Ferb 


mit braunem Sa— 
Hals, 


Sute Cual. M 
lang, durchweg gefüttert, 
tin, Seide-Verzierungen am 
und 812.00. | 


*15. 


| 
| Sable und Yiabella Fuchs einfache Nez | Graue Fihhörnden Scarfs, gemacht von 
| 


30. 9£, 


Poſl⸗ Mißbrauch. 


75,000 Briefumſchläge des Kou— 


— 


‚uinch wird gleichzeitig, | und unmwillfürlich fragte er: „Weshalb | 
i anderen Halle, J. B. nicht? Bin ich nicht regelrecht zum Ver- während der Choleta im Jahre 1832 
Weaver von Jowa eine Rede halten. treter des Weſt End Klub von Engle- auf die Idee verfiel, in den Blättern ich habe ihn Ihnen gegeben; Sie haben 
| Der demofratifche Countyansfhuß | wood ermwählt worden?“ „Jamohl,“ | folgende Unzeige erjcheinen zu laffen: ' meine Weite verlangt, — ich gebe fie 
' hat Büraermetiter Harrifon fir den | lautete die Austunft, „aber Ihr Klub | „Wielfach wird es bemerkt, daß fich | Ihnen; jet aber verfangen Sie mern 
Abend des 1%. Dftobet, nah feiner | bat feine Beiträge nicht bezahlt. t.* „Na, |; nicht ein Cholerafall im Saale der | Semd, das fann ih niht— die Poli- 
da bin il) bier wohl nicht der Ein: | | 


ging, und fagte: „Frlauden Sie, Mei- 
fter, Sie haben meinen Rod verlangt, 


| n i * 
County ſprechen. J — durch ſeinen Wiß. Er war es, der 
aber eine 


in 
ine 


| den Reigen feiner Neden im 
ı Eoot eröffnen. Herr Deneen wird bon | 
ı ienem IJage an bis zur Wahl täglich 
in der einen oder anderen Halle in ber 
Stadt und im —8 dann und 


wann auch in Nachbar-Counties, An— 


Waſhington Str. geht es 3 

einem Bienenkorbe. 

Weägen des Chicago-Tages iſt abge— 
ſehen von jener Arbeit heute in allen 
hieſigen politiſchen Lagern der beiden 
alten Parteien alles ruhig. Um ſo 


“ 
ı 
a 


‚sem 
rati 


Porte Saint Martin ereignet hat; es zei verbietet das.“ Lachend erwiderte 


greßabgeordneten Bartholdt. 


Georgia 


Für republitaniſche Zwecke. 


Der Redekampf in Indiana beginnt in acht 
Tagen. — Eine kleines heer von Regiſtri⸗ 


Republikauiſche Ver—⸗ 


rungsagenten. 
ſammlung in Son EC !y.-Dem. Wardklub. 


ſchmählicher Weiſe das 
Freiporto⸗-Vorrecht Der Nationalabge— 
ordneten zu parteipolitiſchen 3 Zwecken 
auf Koſten des Volks ausgenutzt wird, 
dabon ſah ein Vertreter der „Abend— 
poſft“ heute Vormittag im Haupt 
quartier des repul blikaniſchen County— 
ausſchuſſes ein Beiſpiel. Dort berie- 
then nämlich; Beamte, mas fie mit 
75,000 großen Briefumfchlägen ans 
fanaen follten, welche die Aufſchrift 
Kongreßſachen. Freiporto“ in der 
linken oberen Ecke und den gut ei 
genen Namenzzug „Richard Bartholdt 
M. E. (Konaregmitglied)“ in der rech 
ten oberen Ecke trugen. Dieſer rieſige 
Poſten Briefumſchläge iſt auf Koſten 
des Volkes in der Regierungsdruckerei 
in Waſhington gratis für den genann— 
ten Abgeordneten hergeſtellt und auch | 
frei verfandt morden. Für amtliche | 
Sefchäfte des Herrn Bartholdt — 
dieſe Ladung aber nicht benutzt, ſon⸗ 
dern für rein politiſche Agitations— | 
zwede. Nun fönnen die Drudfacen | 
aber in jenen Umfchlägen emtiveber | 
von Wafhinaton, oder vom MWohn- | 
fig des genannten Herrn, St. Louis, | 
aus verjandt werden, und der County— | 
io 
| 
I 
| 
2 


In wie 


ausſchuß wird die Ladung auf RORen 
per re nach St.Louis 
weiter befördern. Dort fteht deren Be- 
nußung fein Hindernif mehr entgegen. 
Der republifanifhe Countyaus- 
fhuß hat nicht weniger al& 10,- bie 
15,000 Mann überall in der Stadt an 
der Arbeit, um die Parteigenoffen zur 
Reaiftrirunn aufzumuntern. Mas 
diefe Leute für Geld foften, läßt ſich 
leicht ermeſſen, aber das iſt nur ein 
geringer Theil der Ausgaben eines 
dolhen Wahlkampfes. Vorſitzer Han— 
herq dom Counthausſchuß rechnet da⸗ 
rauf, daß 75 Prozent aller Republi— | 
faner fih am Gamitag reaiftriren 
laffen merben. Auf demofratifcher | 
Seite wird ebenfall3 firamm gearbei— | 


tet, und im. Hauptquartier an ber 


| ten in die Wahlarena eintreten, 
ı nen letten Berfuch 


ı halten, 
' Haben und ihn zu der Anficht veran- 


| und die Stellung 
| Stringer zu demielben 


Wochen. Bundesfenator Bacon 


ein, 


Kandidaten zu halten, und in 


diana werden bon jenem ITaae an et: 


wa 25 bi3 30 Redner auf beiden Sei- 


nachen, 
bezüg— 


zu 
„Hoofier"-Staat zu gewinnen, 
lich zu erhalten. 
Vorſitzer Boeſchenſtein 
kratiſchen Staatsausſchuß hat heute 
aus den verſchiedenen Induſtrieſtädten 
im Staate Berichte über die Lage er— 
welche ihn recht froh geſtimmt 


laſſen mögen, daß der von denGegnern 
neuerdings wieder ſo prahleriſch in 
Anſpruch genommene Sieg auf der 
ganzen Linie, vom „dunklen Egypten“ 
bis „zum Seeufer“, noch recht fraglich 
iſt, und daß der Wahltag den Herren 


von der G. O. P. leicht eine unerwar— 


tete Ueberraſchung bereiten mag. Di 
Erinnerung an das Edwards-Geſetz 
von Deneen und 
will nicht ein— 
ſchlafen. 


* * * 


Anläßlich des Ablebens desGeneral-⸗ 


poſimeiſters Payne, des früheren repu— 
blikaniſchen Wahlfeldzugmarſchalls, 
bleibt das republikaniſche National— 
hauptquartier im Auditorium Hotel 
morgen und Samſtag geſchloſſen. 
Sämmiliche hier anweſenden Mitglie— 
der des Nationalausſchuſſes und die 
Beamten des Hauptquartiers werden 
ſich an der Leichenfeier in Milwaukee 
betheiligen. 

Der Marquette Klub 

Oktober, wie vor vier Jahren im Ko— 


liſeum, in der Waffenhalle des Erſten 


Regiments ein Ernte-Feſteſſen veran— 


ſtalten, zu dem man 2000 Theilnehmer 


erwartet. Das Feſt ſoll das Haupter— 
eigniß des Wahlkampfes in Chicago 
auf republikaniſcher Seite werden, und 
es ſind daher Senator Fairbanks, 
Sprecher Cannon, 


ſter als Redner 
Die Genannten 
ſagt. 

Der republikaniſche Countyausſchuß 


haben bereits 


wird am 17. Oktober den Wahlkampf 


mit einer Verſammlung in Hyde Park wo er am 7. Oktober reden wird. 


eröffnen, und dort wird der republika— 
nifche Gouverneurskandidat Deneen 


. | 
um ei | 
den 
‚ und Ya Porte, Ant. 


vom demp- 


ı ot 
| Iempel in feiner Hauptitedt lieh er 

| die Einwohner aeitern * antreten, 
und 


änmter 
vor, 


wort. 


qganz allein“, 


der republikaniſchen Partei ſei, bis 


für eine Vermehrung der Kriegsflotte, 
wird am 13. 


riſon beim 


Kongreßmitglied 
Watſon und andere hervorragendeGei-⸗ 
eingeladen worden. 
zuge⸗ 

hemia-Halle. W. 48. und Honore Str., 


lebhafter wird es aber in den nächſten ſprachen halten. 
bon | 
trifft am 14. Dftober hier | 
um Reden für die nemokratiichen | 
ne | 
ı Icher Seite halten. 


Außer in Epaniton wir» der früher 
Bürgermeifter von New Nik, 
Low, aud) in Lake Viem, an 12. O 
tober, eine MWahlrede auf republi * 
Ferner ſpricht Herr 
Low am 10. und 11. Oktober in 
Mount Vernon und Os talooſa, Jowa, 
und am 14. und 16.Oklober in Goſhen 


Auch Zity reat 
„Apoſtel“ Dowie hat ſich, 
erinnerlich, ſchon vor einiger Zeit 
Rooſevelt erklärt, und was er 
für ſeine Getreuen. Im 


Bien 


wie 
Zion 


ſtellte ihnen, 
greßmitglied Foß, ſowie ————— 
republikaniſche Kandidaten fürCounty- 

in County Lake. als Redner 
— den Staatsanwalts— 
Anwärter. Der „Apoſtel“ beſchrieb 
den o! inftiaen Eindrud, welchen er von 
Pröfident Noofenelt aevwonnen habe, | 
als biefer ihn einit in Wafhinaton em- 
pfing. Dann fragte & feine Zubörer 
„Sind ‚Sie für Hop? 

„sa“, lautete die sinftimmige Ant: 


„Wie viel für Noofevelt?* 
Nur einer antwortete: „Bar 
„O, ſeid anädtg mit ihm, er ſteht 
erklärte Domie, und er: 
fügte dann hinzu, dak er zu Gunften 
er 
jeine eigene thenfratiiche gearündet 
habe, welche die Welt erobern werde. 
Foß hielt dann eine halbſtündige Rede, 
in welcher er von feinem Standpunfte 
aus die Varteifragen beleuchtete und | 


„des Trriedens wegen“, ſchwärmte. 


* * * 

Wm. J. Bryan wird 
Ende * Monats in SüdIllinois 
mehrere Wahlreden halten. angeblich | 
auf Antrag des Bürgermeiſters Har 
demofratiichen National- 


ausfhuß; Ddiejer hat ihm auch einen 


' Gonderzua für den Zmed zur Verfü 


sung geitelt. Db Herr Bryan au in 
Ehicago Tprechen wird, ift noch unbe-- 
ftimmt. 

Nach der Verfammlung in der Bo- 


heute Abend mird Senator Tillman j 
von Süd-Flarolina nad Plano reifen, 
Am 
8. Dftober wird er in Joliet, am 10. 
in Gartbago und. am 11. in Quinch 


Al 
ſind dazr 
liche Deut 


9 ſelbſt erlangen. 
iſt, aber ſich nicht am Samſtag. 


14 
taq, 


liſten eintragen läßt, 
der 


ſich zwar d 
man Houſe geſtern Abend eingefunden, 


bekanntlich ö' 
| &e$ Thema, wie dieStraßenbahnfrage, 


- | bom 


| Dever’fche Vorlage ablehnte. 


Nückehr von dem Befuch bei 
—— fiir Reden in zwei Verſamm 
un ‚gen gebucht. 

Heute Abend findet in der ‘ Douglas— 
Halle, 3 35. Str. ımd Indiana Moe, 
eine demofratiiche Nerfammlung Statt. 
Redner Ind %. PB. Donnersberger und 

JAlſchuler. 


Samuel 


Doer deutſch-demoktatiſche Klub der 


22 


Verſammlung 

burgs Halle, Ecke Mells und 

Str. Alle deutihen Büraer der 
ı herzlich eingeladen. 
P 


Mard bält heute Mbend fein: ie erite 


Kuren 


—8 int 
Si nm 


ihe Kandidaten werden an- 
fein. 
* x * 
Am Samiſtag iſt der erſte Re; 
rungstag. Die Plätze ſind von 
Uhr Mordens bis 


weſend 


444 


auch von ſolchen, 
noch nicht 
vor dem Wahl tage 
Wer ſtimmberecht 
oder 
Diens- 


ir 


gebern ſtatt, 
ihr Bürgerrecht 
haben, es aber 


am zweiten Regiſtriru nastage, 
den 18. Oktober, in die Wähler— 
kann nicht an 
theilnehmen. Auch 
Frauen, welche von ihrem beſchränkten 
Stimmrecht Gebrauch machen wollen, 
müſſen ſich eintragen laſſen. Seitens 
er verſchiedenen Wahlausſch 
den grofe Anſtrengungen ger madit, um 
afe Stimmaeber zur 


F nF £ 
Herbſtwahl 


Pflicht anzuhalten. 


* * * 


Zu der Verſammlung des Bundes 


der Verbeſſerungsgeſellſchaften hatten 


reißig Vertreter im Sher— 


aber die Verſammlung verlief recht 
ahm, wenngleich ein ſo unerſchöpfli— 


auf dem Programm ſtand. C. C. Clark 
Mount Clair-Verbeſſerungs— 
klub ſchnitt die Frage an, indem er den 
Beſchlußantrag ſtellte. daß der Stadt— 
raht recht gethan habe, als 
Sofort 
erhob fih €. X. Haley vom Weft End 
Klub von Englewood, um feine An- 
fihten zu äußern, ehe er aber dazu 
fam, fchaute der Sekretär von feinen 
Büchern auf und fagte: „Nach meiner 
Anſicht haben Sie fein Recht, an die> 
fer Berfammlung tbeilzunehmen.“ 
Das mar ein aemaltiger Strid 
durh Herrn Hälens Gedantengang, 


Richter | ? 
nem Gritaunen erholen». 
| dem GSefretär be 


‚ bon ven dreißig Delegaten nur fieben 


en Dieje | größten 


perzichteten aber, und in ber Wbititm= | 
ab und atwar in Quenes | 


Mard | 
i der 14. und 15. 


ſtimmung. 
| Abſtimmung die verfönlidien Anſichten 


der Vertreter ode 
ap ! 


nt | 
tigt gen 


der 


üſſe wer⸗ 


Ausübung ihrer 


er bie! 


zige,“ meinte Herr Haley, Jich von ſei— 


Und da d» 


iſtimmte, 


Sie ſehr recht“. r Vorſitzer 


Der Erörterung tbeilnehinen. 


mung traten die Vertreter der Klubs 
„Hanlon Park“, ar: hmeitern“, 
„Rount Claire” 

den Glarf’iche 
tie des Klubs v 


ui‘ 


n Antrag ein, 


Ward dagegen ftimm: 
Einer aber enthielt fi) ver Ab- 
) 

Es blieb fraalihh, ob diefe 


ten. 


die ihrer Geſellſchaf— 
ten zum Nusdrud brachte, Daher wurde 


neun Uhr Abends ı beichtoffen, in allen zu dem Binde ge- 

aenffnet. ES findet in diefem Jahre eine | 
| aligemeine Regtjtrirung von Stimins | 
weiche | 
erwarben | 


hörigen Geſellſchaften, nachdem fie ihre 
rüdflänbigen Beiträge erlegt haben, 
eine Uradfiintnung vorzunehmen. 
* * * 
William 


Sitr., bat 
ichreiber feine Kandidatur ala 


heute beim County: 
unab= 


ı Fänaiaer Kandidat für das Unterhaus | 
der Leaislatur im 17. Senats: Diſtrilt 
Herr Gleeſon, der ſich in 


angemeldet. 
— nationaler Politik zur demo— 
kratiſchen Partei bekennt, 


Park und nimmt das Verdienſt für 
ſich in Anſpruch, die Anregung zu der 
und dei 
Iurnplaßes in dem genannten Barf | 
; gegeben ? 
| aud, daß die deutſchen T 
den Stimmgebern des genannten Be⸗ 
Zirkes ſeine Kandidatur unterſtützen 


Anlage des Natatoriums 


Er — — 
Turner unter 


zu haben. 


werden. 
—ñ— ⸗ñ — — — 


Luſtiges vom Theater. 
Hübſche Theateranekdoten 


Vaudevilliſte“ von Havel, dem einſti— 
gen Direktor des Theatre Porte Et. 
Martin. 


„Ich babe,“ jchreibt Blum, „Havel 


nicht gefannt — al3 Entfhuldigungs- 
grund kann ich anführen, daß ich noch 
nicht geboren war, alö er lebte — aber 
ic) habe in meiner Kindheit viel von 
ihm reben hören. Er war einer ber 
paar geiftvollen Direktoren, die eö da- 
mals gab. Heute find allerdings alle 
Direftoren „geiftooll“. Er aber machte 
fogar den Mangel an Kapitalien mett 


- ı haben | 


5 konnten 
ſtieg, konnte von ihm 


und „I. Ward“, für | 
mährend ı 
on Douales Park und ı 
| meniger.” 


ſtimmten Tage 


tre dankte Havel in tiefer 
| Und mirfli und mahrhaftia, er hielt 
ı ihm fein 


Gleefon, Nr. 239 ©. Mor: | 


: vende bezahlen.“ 
' nicht jo fort, und Havel bejchleß feine 
| glänzende Laufbahn mit einem Banfe- 
erzählt | 
Erneft Blum in feinem „Sournal d’ua | 


| gia“. 
als romantiſch ve 


iſt augenſcheinlich das geſündeſte Thea⸗ 
ter von ganz Paris 
maitre, der große Frederick Lemaitre, 
deſſen Ruhm ven Stunde zu 


Schwierigkeiten ſeine magere 
Gage herauspreſſen. Eines 
nach einem neuen Erfolge, 

Havel ruſen und theilt ihm mit: „Ich 
zerreiße Ihren Vertrag, um Ihnen 
einen viel glänzenderen zu geben. Ich 
gebe Ihnen von nun an um 50 Fres. 
— „Nanu — —?“ — „Ja, 
Weiſe will ich Ihre Lage ver— 
beſſern. Von heute ab gebe ich Ihnen 
mein Wort, daß Sie Ihr Geld am be- 
und ordentlich „erhat ⸗ 
Frederick Lemai— 
Rührung. 


auf dieſe 


ten werden.“ — Und 


Wort, bis — er es ihm nicht 
mehr halten konnte. 
Unter der Regierung dieſes 


ſtau— 


Frederick Le⸗ 
ſind Sie wirklich 
Stunde | 
nur unier den | 


Tages, | 
läßt ihn 


ihm Viktor Hugo: „Sie Hab en Recht; 
behalten Sie \hr Hemd! Ganz nadt 
au häßlich!“ 

si 

Ehwere Shaden. 


Die MWafferfchäden de3 Jahres 
1903 find nad der „Statift. Korr.“ in 
Preußen auf 6501 Gemeinden, d. 
b. 12,1 Prozent fänmtlicher Gemein- 
deverbände auf 36,065,060 ME. an 
Früchten und 7,770,580 Mt. an an- 
dermweiten Berluft auf einer Fläce 
bon 372,648 Hektar ermittelt worden. 
‚sm einzelnen hat jich durh Berfan- 
dung des Modens ein Schaden bon 2, 

347,920 ME. ergeben. Un Gebäuden 
find : 2eritörungen im Betrag von 1,- 


7 


| 990,060 ME., an Brüden ulm. von 3,- 


ı 317,140 


ı Mt. aeihädiat worden. 
| war mit 2,496,300 ME. 


nensmwertben und jagenbaften Impre= | 


fariog mar es, dat Viktor Hugo und 
Ulerander Dumas, die fi mit dem 
Iheatre Francaile übermworfen hatten, 
dem Boulevard einige ihrer 
Stide gaben. Wlerander 


ı brachte feinen „Iburm von Nedle” da- 
mar unter | 
Adminifiration von Gouverneur | 
' Altaeld Superintendent bes Douglas | 


Der Erfolg des „Ihurms” war 
ungeheuerlich; 


hin. 
damals 


Mk. 


borgefommen. Der 
Viehitand tft im Werthie von 115,460 
Am größten 
der Waffer- 
jchaden in hJem Kreis Meike, bem= 
rähft mit 2,011,690 ME. im Land- 


| freis Oppeln, mit 1,981,910 ME. im 


' Kreis Kofel, mit 1,803,910 Mt 


beften 


Duma3 | s = 
ı mit 1,761: 


mehrere Mo: | 


nateı hindurch wurde er en suite mit | 


So 


ſchönen Einnahmen geſpielt. So 
ſchönen, — daß Havel gar nichts von 
ihnen in die Hand bekam. Er bezahlte 
alle ſeine Wechſelſchulden und auch — 


ſeine Geſellſchaft. „Wenn das ſo fort— 
geht,“ ſagte er oft ganz melancholiſch, 


„bin ich entehrtt. Zum Schluß merde 
ih meinen Attionären noch eine Did!- 
Zum Glüd aing es 


rott, der ihm — alle Ehre made. Vik— 
tor Hugo gab ihm feine ; zwei Dramen 
„Mürie Iudor“ und „Lucrezia Bor: 
Aber Havel war niht3 weniger 
ranlagt und fpielte 
die neue Schule nur mit „jehr unmil- 
ligem Fleifche“. Viktor Hugo, der 
ibm und jeiner fparfamen Weile, zu 
infzeniren, nicht recht traute, ſtellte 
ihm, alä er ihm das Manujftript der 
„Lucrezia Borgia“ brachte, einige Be- 
dingungen. Havel unterjchrieb ohne 
ein Wort zu fagen, dann aber legte ır 
bie fFeber nieder, da er fand, daß ber 
Beet zu weit — für ihn zu meit — 


— — — —— ————— —— 
— ns 


im 
Zandfrei3 Ratibor, mit 1,791,870 Mt. 
im Kreis Neuftadt in Oberfchlefien, 
970 ME. im Kreife Marien- 
Außerdem hatten drei Kreiſe, 
Königs berg i. d. Nm., Landkreis 
Breslau und Brieg, Waſſerſchäden 
von mehr als 1 Million Mark aufzu— 
weiſen. 


werden. 


— Dilemma. — ‚Von meiner alten 
Tante hab' ich da eine Flaſche Benzin 
geerbt. Jetzt weiß ich nicht, ſoll ich mir 
damit die Handſchuhe putzen, oder 
tauf' ich mir lieber gleich einen Ben— 
zin: Motor!“ 

— Boriert. — Emanzipirte (von 
ober herab): „Entfhuldigen Sie, mein 
Herr, haben Sie denn Niegfhe eigent⸗ 
lih ftudirt?” — Herr: „Rarbon, mein 
räulein, ich frage Sie ja aud) nid, 
wie man eine Eierfpeife zubereitet!” 

— Hochgenuß. — Sie: „Es is doch 
e wunderbar's Gefühl, ſo im eigenen 
Wagen dahinzujagen.“ — Er: Mie 
thut nur leid, daß ich nicht gleichzeitig 
am Trottoir ſtehen kann und ſeh'n, wie 
ich mer ausneh'm.“ 

— Nicht zu fangen — Frau: „Der 
Doktor fagt, ich braude 
einen Klimamechiel.” — Mann: „Das 
trifft fi aut. Nach dem Barometer 


fann er fhon morgen eintreten.“ 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag; ven 6, Dftober 1904. 
Schr unangnehm. 


— 


Wieder einmal die „Weberredungs- 
funft“ der Polizei. 


Sandiduhe. 
19 Dutzend Glace- 
bandihube f. Damen, 
alte tadellos, meiftens 
Ihwar;, nur Größen 


3 biz 6} darıtm 


stonstore 


| 
ER EL SEE TE Fa 
‘STATE aus MADISON STS. IN STs. |: He 


Sin unvergleihliher Seide-Refter-Berfauf | 


wobei 39c gerade fo gute Dienfte leiften wir 75c bis $1.50— mir fünnen Euh gar nicht dringend genua rathen, 


Euch diefe großartige Offerte zu Nuße zu madien — hr findet darunter 1. bis 15 Yard 20 


Längen der gegenwärtig beliebteften GSeidenjtoffe und genügend in Schwarz und Weip—tinzel- 
Die MHeider-Geihichte 


ne Refter einer Yyabrif, bedenkt, nicht eine Yard ift weniger als 75c werth, Hunderte von Nards 
— Die 
enthielt nie zuvor jovielleuigkeiten v. wirkt. 
tag wird ohne Zweifel alle früheren 


merth $1.50 — Ausmwahl aus der ganzen Partie zu einem erjtaunlich niedrigen Preife 
faufs: Nekords in den Schatten jtelten 


J 
an W. Lake Str. ermordet hätte. Auch 
Knaben lange graue Cheviot⸗ Ueberz sicher 


* —_ w 
Herbſt-Außen-Gewän— 
ſtellte er in Abrede, irgend welche or 
Kenntniß von der Schuld eines gemil- dee für Dam en. 
—— ſtarkes Futter, Gr. 0-—16, 
dieſe Röcke werd DD d. 
ieſe —0 verden von == si. 69 


& 

jen Sohn Leonard an dem Raubmord Ramohl, funtelnageinen, und jbon zu 

zu haben. Er betheuerte dem Gefäng- derabgeichten Preiien — aber das ift 

nipDireftor Whitman und einem Zeus ber © zen, — 6 En ee 
gen gegenüber, daß Leutnant John baben : sine befondere Art, die belieb: | für —— — 

3 teiten Waaren am billigiten ju ber: Doppelk. ruſſiſche Knaben-Ue von 
D’Hara und deſſen Mannen ihn ſo taufen und "var immer. —— — — — 
lange geſchlagen hätten, bis er ihrem 86. 22für Da gen und beſticktem Emblem on orig mel 2 — 
Wunſche entſprach und das wiſſentlich dd ihön Meſſingknöpfer beſetzt, 

falſche „Geſtändniß“ ablegte. er len ver er Gailen, Goatd” Spezialität für Freitag 
Ylle meine dem Leutnant D’Hara Seivderierge gefüttert, Toppeltnöpfige Anzüge für 2 in n Hüb 
nz 9 "nr Flere Vottom Stirts, ichen dunklen Streifen-Effetten, 
aegenüber gemachten Angaben find fpegiell für morgen 
Lügen,“ fagte Smith. „Sch babe mich Schul-Anzüge für Knaben, von us Caſſi— 
niemals mit Briggs oder Leonard meres und Tweeds, in doppelknöpfiger Fa 
2 con, wurden überall im Netai 


19X 38:3öllige 
debleichte hohlgeſã um⸗ 
te Huck Handtücher, 
echtfarbig, rothe Por: 
ders Leinen-Finiſh, 
in der 4. 

Floor Ede, 


em Frei 
18: 

Moderne Zngquifition. 1.202 
Milwaufce Ave. 


John $. Smith behauptet, fein jogenanntes 
Geftändnig unter Zwang abgelegt zu 
haben. — Schwer geahndet. — Ernergifche 
Frauen. — Mißhandelt. 


Baſement 


Spezialitäten 


Sport. Porzellan 
Bchälter — ſehr 
ſür Freitag, das 


zu 
25c 
Waſchleinen — 50 Fuß 
lang — werth volle 10c— 
ſpeziell zu 
5e 
Hartholz = Zahnitoher — 
-nur für Ddiejen ‚Steitag 


— zwei grobe Schachteln 
für 


Strümpfe, 


Kinder⸗Mitts 


Dreſſing Sacques, 
Kinder Hüte 


Der 17jährige John 3. Smith mi- 
berrief geitern im Countygefängniß 
das in der W. Lafe Str.-Bezirfämwa- 
che abgelegte Geftändnif, demgemäß 
fein Mitangeklagter Joſeph Brigas 
den Zigarrenhändler Hans Peterſon 


Bänder etc, 

5 Salz W 

ive; iell F 
Stüd 


Schwarze, baumwollene 

Kinder - Strümpfe — ae: 
Jrippt und nahtlos —Odds 
we und Cds 


Spisen und Einſätze — 
enaliſche Torchon —werth 
bis zu 5c — die Bard 


u 1ec 


| 
Ganzieivene Taffeta Bän- | 
der, Nr. 22 — Merden | 


Flannelette Sacques — 

derſiſche ——— — mit 

Braid und Ruffle befetzt 
—8c Werth — 


68c 


Schul-Hüte für Mäddıen 
und Kinder—siameelbaar 
Filz — mit ſeidener Cord 


J > . “ — + . . . — ” I > + I . * 


5 c 


Schwarze wollene Babyh— 
A Strümpfe — nabtlos 
| feidene Serien und Zehen 

beſetzt 2750 Werth — 


| 
| 
| 
| 
| 
Tec | 19e 
| 
| 


überall zu 12c verfauft— Erſparniſſen. Frei 


zu 


Mar 
m Ver 
50 
Damen » Taichentüher— 
weiß, boblgefäumt fo 
weich wie Seide — 10 
Werth —zu 


Ic 


r — volle 
mit gehälelter 
150 


Ganzwollene Mitts für | Baby » Ehawis 
Kinder — fanch — aflor: | Größe - 
tirte Sarben — 25c mtb. — mertb 


a 


DTPEN 
* AU 


er 
Een: 
RT. UNE S 
— —— — 


Kante 


amen Sui it3— Schr 
gema ad aus rein: 
den ten 

fa 

Fur 
volle 
Suits. 


Zreitng- Offerten i in —— — — Sateens md Eaticos 


Etfhwarze Sateens | 
— Henrietta Finifb, | 
für Sreitag die Yard 


plaited, 
Ausw. 
S8. 


bas, 


Neue Tlannelcttes 
— große Nuswahl 
bon Muftern—die 


Größen, regul. $I2 


Tailored = uits 
— Reir wou. 
Ehebibis u. Broad 


8:30 bis 9:30 — 
Standard Prints — 
Grau, Indigo und 
Fancies —per Yard 


48c gemiſchte Suit-⸗ v. 
ings — aute Nuss | 

wabl in Farben 
Freitag, 


38c fhwarze Kleider- | - 
ftoffe — fo lange 23 Schwarzes Mobair 
en * x nn M 

Stücke vorhalten, die 5 verepie, 
Yard für nur | 


für 


Cd Damen 


&tamines 


98c mertb, für 
Can⸗ 


9 bis 10 Vorm. — | 
jeden 


Vards auf * 


zu zu 


1214c 


Unterzeng, Hofenträger 


Unterhemden und Inter 
boien für Männer — 
Naturwolle — 
$1.00 Wertb—zu 
weine gerippte Leibchen 
und Hpjen für Damen, 


fliegefüttert, ‚sIc 


50c Wth., au.. 


Rinder-Gloat3 — S 


Kinder⸗-Mäntel — aus Beaver gemaächt—mit 
— oder braun—ſpegiell 


Franzöſiſche Haar doppelte Coneh 
mentirt mit 4 Schwänzen und Cord— 


ſpeziell 


Kunden, per Yard— | 


Schwere Unterhenden und 
Unterhojen jür Kunben— 
ri —— 


en für — 
bis au 5 (Semwebe — mert) 


per Nard— | 
I 


SU 


JsertH—die Nard 


Sturm 
81.95 
— orna— 


52.50 


Chine ſiſches 
—— 4 
Bartlett & Crowley' 


Scarfs das Papier 


z3...........- .··. ·· ee 


Ungebleichter Muslin, 401 
ol breit — reauläter Tc | 


Gejäumte Bettdeden, volle 
Größe — regulärer Preis 


Hump Haken und Oeſen —4 Dutzend fir 
——— Stücke für. 
Papiere 
Nadeln, 
BE Serien een ————— — 
50 Yard Spule Nüdfeide, nur in Ichmarz—— 


I 
I 
| Dard 


Due 


De 


Einiges. Floor Spezialitäten 


Gardinen Swis—fanch 
aemuftert u. Rolfa Dot, 
55 Zoll breit— 1 
| 1214c wertb 2 
| ze für Comforter 
I: Ueberzü -extra ſchwe— 


—* Ole 


c a Bert zu. 


Kotion Eriras für Freitag 


N 


2 
Dec werth — 


Immer die beiten Offerten in Gtoceies, Proviſ iouen, Lil Im etc. 


Beites böhmiſches —— 


2414-Pfund-Sack das 


Navy— 


tlc 


Fanch — deutſche Lin⸗ 


Fanchy handgepflückte 
Bohnen Pfund 
J 


Feine 
Pfund 


Vigor⸗O 


Badet 
Hochfeine Santa Glara ; 
Swetichen— per Fiimd... 


Fanch Musfateli Roſinen, 


1 | 


_ 


Das Automobil. 


Wenn Menſchen oder Dinge am 
Spott fterben fünnten, müßte das Au— 
tomobil länagft todt fein, denn die Ver- 
ulfung diefes Vehikels überbietet alles 
pisher dagqemejene. Die Witblätter 
Yeiiten jih aanze Automobilnummern, 
eine hrung, die wohl noch feiner 
Majchine zautheil geworden ift. Die 
Poeſie des Automobils aber wollte fei- 
ner fehen, bis jet ein Dichter, ven 
alles zur Poefte wird, auch das Auto 
mobil mit Dicehteraugen aejehen hat: 
Maurice Maeierlind. In feinem Wert 
„Der doppelte Garten” (Eugen Diede- 
richE, Jena), gibt der Abfchnitt „Sm 
Automobil“ 
der Dichter Stoffliches, Sheinbar Tod- 
tes, zu befeelen vermag. 

Mit feinen Augen aefehen, wird die 
Mafchine zum Tebendigen Geiſtweſen, 
zum Ungethüm voll geheimnißvoller 
Wunderkräfte, deren Bewegung und 
Beherrſchung ihren Bändiger über 
menſchliche Begrenztheit hinaushebt. 
Wir theilen hier den Schluß des Ab— 
ſchnittes mit: 


„Der Raum und ſeine unſichtbare 
Schwefter, die Zeit, ſind im ganzen ge— 
nommen die beiden großen Feinde des 
Menſchen. Wenn wir ſie beſiegten, 
mären mir den Göttern aleih. Die 
Zeit fcheint unbeſieglich, ſie hat we— 
der Körper noch Geſtalt, noch ein 
Organ, durch das wir ihrer habhaft 
werden könnten. Sie vergeht, ſie hin— 
terläßt faſt immer ſchmerzliche Spu— 
ren, gleichfam den verderblichen Schat— 
ten eines unvermeidlichen Weſens, das 
man nie erblickt. Es iſt zudem wahr— 
ſcheinlich, daß ſie an ſich gar nicht vor— 
handen iſt, ſondern nur für uns, und 


Hochfeiner japaniſcher Reis 
Pfund 

JJ 
Bulk Rolled 
5 Pfund für 
Gerite— da? 


zu 


| der 
| Dörfer eindrinat, der die 
| öffnet und Die 
| die Schnitter zählt, 


Breatiait Food — das 
. 





Faucy 


Größe die Büchſe 


Dats Broadland 


großze Büchſe 


Stärfc—1 Yid 


Pfund 


EngliſhBreakfaſt oder Gunbgwder 


Thee⸗ das Pfund 


den Baumſchatten liebt, 
Thüren ge— 
Tiſche gedeckt ſieht, der 
die ſich auf den 
Wieſen bücken, der die lindenum— 
rauſchte Kirche umkreiſt und Schlag 
zwölf vor derHerberge raſtet, um dann 
ſingend weiter zu ziehen und mit einem 
Satz zu ſehen, was die Menſchen trei— 
ben, die drei Tagemärſche davon ent— 


fernt wohnen, und dieſelbe Stunde in 


wieder ein Beiſpiel, wie 





daß es uns nie gelingen wird, dieſes 


nothwendige Phantom 
niſch fehlerhaften Einbildungskraft zu 
unterjochen. Ihr prächtiger 
hingegen, derKRaum, der ſich in's grüne 
Kleid der Ebene, in den gelbenSchleier 
der Wüſten und den blauen Mantel der 
Ozeane hüllt und das alles mit dem 
Azur des Himmels und dem Gold der 
Sterne bedeckt — er hat ſchon manche 
Niederlage erlitten, aber noch nie bis 
auf dieſen Tag hat der Menſch ſozuſa— 
gen Mann gegen Mann, Bruſt gegen 
Bruſt und Aug' in Auge mit ihm ge— 
rungen. 
Nieſengeſtalt nur Ungethüme in'sFeld, 
die wenn ſie ſiegten, erſt ſelbſt beſiegt 
werden mußten. 
er von großen Dampfern täglich über— 
wunden, 
heuer, daß die 
keit, die unſere 
tragen könnten, doch nur 
unbewealichen Sieges wäre. 
Eiſenbahn hingegen zieht der 
worfene Raum an uns vorüber; er iſt 
gleichſam der Gefangene, der von ei— 
nem fremden Fürſten im Triumph da— 
her geſchleppt wird, und wir ſelbſt ſind 
die zagen Gefangenen deſſen, der ihn 
entthronte. Aber hier in dieſem klei— 
nen Feuerwagen, der ſo lenkſam, ſo 
leicht und wunderbar unermüdlich iſt, 
zwiſchen den entfalteten Schwingen 
; biefes Flammenvogels, der flach über 
die Erde hinftreicht, um uns die Blus 
men zu zeigen, der die Kornfelder lieb⸗ 
foft und die Kühle der Bäche athmet, 


äußerſte Geſchwindig— 


Bruder die „verbotene Stadt“ Lhaſſa bisher 


Er ſandte bisher gegen ſeine xo 
| alles andere macht einen unfreundli- 


| &en, 


Ihmwachen Zungen ers | 
eine Art | 
Auf der | 

unter= | 


unferer orgas= | 


einer neuen Welt zu befichleichen — 
bier wird der Raum mirflich menich: 
Ich, er aleiht fih unferm Auge, den 
Bedürfniffen unjerer zualeich 
und lanajamen, — und en= 
gen, unerfättliden und 


Zeſte Calumet Klumpen—⸗ 
J 


— fanch Peaberry Kaffee — 


Muitar Sardinen — 
. 


U.oosoonnno0n nennen nn 000. 


feine #iih — 


genwart 
den geht von dieſem goldſtrotzenden, 
raſchen 


kleinlichen 


Seele an; er wird ſchließlich affimilir- | 
bar und bietet uns unaufborlich an je= | 
dem feiner Jiele jede feiner Schönheit: | 
ten, die er uns früher nur bei der be= | 


| Schwerlichen Untunft bot. ‘ebt dagegen 


ilt es nicht mehr die Ankunft, die ung 
die Augen öffnet, die für unjer Xeben 
fo foftbare Aufmerffamteit fhürt, und 
zum Glüd des Schauens einlädt! der 
Meaq Telbit ift nur mehr ein enblofes 
Antommen. Die Freuden des Pieles 
berpielfältigen fih, denn alles nimmt 
die herrliche Geitalt des Zieles an. 
Die Augen vergeifen endlich 


‚an. | pet als irgend 
ihre | 


Gleihailtigfeit und Trägbeit, und die | 


gute Erinnerung 

der Mutter Erde, die beicheidenfte der 
Teen, die dem Menfchenalüc voritehen, 
Ichreibt im Gedenten an 
glüdlichen Tage, 
beichieden find, zu den erworbenen 
Gütern, die una niemand rauben kann, 
die unverhofften Schäbe, 
den entfelielten Straßen und in den 
losgebundenen Stunden zuftrömen.“ 

— — — — 


Das ſchmutzige Lhaſſa. 


Die Schleier des Geheimniſſes, die 


den Blicken der Kulturwelt entzogen, 
haben ſich ſeit dem Eindringen der 


Engländer in das heilige Gebiet gelüf— 
tet. 


Auf dem Meere wird 


doch das Meer iſt ſo unge-⸗ 


I 
i 
i 
! 
| 


genden Schilderungen von Englän- 
dern, die e3 betreten haben, als eine 
e&ht orientalifhe Stadt: 


lichkeiten find in dem Potala, dem 


an die Schönheiten | 


)en, ſpurlos verſchwunden, 
die weniger 
die jedem Menſchen 
endliche Weſen“, 


vn. | murbden. 
die ihr auf | 


| Gefhichte, daß ein grober Fürft, 
| Millionen als einen Gott 
| und der von einem reichen Hofitaat 
| umgeben m 





Geine Herr: | 


Palaft des Dalai Lama, beichloffen; | 
| fann man wohl annehmen, daß er in 


trüben, ſchmutzigen Eindrud. 


irgend einer 


Der Potala ſteht völlig allein; er iſt 


nicht ein Palaſt auf einer Anhöhe, 
ſondern ein kleiner Berg, der ſelbſt ein 
Palaſt iſt. Seine gewaltigen Mauern, 


daß ſeine Heiligkeit 


die Terraſſen und Baſtionen ziehen fich | 


den Abhang hinauf bis zur Höhe, wie 
wenn ber breite Yyelfenblof auf ber 
Gottheit Mint mit glänzendem Baus | 
merf fich bevedit hätte. In diefer berr- 
lichen Wohnung hauft die Gottheit, die 
Menfchen aber find tief darunter ein- 
gepfercht in engen jchmugigen Hütten. 
Man iteht da in unaepflafterten fotht- 
gen Straßen, in denen die Regenivaf- 
fer in großen Pfüten fich geitaut ha= 
ben und Schweine und Hunde in aro- 
Ber Anzahl fih mälzen. Schmuß 
ftarrt von allen Seiten: die Weiber 
fchmieren fich mit/zett ein, ein fauliger 
Geruch von Verweſung ſtrömt durch 
die Goſſen. Unrath liegt herum und 


| 


Galifornia 


4 Nr. 1 Sugar Gured 3 
B%c 
Sauer Schweind- 


Schinken —,as Pfund 
VE: 


u 


12€ 


füße —3 10€ 
White — Pure Me—Gallone 
81 0; 1%, Gallone 957; pn 
ver Flaſche 
Magenbitters —reguläre m 
| söc Flache zu 65 ce 
Rock GE Mye, ſicheresHeilmittel „für 
H Zuſten u 1D ——— 8 
verth⸗Flaſche 


in die die Raben laſſen ſich nieder und halten 


ihr Mahl. Es iſt wie in dem Ander— 
ſen'ſchen Märchen von den „Galoſchen 


des Glücks“, in dem ſich der moderne 


Menſch nach den romantiſchen Wun— 
dern des Mittelalters zurückſehnt, und 
als ihn dann die Zauberkraft der alten 
Galoſchen in die früheren Zeiten ver— 
ſetzt, im Kothe der Straße ſtecken 
bleibt, in dem nicht erleuchteten Dun— 
kel herumtappt und mit Ach und Weh 
ſich zu den Errungenſchaften der Ge— 
zurückwünſcht. Und doch 
biel- 
thürmigen Palajte, der fich über den 
dunklen Pfuhl und Schlamm der ae- 
meinen Menichenmwohnungen erhebt, 
eine aewaltige Wirfung aus. 
snnerhalb der Bezirke Lhaſſas iſt 
jede Antaftung eines Menfchenlebens 
eine DBerlegung des Heiligiten; denn 
YBuddhas erftes Gebet war: Du follit 
nicht tödten, und das Leben wird fo 
forgfam behütet, daß es verboten tft, 
auch nur das Heinjte Infekt zu tödten. 
Dennod ift der Boden diefes Palaftes, 
der den höchiten Herrn der bubdbdhiiti- 
| chen Kirche umschließt, mit Blut ge- 
püngt, mit arößeren Mordthaten be- 
ein mittelalterlihes 
Staftel. Es ijt eine unheimliche Stim= 
mung, die über diefem meiten Palajte 
liegt. Wie viele find ın feinen hohen 
Hallen und fchmalen Gängen fchon 
in einem un= 
terirdifchen Gemäuer berfunfen und 
find jo wieder eingegangen in das „une 
aus dem fie geboren 


So tmaren die Engländer 


| denn auch nicht jehr überrafcht, als fie | 


bei ihrem Einzua in Lhaffa hörten, 
dat der Dalai Lama verſchwunden 


| fei. 


Dennoch bleibt e3 eine wunderbare 
den 
verehrten | 


var, 
qung von vielen Augen aejehen 


deſſen geringſte Bewe⸗ 
und 


beobachtet wurde, ſo gleichſam in Luft 
ſich auflöſen konnte. 
Lhaſſa erſcheint in den jetzt vorlie⸗ Sp 
oberern 


Es gibt viele 
ione in Thibet, die den neuen Er— 
gern gefällig ſein möchten, 
aber die Zunge iſt ihnen gelähmt durch 
Furcht, Verehrung oder Unwiſſenheit. 
Noch nichts iſt von dem Schickſal des 
Dalai Lama verrathen worden, doch 


verborgenen Felſenkam— 
mer ſeines Palaſtes wohnt und ſeine 
täglichen Gebete und Segnungen noch 
vornimmt, ſtolz in dem Bewußtſein, 
durch die Augen 
der Ungläubigen nicht geſchändet wird. 


„VSoto-Formalin“ (Kimer K Umend) ald Maid: 
mittel fur Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erbält den Mund den ganzen Tag rein. 


— Der Pantoffelheld. — „ch habe 
auch einen Chapeau claque, den darf 
ich aber nur zufammengebrüdt auf- 
jegen, mweil ich fonft etwas qrößer mie 
meine Nuquite märe.“ 


— Im Hochgebirge. — Bergfer: 
„Aber, Herr Wirth, das Veeffteat ift 
* außerordentlich klein!“ — Wirih: 
„Dös is Abſicht, ſchauen S, iatzt 
müſſ'n Ihna d' Berg d' no' amal 10 
groß vortemma.“ 


zwecks Beraubung des Peterſon ver— 
ſchworen. Sie haben eine derartige 
Sache mir gegenüber nicht erwähnt 
und ich habe nie mit ihnen darüber ge— 
ſprochen. 

„Ich legte das ſogenannte Geſtänd— 
niß ab, um weiteren —— — 
ſeitens des Leutnants O'Hara zu ent— 
gehen. Der Mann hat mich im Bei— 
ſein zweier Schergen der Bezirkswache 
an Sheffield Ave. in ſeinem Amts— 
zimmer thätlich angegriffen und mir 
drei oder vier Fauſthiebe verſetzt. 
Dann hat er mich gewürgt und mir 
gedroht, mir eine „verbeſſerte Aufla— 
ge“ zu geben, falls ich nicht geſtehe. 
Das war vor dem Inqueſt. 

„Am nächſten Tage wurde ich ihm 
wieder in ſeinem Amtszimmer vorge— 
führt. Wiederum waren zwei Poli— 
ziſten zugegen. Einer war, glaube ich, 
von der Bezirkswache an Warren Ave. 
Leutnant O'Hara ſuchte mich zu be— 
wegen, zu geſtehen, daß ich Schmiere 
ſtand, während Briggs und Leonard 
den Laden betraten. Als ich mich wei— 
gerte, wurde ich wiederum von dem 
Leutnant mißhandelt. 

„Ich klagte einem anderen Gefange— 
nen mein Leid. Der Gefangene hatte 
der Polizei gegenüber ſeinen Namen 
als Harry Brown angegeben, heißt 
aber in Wirklichkeit Levine. Er iſt ein 
Straßenbahnſchaffner. Dieſer Mit— 
gefangene rieth mir, auszuſagen, was 
die Polizei wünſchte. Man würde mich 
dann nach dem Countygefängniß ſen— 
den, und dort würde ich nicht mehr 
mißhandelt werden. 

„Sofort nach meiner Verhaftung 
wurde ich in der Bezirkswache an 
W. Chicago Ave. eingeſperrt. Dort 
wurde ich verhört, aber nicht mißhan— 
delt. Dann wurde ich nach der Wa— 
che an Sheffield Ave. geichafft, wo ich 
zwei Tage blieb und wiederholt vom 
Hilfspolizeichef Schuettler verhört 
murde. Man jchlug mich nicht, aber 
Scuettler erflärte mir, er würde mid) 
nad) einem Ort jenden, mo man mid 
zum Sprechen bringen würde. 

„Iso wurde fchleuniaft nach der Be- 
zirfsmache an W. Lafe Str. abgeicho- 
ben. Schuettler hatte Recht. Man 
brachte mich dort zum Sprechen. Ich 
betheuerte dem Leutnant O'Hara ge— 
genüber, unſchuldig zu ſein. Er wollte 
von nichts, als von einem Geſtändniß 
hören. Meiner Stiefvater geftattete 
er nur ein= oder zweimal, mich zu 
Ipreden. Wie man mir gejagt bat, 
zerriß er ein mit Minnie Olfon auf: 
aenommenes Prototoll.“ 

Hilfzpolizeihef Schuettler 

natürlid die Angaben Smiths für 
unwahr. Wie Jedermann wife, be= 
handle die Polizei jämmtliche Gefan- | 
gene mit Sanftmuth und Wilde. Cs 
jei feines MWiffens noch nie porgefom- 
men, daß man einen Häftling aelchla= | 
gen habe, um von ihm ein Geltändniß | 
zu erzwingen. Smith habe ihm ge: | 
genüder in groben Zügen das fpäter | 
dein Leutnant O’Hara adgelegte Ge— 
ftändniß angedeutet. Wenn er jekt ı 
behaupte, daß er durh Mikhandlun- 
gen beimogen ‚wurde, das Geitändnif | 
abzulegen, To geſchah das nur, um 
die Jury, welche über ihn zu Gericht 
ſitzen wird, zu ſeinen Gunſten zu 
ſtimmen. 

Leutnant O'Hara und die Polizi— 
ſten, in deren Gegenwart das Geſtänd— 
niß abgelegt wurde, ſtellen natürlich 
gleichfalls in Abrede, daß Smith 
durch Prügel oder Drohungen gezwun— 
gen wurde, au beichten. 

Briggs, Leonard und Smith, die 
der Ermordung von Peterſon ange— 


erklärt 


klaat ſind, wurden geſtern dem Ridh- 


ter Me&mwen vorgeführt, der ihnen ei- 
nen Muffchub bis zum 17. Oftober be- 
milligte. 

Charles Phelvcan, 22 Yahre alt, 
Ireran 9. Wilfinfon, 34 Jahre alt 
und Mm, Irwin, 29 Jahre alt, mur- 
den aeitern von einer Jury in Rich- 
ter Chetlains Abtheilung des Krimi— 
nalgericht3 des Straßenraubs jchul- 
dig befunden und zu lebenslänalichem 
Zuchthaus veruriheilt. Da erft vor 
wenigen Tagen ein ähnliches Ber- 
brechen gleich ſchwer geahndet wurde, 
bat der Wahrfpruch beträchtlichesAuf- 
fchen erreat. Beamte der Staatsan- 
mweltfchaft geben zu, deh in Fällen, 
in denen von Räubern das Leben ver 
Dpfer beproht oder aeführdet wurde, 
ausnahmlos Tebenslänglihes Zucht- 
baus ala Sühne beantragt imerben 
wird. 

Die Angeklagten ſind überführt 
worden, John Finkler, Nr. 488 Oſt 
North Ave. um 88 und einen Schlüſ⸗ 
ſel beraubt und John C. Mueller, den 


TE 


ö—h — — —— — — — — — er ————— — —— — — — 


Wohnung, Nr. 
beriſcher Abſicht überfallen und als 
er ſich widerſetzte, 


Throop 


cloths in 
ſind 
Bias Bor 
J plaited u. 
Auswabl, 


85 ggiür Tourift-Woats f 
"se men — Schr 9 


itt 
tagen, 
den, Yutd 
Summet:Auffhläge, in allen Größen, 
Herbit Nad:ts | 
für Damen, die 
Sorte die an 
ders wo gen, 
43 verkauf ti neue — 
bis | Größen, 
! 81. (in 
Fr teitags 


für 
Stock Kra 
volle Fronts, 
alle gr 


Waiſts Da: | für 
| Partie 


16 luſter bo 


a | ver ib, 
reis n zu 


c 


— 


lich Sturm Serges und Granites, 
Schattirungen von gemiſchten 
Suitings, ſpeziell von 8 bis 10 
Uhr Vormittags — die 
‚Yard zu... 00. 


Zutterftoffe. 


Die Freitags: Offerten ermöglichen es Fud, 
iparjam zu jrin und Dod gerade die gewünſch 
ten Futteritoffe zu erbalten. 

Ertra Lualität hbocglänzender 36:3Ölliger mei 

ber mercerized Sateen, wirtlicher 

Kc Werth, die Ward zu 

Fancy Silejia MWaiftfutter, leichterStoff 
zum Füttern von Serbitwaiits, Yard 
1,00) Tyabrifreiter von Futter-Cambrics, 
Farben und fihtrarz, gute Yängen, 

von 9 bis 11 Vorm 


Zeinenltoffe. 


En N 


— ———— NL TEL RL NL NL NL 

Es iit am DBeiten, jie morgen zu faufen, 

tolh niedrige Breiie werden vielleicht im 
naten nicht mebr offerirt werden. 

62:30. silbergebleichtes import, Iriſh 

Leinen, in Längen von 2 bis 5 Yards N 

bis 12 Vorm., {he Yeinenftoffe, 

die Yard zu 

15 bei 39:30U. wngebleihte baummollene 

Handtücher, werth regulär Ac 

173 bei 173zöll. befranſte Leinen-Servietten, mit 

rothen und blauen Borders, gut IC 

BE WERNE. RE sans « 

15 bei 30-3011. reinleinene befranfte Sud 2. D: 

tücher, die Idc Sorte, von N 

bis 12 Vorm., 

19-zöll. Damaft Hadtuhzeua und 19:30fll. 

bleichtes Sud Handtuchzeug. Leinen Finiſh, 

ausaez. Ir Wertbe, Freitag, Yard 

2 DS. lange rothe befranite Zifchtüger, 

mit weißen Porders, ertra jpeziell 

SR-30U. türfiichrotber Tafelda maſt, 

rirt und Dinmenmufter, völlig 2c 

werth, J en 


——— — — 
———ñ— —— ⸗ 


Dalenl-äl 


BE An mn nn mn An 
BE I IIIIIIIIIN 


Tuifn’s Malt Mbi 


1a 68c 


BirBhe. 2-..2--:- 
"yealth, 


us Sair 5 | 
286 | 


denn 
Mo 


Taiel- 
* 2 


25e 


dieſe 


fanch Tar 


ö 


edizinen. 


J Kirks 
das 


ehe 
Stück 


Kabtloiie Gummi: 
Handichuhe, 
Ti Werth 


ne 


Sefretär der Moodmworfers’ Union, 
am Ubend des 7. Juli vor feiner 
765 42. Upe., in räus 


niedergefnallt 


! haben. 


Aug follen fie Tim Sullivan, Nr. 
182 
und einen Ginbrud in die Anlage der 
Guitman Iranäfer Company, Nr. 151 

Straße, verübt haben. 

Zum Schuß gegen Räuber und 
Einbreger organtjrien fich geitern Die 
Bemwohnerinnen pon Calumet Height3. 


Büchle üben, 
leberfall geid;ügt 
Fiſcher, Nr. 
wurde zur Präſidentin des 
* 
und Frau George Sheppard, 


zu ſein. Frau F 
092 


am 
⁊ Is 


ZU. 


Nr. 


braun 
die Stoffe- 


prachtvolfe 815 Wertde. 


{2 Zoll 
her- Tai 
völlig‘ sl ir} 
Napdyblaue wollene | Baltic SealScarf3] 
Damen, 
von 


n 


oBeı 1 E chwãn 
—thı:fäd,.ich $1.2 
Ausısaı a hi 


4% 


25 Kiften Fabrif:Reiter von wollenen 
Kleiderftoffen, in fhmwarz und allen Farben, einjchltep- 
Cafhmeres und 


60006000060000000000000000| 


III 


| 
| 
| 
| 


| fünf 
au | 
| Str.-Gahnbof ein, 


blau und jchiwarz 
fü vats tingefüttert, 
belted, 
Größen: 


f. 22.25 verfauft, 
Plaits 
tucked 


n 
Siir ts, volle 


iot Kniehoſen 
ſpeziell für 
Cheviot 


Por 


Graue 
Mänı 
haft, 





ter, T, 
ſpez. 1 ſpeziell 
3m, | 5 


ſe be = 5 
Schwarze Eheviot 


Praune 
tleine Facons 
Qualitäten, Au 


efüttert, wertb bis 
1, Yusivabl, 


9 


und Seide = 


d allen | 


in Längen bis 
ı 8 bis 10:30 
Fan, 4,5 


c 


und © 


+ 


4ER TEE ERRER 5 


———— NIT 
je wOOOOOIO. 


Auſter⸗ nee, 


— — —— 
SIDE LIES DL DL LLL LIDL I IZL IN 


Die ‚werde nirte 
| Princet i e 
— —* tauft 
am Dol 
Muſterl ager von 
nen- u. Kinder Leib 
ae Hoſen u. Union 
Suits, feine Baum 
9 wolle, tmolle-gemiichte 
und reinwoll. Klei: 
dungsitüde, Ausiwah! 
erad 


31.199 39c 
25c mıd 19c 


Schwere gerippte 
baumwoll. Leibchen f. 
Kinder, von 9 rn 
bs 
Feine ſchwarze Merino Leibchen und Hoſen für 
Kinder, alle Größen, voöollig Se werth 
BER ES aaa rad 
Feine baummollene Union Zuits für 19e 
Kinder, alle Größen, ertra fperiell....... 
19e 


‚Feine gerippte baummollene Damen-Lei * n, — 
bober Dals und * ge Aermel, von 
2 bis 4 Wa mitt ags 


arrippte Demden für Männer 
sfüittert, von 8 bis P RBorm.. 


Tann 
reine 


fliche 


Feine blaue Gaffimere Hemden und Dojen für 
Männer, voll requl. gem., alle Größen, reau 


lär 22.25 werto 1 19 
a N ER « 

eine reimmwollene doppeltnöpfiae Scharlachhem 
den f. Männer, u. Dazu pa Mende Hoſen, 9860e 


immer für *1. vertauft, Freitag.... 


36 Zoll breiter Gar Weiker aeftreifter 
in u. karrirter eye 
ſoot en € ie 


Floor), 


einfach weiße 
lgeſ. Männer- u. 
nen-Taſchentü⸗ 
‚ große 


Set den a 
lex "ar 
beſti dt. 


Arbeit umzufehen. Seitdem wird fie 
bermipt. 

Lizzie und Annie White, elf und 
Sabre alt, trafen geftern von 
MWoodland, Ind, auf dem 2a Salle 
mo ihre Mutter, 


ı Hannah White, fie in Empfang neh- 


| ber Begzirfät 
| Die Mut 


2 Eipbourn Place, um $54 beraubt | men foüle, 


Die Mutter fam 
nicht. 
ter ein vorläufiges Unterfommen in 
vahe an Harrifon Straße. 
ter 


und 13. Stt. ıro ohnen. 
mühte ſich bie Polizei vergeblich, die 


| Frau zu finden. 
Sie werden fi im Schießen mit der | 


um im Nothfalle gegen | 


2 Phillips Ane., 
Klubs, | 


9220 Palmer Ape., zur Schießlehrerin | 


ernannt. 
die Frauen bor 
bald diefe Schiegunfug trieben. 
Snfpei tor Shippyg beichlagnahmte 
geitern im Laden des Trödlers Lonis 
Geffen in Siour City, Joma, angeb- 
lich in Chicago geftohlene Teppiche im 
Werthe von $700. In Verbindung 


RR 


gehen zu wollen, 


Die Polizei erklärte, gegen | 
[0= | 


| Schrtmeiterin der alten Loge 


mit den Einbrücden befinden fich Hier | 


die Irödier Louis Lipſchitz, 
Ivenor, Reuben Frank und Andere in 
Haft. 
in Sioux City. 

Peter D 
dolph Str., der in den „Chicago Rub— 
ber | Worte,“ Tr. 230 Randolvh Str., 
beichäftigt ift, wurde gejtern Abend an 
AFulton und Ann Str. von drei, angeb- 
ih von Gemerfjchaften gedungenen, 
Niederfchlägern überfallen, nieder= 
geihlagen und mit Füßen gejtoßen. 


i Seine Angreifer entfamen. 


Die Tolizei wurde erfucht, nach dem 
Verbleib der 25jährigen Stenographin 
Della Uiric; zu foren. Das junge 
Mädchen, melches dei Bertram Ode— 
gard, Nr. 3950 Prairie Abe., logirte, 
entfernte jih am Montag in fchwer- 
mütbhiger GSiimmung, um fi nad 


Charles 
riorgericht 
Die Genannten wohnten früher 
Loge, Frau Mary Reimer. 
. Snyder, Nr. 456 ®. Ran: | 


——)1+ 1 - —— 
2Durden adirännig. 


= 


Freitag 
z-Stück-Kniehoſen-Anzüge für Knaben, — 
j ſchlichtblaue und faney geſtreifte "er 
—“ Preis iſt 83.50, mor⸗ 

Ge EIN. an aan fi 

Starfe dunkelfarbige Kar umgarn⸗ 

für 


Ueberzieher 
warm und € 


Männerboien 


fteife Männerbüte, - 
der 82 
swabl.... 


29 


me 


der 


Kin . 


m nner 
auten 
unklen 


Anzuͤge. ge 
dauerhaften 


3.98 


oSse 


ver 


. koſten, zu.... 


Solflappen für Ane 
Ru 


10,600 938. von feinen Brilliantines 
finifhed Cafhmeres, 
Pink, Blau, Braun, Grün, Orau, Ian, 
Schwarz—ein pofitiper 35c Werth — 
zu 10 Nard 
Vormittag, 


in Wet, Cream, 


Roth md 


N c 
5 


I LEN 
Au 


von 


die Yard 


> . * . - . 


0000 


lickereien. 


— — —î— 
— — 


un und Kiſſe n⸗Bezüge 
J arNn 


vertaufen diejelben bis zu 


feine weni ger 
fpeziell, per } 
IX CT DCHA DOT 


— — 
ER N TLIIITITH u, 


aD SNEODOT I 


— 


——————— 
a er Zee 


Herabſetzungen, welche dieſen 
tigſten Bargaintag 
Kream Shater und 
Rlan⸗ 
ımianel 


ae 
—— 

Vollar Flanells 
Der: und 
und ci 


> — —E—— I % 


warn und 


toeißen 
Kin 


dova 


‚in; 
morgen, Die Yard 
ch gemu ſterte EiderdownFlane 
cques, Ki mo tos 
Quali täte n 


— — 


Fa arte 
bübich hir 


En 


— —— AD 


Bianheis, Con 


man 


| rue — e geſtern Abend 
Uhr J 
aber | 
Gegen Abend fanden die Kin: | 


IT? 
10:4 jchivere 
fets, völlig 
11:4 graue und lobfarbige Galif. wol, 
tets — ußerſt gute — leicht fehle 
würden ſie 56. 60 
Freitag, per a 
AN Paar reinwollene weiße Blankets, 
Seiden-Pinding, gemadt von einer Der berubm: 
teften Fabriten Chios, ein um 1sgezeichn. Fam 
lien-Blanket, gut 5 werih; 83. 48 | 
Freitag, P € 
30 Did. handegeinotete Komforters, gefüllt mit 
weißer Matte, nett: Siltolime ter, da.» 
6% 


Andere verlangen $1.25, morgen......... 


acht 


S5e 


ir 2.38 


3:300. 


Piel unter die Räuber. 


J. 5. Robbins nad allen Regeln der Kunft 
ausgrplündert. 


Straße und Michigan Are- 
gegen elf 
). Robbins, Nr. 3019 Midi- 

van Sn nue, bon drei Strauchdieven 
überfallen und um elf Dollars, met- 


An 15. 


ı rere nicht unterzeichnete Checks und fei- 


ı ne goldene lihr beraubt. 
joll in der Nähe von State | 
Bisder be= | 
Bezirkswache 


Er meldete 
ſein unliebſames Abenteuer der Boli- 
zei. e „liegende Abtheiluna“ 
an SHarrifon Straße 
wurde mit der Uufarbeitung des Yal- 
les betraut. Sie bemühte jich bisker 
vergehlih, von den Miffethätern eine 


der 


Di 


| Spur zu finden. 


Im — Monat traten bis | 


auf sehn jümmtlihe Mitglieyer der 
Freu nDichafts-Cone Nr. 72 pom deut: 
Ichen Orden Harugari au? diefem aus, 
meil fie mit. der non der Grohloge ver- 
füsten Erhöhuna der Beiträge nicht 
einverftanden maren, und gründeten 
die Frreundichafts-Loge Nr. 1 der Her- 

tha-Schireftern von Alfineis. Die 


auh vom Orden abrefaffen und über- 
aab da3 von ihr verwaltete Geld, mie 
die zehn dem Orden treu geblieben“ 
Mitalierer in ihrer aeftern in Sure: 
ana:ftrenaten Slage be- 
haupten. der Shrkmeiiterin der neuen 


richt tft erfurht worden, Diefe anzımei- 
fen, alle ver alten Zoae qehörigen Sel- 


Das Ge- | 


| arten, Grundeigenthum3 


der auszuliefern, die fich in ihren Hänes | 


den befinden möcen. 
der neuaearündbeten Qoae 
Anra Scholle, Sekretärin Frau Klara 
Kauf. 


* Yrtbur ©. FKirf, ein Sohn des 
Geifenfabritanter James Kirk, 
ſtarb in Battle Creek, Mich., wo er ſich 
ſeit einiger Zeit aufhielt. Die Leiche 
wurde heute nach Chicago gebracht 
und auf dem Roſehill— Friedhof bei⸗ 
geſetzt. Der Verſtorbene hinierläßt 
eine Gattin, Florence B. Hirt. 


a 
m 
— 


Die Präſidentin 
iſt Frau 


| 
| 
| 
| 
| 


| bei ihr vor und 
| ung. 


ı Bahnhof tragen. 


Robbins erzählte der Polizei, daß 
er an der oben erwähnten Straßen: 
ede von einem bon drei Yurfchen an- 
gerempelt murde, bie jich als Betrun- 
fene aufjpielten. Als er fie zur Rede 
ftellte, hätten fie ihn umringt. Einer 
der Strolche hate ihm ein Schießeiien 
an den Kopf gehalten, mwährend pi: 
Kumpane En Taſchen durchwühlten 


war und Geld und Werihſachen ſich aneig 


neten. Er habe nach Kräften Wider 
ſtand geleiſtet, Perſonen ſeien dorbei 
gegangen und gefahren, Niemand aber 
ſei ihm zu Hilfe gekommen. 

Die Polizei fahndet auf einen 
mwiffen E. Hoive, der einer frau I 
Bright mit einer Reiſetaſche durchg 
gangen fein fol, die Eifenbahn-Fuh 
- Befigtite 
Kleidungsftüde und $20 baares Geld 
enthielt. Frau Briaht Iogirte ii 
Morrifon Hotel. Geitern wo Ite | 
berreifen. Kurz zubor fprad 
bat fie um Unter 
Um ihm Gelegenheit zu a 
ein paar Cents zu verdienen, lieh jie 
fich von ihm die Tafche nach dern 
Unterwegs betrat fie 
bie 
bie, 


ge 


3 


⸗ 
ic 

> 
v 


i 


einen Laden; als fie wieder auf 
Straße trat, waren Home unb 
| Tajche berichiwunden. 


“efet Die „Sonntagpoft | 





Rarlsbads weltberühmte Queilen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


g:gen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


Gallen-, Blasen- uni Nieren 


stein, Gicht, chronischen Rueumatismus etc, 


Die 
Natürlichen Karisbader 
Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudalseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 


sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, 


Droguerien und Apotheken, 


Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


Lobsi $ schoftiander, K: Karishad (Böhmen). 


EISNER & MERDEL 


Alieinige Agenten für die Ver, Staaten, 


711 WäRAEN STR, 


Eherlei aus vem Münchener 
Hojbräuhanus. 


Kon eetſchen. 


Eines ſei diefe r 
Plauderei gleich voraus geſchict: 
neue kgl. Hofbräuhaus am alten 
„PBlagl“, melde ’ aliberükmte Gegend 
bon der allen Fremden befannten Wia= 


Beer 3 


feuchtfröhl ichen 
Das 


heroben 
lehrte mich einer, 


DELSON CO. of . V. 


1508,do,1j 


3:W YORK, 


Drunt faufens mit Verstand, 
trinft man ftandesgemäß! be- 


I nicht jo unrecht. Iinten foltet Die Maß, 
alfo das Liter, Minterbier 22 Pfen= | 


rimiliansfiraße nur in ein paartinus | 


ten zu erreichen ift, Darf nicht mehr 
mit bem ehemaligen Jammerkaſten 
diejeg Namens verwechlelt erden. 
Tempora mutantur! Auch das popu= 
air Bier-Doredo Münchens hat Fich 
fortfepreitenden Pt und ihren Bes 
——— anpaſſen müſſen, und iſt, 
wie der Beſuch hoher und allerhöchſter 
Herrſchaften wiederholt dargethan, 
durch die an ihm vorgenommene Me— 
tamorvbhoſe erſt recht hoffähig gewor— 
den. Fir empfindfame Seelen, denen 
es in den Par terrelotalitäten, der ſo⸗ 
genannten „Schwemme“ auch ieht 
nodb, nach demlimbau, etwas zu polf2= 
thümlich zugeht; für ſolche Gäſte em— 
pfehlen ſich die Räumlichkeiten des er— 
ten Stockes. en Drtsunfundiaen 
befagt es ein am Eingang angebrad- 
te8 Plakat, daß über eine Treppe ein 
„feineres Lokal” zu finden jei. Und 
awar tit ein folches in Geltalt einer 
altdeutichen Irinfftibe den ganzen 
Tag zuaänalih, toährend der aroße 
Seltfaal mit feinen oriainelfen Wand- 
malereien, den mi Ka: 


5 
190 
te 


ächtigen a! ünen 


chelöfen und den riefisen Lichterfräns | 


fünf | 


MEET, 
Ybend: I 


zen an Werktagen erft 
Uhr aeöfinet wird. 
Dieſer galamäßig 
Feſtſaal, deſſen in 
wölbe von keiner Säule ge— 
jtüßt wird, verdient wirklich * Ehren⸗ 
5 einer „Sehensw 
Meſidenz“. Ein ſolcher ſti— nmung: spol- 
fer Ihronfaal tft König Gambrinus 
wohl niraends auf der Welt fonit er- 
zähle. Der Frem dling befo: nmt or: 
dentlich NReipeft vor des es Allge 
walt, 
chen Tönen gehaltene Tabernakel be— 
tritt. Nicht ohne etwelche 3 
derung ſieht er ſich 
migen, als Garderobe 
Vorhalle gegenüber. 
denkt er ſich, die ziehen 
trinken erſt in aller 


herausſtaffirt 


eir nzi— Jen 


Bier 


Es: 
Donnerwetter, 
ſich zum Bier— 
Bequemlichkeit 


‚ürbigfeit ber | 


ipenn er das in — —*— | 


| 
I 
l 
I 
l 


ıpofantes Tom nenges | 





zerwun⸗ 
zuerſt ei eräu⸗ 
ierjt einer geräus | Bruſtſchleifchen durch das Tabafnehel- 


ı mee 


aus, mährend man anderötmo gewöhn- | 


lich erſt nach gehabtem Genuß „ausge— 
zogen“ wird. 

Die meiſten Einheimiſchen freilich 
umſchiffen die Scylla der Garderobe 


und gehen auch hier von der lieben Ges | 


mohnheit nicht ab, fi und die Tifch- 
genoffen durch Berge 
Ueberzieher und jonfttiger Drum und 


Dran-Hänger zu belältisen. ‚Wenn 


thümlich 


dazu noch einige Dubend PBirfenbäums | 


chen fommen, 


Mände mit ihrem fchinmernden Fit: | wä 
5 | zu müjfen. 
{uge in dem lang |. 


terlaub herhalten wären, dann mird 
au da3 gqeühteite 2 
geitredten, feithal Yenmäßigen Raum, 
die hohen Feniter ausaenommen, feine 
fahlen Stellen entdeden. 
Sn einer qut bairijchen, 
eingerichteten Wohnftube it man e3 ge= 


Ichenfruzifir und ein Porträt de3 Re- 
genten als Wandſchmuck vorzufinden. 


die zur Dekoration der 


heimtückiſcher 


behaglic | nen Verehrern nic ht binterrüd3 und 


| fommen. 


ehe: ic heraelommen, 
aufaeftapelter : 


im oberen Gaal und in ber 
die eigentlich mehr einem 


nige; 
„rintitube”, 
Bräuſtüberl gleicht, 
ben Stoff und dasſelbe Maß 28 Pfg. 
verlangt. Zu den ſechs Pfennigen er— 
ſpart ſich unten einer noch das 
geld für die 
dem Krug ſelbſt an die Bierquelle be— 
gibt, „heroden“ audt man einen an, 
ber * eine ſolche Freiheit 


auch iſt das Mitbringen des 


Trink- Pauſe, die wir beide inſtinktiv benußz— 


Kellnerin, weil er ſich mit 





und | 


und der Mann hatte | 
| mein 


| mich nicht3 an?" — 


wird für denlel- | 


ı zum Ausdrud fam, 
Argwohn. 

agirte, wurde 
augenſcheinlichem Behagen wiederholt. 


So zog gt benn gervohnGeitgmäfßgig 
mein dünnes fjchmarzes Notizbüchlein 
hervor, dag mir diesmal undermuthet 
zum Bringer bitterer Schmerzen mer 
den follte. Denn faum hatte ich mich 
in meine fonit von feinem Sterblicdhen 
zu entziffernden SKonzept-Bersfraß- 
füße zu vertiefen angefangen, als eine 
feineswegs mehr im Zenith ihres 
Schmelzes ftehende Bierftimme neben 
mir meinte: „Stenographirens?” 

Wie jene Leonore, die um’3Morgen= 
roth herum nicht meiter Tchlafen fonn= 
te, was ihrer Gejundheit gewiß ganz 
zuträglih war, fuhr ih empor aus 
meinen fehweren Träumen und ftarrte 
den Störenfried von der Eile an. 

„Db.Sie ftenographiren?” fragte er 
noch) einmal. 

„Nein, — ich ftenographire nit!" | 

„Hm!“ Mein Nachbar räufpert Tich | 
und warf mir einen böfen Blid zu. 
Ich that, als bemertte ich es nicht und 
ließ vergnügt über 
das ——— Tchweifen. Mein geitren= | 
ger Herr Nachbar aber beruhigte jich 
nicht und rücdte mir näher auf den | 
Leib. 

„Was machen’3 
Notizen?“ 

Das war nicht der Timbre des \n= | 
tereifes, der jet in der Bieritimme 
fondern Jchnöder 
Ya ich nicht prompt re= 

die inbisfrete Frage mit 


denn da allmeil für 


Der Kerl fiel mir auf die Nerven. 
„Das geht Sie nichts an!” fertigte | 
ih ihn ab; ſchob aleichzeitig, nun doch | 
einmal aus dem Konzept — — 
Büchlein in die Rocktaſche 
„Sooo!“ kam es höhniſch zurück. „Seht 


„Rein!“ beiheuerte ich kurz und bün- 
dia, moranf fih das Sprachvermögen | 
des zmeiheinigen Fragezeichend zu ber= | 


ı Flüchttaen fchien, denn e8 entitand eine | 


ten, um einen langen Schlud zu thun. 


| Dann alobte mein Nachbar wieder vor | 


ſich 
heraus⸗ 


Pr BE ts in dieſen höhern Feſtſaal- 
ſphären wohl geduldet, aber nicht gang 
und gäbe. Man ſpeiſt da ſchon beſſer 
nach der Karte, ohne Gefahr laufen zu 


müſſen, 
werden. 

Die „heroben“ aufwartenden Heben 
ſind durchſchnittlich um ein 
—— anſehnlicher, aus welchem 
Grund wahrſcheinlich der ihrem Bu— 
ſen we ee Erf 
blauzweiie3 Sc Fleifchen 
worden iſt. Der —— muß a 
habn! Gibts ja doc) „ 
al3 diefe armen Safcherln, denen ein 
farbiaes Stoffendchen, das ſich ſo 
hübſch von einem ſchwarzen Rock ab— 
hebt, eine damiſche Freude bereitet. 

Vorerſt geht's in dem Feſtſaal frei— 
lich etvas ſparſam zu. Die feſtliche 
Beleuchtung des Hauſes läßt zu wün— 
ſchen übrig. 
faſt wie imTheater — kommen ſämmt— 
liche Lichter der großen Beleuchtungs— 
reifen in's Glühen, und zärtliche 
Strahlen gleiten von Kalbshaxe zu 
Schweinshaxe. 

Iſt Konzertabend und irgend eine 
R Nenimentsmufif angeſagt, dann hält 
e3 Schwer, um acht hr noch ein gutes | 
Pläbchen in dem QTabernafel zu be- 
Smeitaufend Ohren laufchen 
Dann den bon der Empore herab durd) 
das 1000 Quadratmeter falfendeTon- 
ve laut hin ſtrömenden Ton— 
während die 


Freud 
vüllGebüldetere“ 


te 3516 


re! wolb 


fUn ithen, 


t flattern, und die klapperndenTel— 
fer e3 lachend verfünden, daß der 
Menfh nicht allein bon Brot Tebt. 
Nach Mitiernad 
ein Ende. = darüber märe, 
namentlich „prunt’ in der Schwernme” 
pom Vebel. Das lebte aroße Far, der 
fehte Banz’n hat feine © Schuldigteit ge= 
than. Aus i8 und gar i8! 

Nicht weniger Teichtfühig ala fie 
mandern die Hofbräu- 
häusler von dannen. Mand einer, der 
feinen „Stoan” — fo lautet der volfs- 

e Name für Maffrug! — ein 


ine Steintreppe — und 


—* 
ben 


Regionen ha ſich allerdings in das 
Unabänderliche zu fügen. 
Der Hofbräuſtoff iſt aber auch kein 


Geſelle. Er kommt ſei— 


* a san N ſtellt ihnen ein Bein wie ein geſchwefel⸗ 
wöhnt, ein Bild des Erlöſers als Ni- 


| fommt’3 


Damit fih der Hofbräugaft hier oben | 
mie zu Haufe fühlt, hat man darauf | 
Bedacht genommen, die feinem religid- | 


fen und patriotifchen Empfinden am 


näditen liegenden Dinge in einem aro= | 


ben „al fresco” Gemälde in fünftleri- 
jher-Meife mit anzubringen. Nicht 
nur die an zwei foloffale fteinereMaß- 
früge erinnernden Thürme der Lieb- 


frauenfirche fehen wir da vor unfern | 


Bliden emporiteigen, — auch fie felbit, 
unfre liebe Frau mit dem Sefusfind- 
lein, und da3 altersaraue Haupt de 
verehrten Prinzregenten, unter beffen 
Necaieruna der Umbau 
hauſes vollzoaen tmurde, 
traut in den Saal hinab, 

Die gürftigfte Zeit zu feiner Befich- 
ttiqung ift die Stunde, in der er an 
Mochentagen aeöffnet wird, — von 5 
bis 7 Uhr Abende. 
meiften ber zahlreichen Tifche leer; nur 
in ben Seitenfhiffen, den Wänden 
entlang, drücden fich, mie vereinzelte 


grüßen ber= 


de3 Hofbräus | 


Noch find da die i 


Flieren anzufhauen in dem unaeheus= | 


ren Ruum, ein paar Stammaäfte, die 
immer am felben Plater! fiten müi- 
fen, menn ihnen ihre Maß fchmeden 
fol. An jedem der fleinen breiedigen 
Manbtifche Tikt vorläufig einer und 
fühlt fi al3 Dreiquartl-Privatier, 
mährend im großen Saal zu ebener 
Erbe um diefe Zeit jchon alles vollge- 
pfropft if. Schwemme und Teitiaal 
des Hofbräuhaufes! Auch fo ein Ges 
genfah, der fid, mie man zu fagen 
pflegt, nicht größer. denten läßt. 


Beinchen eriter Marfe oder zmet- 
Ursprungs. Ya, bismeilen 


te3 | 


felhaften 


Krug beim Shwen 
ih mit Wa ailer 5 ſo harmlos 
ſchlürft ſich das ſüffige Gebräu. 

Wer freilich auch hier des Guten zu 


viel thut, der wird ſchließlich die ein- 


gangs erwähnten hingemalten Ihürme 
der Frauenkirch je madeln jehen, über- 
haupt allem einen befonveren Reiz ab- 
gewinnen. Sn lehterem Fall befand 
fich auch jener feßhafte Konfneivant, 
an deffen qrüne Geite ich eines Abend3 
durch Zufallätüde zu fiken fam und 
der den „Stoan“ fchon ziemlich lang 
geſchwungen haben mochte. 
merkte oo nichts Auffälliaes an dem 
Menn, der wie feinedaleihen vor ſei⸗ 
ner Maß hockte und ſich, ebenfalls wie 
ſeinesgleichen, hütete, 
ſchäftigung des Maßhaltens durch ir— 
gend einen Gedankenblitz oder eine 
geiſtreiche Bemerkung zu unterbrechen. 
Solche ſchweigſame Seelen ſind mir 
im großen und ganzen nicht unlieb, da 
ich mich in ihrer anſpruchsloſen Ge— 
genwart einer meiner Lieblingsleiden— 
ſchaften, dem behaglichen Verſefeilen 
bei einem guten Trunk, der bekannt— 
lich, wie der ſcheußliche Reim behaup— 
tet, alte — „jung“ machen ſoll, unge— 
ſtört hingeben kann. 

Auf der „drübern“ Tiſchſeite ſaß ein 
Pärchen, 
gleichen Maßerl nippte und mit ſei— 
nem Doppel- -Gelbit Hinlänalich beſchäf⸗ 
tigt war, alö daß fein Gedantengang 
einer Anregung von meiner Seite be> 
durft hätte, 


blaumeiken | * 
BU permundert an, fehüttelte das zmeifel- 


t bat die Herrlichkeit | 
wäre | 


das eintrachtsvoll aus dem 


für einen Protzen gehalten zu 


hin und verfiel zuſehends in 
elegiſchesBrüten. Sein 

eb, ſeines Durſtes Doppel— 
gänger, der Wiſſensdurſt, ſchien be— 
friedigt. Der Mann fühlte offenbar, 
daß er einem Fremden gegenüber ſich 
eiina3 riel herauzgenommen, und 
er die Sache auf iraend eineWeife mie- 
der qut machen müffe. ber er mußte | 


ſtumpfſinniges, 
Forſchertrieb 


daß | 


| nur nicht wie, deshalb fehwieg er ſich 


paar ! 


ſchmaler Karminſchnittrand 


aus. 


Dieſe Gelegenheit ſchien mir zur 


ungünſtig. Mechaniſch griff meine 
Hand in die Buſentaſche und förderte 
mein dünnes, ſchwarzes Notizbüchlein 
wieder zu Tage. Trotzdem nur 
an fei- 
nem beicheideren Aeuheren bemerflich ! 
mar, mwirfte das Heftchen auf meinen | 


ein | 


| Nachbar wie das bemußte rothe Tuch) ! 


ı noh mehr aufregen fol, 


Erf gegen halb Act — | tiefite empört, 


| miktrauiich: 


| Mann n 
| tiv aufmerffam geworden mar 


paar —— lang unentt vegt gehoben bilden, 


| hat, tt froh, fe 
ire fie noch fo breit! — hinabtorfeln | 
Die Säfte au3 den oberen | 





| auf meniger 


| 


einem bor, man babe feinen | 


briinner! irrthiim- | obne einen flüchtiaen Bid auf meine 





Sch bes | 


| 


die feuchte Bes | 


auf den Stier in der Arena. | 
Sn feinem robusten Inneriten auf’3 
berrichte er mich an: 
„Da berin wish nir aufgichrieb’'n, — 
verstanden? Da herin gqibt’3 fei nir 
3 ſpioniren! Di Geheimpoliziften Iaf- 
fen m’r eh demaPreuße! Sö ſan g wiß | 
a fo an Berliner?” Angrimmig Tpießte 
er mich mit feinen Biden auf. Aha, 
da gina’s hinaus. Nun fing die Sadıe 
an, mic zu amüfiren. 

Ach machte aute Miene zum böjen 
Spiel, da man gereizte Stiere nicht 
und faate | 
meinem Preußenfreffer, daß ich ein fo= 
genannter Schmeizer jei. Nun quete! 
mich mein bierjeliger Nahbar höchlich | 


los etwas ſchwere Haupt und forſchte 
„Ober- oder Unter- 
ſchweizer?“ 

Nun konnt' ich mein Lachen nicht 
mehr zurückhalten; auch das Pärchen an 
unſerm Tiſch, das allmählich auf den 
dem kategoriſchen Impera— 
lachte 
herzhaft mit. War es die Möglichteit? 
Der Kerl hatte mich für einen „Stall: 
Ichmeizer” halten zu müffen geglaubt! 
Deshalb die Schüittelbetvegung feines 
zmweifelnden Ha upies; der Menich mar | 
wohl gar jchon im Begriff, fich einzu- | 
ich hätte ihn mit meiner Ant» 
mort zum Narren halten wollen. Hätte | 
diefe Muffalfung der Sachlage breites | 
ren Boden bei ihm gewonnen, dann | 
märe das kleine Mißverſtändniß wohl 
zier liche Weiſe beigelegt 
worden. Und zu einer Rauferei mit 
Maßkktügen und Stuhlbeinen, wie ich 
ſie vom bairiſchen Bauerntheater her 
kenne, verſpürte ich, offen geſtanden, 
wenig Luſt. Ich leerte meinen ſchäbi⸗ 
gen Reſt und verließ die den Muſen ſo 
wenig entgegenkommende Stäitte, nicht 


nit 


Garderobe geworfen zu haben. Nein, 
— in ſo ſchlimmem Zuſtande befand 
ſie ſich denn doch nicht, daß ein Stall— 
ſchweizer, ohne weiteres Aufſehen zu! 
erregen, darin hätte debütiren fünnen. | 
Mein rabiater Herr Nrcbar hatte 
eben offenbar an diefem Ubend, zumal 
es ein Sonntaa Abend war, des Gu- 
ten etiwa3 zu viel geihan. im en | 
Feſtſaal würde er die hingemalten 
Frauenthürme haben wackeln ſehen. 
Hier unten in der Schwemme hat er 
wahrſcheinlich, wenn er überhaupt noch 
ſo viel mit ſeinem Scharfblick errei— 
chen konnte, das in Lenbach-Manier 
gehaltene große Vorträt, welches den 
Prinzreaenten Qiritpold in ber fch'vars | 
zen Tracht der Hubertusritter dars | 
ftelt, für ein Konterfei des Königs 
Gambrinus gehalten, mas munber, ! 
menn feine von biefer Hopfen- und | 
Malzmajettät ın die Irre geführten 
Raueränglein mich erit für einen fte- 
nograpbirenden und fpionirenden 
Preußen und fchlieglih gar — trotz 
meiner Brillengläſer — für einen 

Oberfchtweizer“ hielten. Aber Berfe 
zu feilen, ift mir bon nun an im Hof- 
bräuhaus nicht mehr eingefallen. 

* * * 


Früher ſei's eben noch viel ſchöner 
und gemüthlicher geweſen im Hofbräu— 
haus, behaupteten manche, die den Er— 
rungenſchaften der Neuzeit, wie z. B. 
dem „elektriſchen G'lump“ ſtkeptiſch 
gegenüberſtehen. 


Wiederaufnahme meiner Studien nicht time 


ennungsziffer ein 
beigegeben 


Anlaß, 


arbeiteten. 


lomplexes nennen möchte, 
nenuhr anaubringen mit der 


bräuf 


Damals zaufchte bag Räfeblätter: | 
gold zu Füßen der Drofchtenlenter, 
Dienftmänner, Komödianten, Gewürz- 
främer, Bauern, Landtagsabgeorbne= 
ten und Miniiter u. f. w., die jich da in 
buntem Durcheinander zufammenfan- 
den, noch viel intenfiver. Damals be- 
fand fich auch das eigentliche Bräu- 
haus mit den GSiebefelfeln, dad nad 
dem Umbau in die Peripherie des hin= 
ter der Marimilianeum gelegenen 
Hofbräuhauskellers verlegt worden iſt, 
im klaſſiſchen Hofbräuhauskomplex am 
Plagl 

‘a, — damalß3. 

Net fomiih — Pu liebe Zeit! — 


nimmt ſich mitunter das Gefeufze nad) | 


der entichivundenen alten Hofbräu— 
hausherrlichfeit aus, wenn man meiß, 
daß mander Gaft fih damals „mit 
Graufen“ von der Hofbräutempel- 


\-fchwelfe wandte, die er, ein Auge zu= 


drücfend, Schon zu überfchreiten im Be- 
ariff gewefen. 

Sogar einExtraſtüberl, mehr eigent— 
lich ein kahles Nebenverließ für Abſon— 
derlinge Bette 
faal. Gleich b 
großmächtigen Kachelofen vorbei, 
deſſen grüner Seite ſich ein graub Ät= 
tiges, gnomartiges Zeitungsmanderl 
etablirt hat, geht's nach „Stadel— 


fendeSaalanhängfel analog dem gleich⸗ 
namigen Münchener Gefängniß 
tauft hat. 


der heutige Parterre- | 
beim Eingang, reht3 am | 
an! 


: heim“, wie der Volfamınd das betref= | 


ge⸗ 


Daß auch der große Napoleon, noch 


immer ein Paradeſtück der Kunſthand— 
lungen, im Hofbräuhaus 


nen angebrachten Service-Kaſtl da— 
Von der inneren Wand eines zu 
einem ſolchen Schränkchen gehörigen 
Thürflügels, der eben offen ſtand, be-⸗ 
grüßte mich die ſchwarze Silhouette 
Bonapartes, wie er, mit verſchränkten 
Armen, an Bord des engliſchen Schif— 
fes, dem Felſeneilande St. Helena ent— 
gegenfährt. 


So wäre noch manches aufzuzählen, 


was einem guten Beobachter im Hof— 
bräuhaus auffallen mag. 
| hören 3. ®. die gewiffen Vereinen res 


Dahin ges 


fertirten Privatlokalifäten, unter de— 


nen der originelle Spieltartenfaal, def: 
: fen Wände mit monumentalen Spiel- 


fartenmalereien aeihmüdt find, eine 
erite Stelle einnimmt. In Sefem 
Saale hielten vor Fahren die Münche- 
ner Künstler und Literaten eine in- 
Börlin-eier ab, bei melchem 
mie ich mich noch recht wohl er= 


| innere, die jebt tonanaebenden Kom— 


poniften Richard Strauß und Mar 


Schillings vpierhändig den Flügel be- 


Sie fpielten Weingartners 
„Sefilde der Seliaen”, eine der vielen 
modernen finfonifchen Tondichtungen, 
die ben Hörer keineswegs befeligen, 
fondern ihm fehon eher eine Gebuld3- 
probe auferlegen. Uber der Titel die 
ſes Muſikſtückes paßte wie kein zivei- 
tes in's Hofbräuhaus. 

Denn dieſe Stätte, zum Glück iſt ſie 
kein moderner Bierpalaſt, iſt wirklich 
ein Eiland und Gefilde, für alle, die 
betrübten Herzens ſind. Haben ſie 
ihre Maß und treffen ſie's zu einem 
geſprächigen Tiſchgenoſſen, da geht 
ihnen das Herz auf, nicht nur den 
Armen im Geiſte, nein, auch dem Ge— 
bildeteren, der des Lebens Bitterniß 
gekoſtet hat und der in ſüßem Selbſt— 
vergeſſen ſich hier deſſen bewußt wird, 


daß des Alltags grauerSorgenſchwarm 


nichts anhaben 


ihm an dieſer Stätte 
leicht von An—⸗ 


kann. Hier lernt ſich's 


geſicht zu Angeſicht mit Wenigem zu— 


frieden und glücklich ſein. In der Res 
gion des Zehnpfennig-Backſtein-Käſes 
und der Lougenbretzeln braucht ſich 
keiner ſeiner Armuth zu ſchämen. Er 
weiß, daß Hunderte um ihn herum 
ſihen, denen das Schickſal ebenſo 


ſchlecht, vielleicht noch viel ſchlechter als 


ihm mitgeſpielt hat. Er ſieht ſie trotz— 


dem lachen und ſcherzen, und er lächelt 
mit und freut ſich im Stillen ſeines 


Lebens. Für Gemüthskranke, für hy— 


pochondrifch veranlagteNaturen möchte 


ich das Hofbräuhaus geradezu als ein 
Muſteraſyl empfehlen. Wer die ſteif— 


leinene Menſchheit, die ſich vor üppi— 


gen Tafeln auf Sammetpolfiern ber- 
umräfelt, fatt hat, der wird hier im 
Hofbräuhaus aufathmen, borausne= 
jekt, daß ihm das Werftändnik für 
„des Volkes wahren Himmel“ nod) 
nicht abhanden gekommen iſt. 

Und darum war es ein guter Ein— 


fall von den Erbauern des neuen Hof— 
| bränbaufes im Burghof, mie ich ‚den 


mit einem Brunnen, mit Biumen und 
Föſſern maleriſch hergerichteten freien 
Platz inmitten des Hofbräugebäude— 
eine Spn= 
ſchalk⸗ 


haften Aufſchrift: „Dem Glücklichen 


ſchlägt feine Stunde”, 


Ra, ich alaube, ein richtiger Hof— 
ammaast bramcht nicht mal eine 
Sonnenuhr, Wenn die Mak aar ilt, 
meih er aenau, mas bie Stunde ae 
Tchlagen bat, und trinmfen thırt er eh nit 
mehr, al3 er vertrauen fann. 
mich einmal bei einem einheimifchen | 
Tiſchnachbar nach dem Namen des 
erwähnten. im Sommer viel! 
frequentirten hübſchen Kneiphofes er— 
kundigte, weinte der biedere Mann: 
„Ra, an Namen, an b'ſonderen, hat 
der Hof grad nit. 's hoaßt halt d'r 
Hof und 's Ganze eben das Hofbräu— 


eben 


haus!“ 


Daß ich von dieſer einlenchtenden 


Logik niedergeſchwettert- war, brauche 


ich nicht zu verſichern. 

Ja, man ſtößt mitunier auf gelun— 
gene Käuze im Hofbräuhaus. Aber 
„ſauf'n kannſt a nit allweil, da 
müaſſ'n halt dö Pauſ'n durch G'ſpaß— 
macher ausg'füllt werd'n“. — Was zu 
beweiſen war. 


Ein freies Büchlein über 


Pusb-kuro 3: 


De ie Du 
Rheumatismus, Blut 
und Nerven: Leiden 


fäuell heilen kaunft. — Säreibe gleich an 
Dr. C. PUSHECK, CHICAGO, 


au finden | 
; müre, mer mürd’8 für möglich halten! | 
ı Und doch hab ich ihn aejehen, menn | 
| auch nur in einem der für die Kellne- 
| ti 
| rin. 


| 
| 
| 


| 


Als ich 


| 
I 
I 
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Hhüte und Regenſchirme. 
Auswahl aus 90 Dutzend weicher und ſteifer 
ſes Freuag En 
Eine große Partie weicher Männer = Hüte. Odds und 
Eine Partie Herbft:Style Kappen in Golf: u. 
Jacht-Facons ... aſſort. Muſter. . wth. 50e. 


tentleder Spitzen.. . Extenſion 


82.00⸗Schuhe. 


25e 


Auswahl von 600 Männer- und Damen-Regenſchirmen 
..befte Qual. Gloria Seide.. garant. — .26 
und 28351. Stahljtange.. 


nahtloſen Vamps und Dongola 
Sohlen... Größen bis 53 

Schule und Dres. 
und Kinder: | jeden Käufer 
Stahlitangen 


460 


Eine weitere Partie Männer-, Damen— 
Regenſchirme. 24-, 26- und 28öll. 

Paragon-Geſtell, Natural Halzariffe.. 
ipegieller Preis Freitag...... ee 


„a2, 
2 


. .Größen bis zu Nr. 6..nur 


Größe an jeden Hläufer 


Todesfälle. Heirath8-Lizenien. 


wir die Namen der 
dem Gejundheitsamt 


Folgende Seirath3-Lizenfen wurden in der DÖffice 
des County-Elerks ausgeltellt: 
Vaul KArueger, Margaretbe Barth, 49, 31. 
Joſef Remetava, Beſſie DMour:t, 17, @. 
Lawreuce F. Ryan, Wary Crowden, 
RKoy H. Jucal. Marion J. Kovle, 19, — 
Charlez B. Bean. Bonnie Bagnell, 38, 
Stanley 9 ‚Srcham, Reuie 3._Cooper, 3 19, 
S t, Wlice Eleary. 21, h 
#tis Gar fon, 
o 


über deren Tod 
zuging: 

1, Edith N. 2 
George G., a 
n, nie, i1 De.: 


Wlliam. 68 F 


o.: 422 Vincennes Ave. 
.205 Drale Avbe. 
52 S. Sangamon Str. 
3 JAulian Str. 
Anna, 5 3.5 1193 Wabaniia Ave, 
Edward, 56 S.; 4451 _WFiftb Une. 
Maria, & .: 974 ©. Aners Ape. 
Emma, 7 Tage: 416 Warſhfield Ave. 
2 Mor; St. Vincent's Aſyl. 
Francis W., 6 — 747 Herndon Str. 
Reter, 5 3: O5 N. Sawyer Ave. 
Roiic, 1%: M. Taylor Str. 
an, Gparles U, ON; 1855 Superior Sir, 
R u auft, 2 Mo.;: 2 Cornelia Str. beily Gowen, Sadie_ Green, 37, 8, 
Sılma, 1 3; 79 Didion Str. u ©. Spain, M. Emud, 7, % 
Sarah 13 3.; 5154 Bifbep Eir, Frneit Reith Heilwan, Maude €. Hat, ° { 
Kdcline, 8 3.; RO Hayn:s Court. Yun D. Foinler, €. Verne Church, 27, 2 
öheimi, Bertha, TI N.: iR Center Str. Nicholas tr eit, Katie Kilbur v2, 8 
l;, Unten, >21 Otto Str. Paul Potlste, P E. Tate, 5, 2 = 


W J.; 
z — €. Konfidine, Dervariy Ortedt, 26, 38. 
5 at Karl Gerit, Pide n manlı, 2» 2. 
Heiraths-Lizenſen. 


& 


e Verdie Kruts toff, 
0 il, ©. Delois, 3, 24. 
Denen Sul dan, Sarah ©’ Xearn, 3, MH. 
Dartin Mt Fadde a, Gertie Feclen, 31, 30. 


Willie m 6 "bones, Ieifie R. € umerfield, 328 

N. Aifeiborn, R. Schneider, 21, 21. 

Eharlıe Henry Oerlings, Yeuije Geiger, S), 0, 

Albin Belman, Alma Paulina Anderjon, 3 
Rofi Grilo, Maria Ponno, 277, 2 

7 6 = m 


a . I { 


Boodbart, %. Bror Q h | 

M. Heikler, U. Morrsiw, 26, 2 & 
I 

i 

| 

} 

! 


— 


ty⸗Clerts ausgefteilt: 
G. Gilſon, Daiſy Douglas, 
ı 3. Riece, Matyh MeRulty. 2 
ſto drmann, Anna Michael. B, 25. 
Mibecca Som, 25 29. 
fd, Maria Bafınbeim, 
bo:, Ma: Hadett, 
dv, Üda Butler, 21, 
Diary Daffo 
Mabel 2. 
Donnelly Margaret 
Thempion, Seanette 
Strengler, Joie epbine_ a ara 6. 


ann 97) 
Sullivan, Yoona Fal — —* wurden eingerei cht ben: 


Adit a G. Snow, Helen 8. Harriion, 27 
rederid Sr oeder, Sur Gr outage, 

W iliam Davis 

Remeo She rtoli, Mer y ® Ludwig, 35,2 

Edwin N. Verlage, Marn A. Grabn, be 

Giujeppe ice see Klifabetta Balen.e, 8, Fin 


5. Korn, 


—E sklagen. 


tr, grauiame Pehand» 
‚ graufa ame Behande | 
zlaus Dapgi — 
gegeu N p ia 
gegt n Xofer an: . 
en Eyman, er oinif, | 
23; geo Joſeph 8. 
8 4 mot ing; Bertrure gegen si 


@!izaberh gegen 308 ‚3 


Ida geiitin, 2 
fung; 


Eridion, 4. ®. a Wirt &orof, 
Mihmer, Thoro Benſtad, % 9. 
van, Jng.rborg Soderbirg, 31, 2 
Gaetucr, Aunı Marie Siüter, ; 
Etat, Anna Nigter, 24, 
onzelman, 2 arıe I 
Yanaiton, €. 
Särem, € 
3. Adaice, 


Je fin: Map €. gegen Si am 
ie gegen Frauk Left'na,. 
ern Neremiab Bun: 

Inni: Pender, bes 
ie Drringten, Bers 
Vudley, Beriajien. 


ne Werner, 2, M, 

de E. Ewings, A, 19. 
a F. Mover, 31. B. 
Flowers, 88, 49. 
rna Bartus, 77, Er 

ım.dt, "ma Xohnion, 3, 
Ay:oceder. Mab le V >. Sri fi: * 
Lilian deldmen, 4, 2. 
Gmindol'ne bomas 

Juza Baberde, 6 
Lougbli n, Mary Nolan, * 
C. Swartout, Rubi⸗ M. Dennie, 94, 2 
Eſtella Ward, B, 10. 
Briftol, 23, IR. 

Lena Zorıwell, 2, 4. 
Xohnion, Enfir €. Siden, 23, 3. 
antiers, ®. Kiridhner, 24, 17. 

M. O Prien, Eleno- X. Kemircby, '5, 
®rumby je, Aoievbin: Hoffman, 24, 
Sadie Her D, RD. 

Roi: War:zin:ti, R, 9 
Gheeman, FF ances Hogan, 2, k 
M. Taylor, Winif ed Barr tt, 95, 21, 
Walih Marn Maiterion, 47, 36. 
Skmis, Mae Komard, 35, 3. 
Niemann, Roe 8. Stable, 25, 
Minnie Radekopf, 38, 
Jeiſie Zoethout, 40, 
raham, Tillie Bei idy, B. 24. 


N Su 
Hin am 3. iR 5 ie 
Gelia gegen Eharl es B. 


— ei 56.25 


Sorte. Gerade pafiend für tod» 
öter m. il Heizöfen. Die fei.itten Ar. 2 Eheits 
mut, Die wir je erbielten; probirt eine Tonne; 
Jar werdet zufrieden fein. Ber Tonne. 
Hodina 1 Screened Nut). befte.....u.....- 31.50 
Sedling tarobe Ztüde), befte 

Jackſon Balley Waſhed Lump, Egg oder 

Hut 
Zeite Indiana Lump (Forled)...... ; 
Bocabontas (Mite Run)..eroenccconscnee 'si.so 
Spezielle Preife in Ouantitäten.) 
Alte Ksbien jauber adgelieiert u. volles Gewint, 
Endet Boftlarte oder telcpb. Weit 1871. 


BUNGE BROS., Zweigoffice; 


—V — AR 21, — * Lake u. Paulina Str. a Tadier 
ner a Leſer, 

—3**8 0, 34. 20fep,codt* | 
Angelin? ER | 


Duc, Alice En. "5, D. —* für Damen. F Zel. 


— —— Rinolen, 49 20. 
ode lace nna Ford. 7 h Dr. R. G. Raymonds 
kat ee "beforgte 


Robert, Gtbel M. Buvion, 
fber, 39 , 2. 
ne Schmerzen, keine Gefahr, feine Anhatiniug von | 
der Arbeit. Linderung im drei bis fünf Tagea. 
Dat nie Mıberyolg gebabt. Preis 82.00. Dame yur | 
Ledienung. Zu baden nur im der Office oder per 
ee von der Dr. 9. . RaymondRemeny 
2., 84 €. Adams Str, Zimmer ®, gmeiter | 
loor. G:genüber der Fair, Stunden von 9—7, 
onntagd 10—12 Borm. Amy. 1it 
— — — — 
— —— — — 


Gejst Die „Zenntagpon« 


Egeleſton, 
lefien: 
T. Ed 


Ir. 2 Fröße 
nun 


4,18. 
%. 


21, 
M. 


Carrt. 
Autsony, 
2%. 


89 


Ertra aro ob 


— ————— ———— 
er ⸗ 
va 3 
2 


22. 
40. 


7. 


x: tinion, 


Fir 
* 
4. monatlider Regulaior 
sauen glüdiih gemacht, Reis 
—8 
W. 
Auderſon, Mary Beatty. 21, 18. a 


Sastett, Zaura Welke, ü 
A RD. 


8. 
lob, 2%, 3 at 
Ru ders, DO, 2, 
nders, 
Eaine, 7, 3. 
M. Bolte, 4, 8. 


Zejar, Helm 


Ichuhe für Männer.. ‚in Heinen Ba 
und Muftern.. 
ı Größen 7, 73 
Ian und rothen Schattirungen...alles 
>. ,8$1.50 Handidjube... 
Freitag zu . 


baumivollene oder Yiäle Faden. 


Schaufenftern. 
alle Größen. 


Fancy Männer:Tajchentücher. 
Muiter..... 


Schattirungen. 
‚Auswahl. 


Spezielle Partie reinfeidener 50c Halstrach⸗ 
ten für Männer. 


ſpeziell Bargain-Freitag 


Feine Box Calf und Kidſtin Mädchen-Schnürſchuhe 
mittelſchwere Sohlen. 
2.. Freitag, nur ein Paar von einer Größe an 


$1.00 und 75e Patent und Viei handgewendete 


—* 


Shneldampfier 6 age Dieanfanıf 
Dirche Verbindungen in allen Haienpläsen. 


Belcyhone North 1325 


Serien = Die sinateen CS © 


allung-Bargalns. 


Dre — 


nm. 


Hand⸗ 
rtien 
ungefähr 60 — 


&, 73, 73 und 8...in Grau, 


und „Sireet“ 


75 


fanch ——— für Män— 
kleine 
EN Sorten um Dda= 


Auswahl 


mit zu räumen. 


| Spezielle Bartie feiner 50c Hofenträger „für 
..mittlere chwere e 
ſammt. hübſche Muſter Fr. 250 


und 


räumen, ungefähr 80 Dutzend 
d Domet Flanell-Rachtroben f. 


‚einige ein ivenig Durch das Befaf⸗— 


wie durch die Auslage in den 
‚für 59%c w. 7öc der= 


DEU 39€ 


.hohlgeiäumt, 
.gewobene \ 


„= 
verkauft. .Ausw. 1 ic 


en, 100 feine aan für 


‚in fhwarz, marineblau u. lohfarb, 


.f. 87.50 u. 99 


Freitag.. 84.45 


‚in —* und — in⸗ Hands 


Spezielle Schuh - Baranins. 


Eine außergewöhnlich jchöne Partie von Männer-Schuben.. 
angebrochene Partien von $5.00, 


| 
= alle Größen in der 


2.50 und 82.00 Schuhen. 


. Viei Kid, Chrome Calf und Bas 
‚Sualitäten find beichräntt, 


Preis mor: 


Leichte und mittslihmere Kid Tamen-Schnür-Boot3 mit Pa: 


oder leihte Sohlen. „reguläre 


‚51.15 


Durhaus folide Leder Knaben-Schuljchuhe in Eatin Galf mit 


Tops 


81.10 


für die 

.alle Größen bis Nr. 
Ta 

51.00 


Baby⸗Schuhe 


ein Paar von einer 290 


Spar⸗Gelder 


4 Brozent Zinfen. 


.» WBonds 5MProz. 


Fällig in 1bis 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutiches Geld u. Werth: 
Papiere ae 
Drait3, Money Orders, 


Schiffsfarten 


K. 


und verkauft. 


alle Zinien, 


W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


FE 


SZchiffskarte karten 


bon Ungern, Sraatien, Dalmatien, 
— Krain, Bosnien, Herzogowina. 
msn Bremen, Antwerpen, 
Natiosien ohne Untericien. 
Bremen, Notterdam, 


0 


fir al 
9: bon PR ibr u... 


Antwerpen. 


Reellite Bedienung bei der 


LGBE Toyaist ÄAGENSY, 


9. Eliafioi, GEigentbäimer. 
Dearuvorn Str., Ecke Washington 


Eounsaas viien big i2 Ur Diittags. 
lien. 18T” 


Üscarf.Mayer&Äie 


Meat Market und Pork Store, 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 segdwick Str, 


(Gegenüber dem Griterion-Theater.) 


Die feinften Eorten Würſte ſtets fr 
A 0 Sort. ipi5,2m.2 


725 und 726 


GEO. A. KYLE 


SHhindeMäcer- —X 


eies California ——— 


—ã 


iefert. 
"so HUDSON AVENUE. 





FETTE HET 


Zu verkaufen: Sehr fhönes, reiches Farmland 


in Marinette Countb, Widconfin, nahe Green Bay unb mur eine Zurae Strede von den Städten 


Marinette und Menominee entfernt. 


Wir befigen ein aroßes Stüd Land nahe der Chicago, Milmaufee & Ct. Baul und aud nade 
ber Ebicago und Northiweitern Eifenbahn, nahe Stationen und Städten, das wir - parzellirem ' 
und verlaufen in 40 Ader, 80 Ader und größeren Sarnen, zu Preifen bon $10, $12.50, $15 
bis $20 per Ader auf jchr Teichte Abachlungen. : 

Diefes Land ift fehr reih und fruchtbar, ein großer Theil geflärı und zur Urbarmadung | 
fertig, und anderes mit wertbbollem Holabeftand. l 


€3 aibt fein reihered® und fruchtbareres Land 
Etaat. Erzeugt ehr grobe Ernten jeder Art Getreide, 


fi befonders zum SKartoffel-Anbau, Gemüfe 


61,000,000 %abrif, wo taufende Tonnen Rüben 
tralte abihließt für ale Rüden die Ihr erntet, und diefe Ernte bringt Euch 


Ader. 


Kartoffeln find ein weiterer 
nur al eine BurdhfHnitts-Ernte. 


ber 


in Wi3confin ober irgend einem anderen 
Mais, Klee und Timothh, und eignet 


jeder Art und Sbit, und liefert jo viele ober | 
mebr Tonnen Buderrüben per Ader al3 Land in irgend einem anderen —2 


Unſer Land iſt in dem Zuckerrüben⸗Gürtel 


ſich aut bezahlender 


täglih berbraudit werden, und 


nabe der Menominee-$luß 
ie jährlid Sons 
i8 au $100 


Artilel; 


Ausgezeichnete Obft- und Gemüfe-Land, und für Piedzuct ift es umübdertrefflid). 


Wir 


Etaat Wisconi!n und bieler mertbbollen Angaben, herausgegeben bon der Etaat3 Agrilultus 


Erperimentir-Station in 


Madifon, Wisconfin, und bon praltiiden Farmern. 


Eine Roitlarte mit Eurem Namen und Adreffe fihert Euch da3 Bud) mit wendender Poft. 


Wenn 
ſichern 


‚dr Eud entiäliekt, Euch da3 Land anzufehen mit einer unferer Exkurjionen, fo 
wir Euh LandsErkurfions-Raten und freie Reife für alle Käufer. r 


Dies ift die befte Zeit das Land zu fehen, weil Ihr im Stande feid felbjt zu beurtbeilen, 


mas der Boden erzeugt. 


Chidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir Ihiden Eu ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Bomerr. — „The Ujurper*. 
Grand Opera Houje — „Babes in Top: 
land“. 
Sllinoie — 
Studebaker. — „Woodland“. 
eveland. — Baudeville. 
Templeof Muſic. — ‚Why Smith 


Hamlet“. 


8. — „SKentud“, 
d= Garten. — Konzert jeden Abend. 
i. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
uud Nachmittags. 
Bield Columbian Mufeum—Samftags 
und Eonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Befuhs- 
tage Mittwmodh, Samftag und Sonntag. 


—— | — 


Die Sozialdemofratie und der 
Militarismus. 


(Berliner Voſſiſche Ztg.) 

William Ewart Gladſtone hatte ei— 
nen Sohn Herbert, der an die Größe 
ſeines Vaters nicht hinanreichte, und 
Fürſt Bismarck hatte einen Sohn Her— 
bert, der ſein Gut, aber nicht ſeinen 
Geiſt erbte, und Wilhelm Liebknecht 
hatte einen Sohn Herbert — nein, die— 
ſer Thronfolgername iſt dem aufge— 
henden Geſtirn der Sozialdemokratie 
nicht eigen, nicht Herbert, ſondern Karl 
heißt der große Weltverbeſſerer, der 
ſich zum Führer und Lehrmeiſter ſeiner 
Partei berufen glaubt, weil er der 
Sohn ſeines Vaters iſt. Dr. Karl Lieb— 
knecht iſt von ſchönem Ehrgeiz beſeelt; 
er wollte Abgeordneter der Feſtungs— 
ſtadt Spandau werden, vergeblich. Er 
wollte ſich den Ruhm erwerben, die 
Rekruten zur Sozialdemokratie zu er— 
ziehen, vergeblich. Das Unglück ver— 
folgt den jugendlichen Stürmer und 


Dränger; nicht genug, daß ſeine Reden T „iteg en 
ı Spricht, mie fie in Dresden bogmatifirt 


im Kafıno zu Bremen da3 ITodesur- 
theil über feine Anträge befiegelten, er 
erfchien auch den Genofjen allgemach 
fo fürchterlich, daß fie ihm das Ver— 
langen nach neuen Zorbeeren mit aller 
wünſchenswerthen Gründlichkeit aus— 
trieben. 

Was wollte Herr Liebknecht junior? 
Es war eine Kleinigkeit, was die 
„Genoſſen“ von Elbing, Potsdam, 
Spandau, Oſthavelland (auf dem Bre— 
mer Parteitage in der dritten Septem— 
berwoche) beantragten, nur eine harm— 
loſe Kleinigkeit: „Die Partei möge un— 
ter den Proletariern die zur Armee ein— 
gerufen werden, vor dem Eintritt in 
dieſelbe in geeigneter Weiſe Propa— 
ganda für die Ideen des Sozialismus 
machen. Insbeſondere ſind die künf— 
tigen Soldaten durch Broſchüren über 
ihre Pflicht gegenüber dem ſogenann— 
ten „inneren Feinde“ aufzuklären. In 
dieſen Broſchüren iſt den Soldaten 
auch Rath zu ertheilen, wie ſie ſich 
angeſichts der zahlreichen Soldaten— 
mißhandlungen zu verhalten haben.“ 
Dieſen Antrag befürwortete Herr Karl 
Liebknecht, obwohl er ſelbſt zugeſtand, 
es ſeien da Gefahren vorhanden, man 
müſſe bei dieſer Agitation vorſichtig 
ſein, weil es ſonſt ungezählte Jahre 
Zuchthaus gebe. Trotz dieſer Ausſicht 
hielt er für geboten, „in der Richtung 
Aufklärung zu ſchaffen“, daß die 
herrſchenden Klaſſen nicht mehr wie 
heute überzeugt ſeien, es werde einfach 
geſchoſſen, wenn den Soldaten befoh— 
len wird, auf Vater und Mutter zu 
ſchießen. Alſo will er die Heerespflich— 
tigen auffordern, einem ſolchen Befehl 
den Gehorſam zu verweigern? Bei 
Leibe, nein; nicht auffordern will er, 
ſondern nur aufklären. 

Als Herr Karl Liebknecht ſah, daß 
ſein Antrag der Mehrheit als Thorheit 
erſchien und ſelbſt Herrn Bebel die 
Zornesröthe in's Geſicht trieb, änderte 
er ſeine Taktik. Es ſollte der Antrag 
für erledigt erklärt werden „in Aner— 
kennung der Nothwendigkeit, unter der 
proletariſchen Jugend eine ſyſtematiſche 
Agitation für die ſozialdemokratiſchen 
Lehren zu entfalten, in Anerkennung 
weiter der Nothwendigkeit, bei dieſer 
Jugendagitation den Kampf gegen den 
Militarismus in den Vordergrund zu 
ſtellen“. Aber auch dieſer Vorſchlag 
fand keine Anade vor den Augen des 
Parteitages; im Gegentheil, Herr v. 
Vollmar nannte ihn noch ſchlimmer als 
den erſten Antrag. Als kindiſch geißelte 
v. Vollmar, der ſelbſt Offizier gewe— 
ſen iſt, das Vorgehen des Herrn Lieb— 
knecht junior, indem er es ein Spiel 
mit Schießgewehren, noch dazu auf an— 
derer Leute Koſten, nannte. Er warf 
ihm vor, daß er ſich derverantwortung 
nicht bewußt ſei, die jeder Genoſſe zei— 
gen müſſe. „Aufrichtig geſtanden, bin 
ich darüber erſtaunt, wie jemand, der 
im Stande iſt, die Folgen einer Sache 
zu ermeſſen, wie jemand, der über den 
Augenblick, in dem er ſpricht, und über 
den eventuellen Augenblickserfolg hin— 
aus zu denken verſteht, eine Sache in 
dieſer Form hier zur Sprache bringen 
kann.“ Was bedeute denn der Antrag, 
wenn nicht den erſten Schritt zur Ka— 
ſernenagitation? Man gebe dem 
Kriegsminiſter das ſchönſte Material 


zu Anklagen gegen die Sozialdemokra— 


lie. Und zu dem zweiten Vorſchlag 
erklärte Herr v. Vollmar: „Ich wun— 
dere mich nur darüber, wie ein Juriſt 
einen ſolchen Antrag ſtellen kann. Er 
bedeutet ganz dasſelbe wie der erſte An⸗ 
trag, nur noch mit einer beſonderen 
Unterſtreichung“. Gegen „dieſe neuen 
Methoden, die bisher in der Partei 
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142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
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nicht üblich waren”, müfle der Partei- 
tag entfchieden Front machen. 

Herr dv. Bollmar war noch der höf- 
lihe Mann. Ganz anders gingen ans 
dere „Genoffen“ mit Herrn Karl Lieb- 
Inedht um. Der Abgeordnete Frohme 
hielt ihm „verblüffende Dretitigteit“ 
und „rücdfichtslofe juriftiihe Rabuli— 
jtif“ vor und nannte die ganze Ange= 
legenheit „geradezu unqualifizirbar”. 
Und alfo gefhah es, daß mit über: 
mältigender Mehrheit über die Ans 
träge und ihren Fürfprecher zur Tas 
gesordnung übergegangen wurde. Die 
Sopzialdemofratie fieht es mit nichter 
al3 eine harmloje Kleiniafeit an, an 
gehende Refruten zum Widerftand ge- 
gen die militärifchen Vorgejegten zu 
erziehen oder die Ngitation in Die 
Kaferne zu tragen. Gie tft nicht fo 
bollfommen verblendet, die Gefahren 
zu überfehen, die eine ſolche „Aufklä— 
rung“ über junge unbejonnene Leute 
beraufbefhwört. Wenn der Goldat 
auf die Feltung oder in's Zuchthaus 
wandert — tft ihm damit gedient, daß 
Herr Karl Liebfnecht feine Hande in 
Unſchuld mwäfht und verfichert, der 
Mann, der für die Zeit feines Lebens 
unglüclich geworden ift, habe ihn eben- 
fo mißgverftanden, wie Herr v. Boll- 
mar? Dder fol der Soldat auf der 
Feltung die Hoffnung feithalten, eines 
Tages werde der Zufunftsitaat fom- 
men und ihm die Freiheit wiedergeben? 

Inwieweit die höchſt energiſche Ab— 
fertigung, die Herrn Liebknecht zutheil 
wurde, der „ſieggekrönten Taktik“ ent— 


wurde, kann allerdings zweifelhaft er— 
ſcheinen. Die Armee iſt der Punkt, wo 
ſich die Sozialdemokratie mit Recht, 
wohlweislich hütet, die Gegenſätze 
ſchärfen und immer neue Erbitterung 
hervorzurufen, bis „die große Entſchei— 
dung“ eintritt. Ebenſo mag zweifel— 
haft ſein, wie die „vwiſſenſchaftliche“ 
Lehre vom ſozialdemokratiſchen Zu— 
kunftsſtaat aufrechterhalten werden 
kann, wenn das wichtige Mittelglied, 
die Aufſagung des Gehorſams durch 
die Mehrheit der Soldaten, fehlt. In— 
deſſen wie viele Sozialdemokraten 
glauben im Ernſt an die lückenloſe 
Schlüſſigkeit ihrer Lehre? Dem Mi— 
litarismus gegenüber ſind jedenfalls 
die rabiateſten Revolutionäre ebenſo 
vorſichtige Opportuniſten wie die zahm— 
ſten Reviſioniſten. Sie beſchränken ſich 
verſtändigerweiſe auf die parlamenta— 
riſche Kritik; aber ſie hüten ſich, auch 
nur die Möglichkeit, geſchweige Noth— 
wendigkeit des paſſiven Widerſtandes 
anzuerkennen. Derlei „gefährliche 
Spielereien“ ſind die berechtigte Eigen— 
thümlichkeit des „Genoſſen“ Karl Lieb— 
knecht, dem die Mehrheit des Parteita— 
ges bei ſeinem Debut gezeigt hat, daß 
fie ihn fo wenig feinem Vater ebenbür- 
tig jchäßt, mie die Gefchichte Herbert 
Sladitone und Herbert Bismard als 
die Erben de3 Ruhmes und Verdien- 
ftes der Staatsmänner ihres Namens 


anfieht. 
Nufßlands Gebet um Eieg. 


Nach dem Bureau Reuter Tautet der 
Iert des Gebetes, das nach Anordnung 
der heiligen Synode im ganzen Reich 
für die ruffifche Armee gebetet werben 
foll, folgendermaßen: „Obgleich un- 
mürdiq, flehen wir Dich an, der Du 
ftark bift in der Schladt, uns zu bel- 
fen, und mir bitten Di bemüthig, 
unfere Waffen in Deinen Dienft zu 
nehmen. Gieb der Ehriitus Tiebenden 
Armee Sieq und ermögliche ihr, den 
Feind zu unterwerfen. Strede Deine 
Hand aus aus der Höhe und rühre bie 
Herzen des Tyeindes, daß er Jih Dir, 
dem Gotte des Friedens, der alle Krea- 
tur liebt, ehrfürdtia beuge. Gtärfe 
ung mit Deiner Madt. DO, Du Ber: 
theidiger de3 orthodoren Glaubens, 
fende Deine Pfeile und perdamme ben 
Feind. Triff fie mie der Bid und 
fiefere fie aus in die Hände Deiner qe= 
treuen Truppen. Du, der Du dem 
Mofes Gehör aabit, fegne des Kailers 
Ihun, vermehre feinen Ruhm, feitige 
fein Reich mit Deiner allmächitgen 
Hand. Erhalte feine Armee, ende 
Deine Engel, um feine Truppen zu 
ftärfen, und gib ihnen das Heil. Sende 
Syrieden auf uns herab. Möge Dein 
unfichtbarer Finger Deine Diener ver- 
theidigen und ihnen den rechten Weg 
zeigen. Dergib ihnen ihre Sünden 
und verleih ihnen eine Krone des Ruhb- 
mes. Gemähre dem Zaren ein friebli- 
ches Leben und Gebeihen. Grfülle 
feige Wünfche und flürze ſeineFeinde.“ 
Das Gebet ruft dann die Junafrau 
Maria an und Thliekt mit der Bitte 
um ewige Ruhe für alle diejenigen, bie 
ihr Zeben für ihren Glauben und ihr 
Vaterland dabingegeben haben. 


— — — 


— Malice. — Freundin: „Wende 
Dich doch 'mal an den Heirathsver— 
mittler Meier, der verſchafft Dir ſicher 
einen Mann.“ — Aelteres Fräulein: 
„Meinſt Du?“ — Freundin: „Ganz 
gewiß, der hat ja ſchon die älteſten und 
häßlichſten Frauenzimmer an den 
Mann gebracht.“ 


uder⸗Tompanys 


| Mebi, 
250 Bufhel per Uder gelten | 


fhiden Euch Eoitenfrei ein 3Ofeitiged ÄNnftrirtes Bach :nit bolftändiger Ktarte dom | 


zu | 


Nbendpoit, Chicago, D 


Narktbericht. 


Chicago, den 6. Olteber 1904. 
(Die Preiſe gelten nur für den Greßhandel.) 
Geireide und Sen. 
(Baarpreiie.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, neu, $1.15; 
Nr. 3, rotb, $1.0-$1.14; Nr. 2, hart, $1.11— 
$1.12; Nr. 5, hart, $1.02—$1.10. 

Sommerweizen ARr 1, $1.17-$1.19; Nr. 
2, 81.13-81.15; Nr. 3, $1.05-$1.13. 

Mais, Nr 2, Bh—5de; Nr. 2, weik, IH; 
Nr. 2, gelb, Wa—äslee; Nr. 3, BU—5Pat 
Nr. 3, weiß. 533 53147 Nr. 3, gelb, 56-50 

Safer, Rr. 2, 30: Nr. 2, web, IB; Nr, 
3, u: Nr. 2, weiß, 3A—32c; Standard, 31% 
"Ir 

Winter-Ratents, 85.20-55.50 das ge: 
„Straigbts”, 14.30-85.00; Minneapolis Hard 
Batents, 35.50—5.75; befondere Marten, $6.80. 

Seu (2erfauf auf den Geletien)— Beites Timothv 
812.00—$12.50; Nr. 1, $19.50-$11.00; Nr. 2, 
88.50-80.50; Nr. 3, $7.00-—$8.00; biites 
PBraitie, K10.00—811.00;  Dditto, Nr. 1, 9.0 
89.50; Nr. &, BO-8850; Nr. 3, $6.00— 
60; Ne. 4 8.0.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, ftober, $1.095; Dezember, 
Mai, $1.113—$1.11%; Juli, 99%c. 

Mais, Dezember, Sl—älke; Mai, 
Nuli, MBhec. 

Hafer, Dezember, 3ll4c; Mai, 

Brovifionen. 

Schmalz, Ofteber, $7.60; Januar, $7.5212. 

Gepöleltes Shweinefleifd, Oftober, 
311.524; Januar, $13.321%. 

Ripphen, Oktober, $7.9214; %6.%. 

Scladıtvieh. 

RinYpiech: Belte „Wiens“, 1200-1400 Pfund 
85.00-86.50 per 109 Bid: gute bis ausgeluchte 
ſchwere EStiere, 556.0; gute bis ausge 
tucpte Exiere zam DVergandt, per I Pıund, 
85.20-55.55; gute bis ausgejuchte Kühe, Der 
100 Bfurd, $3.70—$4.50; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $2.75—$5.W; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, B.50-$7.0;  ZIeras:Stiere, 82. 2 
95.75. 5 

Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum Verſandt) 
*66. 5 4620 der 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, $5.70— 80.00; ſchwere 
demiſchte Waare, 8. 80-86. 0; leichte, aus: 
deſuchte, *6. 00 8W. M. 

Ehafc: Leite, idmere Schafe, ver IM Liund. 
154.535; gute bis ausgefuhte Fährlinge, 
3.50.20; „Native Lambs‘, 85. 3085. 30. 

Molkerei⸗Produkte. 


$1.113: 
45 4: 


Bʒc. 


Januar, 


Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund 

gr. 1’ per Pfund 

Nr. 2 ver Bund 

„Kooleys*, per PBrund 

Nr. L Mr Biimd..0.nusneranenee 

Ladles“, per Pfund 

Packwaate, friſche, per Pfund...... 

— 

Nahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daiſies“, per Pfund 

Voung Americas“, per Pu 

Schweizer, neu, per Pfund.... 

Limburger, neu. ver Pfund 

Brick, per Pfund 

iet— 

Friſche Waare, ohne Abzug ton 
Verluſt ver Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt. per Dutzend Kiſten ein⸗ 
geihloiien) 

Geflügel, Kalbileiſch, Fiſch. 
flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund, 

Truthühner, zunge, das Pfund.... 

GSänje, da? Dugend 

Enten, das Pfund 

Gef.ügel (Küblipeiger— 

Hühner, das Pfund ... 

dv., „Springs“, das Pfund... 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Pfuud 

Truihühner, das Pfund........... (.I1 -A. la 

Kälber (geſchlachtet — 

0— 60 Pid. Gewicht, das Pfund.. 

GG— 75 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 

35--10 Pd. Gewicht, das Pfund.. 

Biide— 

Weibfiih, Nr. 1, per Pd 

Ediwarzer Garjo, prr Pfund. 

Meier Bari, per PBfund.. 

Bidercl, per ‘Pjund.. 

Hechte, per Pfund... 

ſtarpfen, per Pfund 

Verch uugerichteth, 

vachs, per Pfund.. 

ScheUfiſch, pet Pfund...... .-. 

Halibut, per Pfund............ 

Flundern, per PBiund.... 

Wale, pt Bfund..ooooceoee ss... 

Haͤring, per Pfund........... soo. 

Matreelen, per Stüd...... — 

Trout. per 

Macerel, per Pfund 

Hunmmer idetocht, per Pfund.... 

SFriſche Früchte, Gemüſe. 


gute bis ausgejuchte, das 
1.50 —2.0 


itromen, Kalifornia, der Kifte.. 3.00 —3.50 

angen, Kalifornia, per Kite... 4.00 —4.o0 
Bınranen, „Jumbo“ " Wiündel 1.05 —1.i0 
MWeintrauben, Midigan, 8 Pid.sKorb.. 0.12 —0.124 
Slarbeeren, 15 Cuarts —1.9 
Kronsbeeren, das Faß ................ 2—9 
Pfirſiche, per Buſhel.................. 0.50 -1. 2 
Pflaumen, 16 Quarts........... tee 0.08 
Kirnen, Bartletts, biefige, per Faß.. 2.50 —4.30 
Metonen, Gems, per Kifte.... 1.00 —1.2 
Suitten, ausgeruchte, per Buihel.. . 1.0 —1.25 
Kopfialat, per Kübel. 
Rothe Rüben, 13 Bujhel 
Siumenlohl, per Kijte 
Sellerie, per Kiſte 
Kraut, per Kifte . 
Alattjalat, hieliner, per Kifte.... 
Trodene Zwiebeln, biejige, per Sad.... 0.0 
Moprrüben, 100 Bündchen...nnerunnenee 
Rüben, per 11% Quihel-Sad 
Tomaten, per Stifte e 
Reitige, vieſige, per 100 Bündel ........ 
Gurten, biefige, per 13 Quihel 3 —0 
Spinat, hiefiger, per Kübel .. 0.8 
Sühtorn, per 5 Dutzend-Sack.......... 0.2 —.30 
Bohnen— — 

Grüne Schnittbohnen, Illinois, 

Der OB 0.75 —1.0 
Trodene „Xearts“, auserlejen, 
per Buihel 

Geringere Sorte 

Notbe Nierenbohnen 
Rartotfeln, in GarsLadungen, 
Eüptartojfeln, per Ya 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit — Cent das Bort.) 


: 0.10 —0.105 
0.11 —.114 


0.121—-0.174 


0.14 —0.172 


0.093 
0.10 
0.13 —.14 
7.00 9.0 
v.10 —y.103 


0.10 —0.1% 
5 0.11 


0.5 —0.05 
v.055—0.004 
0.830.005 


0.12 
0.18 
0.8 
u. 
0. 
0.03; 
vl 
ul 


·⸗ 


—0.65 
1.00 
0.49 

3 —d.00 

0.75 


5 —1.58 
—1.0 


0.0 —0.38 
1.50 —..50 


Aufbel.. 





Rerlanat: Helterer ledigaer Mann für Hausarbett, 
Mferd und Poiler zu bijorgen. 187 Center Str. 
Qerlangt: #0 Arbeiter für Gifenbahnarbeit, freie 
Fabıt; 2W Männer für Michigan Wälder. Lohn 
426, NRoft und Logis, billige Fahrt. 167 Wajhington 
Straße, Zimmer 18. 


Berlangt: Junge, muß in_Bäderei gearbeitet ba> 
ben, 8 mwöhentlih SEN. Halfted Str. 


Verlangt: Tagelöhner, PB, 82.00, 81.75, $H1.50, 
30 Meilen von bier. Verliert weder Zeit noch Geid. 
Geht an die Arbeit biute. 195 Ya Salle Straße, 
Simmer 12. 

Rerlangt: unge an Gafes und Piskuits, obne 
Roard. 359 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein ftarter Junge an Cafes. 409 Ros— 
coe Boulevard. 
Rerlangt: Ein quter Porter. 3 W. Erie Str. 


Rerlangt: Ein Schmied an Steinhauer Werkzeug. 
43 Ganalport Ave. 


Saloon. 185 €. 


Terlangt: Fin guter Porter für 
Wafbington Str. 


Berlangt: 10 Kijenbabnarbeiter für oma, Mi: 
chigan und Kentudy. Yobn $1.75: Carpenters 82.75; 
farmarbeiter $25 ver Monat. 164 €. Yau Buren 
Str. dofr 


Verlangt: Waiter?, Omnibufes, Vorters u. f. iv. 
329 Soutb State Str. 17jep,jajondido, Im 
Verlangt. Quchbalter und Kaffirer, fühle, _ eine 
Mhoictale Office zu führen uno permanenie Stelle 
halten will. Bitte Griabrung, Gmpfeblung und 
Forderung anzugeben. Wor.: ©. 691 Abenppoft. 
mido 
Clark 
midofr 


Verlanet: „mei SKegeliungen. 281 8. 


Straße. 


Verlargt: Gute Agenten für mediziniſches In— 
ftitut. Gebalt und Kommijfion. 6 Oft Wafbing- 
ton Str., 3. Floor. midoft ſa 


Verlanat: - 500 Eiſenbahnarbeiter für Minneſota, 
Dakota, Jowa, Wiskonſin und Illinois; freie 
Fabrt; Fatmarbeiter, W und Board; billiçe Tickets 
nach Memphis, Vidsburg. New Orleans und allen 
Punkten im Süden. Roß Labor Agench, 117 S. 
Canal Str. Soft, 110% 


Terlargt: 50 Arbeiter, Stadtarbeit, 2 pro Tag; 
Kolziäller für Allinois, South Dakota, Jowa 
und Wiskoniin. Freie Fahrt. 100 Ban Buren 
Str., Zimmer 6. midoft 


Verlangt: Erſter Klaſſe Tiſchler für innere Aus— 
ſtattung und Fabrikarbeit; außerhalb der Stadt. — 
Adr.: O. 81 Abenppoit . mido 

Berlangt: Agenten, Mineralbad. Dentemalter, 
Spencer, Indiana. Magenleiden, Rheumatıimus, 
Geihwüre, Nierenleiden. Billige Preiſe. —i0 


Verlangt: Ein Mann, der ein Pferd beforgen, 
Saus- und Gartenarbeit verftebt und melten kann. 
Rahzufragen bei Chas. Read, 5865 N. Halften Str. 

mido 


Verlangt: Architectural Eiſenarbeiter an Tredben⸗ 
arbeit; nur ſolche, welche ihr Geſchäft gründirch ver⸗ 
— brauden nadhzujragen. 193 S. Despiaines 

mido 


Verlangt: Bufhelman, Beltäudige Arbeit. 460 ©. 
Etate Str. dimidofrja 


=L : 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Porter, Al-Around Mann in 
Saloon und MWeftaurant. Rordoit:Ede Clart und 
Sarrifon Straße. 


Verlangt: Uelterer Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beforgen. 56 Elybourn ne. 


Verlangt: Bladjmith:Helfer. 74 S. Jefferſon 


Str. 


Verlangt: Dritte Hand Protbäder. 1344 Grace 
Str. 


Berlangt: Rug-Weber. 1193 Ban QBuren Str. 





Verlangt: Guter Ubbügler an Shop-Röden. 858 
RW. X. Straße. 
3324 


Veriangt: Gin guter Porter im Saloon. 


State Straße. 
Verlanygt’ Ein guter Buther. 48 Rees Str, 
Lartabee und Clybourn. 


Verlangt: Deutſcher Schneider. guter Lohn, ſtetige 
Arbeit das ganze Jahr. L. Kohler, Waukegan, Ill. 
Verlangt: Guter Schuhmacher, die Arbeit nad 
Hauſe zu nebmen 412 W. Straße. doft 





Verlangt: 3 Jungens für Tomaten aufzuleſen, 
$1 die Woche, und ein alter Mann für Corn abzu— 
hachen. Montroſe Bloyd. und 56. Aden, ziveites Haus 
nördlich an 56. Abenue. 

Verlangt: Aelterer Mann oder Junge von 15 bis 
16 Jahren, der mit Pferd umgehen kann. B die 
Woche und freie Station. 443 Canal Str. 


Verlangt: Schneider. 949 N. Halſted Straße. 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werle, 
itichrieſen und Kalender. Beſſere Bedingungen 
als anderswo. Mai, 146 WellsStr. 3011wæ* 

Verlangt: Kollektoren und Agenten für angenehme 
Stellung. Kann auch al3 Nebenbeihäftigung betrie: 
ben werden. Guter Verdienſt. Nachzufragen Vormit— 
taas. 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 3ot,110 


Verlangt: Aaenten für Fdeimik Rräutertbee, zus 
verlaſſiges und basäbrtes Naturheilmittel gesen 
Magen: und Lunaenleiven. Mineral: und gi'tlofe 
garantirt Tidere Kur. Reguläres Padet ımd Edel— 
mei Magazine 30 Cents poftfrei. Robert Wlumer. 
506 Tontiac G:bäude, Chicago. 30fep,1m,X 


außerhalb der 


Cord Holz 


für 
fahren, 
ſauber pußzen. — 

—A 


Verlangt: Ein Fuhrmann 
Stadt, muß auch im Walde 
fahren können und ſeine Pferde 
Adr.: M. 40 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Majhinenmädhen oder Mänrır an 


Verlangt: 
757 N .Aibland Ave. 


Damen-Xadet3. mido 





Stelfungen juden: Männer. 
(Anzergen unter dicfer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Ein älterer Zimmermann mit Werkzeug 
wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. dr. Jochen 
Rheder, 1163 Milwautee Ave, Store. dofr 
Gejuht: Ein friih eingewanderter deuticher_ But: 
her, ledig, jucht irgendivelhe Stellung. 148 Canal: 
port Xve. 


_Gejucht: Jung verbeiratheter Mann jucht bejiere 
Stelle, jheut feine Arbeit, fann m.t Pf:rden um: 
geben. 3130 Süd HBaliti» Str. Biedermann. 


Gejucht: Zivcite Hand_an Brot oder Cafes jucdht 
Arbeit. 1213 Weit 15. Straße. doit 

Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit im Leibftall 
oder als KHuticher. Adr.: &. 746 Abendpoft. 





Geſucht: Ein guter Bäder fucht ftetige Arbeit 
an Brot und Rolls. Adr.: G. 701 Abendpoſt. 


r Geſucht: Anſtändiger, verläßlicher junger Mann 
ſucht Stellung als Bartender. Adr.: M. 0 
Aben dpoſt. doft ſa 
Geſucht: Stetigen Platz ſucht zuverläſſiger Bar— 
tender, kann Geſchäft ſeldſt führen. 619 N. Park 
Avenue. 

Geſucht: Mann, erſt eingewandert, ſucht 
welche Beſchäftigung. 111 Burling Str. 


irgend⸗ 
Geſucht: Junger Butcher, Wurſtmacher, ſucht 
Platz. 119 Chybourn Ave., Reſtaurant. 


Geſucht; Suche irgendwelche Beſchäftigung in Koh— 
len Office oder als Verkäufer. Gefl. Briefe zu rich— 
ten unted G. 772 an die Abendpoit. dofria 

Gejuht: Junger Brotbäder juht Stelle in Brop- 
bäderei, jchon früher bier in der Stadt gearbeitet. 
Wenn möglid mit Zimmer und Board. Mer.: & 
703, AUbendpoit. midofr 





Gesucht: Defterreicher, feit Kurzem im Lante, jucht 
Stellung als Küfer, Yeite Referenzen. Adr.: Franz 
Bernauer, 749 ©. Haliten Str, Citv. mido 

Geſucht: Bartender jucht ftetige Arbeit; Referen— 
zen. Sherman, 477 Waihington Blod. mdo 





Gefuht: Tüchtiger Waiter, kann auch Partenden, 
fuht Stellung. Befte_ Referenzen. Offerten erbe 
ten unter Adt.: &. 7OS Abenpdpoft. Soft, Im 





Stellung. 


PBartender jucht 
* dmdo 


Floor. 


Geſucht: Tüchtiger 
705 Auguſta Str. 1. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Näherin auf Lederwaaren. 
baſh Ave., 6. Floor. 


167 


Wa: 


Verlangt: Gin Mädchen, um Bäderftore zu ten- 
den. 953 N. Galifornia ve. 


Verlangt: Handnäherinnen an PDamen-Gürte'n 
ind Salsbinden. Morris, Mann & NReiliy, 1% 
Fiftg Ave, 2. Floor. dofr 





Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in der Bär 
derei. muß zuhauſe jchlafen. 2956 Wallace Str, 


Verlangt: Maihinenmädden und zinijbers an 
Kniebojen. 256 Armitage Ave, Top ıyloor. Berl: 
man. 


Verlangt: Eine Schneiderin (Tailorek) an alte u. 
neue Mrbeit. Stetige Arbeit und guter Yohn. Muß 
enaliih Iprschen. Nahzufragen 301 NujbStr., Nord: 
ſeite. doft 


un 


Verlangt: Mädchen, über 16, für fünftlihe Blu: 
men. Zimmer ], 197 ©. GElarf Str. 

Verlangt:_ Weiblide Agenten für mediziniiches 
Inftitute. Gebalt und Kommijjion. 63 Cht Waſh— 
ington Str., 3. Floor. niidoft ſa 
Verlangt; Mädchen im Vacking Department. 
Hillen & Bletch Co., 13 Auſtin Abe. dimido 





Damen können hohe Verdienſte erzielen durch Ver— 
lauf unſerer mediziniſchen und Toiletten-Präpara— 
tionen: von hieſigen Aerzten empfohlen. Brunboff 
Chemicel Co., Zimmer 42, Wetropolitan Block, 
161 Randolph Str. 30ſep. Iw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB Abends nah Haufe gehen. Kein Waſchen. 1082 
vawrence Ave. 3. Flat. Nachzufragen Vormittags. 


onneritag, den 6, Oftober 1904. 


— —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. i 
BVerlangt: Mädchen oder Frau für SKauscrbeit. 
Mub zu Haufe fhlafen. 735 Serawid Sir. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, ın 
der Hausarbeit zu helfen. Muk zu HKauſe ſchlafen. 
412 Genter Str. i 


Berlangt: Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit, 
Heine Familie. 40 WB. Erie Sir. doja 


Berlangt: Gin gutes bdeutihes Kindermädcen. 
un N. Robey Str., 2. Flat. Nahzufragen für 3 
age. 


Gin: deutihe Frau für allgemeine 


Verlangt: 
541 W. 12. Straße. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Eine anftändige Frau geſetzten Alters, 
ohne Anhang, findet ftetige Stelle den Haushalt zu 
führen, to die Frau feblt, muß gut fohen fönnen. 
Adr.: DO. 694 Abendpoft. 

Berlangt: Ein Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. 
41 State Strabe. 


_Berlangs: Mädden für leihte Hausarbeit und den 
Bäderlaven zu terden DM W. Madiion Straße. 





_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wäſche 
SR. Dali Straße. doft 
Verlangt: Mädchen 
296 Webher Avenue. 
Verlangt: 
Saund *6. 


nn 


Hausarbeit. 


für allgemeine 


In Mädchen für Hausarbeit. Lohn 54. 
6 R. Elurf Straßen 


Mäddıen für allgemeine Hausarb:it. 


_ PBerlangt: 
821 Brair.e Upe. 


S. Strauß, 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
815 Milwaufse Avenue. 

Verlangt: Ein tüchtigss Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 497 Ya Sall: ve. 


_Derlangt: Mädchen in Keiner Yamilie. Lohn $. 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Deutſche Frau für Hausarbeit einige 
Tage in der Won. PI-1%7 Wells Str., oben. 


Nerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
tas Kochen veriteht. 990 Yu: Island Ave. Doftja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
765 N. Koben Str. 


PVerlangt: Hausbälterin ohne Anhang für einen 
Mittwer. A. Krolitowsti, 781 N. Waihtenam Ave., 
nabe North pe. 


Verlangt: Teutibes Mädden für Hausarbeit. 
Lohn 84. IB ©. Tran Str., nahe 12. Str. dfir 
für Heine reipeltable 
Str., Zimmer 1. 


Verlangt: SHaushälterin 
WRittwersfamilic. SB. 171 €. 2. 


14—15jäbriges Mädden für leiäte 
433 Indiana Ave., 


Verlangt: 
Hausarbet in kleiner Familie. 
Flat B. 

Verlangt: Junges 
WSheffield Ave. 
Verlangt: Eine gute deutſche ältere Frau in kle 
nem Haushalt, ſehr gutes Heim. Nachzufragen 58 
N. Wood Str., 1. 
„ Verlangt: _ Deutihes Mädchen 
Sausarbeit. 1309 E. 39. Str. 
Köchin und zweites Mädchen, auch 
Yrau für Hausarbeit. 1717 Deming 


doft 


Mädchen in kleinem Haushalt. 


für allgemeine 


Verlangt: 
Mann und 
Place. 


Stetige Haushälterin bei alleinſtehen— 
mittleren Jahren, mit eigenem 
bezahlt. 215 Johnſon Str., 


Verlangt: 
Mann in 
Guter Yobn 


dem 

Beim. 
Co + 
Front. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 430 Grand | 


Boulevard, 2. Stod, 
Verlangt: Mädchen 
4953 Nincennes ve. 


Maper. 


für Hausarbeit. GuterLohn. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
181 Home Str., nahe Garfield Ne. 
Verlangt: 
frau für allgemeine 
2. D. Smitb, I M. 
Elſton Ave. 


Hausarbeit. 85 möchentlic. 
Itving Park Blod., Ecke 

midofr 
Verlangt: Mädchen für leihte Haus: md fü: 


chenarbeit. Lohn KB. 417 S. State Str. midofr 





Verlangt: Zuperläjfiece Köchin und zweites Mäp- 
hen. Guter Lohn. Empfehlungen verlangt. 4913 
Grand Pouxl. mdo 
„ Perlangt: Gin gutes Mädchen in der Küche zu 
Ihaffen. Guter Yohn. 27 €. Divifion Str. nıdo 

Verlangt: Mäddyen für Sausarbeit; fein Kochen; 
guter Yobn. Nachzufragen 1102 Armitage Apdenne. 

mido 





Verlangt: 10 Kellnerinnen, 5 Panten-Mädcen. 
Nahzufragen 41 S. Halfted Str., 1. Floor. mido 


ann —ñ ñ — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht eine qute Stelle 
für Hausarbeit. 129 95. Str., South Chicago. dfr 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie, Saloon oder Reſftau— 
rant. 532 N. Halſted Str. 


Geſucht: Köchtn, älteres Mädchen, das ſelbſtändig 
QBuiinchlund einfah kochen fan, jucht guten Plag 
im Saloon; nur jolche mögen jih melden in 35 ©. 
Weitern Avenue, Top-Floor. dofr 


oder 


Gefucht: 
ſtüche narbeit. 


Junge deutſche Frau ſucht Haus— 
Mundin, 152 W. Haſtings Str. 


Geſucht: Junge ſtarke Frau ſucht Stelle für ge 
wöhnliche Hausarbeit. Lizzie Stodacet, 5 W. 1. 


Geſucht: Fin junges Mädden judt Stelle für 
leichte Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen, 739 
Clybourn Avenue. 

Geſucht: Gute ſelbſtänSe Köchin ſucht Stellung 
für Buſtneß-Lunch. (680 Wells Str., 2 Treppen. 

Verlangt: Waihpläge. Schmidt, 700 R. Halſted 
Etrake. 

Geiucht: Nunges deutihes Mädchen, jpricht etwas 
englisch, jucht Pla für leichte Hausarbeit. 294 
Wallace Str. VPreber. 

_ Geiucht: Teutihe Frau fucht Beihäftigung, zu 
Haufe ihlafen. 111 Burling Str. 

Geſucht: D 

Hausarbeit. 238 


utſche Ftau mit kleinem Kind ſucht 
Auftin Ave. 

Geſucht: Mädchen, 14 Jahre alt, frcht 
Kindirmädden 3% 51. Straße. 


Stelle als 


fice zu Ichruppen. Nachtarbeit vorgejogen. Referen: 
jen wenn gewünidht. Adr.: M. 451 Abendpoit. 
dofr 


Geſucht: Gelernte Köchin juht Stelle in befierem 
Hauie. M3 Lelmont Ape., oben. 

Geſucht: 
ſucht Stellung. 


Fine jelbftftändige Neftaurast Köchin 
6 Seremid Etr., Hinterkaus. 
midofr 





Verlangt: Nunges Müdhen für leichte Hausat— 
beit in wamilie bon Treien. Gutes Heim. 409 
Calumet Ave., 2. Flat. doft 
Verlangt: Mädchen zum Kochen und Bügeln in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 411 Grand Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbdeit. Herrmann. 6 Sbeffield Ave., 1. Flat, nahe 
Wrightwood Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 1739 
Deming Place. 


Verlangt: Kindermädchen. 4937 Vincennes Ave., 
9 Ri 
2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, ſtetig, 
gutes Heim. 475 ©. Halited Str., nabe 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, Geſchirr zu wa'hen Samitag 
Abend und Sonntag in Candy:Store, Homeiers, 
37 €. North Ave. 


Verlangt: Fine ältere Frau als Hausbälterin bei 


älterem Herrn. Nahzufragen 4750 Princeton Ave. 


Gin Mädden für allgemeine Hausar— 
California Ave. 


Verlanat: 
beit. 953 8. 
Verlangt: 
arbeit. 18% 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Urlingten Place. 





Verlangt: Mäpdhen für allacemeine Hausarbeit. 
2 in jramilie 652 Sedgwid Str. 

Verlangt: Von einer Tame, eine Frau, die am 
Tagebeſchäftigt iſt und Millens ift, für Soft und 
Logis leichte Arbeit zu verrichten. Yale View. Adr.: 
DO 651, Ubendpoft. mıdo 


Veriangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 732 Carroll Ave. mido 


Perlangt: Gute Köchin, die aud maiden und bü- 
geln tann. Lohn 86. Nachzufragen 5200 Eouth 
Vark Ade., 3. Flat. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit.— 
Rahzufragen 4202 Calumet Ave. mido 
Kolb's Bermittelungs=Burceu, Milwauker 
Un. Verlangt: 40 Mädchen für Reſtaurants, Do— 
tel3 und Privat. Gute Bezahlung für gute Mid— 
chen. Zot, Iw 


777 Milmwaulee Ape., "Bhone, Douglas 6233. Mäd: 
hen für Privatbäuier, Hotel:, Reftaurants. Pribat- 
Hurrihaften, Hotels, Neitaurants erhalten Mädchen 
mit gutcr Empfeblung. 24jep, Imt&X 


Junges, englifch fprehendes Mäpddıen, 
feine Wäjde. 
Hiep,im,X 


772 


erlangt: eng! t 
bei der Hausarbeit behilflih zu fein; 
1617 Yadion Boul. 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutichsamerita» 
nifce Bermittelungs-Inttitut, befindet fi 586 N. 
Slart Etr. Sonntags offen. Gute Pläsge und gute 
Dänden prompt bejorgt. Gute Haus unen 
wur an Sand. Tel.: Dearborn 2281, San® 


Geiuht: Stellen bei Möchnerinnen oder in an: 
deren Krentheitsfällen. Frau Johnion, EM. Übio 
Str., 3. Floor, Binten. dimido 

Geſucht: Deutſche, erfahrene Buſineßlunch-Köchin 
ſucht Stelle im Saloon oder als Haus hälterin. 1086 
W. 21. Str. dmido 
— — — — —— — — — — — 

Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort. 


„Iſt Cuer Dach beſchädigt? Ihrt könnt ein beſſere 
und billigeres Dach bekommen als Schindeln oder 
Gravel ron der Eloborated Ready Moofing Cor, 
4423 va Salle Str., Telephon: VYards 700. 

liep, doyadi,2ms 


Berfönliges. 
(Enzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das MWort.ı 
Aufforderung an Frau Bertha Günther, geihie: 
dene Mueller, fofort beimyufommen. Wcdtungsvoll 
9. Günther, 181 Wied Str. midoft 
Dem Publikum zur Rachricht, daß meine Frau 
AlUma Arudt deborene Thurkow mich verlaſſen 
hat; ton heute ab oin ich nicht verantwortlich für 
von ibr gemachte Schulden. Wilhelm %. Arndt. 
Beirti: 
Wenn Ahr Häufer anftrefihen wollt, ichreibt. Wir 
arbeiten gut und billig. 602 R. Francisco Str. 
24jpt,jamodo,Im 


Echte Ddentihe Fılsihbube und Pantoffeln jeder 
Gröpe fadbrizirt und bält vorrätbig U. Zimmermanr. 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Sir. I6jep. Im 

Alcranders GebeimpolizeisAgentur, 171 Waibings 
ton Etraße, Zimmer 06, unterjuht Diebitähle, 
Schmwindeleien, unglüdlibe FYamilienverhältnifie m. 
f. w. Einzige deutsche Agentur. Rath frei. Sonn: 
tags bis 12 Uhr. Telephon: Main 1806. 

12jep,imot 


Ueberfegungen und fhriftlihe Arbeiten jeder Art, 
deutf oder engliich, prompt beforgt. Beglaubiguns: 
en ete. GSartorius, öfientliher Notar, 173 Fıfts 
ve. Üsends 6 Mobamf Etr. 2° 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!—EHüst Eure Ideen; ken Ba: 
tent, feine Gebühren, Konfultetion frei; etabuirt 
5 Spredftunden: 8: bis 4:0. Speziell: 
Eprehftunden für Konfultetion arrangiert. Milo 
. Sterend & € o.. 18 Randolpp Etr., erfter 
loser, Telephon: ‘zranklin 481. SauptsDifiee: 

ibington, D. © —R 


Teutihes Patınt-Bureau Gues & Go. . 
Rechtsanwälte. —— Nath und Auskunft. 1 
Dearborn Str., Thicago Zimmer 19, X. Deflide 
Dffice, 1008 F Etr. Waikingten D. E. 1%xn,lız 


Fine in mittleren Nabren flebende | 


Gefuht: Anftändige zuverläffige Frau juht Of: | 


Geidäftsgelegenheiten. 
(Unzergen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Habe -2 gute Ealoons zu verlaufen oder für 
Grundeigentbum zu vertaujhen. Gtoße Bargains. 
Spredt ihnell vor. Ulrıds, 67 W. Ban Buren 
Str., Bajement. e 


„ Reftaurant auf der Nordfeite, ungewöhnlih gute 
Lage. $EW kauft es. Welt Ihr einen Bargain? 
Kommt zu Miller & Schork, 167 TDearborn Str. 





YZu_verlaufen: Kleine Z:itungsroute. 1069 S. Ro— 
bey Str. Guter Vervienit für Schuljungen. 





Gin quteebender Saloon und Retauration inn:r- 
dulb der Yoop billig zu verlaufen. WAdr.: ©. TU 
Abendpoſt. 





Tabak⸗ 
Schule. 


Zigarren=, 
nabe 


‚Bu verfaufen: Gin Gandys, 
Baderei und Schulmaterialien-Laden 
679 Armitage Abenue. 


Zu verkauſen: Ein 2 Nabre beftehender Bier-Su=: } 


lvon mit 2 Hallen für Bälle und VBeriammiungen. 
9 ‚immer, 5 Nabr: Yeaje. Wegen Strankbe.t zu ver: 
faufen. 1504 Milwaufee Avenue. dofr 

Zu verkaufen: Erſtetr Klafie Saloon. Habe aude 
res Gejhäft. 282 Yincoln Ave. dia 


. 3u verlaufen: Meat-Marlet, der beite der Weit 
jeite. HH kaufen denjelden. Wenn Ybr einen Zar 
gain wünjct, jeht Diejen Pag. Mıiler & Short, 
16% Dearborn Str., Zimmer WT. 

gu verkaufen: TDelikatejien u. Bäderetitore, beite 
Lage, MNordjeite. Täglihe Ginnabne KW, billig, 
wenn fofort genommen. Kadzufragen Morgens bis 
9.30. 528 Gliveland Ave. 

3u berlaufen: Deiikatejien: und Bäderftore mit 
Badofen. 8325. Gute Lage. Die Gelegenheit fommt 
nicht wieder. Nahzufragen 528 Cleveland Xpe. 
"Bu verlaufen: Gin jeit 25 Jahren  beitchender 
Scdul:Yaden ift wegen Witers preiswürdig zu ber: 
faufen. 3413 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Gutgebender Edjaloon. Alter Pla. 
Billig/ 502 N. Halſted Str. mdo 





Grocery und Delikateſſen-Store — 
muß ſofort verfauft iverden für nur $315, billig für 
vas Toppelte; tbeilweiie Abzablung. Beltgeiegen:t 
Grocery und Delilateſſen-Store, 
etober Waarenvortrath. elegante Einri 
Miethe, mit ſchönet Wohnung. 


chtung, billige 


mido 


Zu verfaufen: Gutes NReftaurant, Nordieite. 
Adr.: ©. 004 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Willie, Grocerpftore im deuticher 
Nahdarihafit. OS N. Halftvd Str. 

Zu verfaufen: Mit Grfolg betrisbener Saloon. 
16 Zimmer. gute Bar, billig. Verfanfsuriah:: To: 
desfall. Keine Agenten. 3. Miele, 8 MW. Yan 
Quren Straße. ö 30fep, lv 
En ne nn en > — — 


Zu vermiethen. 
(Anzergen unter dister Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
grob und hell. SIL. 81 N. Ride 
Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmer. Dampfhei 
zung. Emerald Ave. und 26. Str. dotria 


6 Zimmer Flat mit Yurnace, 
Ridgeway Ave. 


d 

d, ! Zırfuia 

23-337 Roscoe Beod., Ecke Seeley 
Stod, Eingang Sceley Une. 


ne 
Abe. J 


Zu vermiethen: 10 Zimmer Flat für Boarding— 
baus. 4935 Centert Ave. 
Zu vermiethen: Eine freundliche Wohnung von 
ſechs Zimmern in beiter nahe Straf 
und Hochbahn, an an 
$12 den Monat. 1651 Mei 

gen obenauf. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dirjer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Dampf 
heizung. 1117 R. Glart Sir. dofrfa 

‚u vermiethen: Gelles modernes Zimmer, Dampf 
heizung, $2.50 die Woce. Frühſtüd wenn gewunſcht 
6 North Bart Ap:., 3. doir 

Verlangt: PBoarde 
Larabee Str., nahe Hochbahn. 


Stt. 


bei alleinſtehender Frau. 367 
dofrja 


oben, 
didoia 


Kinder finden Poard. 


‚u vermiethen: Zimmer: gute Familie; Empfeh 
lungen ausgetauiht. 692 Sedawid Str., mtittleres 
Flat. —ſa 


Verlangt: Boarders. Oeſterreichiſche Familie. 
Steiner, 496 Milwautee Ave. lofim 
— —— — ——— —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Worr., 


seien 
Ion mieiben gefucht: Sehr reinliher Arbeiter ſucht 
bei Ditto Familie luft.ges Simm:r, womöglich mit 
Mittapejien, ofterreihiiige Familie dorgejogen, aber 
nur Wo Teine anderen Boarder: jind. Adr.: G. 
751 Abendpoſt. 
Zu miethen gefucht: Zimmer bei deutſchamerikani— 
ſcher Familie, Zimmerbert. Zu antworten in Eng— 
liſch unter G. 714 Abendpoſt. 
Zu miethen geſucht: Für leichte Haushaltung 
bis 3 helle leere Zimmer von ruhiger Perion, Nord 
oder Nordweſtſeite. Adr.: Otto Feſt, K2 Wells Str. 


— —— —— re Ver — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzergen unter dieſer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Weines Uprigbt Piano, jehr 


Yincoln Place. 


billig. Iapper, 17 
085,6,7,8,9 
SHodjeines Upright Piano, jpottbillig. 1241 N.We- 
ftern Upe., 2 Blod jüdl. von FullertonAive. Yotimt 
805 kaufen feines Etorp & Camp Uprigbt Piano. 
$ monatlih. ug. Groß, 592 Wels Str, 
North pe. 


nabe 
30f, Iw 


gu verfanfen: Sofort ein meiues elegantes Hm 
Bieno für +10, babe es für Schulden angenommen. 
Adr.: ©. 68, Abendpoft. 3of, 110X 


— e— TE BE — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeiger unter Diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
‚gu verlaufen: Setzofen und Baby Go-Gart, fehr 
billig. O4) Armitage Ave. 

Ausverfauf—W Koh: und Heizöfen, Garland⸗ 
und andere; kommt ſchnell. 407 W. Madiion Str. 
6of, 10, X 


‚32 berlaufen: Wegen Eurxodareiſe einige Koch— 
fen, BHerzöfen und Möbel, jebr bill.g. Mil: 
waufee denne. dofria 


mio 
448 


Zu_verfaufen: Fine vollfommene Saushaltung mit 
2% Tonnen Sartloblen und sin Cord fleines Dart= 
holz, billig, fanı fofort in VBejit genommen werden 
WRobnuna beftcht aus 4 Hinterz'immern im zweiten 
Stod, Mietbe 8: Haus ftebt allein. Wiinfhe Chi: 
cago zu verlajien und ofjerire Diejes bis zum 10. 
42 Oft Belmont Abe, 

Zu Faufen geiucht: Gut erbaltener Seizofen mitt: 
ferer Größe. Mit Preisangabe. Adr.: M 44, 
Abendpoft. modofr 
— — — — — —— —— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeıgen unter di:jer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Hört, ihön zu ericheinen ift der Wunich eines je- 
den Minihhen. Der Unterzeichnete empfiehlt für die 
rauhe Winterzeit 10 Stüd warme, feine, getragene 
Herten Minterüberzicher, fo gut ivie neu, nur we— 
nig benußt, von den eriten Serrichaften, au enorm 
billigen Breiien. Reinmwollene SHerreu:Anyüge, ein: 
zelne Jackets Soien, Welten in foloijaler Auswahl. 
Deutides Geihäft. Sonntags offen. Karl Schadt, 
39 Nord Roble Str., nahe Grie Str. 

60f,doiadi, Im> 
Madifon Str., Bd: 


Bender Bro:., 3X d 
Store⸗Finrichtun⸗ 


Garpenter. Tel.: Monroe 2077. 
gen jeder Art für Grocerg:Storss, Butcher Shop2. 
Higarren-Storis, Goufectionery, Roftaurant, Yunh 
rooms. Nleiter- und Hutgeihäfte ulm. — Gis 
ichränte, Scheufälten, Ladentiihe, Shelping:, Maa: 
en, Spiegel, Wandfhränte, Tiihr, Stühle, Bulte 
im. ujm. Wuh auf Ab'hlagsjahlungen. Spredt 
dor in unserer Hauptniederlag:: 300-302 Wen 
Madrion Str., Ede Carpenter. mıdofria 


Zu verlaufen: Sammlung von über 1000 alten 
Prieimarten, 820. BIN. Weitern Une. 

Zu verfaufen: Gutes Hartbolz, 
Soendet Voſttarte. Chas. Rieß, 64 Beach Ave. 


.75 ver Load. 
ddſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeıgen unter disger Rubrif 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Paragei und Käfig, jpriht, lacht 
und finger, billig. 115 N. Glarf Sir., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Drei jhöne Ziegen, billig. GEN. 


Ridgeway Ave. didoſa 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Räbmafdhine, nur 8. 
541 Ogden ve, nabe Taylor Er. 


Unterricht. 


+ (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort., 


Lernt Aleidermachen oder Putzmachen; ſehr leicht: 
twöcentl. Zahlungen. lniere tadellos vaſſenden 
Goat:, Eutt:, Taillene und Rod: Muiter machen dus 
ſeleidermachen leicht. PVeiucher mwilllommen. &üre 
gemaht und frei garnirt. MeDomwel Echule, 78 
State Eir., gegenüber Field's Laden. 29jp,1mX 

Engtr:ide Sprade für Herren oder Da: 
men in Mleinflafien und privat, fowie Buchbaitcn 
und Hardelzfächer, befanntlih am beften gelehrt im: 
R. WB. Fuiineh College, 2 Milwaulee Mpe,, nah: 
Bıylina Sti. Tags und Übends. BPreije mäßig. 
Bezinnt jent. Brof. George Jenfien, Peinzivai. 
Etablirt 1890. ldag,didoia® 


keine Konfurenz, | 


1933 Meft Yale tr. | 


| Grundeigentfum und Gäufer. 


(Anzeigen unter dıejer Rubrif 2 Gents das Wert.) 
ge ee nn Se En 


Sarmländercien. 

Zu verkaufen: Zwanzig Wcres Frudt-, Garten: 
und Hühner-Land 100 Anfelbäume, 10 Read 
bäume, 7 Kleinere gutes reiches 
Xand; reiner Bejiztitel; nur 8240; 320 Unzah 
lung, $10 den Monat, keine Zinien; Markt vor 
Eurer Thür. Zimmer 404, 115 Dearborn Str., 

lot, lvt 


Fruchtarten, 


Zu verfaufen oder zu vertaufden: 
verbejjert, mit Gebäuden, Biecb, € 
neric. Wüniche gut:s Chicago 
119 La@alle Str., Zimmer 32. 

SM Theilzahbiung taufen 
conjin Farm, arofes Daus, 
de, Rindviey Dlajchinerie, a 
KO. Seyt jıe Euy an. 
lioland Bid. 


Gute Farmen, 





Rordieite- 
Modernes 3-ftödiges 
a 0-3 ır m 





Framehaus, 


1110 Welt 


Noromweftieite. 

Zu verlaufen: Schönes Mobnber!, an Kimbell 
Ave, nabe M und Belmont ne, € 

Preis 31700 1 0 monatlich 
”. 9 Girjede & Bıo.. ZI Milwaufee Av: 

6oft, im, X 


> Simmer Wottage, Breis 


Zu verlaufen: 


l 150, ahe MR 


sot,iw | 


dındo | 


doft » 


| & ©o., 


Häuier, ichs Stu 
Prairie Nve., 

Naheres, Eiger 
M,. 160 Randol 


Zu verkaufe 
Preis SW: 


39 Adam 
baus, 1) 
in ertra 
friſch dekori 
born 
Verſchiedenes. 
ure Häuſer und Lotten ſchnell ver: 
ſchen verleihen Geld auf Grund-, 
Bauen, niedrigſte Zinſen, reele 
1199 Milwauker 
dojae 


Wir © 
faufın ode 
eigentbum und zum 
Vedienung. ©. Freudenberg & Eo., 
WAve., nahe Norty Uve. und Roben Etr. 


Wenn Ihr Tuer Haus fchnell verfaufen oder vers 
tauiben wollt, Teinmt au und. WRihard U. So 
05 Waſhineten Straße. Großtes deutſches 
Grundeigentbums:@eihätt Jap! 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.; 


Kommiſſion. 

Wir verleihen E auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und en feine Kom 1, wenn guis 
Eid : b en. Bü 5%. Käufer 
und Lotten ſchnell verlauft und 
vertauſcht. William Freudenber 110 Ward: 
ingion Str, Süpdeit:6de Ya Salle Straße. 
24jan, ddju® 


Geld ohne 


Geld zu verleihen. 
Lounis SFyreudenberg verleibt Brivatfapitalien 
4 Iroy. an, ob Kamm 
lich: Iinfciten jelbft. Treitoh j 
Verkauf ftets an Hand. 
Str., nahe Hoyne v 
Zimmer 1614, 


93: 440 Aug 
Unity⸗Geb 


Vorn 


Greenebanm Sons, Bantkters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Baucn. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages 
auf bebautes Chicgao Grundeigenthum 
fen. 83 und 85 Dearborn Straße, 


zum 


in beliebigen Sumınen 
ju verfaus 
gin,x* 

6. © PBauling, 1% La Galle Strafe — 

Grite Snpothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum ntedrigften Zinsfuß. 6mei,1i,t 
auf Grundeigen: 
iren Waten. - 
Binmer 5%. 


Hof, im,Xt 





Darlehen auf zweite Hypotheken 
thum prompt beforgt. 1% der re 
Henry & Robinjon, 112 ©. Glart 


Zu verlaufen: Erfte Hypothek 
Gebäude, gute Sicherheit. Schacdler, 


wood Nlve. 


von KOM, neue 
1638 Wright: 
dofr 


Geld zu verleihen auf Chtecagoer Grundeigenshum 

au den niedrigften Raten. 
Erſte Hppotbefen zu verlaufen. 

Nihard U. Koh & Ko. 95 Waihington Strase 

15in,X® 

Keine Kommifiton, fein Marten. Darlehen auf 

Ebrcagver und Toritadt:Örundeigenthum. bebaut un? 

leer. Telephen Main 39. 9. ©. Etone & & 

206 Ya Ealle Str. Nian* 

— —— — — — — —— —— 


Geld anf Möbel n. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort,) 


Geld zu verleihen 
an 
Ghrlide Arbeit3lente, 
anf Eure Möbel, Pıanos, Pierde, Wugen oder ır» 
gendtveihe Sucherbeit oder Werth, zu den allerni:- 
drieften Raten. Wir leiben Eud da3 Geld nur der 
Zinſen wegen, nit um Eure zu erbalt:n. 
Darum lajien wir die Waaren in Gurem Berg, 
Darlehen von PP) bi 3200 unjere 
Spezialität. 

G3 merden feine Grfundigungen eingeyogen ba 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darleben in Eu 
pefienden Übzahlungen bezablen, oder auf cinmal 
zuſammen zu beitebiger Zeit und aujbören, Zimen 
gu bezahlen. 

Tenn hr eine Anleibe zu machen mwünidht un» 
ehrlich und reed bedient jcin wollt, ſprecht vor dei 

A. French. diaae 
95 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company 
175 Dearboraı Sir., Zimmer 216 und 217, 
i Morraage Coan Company 
WB. Madiion Str, Zimmer 2. 
Südoſt-Ecke Halſted Straße. 


Eaxchen 
Sagen 


TRır leiden Fud Geld in großen und Meinen Res 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend melde gute Sicherbeit zu den öilligften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahblungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, Wwoburdh die Koften der YUnleibe vers 
rngert werden. 

Chicago Mortaage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


— Gebraucht Ihr Geld? — 
Dann geht zu denen, die ſo gioß annonziren, und 
veroleicht deten Raten mit den meinigen. Aunon⸗ 
niren koſtet Geld, und dieſes kann ich Euch erſparen. 
Wenn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, ſo bin ich 
bereit, Euch da? Geld zu leihen auf Möbel und 
Bienos, ohne diejelben zu entfernen. 
20 nur 81.5; KV nur 2.0; BO nur 2.5 
u onur $i.50: 0 nur 82.25: 800 nur 33.00 
$40 nur $1.75: FU nur 22.50; 38100 nur 9.2 
Keine anderen Roiten. Lange ctablirtes Geichäft. 
Dtto E. Boelder, öffentliher Notar, 
70 La Sci Str., Zimmer 3. 
Ilmai.X” 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Albert A. Kraft, TDeutiher Anvolat. 
Rrozeji:z in allen Gerihtishöien geführt. Rechts⸗ 
geichä,te jeder Art zufriedenitellend beiorgt. Erb⸗ 
Haften eingszogen. Gut_ ausgeftattete3 Kollekri: 
tungs=: Dept. Wniprüde überall durcdhgeiegt. Löhne 
fihnell toleftirt._ “lbftraffe eraminizt. Weite Reies 
tenzen. 155 Ya Sale Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentra! 52. Wohnung: 2497 Norid B. Ave. 
löjan,didofa, !i 


HSurrmann. Butters & Garr, deutice 
Apdvofaten. — Allgemeine Rebtspraris. Koniultation 
frei — Zimmer 407 172 Wafbingten Stroße. — 
Zelephon Main 3187. 19jn,iodido* 

—Bm R Brand — 
Deuticher Adpolat. Notar. 40 Dearborn 
Ebicago. Televjon: Siate 412. 6of,doi 


Straße, 





Fred. Blotke, deutſcher Rechtsauwalt. 

Alle Rehtsjagen prompt beiorgt. Praftiyi 

len Geridien. Rath frei. 79 Dearde 

mer 1044. Wohnung: 105 C3good Str. 
Kofept Sabath, deutiher Advofat, 79 Dearborn 

Str. Abends: 570 Blue Island Ave, Hip, tgXlj 


Adolpb Traub, 


deutſcher Advota: 84 LıSalle Str. 
Telepbdon: Main NW. 


Zimmer 814 
1609,* 


RNiharv U. Koh, 
deutiber Anwalt. praftizirt in allen Geridten. — 
Spredftunden jed»n Eonntag voan 10-12 — 95 
BWaid netou Er. erfter Flowr. 4ibr* 
— — —— — — —— — — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieier Nuhrif 2 Cents das Wort.) 


Kalt. — Ebroniid: Kraut», 
beionders Haut,» Harı,= eren:, Geihlehtts, Yurs 
en:, Seide, Derz:, Diagenz, Yeber:, Darms, PBlurz, 
erden: und jfrauenle:den werden raid kurigt, obs; 
Medısinen und obume Üperationen, Dr. Rotbihı.n 
Direktor, Mil Wabard Ape., Chicago, Outer Rad 
und Unteriugung frei, 4iep, jadid.* 


Knerpp-Rur:- A 





Zihendpoit, Chicano, ‚Donneritag, den 6. 


— — 


Oktober 1904. 


Die engliihen Herbfimanöper. 


&ondon, 14. Sept. 


Die mit fopiel Spannung ermwarte= 
ten-und mit fo lauten Schall ange- 
fündigten Herbftmanödver - find über- 
ftanden, und teber das Kriegsnolf 
noh Bublitum und Preffe find von 
—— und Ergebniß ſonderlich er— 

Man erinnert ſich, daß die aus 
Truͤppen im Standlager von Al— 
de —* zuſammengeſtellte Streitmacht, 
eine Diviſion i. der Stärke von 12, 
000 Mann aller Waffergattungen, auf 
zehn Iransportdampfern unter Be 
defung eines Kreuzergeichtvaderd und 
einer lotilfe von Torpebsjägern nad 
der Küfte des feindlichen Qanbes  be- 
— und dort ausgeſchifft wurde. 
Den feindlichen Strand lieferte die 
Grafſchaft Eſſer und es wurde ange— 
nommen, daß er, vom Schutze ſeiner 
Flotte entbläht, der andı ing ber tüh- 
* Eindringli * offen ſtände. 
Die Alderſt Streitmacht er 
fo fürdenfinfang e eine verhältnißn 
id | leichte Aufaabe- Gie war nidt ı 
A| chne Mbenteuer und —— ih 
durchnäßt nach Southam pton gelangt, 
dort glatt und raſch einge ſchifft wor⸗ 
den, hatte eine ganz präßtige, ruhige 
Ueberfat nad der Küſte von Eifer 
yabt, feinen Feind am Strand ge: 
ra und auch die Landung ziemlic) 
latt, j — ungehindert bewerk— 
etc, Dap die Sade nit ganz 
or Ih verlief, lag an dem Im: 
daß man von der Ebbe über— 
au und ein Theil der Trup— 
v erjt ftundenlang Tpäter aus 
werden fonnie. General 
‚der Kommandirerde der Män- 
von Alderſhot, ließ ſich dadurch 
cht anfechten, marſchirte alsbald mit 
den eben gelandeten Abtheilungen ins 
er binein, —* e Aufklärungsab— 
thei ilungen und S — der Lan⸗ 
u | esvertheidiger zurüd, bemächtigte ſich 
| 
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Die X-Strahlen gebraucht, nm den 
Sik der Krankheit am finden. 


Man follte jofort vorfprehen, Da Dieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden dann. 
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zurück. 
einen 
| cheiter, 
Hauptquartier hatten, 
nen General und ein 9 
fanterte gefangen. &2 
daß er feinen Truppen 
zen Organilation etwas biel zugentit= 
ı tbet hatte. Die Leute, Die an Bord 
| mit Propiant für zwei Tage verfehen % ezialität i 
| mworben maren, batten, mie e3 heißt, Er” E ’ | iem Öerbit % 9 
zum Theil um die langen Stunden * schen Entwurf, wie obiges Bil 
der Ueberfahrt zu verkürzen, dieſe Ra— ; illi 
tionen ſchon aufgezehrt, ehe es zur 
Landung kam, und wurden nun nach 
den Anſtrengungen der erſten Kämpfe 
vor Hunger und Erſchöpfung kampf— 
unfähig. Die Verpflegungsvorberei— 
tungen klappten außerdem nicht, kurz 
es mußte ein Waffenſtillſtand abge 
ſchloffen werden, um die Pauſe zu 
it ver! brücden, während der aus allen 
ögliche: guten Gründen die Krieg— 
interbrochen blieb. Was die 
Da a er 
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Ein Bradband, 
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Band, 

Diele Abbildung zeigt un Ideal 
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Fall von geheimen Krankheiten u. Uxinleiden. D LEHREN ee 
Mreis $1.00 ver Flaſche. Doktor Tuders Blut RN ——— RAR French, de ohne 
@yecific invirt Blutvergiftun ng in alten Stadien. J ps Arar 
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Mittlerweile aber 
waren die Elen die ſeine Ankunft 
ſo ſehr —— hatten, —— 
ßen in Aufruhr gerathen., und 
die Küſte e ichte, war die Mitt 
fo ftürmifch und ber Seec ana ı fo hedh, 
daß auf pierund 13ig Stunden an 
eine Einſchiffung nit zu benfen war. 
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DR. J. H. AREER, 
deutſcher Aerzt, 32 Bearbarn tr, 
berühmter Spezigliſt in der Vehgudlung 
aller geheimen Krantheiten der Männer 
und Frauen, Schwaqhe, Varicoccle und 
german tung. —Hffi ınden: Tag⸗ 
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Phone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 


Augen » Spezialiit. 

Augen koftenfrei unterjucht. 
Brillen richtig angepakt. Alle 
bandelt. Scielen geheilt ohne 
ungen. Dffice-Stunden: 9 Norm 
Sonntage: 10 Born. 


tm. bis 1 Nachm. 
Honfe-6cbäude, Gde Washington 


Denon Auutc— Dearborm Station. 


TidetsChficeh: 332 Glart Gir. un» 1. Klafte Sets. 
Tekepbon HDarr. 1% Ubfahrt. Untunft. 
Florida 28.02 * 8 
IndbianapeliS und Gincinnati.. * 2.45 8 
La fahette und Louisville .*8.508 
Judianapolis, Gincinnatı und 
Dapion . ad 
Indianapolis, Sincinnati und 
Barnes nonnenenunrnr EWR 
Lafayerte WUrcomodation 
Lafayetre und Louißpille 
— Cincinnati und 
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. Baden Springs 8.30 8 
B. Baden Syrings * 9.00 8 
Shan. “ Yusgensmmen Gouniags. 


ı möglih von ibren Gebreden zu beilen. 


| ktruatio nsitöruugen ohne 


Ohren-, — und er 
raens 9—11, 


Etunden Morgens Abends 7T—9 Uhr. 
Erjröder Gebäude, Wilmaufee und Ebicı igo Abe 


WORLD’S 
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INSTITUTE, 


a7 EDICAL 


864 Adams Strasse, Fimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene * 
ſche Speziäliſten und betrachten es als eine Eh⸗ 
re, ihre leidenden Mituze uſchen ſo ſchnell als 
Sie hei— 
unter Garantie alle geheimen 
Frauenleiden u. Men—⸗ 
Fperation, Hautfrant- 
deiten, Folgen won Selditbeiledung, verlorene 
Mannbarteit etc. Operationen bon eriter Klaſſe 
Opcrateuren, für vadilale Heiluna don Prüs 
hen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirt 
uns bevor br beiratbet. Wenn nötbig, plast- 
ren wir Patienten in unier Frivatboipital, 
Grauen werden bom Frauenarzt (Dcme) be 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 
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rend die feindlichen Landesvertheidiger 
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| fhoter Truppen iihel zufebten. Heute 
aber erklären Zeitungsftrategen 
wirkliche Kriegsleute, die bis vor 
Kurzem ihre Mitmenſchen, mitunter 
über Gebühr, mit den angeblichen 
Lehren des 
beläitigt hatten, ein folches Manöver 
werde und dürfe nicht mieber aufge- 
führt werden, und e3 jei nad) man- 
chen Richtungen noch jehr viel zu Ier- 
nen. 

Mas man eigentlich mit diefem Ein- 
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9 Grüne Stamps frei 


Keine folche freie Trading Stamp Miferte wurde feit der Einführung des „S. & H. Grünen Stamp Syitems 

vor jechs Monaten in unseren Laden gemacht. Die Stamps jind abjolut frei für jeden Bejucher in diefem Laden 

während diejer Woche. Ein Grünes Stamp Buch, enthaltend 100 „ES. & 9. Grüne Stamps, wird Euch beim 

Eintritt in den Laden überreicht. Wenn Ihr bereits „S.& 5.” Grüne Stamps fammelt, bringt alle theilweife 

gefüllten Bücher mit, und Ihr erbaltet 100 „S. & 9. Grüne Trading Stamps frei für jedes einzelne derjelben. 
Das Wublifum ergreift mit Freuden die Gelegenheit, andere Wräamien-Koupond 


gegen „D.& 9.“ Grüne Trading Stamps umzutaäauſchen 


Hunderttanfende von Trade Marks, Tags, Umfchlägen ıc. wurden vom Publitum bierber gebracht zum Umtaujch gegen „S. & 5. Grüne Trading Stamps, weil e8 die „S.& 9. Prämien ch en IR: 
fennt. Wir wollen 2,000,000 Seifen-Umjchläge und andere Labels, ebenfalls 1,000,000 Tabaf-Taas und Hertifitate haben, und danach zu urtheilen, wie jie jeßt einlaufen, werden wir jie dieie Woche un 
noch erhalten. — Bier ift die Lifte: Bringt fie nad) dem Zimmer für Spezial:Koupons auf dem dritten Floor irgend einen Tag Diefe Wode, fie werden Dort gegen — 


„S. & H⸗-⸗“ Grüne Stamps umgetauſcht. 


Unit. Cigar Stores Coupons or Certificates. Pillsbury's Vitos Coupons. 
B. T. Babbitt's Soap Wrappers. F— Letkoene Hand Soap Wrappers. 
Procter & Gamble's Blue Ribbon Soap Armour's Floating Whitesoap Wravppers 
Wrappers. Armour's Lighthouſe Soap Wrappers. | 
Lekto Crescent Soap Wrappers. Armour's Family Sonp Wrappers. | 
| 
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Kirfs American Yanıiy Svap Wraps 
pers. 

Stafford's Int, 506 Coupons. 

Stafford's Int, SOc Coupons. 

Stafford’s Int, 51.00 Coupons. 

| Stafford'’s Int I2.00 Gonpons. 

| Potter & Wrigbtinaton’S Tricolor Gun« 


Force Trade Marks.  Arbudle Bros. Gofice Signatures. | 
Birby’ Beit Shve Blading Labels. | Silero Sconring Soap Wrappers. 

Birby's Satinola Labels. | Eilere Hand Soap Wrappers. | 
! Biren’s Satinola Nr. 5 Labels. | Radwan’s Readn Relief Wrappers. =. 
| Birby’S Shoe Satin Zabels. | Radwan's Ready Relief Wrappers, mit 

ı Birbn’s Shoe Satin Ar. 5 Labels. ı  &oupon. 

Din Wiies Salad TDrefiing 14-Pint | Stafiord's Inf 20c Coupons. | 
’ 


9. D. Trade Marl. | 

Slorodora Tag Go. Tobacco Tags, Cou—⸗ 
vons or Bands. 

Birbn’s Royal Poliſh Labels. 

Birbn's Tet ODil Labels. 

Bixby's Blact Sparkle Labels. 

Virby’s Birola Labels. 

Birby’s „Three Bee” Size B Labels. 

Birby’s „Three Ber“ Size M Labels. 


Malta-Rita Gonpun?. u ! 
Brown’s Satin Glok Trade Marks. | 
Brown’s Satine Rowder Trade Marks. | 
Brown’s Satine Jloating Soap Trade | 
Marfs. — 

Brown's Sunſhine Scouring Soap Trade 
Marks. 

Holbroot's Worceſterſhire Sauce Wrap⸗ 

| "per. | 


z2efto Scouring Soap Wrappers. | Szone Svap Trade Marks. 

Lekko Cleaning & Sconring Pdr. Wrappers, | Dzoue Wajhing Towder Trade Marks. 
Leffo Snow White Wafhing Bor. Yrappers. | Ozone Scouring Soap Wrappers, 
zone Perfume Trade Marks. Dzune Stard, Trade Marks. 


| „Bottle Xabels. — Stafford's Ink Z0c Coupons. 
| My Wifes, SaladDreii'g, 1Pt.B. Label?. 


812 Suits, Weberzicher und Gra: 
vanettes für Männer 6.50 


$12 Anzüge, Ueberröde und Cravenettes, 6.50 — Anzüge bon jchiwarzem Ihibet, 
fancy MWorfteds, Scotches und Kafjimeres: Meberröde von Novelin Gheviots, mit 
Serge gefüttert, mit jeidenen Aermeln; Grapvenettes jind die echten Prieftley's, mit 
Penetian Schultern und Aermeln: jedes Kleidungsjtücd 
rantirt don reiner Molle, mit genäht, 
echtfarbig und neu von diejer ZSaijon, regu= 
läre $12:Werthe, zu 


$1.85 jhwere Cajlimere Beinkleider zu 51.10 
52.00 weiße nnd fanch Veiten, zu S5c 


Stafiord’s int 4Oc Gonpons. denicd Soup Labels. 


Gebleiher Muslin, volle 
36 300 breit, reauläre 


9c-Qualität, mor: = 
ann c 


Bass; 18.50 Touriſten-Coat⸗Auzüge, 10.75 


1.50 Komac Haus⸗Kleider zu 730 


Unſere 10.75 Touriſten Coat Suits (wie Bild), die größten je offerirten Werthe. Viele 
Damen kamen nach unſerer Suit-Abtheilung mit der Abſicht, 820 für ein Suit zu be— 
zahlen, und kauften dieſe Suits, nachdem ſie dieſelben geſehen hatten. 

Kauften das ganze Lager eines Fabrikanten dieſer größten je offerirten Coat Suit— 
Werthe — der wohlfeilſte Coat Suit in der Stadt. 


Percales, Bookfold Dreß 
und Wrapper, gutes Aſ— 
ſortiment von Muſtern 
und Farben, per = 
DIE Buena ec 


Fancy Waiſting Flanelet⸗ 
tes — 5000 Yards, in 
den neueſten Muſtern 
und Farben, die Ic 
Yard zu. . 2 


Gute Torhon und Point 
de Paris Spiten und 
Bands, 5c und 10c 
Spiten ‚in allen % 
Breiten, per Yd., 


—— — 


Seide 


Tiſch-Damaſt, 58öllig, ge— 
bleicht, eine große Aus— 
wahl von Mu: 4 w TE 
Itern, per Yard. f “ı — 

RR 


eine reinwolfene Cheviot, in jchwarz und blau, loje, Bor ‘Mait bejegt, jeparater Gür- 
tel, Velvet u. Braid bejehter Kragen und Guffe. Coat ift gefüttert mit bejter Cualität 
Sotin. Stirt in dem neuen Graduating 
weiten Mlaited Flaring Bottom, mit ino= 
pfen bejett, Größen 32 bis 44d—andersmwo 
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Komac Haussstleider (wie Bild) 73c—600 
für Freitags®erfauf, befannt wegen ihrem 


810 neue Herbſt-Anzüge für Jünglinge, 835—ſchwere dauer— 
hafte reine Wolle, Caſſimeres und Tweeds, einfach 


———— — — 
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Kleider = Bejab; Tchmarze 
und farbige ſeidene 
Braids, fanch feidene u. 
beaded Gimps von al— 
len Sorten; regul. 3 

‚sc 


59° Werthe, zu . 
Gefließtes Unterzeug für 
Männer, fchmwer geflieht 
— blau und aeger- 
Farbe; BR 37e 


Werthe. 


Carriage Bags, mitStrap 
Griff, verſehen mit drei 


Stücken, werth 8 
de 


volle $1.50, zu . 
Damen: u. Kinderjtrüm 

pfe, echtfarbiae fchwarze 
‚Damenftrümpfe, aanz 
rahbtloe und Meaco: 
Füße. Feine und fchmwer 
aerippte Stinderjtrüm- 
pfe mit Dopneltenfinien 
—15c MWertbe, $ fc 


Cure Musmwahl . 

Herbit = Strümpfe für 
Damen — feine impor 
tirte baumwollene, fließ 
gefütterte und feine 
ganzwollene, ſpezielle 


Werthe * 
250 


are 
Nurfing Korfets, echte C. 
B., gemacht aus ertra 
feiner Qualität Coutil, 
nur in jcehwarz, alle 
Größen, reg. $1 Werthe 

—jpeziel Frei: 9 
tag per Stüd . 39 
ſchwer, 


Bett = Blanfetz, 
doppelt aefließt; in 
Weit, Grau und Tan; 
da3 Paar mor= 9 

69c 


gen zu. . 
Nottingham Spitzengar— 
dinen, Lager von über: 

Ihüffteen Muftern — 


reg. $1 Werth, 4Be 


morgen zu. . 

Genug Tapeten für 
ganzes Zimmer, ein 
ſchließlich 10 Rollen 
Wand-Tapeten. 6 Rol— 
len Ceiling, 18 Yards 
9 oder 183öll. —* 
BEE. <  » Ic 


* . 


ein 


Droguen 


Seidlitßz Pulver, Be 
RER 
Pintjlafche Pure With: 
Hazel, 25c iwerth 
1:2fd. Vader Pure Borer 
zu 
Sorılon’® Aut und KRatarıh u 
5 = 59e 


59e 
37e 
34c 
12c 
29e 
12c 
25 


10c 


Srangeine, $1.00 Größe, 
Bean sehen erahnen 
Murine Augenbeilmittel, 
x Größe 
%:Dt. Goodyear Fountain- 
Springe, Töc werth 
Graves’ Zahnpulper, 


Ledy's Lablache Geſichts⸗ 
puder zu 

Woodbury's Facial Cream 
oder Eelfe........ — 
Ralvina Cream oder 2o- 
tion, 

Ouerlain’s 

die Unze 


fönnt Ihr einen fo guten Suit nicht unter 
18.50 faufen -—— unjer 
Preis als ein jpezieller 
Bargain iſt 
39 Herbſt Touriſten-Coats zu 4.08 -36öll. 


n 


Längen, gemacht von Orford arauem gibes | 


3 #3 | J 5 Miſich + f ſer ir. 
10.75 * on N line und fanch Mifchunaen, voller lojer Rü- 
⸗ Ni den. mit Gürtel, — neue 


A J 
* Aermel mit Cuffs, 
en A)| ea) werth 9, zu 
4 7 
Y | 
— * 
* 


Zu %5 Nromenaden Skirts zu 1.39— Eine pe. 


fa 
f —“ = — 
Partie in aſſort. Styles von Oxford Mel 
ton—keine in der Partie weniger als dop— 
—— — 


Suspender Mädchen-Kleider zu 1.55— 


Schwarze Sateen und gefließte Fla— Kleid 
Wenn Ihr ihnen ein Suspender-Kleid 


| 
nell MWaifts, 69e — follten Doppelt | 
foviel bringen, den jie jind hübjch, | 
Heidjam und Dauerhaft, schlicht ge | 
macht, Tailor Tuded u. Clujter Bin | 
bejegt — die gefliehten fommen in | 
fancy Muftern, in allen Größen — | 
dieje regulären $1.29:Ber: 

the zu 


Eriparniß an diefen Winter-Schuhen 


Wir geben ein neues Paar für jedes, das fid) jchlecht trägt. 
und Niet Glace = Damenschuhe, in der Audi 
ausgezeichnete Werthe betrachtet, 2 Par: 


Henne UND. „Sissi cnsnsegee 1 00 


Schuljchuhe für Knaben undMädchen, garantirt, einen gu 
ten Dienst zu leiiten, oder eine neues Paar frei, in Bor 
Falf und Glace, zum Knöpfen oder Schnüren OBc 
Yusiwahl v. drei arofen Partien, 1.50, 1.25 ıe 

Gejellichafts: und Strafen: Schuhe für Damen, Welt ıı. 

gedrehte Sohlen,zj. Knöpfen u. Schnüren, 1 095 

neue Herbitfacons, garn. perfett, 2.48 und +. »d 

Filz: Sliprers, Auliets und Schuhe, zuz 480 
oder Leder-Sohlen, für 98e, 75e umd.. 

DD Hikorn Calf doppelte Sohlen Schuhe f. Män- 


ner, in Schnür= u. Gongreßsjyacons, 1 50 
ſämmt. ſol. Eichenſohlen, gr.Werthe f. +.) 


Porzellan Gafen und Ilntertafen, 10c 


Stirt it voll MW laited, in 


in roth und blau, durchweg gefüttert, 


regulären $2.50-Werthe, 


Bor Calf 
Marlowe Fabrik gemacht und zu 82.50 als 


Dünn, prachtvolle weiße und Gold-Dekorationen 


fancy Facons, poſitiv 82.25 das Dizßd. 10e 


— 
werth, Treitag zu . 
Dinner Sets, 100 Stüde in prachtvollen 


Hüdih bemalte Dinner 100 | 

Stüde, elegante neue Facons, zum | roja md blauen Malereien, hübiche 
| leichte Rorzellanivaare, 
I 


Herftellungs = Preis, 4 05 
Freitag...... Br Heed | 80.75 werth, für 
Dinner= oder Frühftüds-Ieller, weiße und Gold-Malereien, um 
Taifen und Untertaijen zu pafien, $1.75 das Tubend werth 
Nie oder Ihee-Teller, weihe u. Gold: — Obſt- und Berry-Untertaſſen, weiße u. 
Malereien, 81.50 das Dutz. 8 J Gold-Malereien, Me das Dutz. — c 
werth, Ge und werth, für fi. .) 
Salz: und Mfeffer-Streuer, geichl. Glas, Silber-Verfchluß, 30c d.Stüf wth., 19e 


Drei ipezielle Beiipiele von unſe— 
ren großen Möbel: Werthen 


Combination eilerne Bettjtelle, Spring 
und Matrate (genau wie die Abkild.), 
I Bett in Colonial Defign, mit 
großen Pfoiter, ertra fchivere 

Chills, gut geflochtene Draht 

Spring u. weiße Cotton Top 


Matrage, voll- 7 98 
* 


ſtändig, Freitag 
— 


Sets, 


Maſſive Eichen Eßzimmer-Tiſche, 42 
bei 423öll. Platte, 53öll. eckige flu— 
ted Beine, wären billig 
zu $10, Freitag 

Teller = Regale, erira groß,von majji- 
vem Eichen gemacht, 14 Zoll tief, 
32 Zoll lang, mit vier Hafen für 
Taflen, — morgen 


TIuded bejette | 


pelt jo viel wertb—nur unge: 1 39 | 
fähr 65 zu diefem Preis........ +oPBe 


anzieht, jind jie ganz in der Mode— | 
Shepherd | 
Checks, ſchlichte Caſhmere Tucked Blouſes 





Größen 6 bis 14 Jahre, dies ſind die 


kleidſamen Ausſehen, gemacht v. Standard 
Percale, in 

blau, ſchwarz u. 

roth, hübſche 

Muſter, Ruffle 

und Braid be— 

ſetzt, Sailor— 

kragen, Tucked 

Aermel, ſeparat. 

Gürtel, extra 

volle Weite 

Skirt mit tiefer 

Flounce, 
Größen 
44 — 
diefer 
1.50 
Werth— 
ipeziell 
zu 


34 bis 


Reiter von Kleiderſtoffen 


Der ungeheure Umſatz in Herbſt- und Win— 
ter-Kleiderſtoffen während der verfloſſenen 
paar Wochen hinterließ auf unſeren Tiſchen 
eine endloſe Mannigfaltigkeit von kurzen 
Längen. Um mit denſelben ſchnell zu räu— 
men, markirten wir ſie zu Preiſen die po— 
ſitiv und weniger der Herſtellungskoſten 
betragen, und offeriren morgen die ganze 


Partie zu dem phänomenal nie— 9 


drigen Preis von nur, 

Eine weitere wunderbare Kleiderſtoffe-Spe— 
zialität —kaum eine genügend gerechte Er— 
vähnung. Hier iſt eine weitere Partie v. 
Atlas geſtreiften Challis und reinwollenem 
Shoodah Cloth, Stoffe, welche von 25c biz 


373e koſten, gehen aber morgen, 18c 


die Narı zu 
Seide für Fr'itag 
Außergewöhnl. Werthe 


20zöll. reinſeidene ſchwarze Taffeta, die 
ſchwere, glänzende Qualität, 
iiberall für 59c verfauft, 


Schlichte China Seide, ertra Tualität, große 
Mannigfaltigfeit von all den be: 39€ 
liebten Schattirungen, gew. 50c... 

Novelty Seide in jeder Beichreibung, fanch 
Gewebe, beitehend aus Ghameleon=, Nac= 
quard: und Spiten=t& ffeften, taujende von 
Nards, $1:Werthe, Freitag, w 
für >9e 

Broadiail Nelvets, eine ausgezeichnete Tura- 
lität, paffend für ganze Kleider undCoat3, 
all die beiten Schattirungen jind vertre= 
ten, reguläre $l Qualität, Frei: 
tag 


Freitags: Artifel in 
Neinen Groccries 


Yairbanfs Kris Kringle Seife, — 
10 Stüde für 

Neue Verpadung Tomatoes, oder 25 
frühe Juni-Erbien, 3 Büchien....wede 
tin Mpi 5 Panior 

Minute oder Mhite Houfe Tapioca, 25 c 
3 Radete... eo) 


Graham oder. OatmealGraders, 3 Pad. 25c 
Ganzes gemijhtesPidling Gewürz, Pf. 
Weines Tiih = Salz, 10 Pid.-Sad 
Fancy Tafel:Sirup, Gallonen=fanne... 
yancy Java und Mofla = Kaffee, 43 

für $1; das Pfund 2 
Faney rother Alaska Lachs, Pfd.-Büchſe 
Calif. kernloſe Roſinen, 4 Pfd 
Friſche Halibut- oder Codfiſh-Steak, Pf. 
Columbia River Lachs-Steaks, PfD..... 
Friſcher Trout oder Weißfiſch, Pfo..... 
Solid Meat Standard Auſtern, Ot.... 
Neue holländiſche Häringe, Dutz. ....... 
Friſch geräucherter Weißfiſch, Pfd...... 


83 doppelbrüſtige und Norfolk Anzüge, J.25 — mittelichiver 
und mittlere Farben, und dunkle extra ſchwere 1 25 
me 


dauerhafte Anzüge, zu 
Spezielle Freitag=lleberzieher-Bargains — Orford, Melton, 
doppelbrüftige Gürtel Nücden, mit beftidten Entwürfen auf 
den Nermeln, Größen 23 bis 8, ertra lang, voller Gürtel 
Rüden, Alter 7 bis 16 Jahre, 
the, zu 


50€ Slanelette = Blufen zu -........ 2de 


Neue Herbittrachten für Ninder 


Kinder = Zfirts, nemacdht von Flannelette, mit Maift, - 
% (Srößen 1 bis 3 Jahre — werth 25e, 
’ 
Seidene gehädelte Kinder-Hauben, mit Wolle gefüttert — 
Band: Schleifen, werth 7T5c 
Corduroy Kinder-Coats, mit gqro= 
ßem ausgezacktem Kragen, Gür 
tel Rücken, große Cape beſetzt mit 
Braid. werth $5, 3 22Spitßgen, werth 
Freitag dd | si; 
Kinder-Leggings, gemacht von reinwollenem Zephyr 
Nainſoot Baby-Slips, Biſhop-Lange Baby Coats, gemacht v. 
und runde Yoke Styles, hohlae: | BedfordGord, runde Kape be 
— — 
ſäumte Aermel, werth Bm Jſetzt m. Spitzen u. 
J 50 
350 JBand, wth. 53 


250 


Kinder-Coats, gemacht v. Bed— 
ford Cord, gr. Cape, Shirred 
Rücken, beſetzt mit Braid und 


Freitag Unterzeug-Bargains 


Unterzeug — fließgefüttert, beſte Qualität Baumwolle, in Natural und 21 
&cru garbe, regulären, 35e-Werib, nur... 34 cn eaaeeune nenn ne ce 


Adc Unterzeug, nat. Farbe, Jerſey— DC 
gerippt, theiliv. Wolle, wth. &1. d » 
Import. Leibchen und Tights, Swik gerippt, in vielen Farben, jowie rei- f >, 
ner Wolle in Naturstyarbe, with. $1.75, hier morgen zu « 22 
Union Suits, fließgef.,, NRat. u. & 


Kinder-Unterzeug, ſchwer fließ— 210 | 
ger, Nat. u. Keru Farben.... AM Ecru Farben, 50ec-Werthe 
Union Suits, theilweiſe Wolle, in ſilbergrauer Farbe, Form-paſſend, di 
reg. 81.75-Werthe, als ein außergewöhnlicher Bargain, ſpeziell 


Unterzeug, Super Schwere, ſeide— 
gefließt, 75c-Werthe, zu 


Ein aufregender Verkauf von Rugs 


1000 ,mismatched“ Rugs, im Handel als Mill Seconds bekannt. Die 
taum zu bemerken, ſie gehen aber ſämmtlich am Freitag zu 1 


einer Herabjegung von einem Drittel der regulären 3 ab 
ie 
| 


18.98 
814 Bruffels Rugs, 9 bei 108 98 
vuß, herabgeiegt auf +. 


812 Brufiels Rug, 6 bei 9 7 98 
Fuß, morgen für.......... » 


gl Teltuh Ifen-Rugs, mit Pinding, herabgejett für morgen auf 5 


$ 
I9Ye iteen Zeh 18 60e ſchott. Lino— 39 
| tudh, Cu.:Nard c feum, Su.:ND., c 


35 Japan. Mat: 
Defen, Ofen-Artikel, Rüden - Zubehör 


ten, Yard für.. 

Newport Stahl:Herd, gemadht von falt ge- 
rolltem Stahl, Tupler Roft für Kohlen od. 
Holz, hohes Wärme-Clojet, garant. tadei: 
lo3 badend, volle Nidel:Ber- 17 22 
zierungen, nur d * ä eo 

Eric Gas = Heizofen, Gaft Paje und Top, 
Stahlblech Trommel, Star-Bren- 


Fehler ſind 


825 Wilton Velvet Rugs, 
81 bei 103 Fuß......... 


35 Royal Wilton Rugs,9 
bei 12 Fuß, herabgeſ. auf 
8316 BruſſelsRugs, 9 bei 12 
Fuß, herabgeſetzt auf.... 
826 Arminſter Rugs, 9 bei 


12 Fuß, herabgejegt auf.. 19.00 


Dat Heizofen für Hart: und Weichfohlen od. 
Holz, große Nuswahl v. Styles 3 25 
und Größen, aufwärts von m) 

Nr. 8 Laundry:Tefen, mit Tram Center Koft, zu 
Ar. 8 Mafchkejjel, gemaht von Galvan ſirter Waſchzuber, et: 
extra Zualitä? Blech, mit was beſchnutzt und Dented, 
ſchrerem Kupfer: — 

— 


boden 
10€ | 


Challenge Holzgeitell Wringerz, 
Sint- | 


doppelt: Schrau⸗ 
12c 


gurantirt, daß er Katz, 3 
nicht leckt 

10-Quart galvanifirter 
WRajjereimer 

Vrooman's fanitäre 
Straincers, emaillirt, 


Stab! Feuerihaufeln, 
J 
6301. Ofenrobr:-Ringe 2% 
ladirte Robleneimer, 
gemadt von jchim:: 12€ 


rem Blech, zu 


ben, 
Schruppbürften, 
Haıztboly VBled 
Tampi:y gefüllt 
Sfendürften, grohe 
Sie * 
12:3öllige Standard Turley⸗ Fe⸗ 


dern Abftäuber, 1 2c 


Ic 


jolider Rüden, 


gemasdt, ledirt | 
Brot: und KuchensBors:s, la: | 


dirt und Ddeforirt, 2» 
2 “c 6:30U. glaties eifernes 
ür Babezim: | Dfenrobr 
mer, bocdhfein nidel- ge 6301. 4:Stüd glatter eis 


ter Griff, nidels 
plattir 


plattiet, Zeoonnncnsc+ + ferner Ellkogen 


Alastalienjchürer, immer tal: 


FR 2: s ‘ & f x 
55 Sul ES$ 
* X pr N SCENE 
— 


Beſäumte Huck-Handtü— 
cher, importirtes Union— 
Leinen, 18x36, mit fan— 
cn rothen Borten 10 

’ c 


hier, per Stüd.. 
Geidene Taffeta = Bänder, 

34 Zoll breit, volles La- 

ger bon Farben, die ge= 

mwöhnliche 15c-Qua= 

lität morgen zu... öc 


Damen = Handichuhe, gute 
Sorte, leicht befhmupt 
und nett reparirt, der 
fette Verkauf der » 
Gaifon, zu.... 5be 

Taſchentücher, 1000 Du— 
tzend, für Männer und 


Damen, alle weiß, hohl— 
geſäumt, einfache und 


fanch Ränder, per 
Süd... 


Seidene Regenfchirme für 
Männer u. Damen, mit 
Ihmarzen und farbigen 
Seidenborten, natürliche 
Holzariffe und aroße 
Auswahl von fehönen 


ande Grif— 
fen, th. 83. ; 1.69 


Maffiv goldene Rinae für 


Damen, bejett mit drei 
großen Türfifen, ges 
mwöhnl. zu $1.50 2 

verfauft, zu... 50c 


Reinleinene Dreſſer- und 
Sideboard-Scarfs, ge— 
ſtempelt oder einfach, ge— 


möhnliche 35c= € 
MWerthe zu.... 19c 


Stoding-Müten für Kina= 
ben und Mädchen, 1000 
Dutend,50c reinmwollene, 
alle Farben, im Männers 


Hutdepartement, 
morgen ZU .... lic 


Gorfet Cover Embroide— 
ries, in ſchönen durch— 
brochenen Muſtern, mit 
dazu paſſenden Schul—⸗ 


terbändern, 50c⸗· 40 
Bell... 19€ 


Kurzwaaren 


4e Spule jeidiges Häfel- 


5e Spule 50:Yard Heft: 
Faden.. 


Amazon 5c Bruib Edge 
Stirt:Braid, Qard 


Twilled Cotton Tape, alle 
Größen, Rolle 

3e Karte Safety Hafen und 
Oeien zu 

Weise Verlmutterknödfe, 
alle Größ:n, Dusmd...... * 

Tubular Schuh-Schnüren, 

Dutend 

Beite Stopfbaummolle, 


Hr Rheinitein Set Shell m. 
weiße Hinterkopflãmme 

Dc Karte Fancy Bejap: 
Inöpfe, zu 


ll 


rel 





—— — — 


